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Die Volkowut. 

In Auſtin, Tex. wird ein Mann von 
Pöbelhnufen geteert und gefedert. 
Auſtin, Tex. 80. Sept. J. D. 

Jeans wurde in der verfloſſenen 

Nacht von einer Bande, deren Mit— 

glieder ſich nicht einmal die Mühe 

bat. — Europa wird nicht gſunden, gemacht hatten, ſich unkenntlich zu 
ſolange der Vertrag in Kraft it, jnge  Mahen, aus einem hiefigen Sotel 
der Senater. — Warum, nach geholt, ausgepeitfcht und geteert und 

Borah's Auſicht, Wilſon den Berteng, | Jelebert, wie er ber Polizei meldete, 

annahnt. Wenn nicht anderer | Yußerbem wurde ihm der Rat gege: 

Kurs eingefchlagen wird, fintt:Nenj.,, | den, Auftin fchleunigft zu verlaffen. 

beit in’8 Barbarentum zurüd, Zulſa, Dtla., 30. Sept. Die Mu- 

Inifüre Frau Billie Dailey ermirfte 
hier Haftvefehle gegen Frau George 

Thomas und deren Schwägerin Frau 

Droille Themas unter der Anklage 

des tätlihen Anariffe. Laut den 

(Sonderdepeihe der „Abentpoit“.) Angaben Frau Daileys murde fie 
Mafhington, 29, Sept, Gelegent- | ürzlich bon den beiden trauen zu 

lich feiner Rede, die er im Senat ge einer Automobilfahrt eingeladen und 

gen die Ratifizierung der Friedeng- |als das Automobil fi jhlichlic an 
verträge mit Deutichland, Defferreich | eier abgelegenen Stelle befand, 
und Ungarn hielt, verurteilte Senator | Wurde Frau Dailen, ihren Angaben 

Borah den Friedensvertrag von Der: | zufolge, von ben beiden frauen aus 

failles mit einer Schärfe, iwie eg faum |dem Kraftwagen gezerrt, an emen 

perher im Senat der Fall gemelen. Baum gebunden und ausgepeitjcht, 

Von irgend melcer Verföhnlichteit | weil fie angeblich mit George Tho- 

dem bejikgten Feinde gegenüber mar | mas, dem Gatten bon Frau une 

in diefen Auslaffungen jedoch nichts Ihomas, ein unerlaubtes Verhältnis 
enthalten, aber bahingegen redete der | unterhielt, 


2 Die Au Klurer, 

Senator vom „Verbredden gegen El: J » —* 

aß⸗ a Geheimorden hat, wie hoher Beamter 
en | aut eh E betreffende behauptet, an die 700,000 Mitglieder. 


Borah redet. 


ner EScnator von Idaho Über den Frie- 
densvertrag von Verſailles. 
Schärfſte Verurteilung des Vertrages, 
die der Bundesienat foweit "gehört | 


Bon Dswald 3. Schuette, 


zieht der „Imperial Wizzarb“ - Gi: 
Gr ift die Verfärperung der brutalen 
gar den der ganzen Welt zur Yolge| 


. ie u Eleveland, Ohio, 30. Sept. Char 
— —— —* ber Senaz | 1.3 99, Zope von Indianapolis, der 
—* — dem Friedensvertrag * „Grand Goblin“ des KuKluxKlans, 
Lerſailles ſprechend. „nicht nur wie ſtellte ſich geſtern aus freien Stücken 
Ichtwer bie Zentralmächte durch den im Counthanwalt Stanton amd 
Vertrag heimgefucht werben, jondert | . eier eye — 
dem Polizeichef Smith ein, mit der 
auch welche ſchwere Heimſuchungen * — ————— 
— —* Erklärung, er habe gehört, die hieſi 
er für Millionen von Menjcen ge: gen Behörden planten eine Unter: 
bracht hat, —— viele, die —* fuchung des Geheimordens und er 
rend des Weltkriegs auf unſerer Seite wolle ihnen baher jede gewunſchte 
j.anden. Wir wiſſen, daß der Ver⸗ Auslunf geben 
trag Untertanen befreunbeter Länder Nach u Angaben Zoves, beffen 
u — * * — — Jurisdiktion ſich auf die Staaten 
überliefert hat; daß an Stelle der — * i 
er 0. IS llinois, Indiana, Wisconfin, Mt« 
veriprochenen Unabhängigkeit dieſen Bioan, Ohio, Kentudy und Meft 
Qölkern Unterjoung und Braud⸗ Jigan,. 9, * 
J.Birginien erſtreckt, hat der Orden 
ſchatzung zuteil geworden. Das iſt — 
—4etwa 700,000 Mitglieder. Im Ver⸗ 
jedoch noch lange nicht das —— lauf ſeiner Vernehmung, die volle 
ſte. Wenn jeht alles erledigt wäre, 6 
En Ber 2  Ivier Stunden währte, gab Love aud) 
jo fönnten wir, mit der Vergangenheit Auffchluß über die Werfaffung bes 
abichließen und Belleres bon ber| n = 
= Drdeng, über die Beilteuern der Mit- 
Stunft erhoffen. ı glieber, die, mie er ausführte, fomeit 
Sertreg enthält das Santkorn für viele | feine Beiträge bezahlen, fondern nur 
Kriege. eine „Schenfung“ von 810 machen, 
Wir wiſſen jedoch ſehr wohl, daß von welcher der ‚Werber“ 83 erhält 
dieſer Vertrag das Saat korn für und auch über die Gehälter der Be— 
viele Kriege in ſich birgt. Er ſteht 
mons in Atlanta, Ga., $100 pro 
Gewalt. Der Vertrag kennt weder | Woche. 
Enade, nod} erfennt er Reue an, und] Love behauptete, der Drben bulde 
tennt auch feinen Unterfchied zrifchen | feinerlei Gemalttätigteiten feiteng fei- 
den Schuldigen und Unjculbigen, |ner Mitglieder und mer fid Aus- 
zwiichen Freund und Feind. Das | fchreitungen, wie Teeren und Febern, 
geftehen die vermaligen Befürworter! zu Schulden kommen ließe, mwürbe 
des Vertrag? ganz offen zu. Derimicht nur aus dem Orden ausge: 
Vertrag wird der Welt wieder [ehives | jtoizen, fondern den Behörden aus- 
.‚n Summer verurjachen. Er ift auf| veliefert werden. 
dem Srundfaß be3 graufauen, ge) ürdtet die Deflentlihteit. 
x» fene und teuelofen Jmperiali&muS | Kigegung Bryce Täht Berichterftetter ent- 
aufgebaut. Durd) feine Bedingungen | fernen, ehe er vor der Englifh- Speak: 
werden wieder tie berechnenben, ing Union in New Morf redei, 
Michte der Miedervergeltung wach | Ken Horf, 30. Sept, Als Vis- 
verden, biejelben Mächte, die volle jcount Bryce fich geitern gelegentlich 
Khrechnung mit denen hielten, ve 
Pole aufteilten und Elſaß-Lothrin— | 
aqua dem Lande eniriffen, dem es treu | 
ergeben war. | 
Erropa kann nicht Jeſunden, ſolange 
Vertrag in Kraft iſt. 
Wir wiſſen ſehr wohl, daß Europa 
nicht geſunden kann, ſo lange der 
Vertrag in Araft iſt, daß deſſen 
Durchführung den wirtſchaftlichen 
haben wird, und daß Millionen der 
jetzt lebenden Männer, Frauen und 
Kinder, ſowie noch ungeborene Ge— 
ſchlechter geknebelt und verſtlavt ſein 
und bitteren Hunger leiden werden, 
falls der Vertrag Geſetzeskraft in 
Europa behält. Alles dieſes iſt uns 
wohlbekannt und deſſenungeachtet 
forbern wir nicht nur die Züchtigun- 
gen ber Wiebervergeltung heraus, 
fondern mir geben auch jede Sagung | 
des Glaubens Amerifas dran, daß | 
mir biefes verfluchte und graufame | 
Ding aud) nur anrühren. 
Karım Wilion den Vertrag annahm. 
Als - diefer Vertrag ausgearbeitet | 
wurde, ift ihm ber ‚fogenannte Völ- 
terbund einverleibt worden. Meiner 
Ueberzeugung zufolge bin ich im Recht, 
wenn ich behaupte, daß Herr Wilfon | 
den Vertrag nur annahm, weil ber= | 
felbe den Völferbund ala Anhängjel 
hatte, Ich habe eg nie geglaubt, id 
habe eg niemals angenommen, daß es | 
möglich gewefen wäre, ihn zu bet! 
Eutbeißung diefes Vertrags zu ber=| 


er amten. Seinen Angaben zufolge be= 
wie eine Gewittermolte am Horizont. 
Zufammenbrud; Europas, wern nicht 
anlaffen, der in fo frafjem Wiber- 





ipruch mit allen von ihm befürmwor: | 


teten Grundfägen und allem, wofür 
er eingetreten war, fteht, wenn er 
nicht von dem Glauben befangen ge 
wefen märe, daß durch ben Völker⸗ 
bunp fpäterhin die Bedingungen ger 
finder und humaner geftaltet werben 
würden, Darin befand er fi), mel- 
ner Anfiht nach, gewaltig in Jrrtum. 
Was der Völterbund getan haben würde. 

Meiner Anfiht nad mürbe ber 
Lölterbund, falls er fatfächlich wirk— 
fam gewvefen wäre, weiter nicht als 
das Handiwerfäzeug zur mwirffameren 
Durhführung der bösmilligen Ber: 
‚fügungen des Vertrags gemwefen fein. 
Auf Grund de Vertragg würde ber 


— 


Saortietuna auf der 3, Seite). 


des ihm zu Ehren veranitalteten Lun- 
cheons der Engliih - Speafing 
Union erhob, um ein 


| 
| 


| 


| 


e Nede zu hal« hen, 


Wanderer gehängt. 


Kurz nad) ficben Uhr endete der 
Gattenmörder am Galgen. 


Blieb ruhig nnd gefaßt. 


Sang fogar auf dem Galgengerüft noch 
mit Harer Stimme ein Liedchen, — 
Verbradte die Nacht mit Kartenfpiel 
und Gefang. — Legt Geftändnis ab. 


Mit den orten eures wehmütig 
Hingenden Liedes anf den Lippen 
ging heute morgen der Gattenmör- 
der Karl Wanderer ruhig und ge⸗ 
faßt in den Tod. Dieſelbe uner— 
ſchütterliche, an Gleichgiltigkeit 
grenzende Ruhe, die ſein ganzes 
bisheriges Verhalten kennzeichnete, 
blieb ihm bis zum letzten Augen— 
blicke treu. Nicht die geringſte 
Furcht zeigte er. 

„Ich habe auf den Schlachtfeldern 
Frankreichs dem Tode ſo manches— 
mal ins Auge geblickt,“ ſagte Wan— 
derer in der vergangenen Nacht ei— 
nem Gefängniswärter, „ich werde 
nicht zittern oder zagen, wenn meine 
leßte Stunde gekommen iſt.“ Und 
er hielt Wort. 

Feſten Schrittes betrat er kurz 
nach 7 Uhr, geführt von den bei— 
den Hilfsſheriffs Herman Kruck- 
ſtein und John Ollis, das Galgen— 
gerüſt und ſprach laut und verſtänd— 
lich das Gebet nach, das ihm Paſtor 
H. G. Sandvoß von der luthe— 
riſchen Stadtmiſſion, der ihn auf 
ſeinem letzten Gang begleitete, vor— 
ſagte. „Gott ſei mir gnädig,“ lau— 
teten die Worte, die er immer und 
immer wieder wiederholte. Wäh— 
rend dann Hilfskerkermeiſter Lorenz 
Meiſterheim ſeines Amtes waltete 
und dem Delinquenten Arme und 
Beine zuſammenband, fragte ihn 
Sheriff Charles Peters, ob er noch 
etwas zu ſagen wünſche und als 
Antwort darauf ſang Wanderer 
mit lauter, deutlich vernehmbarer 
Stimme zwei Verſe des bekannten 
Liedes: „O, Pall, why don't you 
answer me?“ Sie galten anſchei— 
nend ſeiner Frau, deren Bild er 
mitnahm, als er geſtern in der fo- 
genannten. Xotenfammer "uhterge« 
bradjt wurde, und das er während 
der Nacht oſt aus ſeiner Taſche her— 
vorzog und lange betrachtete. 

Inzwiſchen hatten Gefängnis— 
beamte ihm einen weißen Mantel 
umgeworfen, den Strick um den 
Hals gelegt und die weiße Kapuze 
über Kopf und Geſicht geſtülpt. 

Die letzten Worte des Liedchens 
waren kaum verklungen, als die 
Klappe fiel, mit der Wanderer in 
den Tod jtürzte, Nur zwei Minuten 
hatte der ganze Borgang in An— 
fpruch genommen. Nünfzehn Minu- 
ten jpäter Tonnten die anmwelenden 
Merzte den Tod Fonftatieren und 
damit war der irdiichen Gercdtig- 
feit Senüge.geichehen. Eines der 
verabſcheuungswürdigſten Verbre— 
das je in Chicago verübt 


ten, verlangte er ie Entfernuimg wurde, hatte ſeine Sühne gefunden. 


der Berichterſtatter, die dann ge— 
waltſam aus dem Saal gebracht 
wurden. Der Präſident der Union, 
John W. Davis, kündigte an, Ste— 
nogramme der Rede würden ſpäter 
zur Ausgabe gelangen, ‚Sobald Bis- 


auch in der Bibel las. 


Seine lchten Stunden, 
Wanderer verbrachte jeine lebte 
Macht auf Erden damit, daf er mit 
einen beiden Wächtern Starten fpielte, 
mehrere Liedchen fang und zumeilen 
Der Schlaf 


count Bryce die ihm nötig fcheinen- | mieb feine Augen, erjt al der Mor: 
den Abänderugen vorgenommen |gen graute, fand er einige Augenblide 


babe. 


Ruhe. Er verſchmähte das ihm an— 


Als dann ſpäter der Viscount gebotene Frühſtück, verbrachte ſpäter 
um den Wortlaut der Rede ange- etwa zehn Minuten in eifrigem Gebet 


gangen wurde, hatte er wieder Aus- mit Paſtor Sandvoß von der Luthe— 


flüchte und verſtand ſich ſchließlich riſchen Stadtmiſſion, der ihm Troſt 
zu der Erklärung, er würde ſeine zuſprach, und ſang gerade das Lieb 


Rede ſpäterhin in der engliſchen „Rock of Ages“, 


Zeitſchrift 
lichen. 


„Laudmark“ veröffent— 


—- —ñ— 
Unter Verdacht verhaftet. 


In Glen View hat Marſhall Ernſt 
Schultz einen Mann namens Chriſto— 
pher Riebold aus Marion, Ind., un— 
ter dem Verdacht der Ermordung von 
Fred Chriſtenſen, dem Kaſſierer der 
Glen View State Bank, feſtge— 
nommen. 


—— “ 


Poſt- und Dampfer—⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „George Waſhing— 
ton“, welcher am Dienſtag nach Ply— 
mouth, Cherbourg und Bremen fährt, 
nimmt Pakete nach Deutſchland, 
Oeſterreich, der Czecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Sonntag, 4:30 Uhr nachmittags. 

Der Dampfer „Adriatic“, der am 
Dienſtag nach Plymouth fährt, nimmt 
Briefe nach Deutſchland mit. Poit- 
ſchlußß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Sonntag um Mitternacht. 

Der Dampfer „Eſtonia“, der am 
Mittwoch nad) Cuxhaven, Danzig 
und Libau fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland mit. Poſtſchluß im hie— 
ſigen Hauptpoſtamt Montag um 
Mitternacht. 

Angekommene Dampfer. 

New Vork, 28. Sept. „Empreß of 
Judia“ von Southampton; ‚Vatria“ 
son Palermo. 

Sremen, 27, Sept. „Princeſß Ma— 
toifa“ von New Yorf. ; 


Kogefahrene Tumpfer, 


F 


sie“ nad Wapei 


| 


New York, 28. Sept. „San Gior⸗ Ga 


| hatte. 


alz Sheriff Peter 
und Hilfsfheriff Harry Laubenhei— 
mer ihm mitteilten, daß fein lehtes 
Stündlein aelommen jet. Ruhig, 
ohne Zittern und Zagen trat er dann 
den Gang zum Galgengerüft an. 
Geftern nachmittag jchon mar 
Wanderer in der fogenannten Toten= 
fammer untergebracht worden, nad 
dem furz borher von Springfield die 


ronit Chicagos verzeichnet find, 


Abends im AJunt 1920, al3 er mir 
feiner Gattin aus einem Kino zu— 
rücfam, in der Vorballe jeiner 
Rohmimng einen  fingierten Raub- 


forgfältig geplant und Taltblütig 
ausgeführt. 

Schon bald nad) jeiner Verbeira- 
tung wurde der damalige Yleiicher- 


gejelle jeiner jungen Frau iiber: 


der Gedanke, fich ihrer zu entledi- 
gen. Um den Berdadht von jid) zu 
lenfen ımd den Anjchein zu erwef- 
fen, als ob die Frau von einem 
Räuber erjchoflen worden fei, ver- 
anlaßte er einen Stromer, eine 


überfall in Szene zu jeßen md 
jchoi; dann Faltblütig das abnungs- 
loje Weib nieder, das zudem noch 
Mutterfreuden centgegenfab, und 
auch) den armen Teufel, dejjen Sden- 
tität bis heute noch nicht ermittelt 
werden konnte. 

Seiner Schwiegermutter und 
Nachbarn, die zuerſt auf dem Mord— 
ſchauplatze eintrafen, erzählte Wan— 
derer die von ihm erſonnene Ge— 
ſchichte, daß nämlich ſeine Frau 
von einem Räuber erſchoſſen wor— 
den ſei und daß er dem Räuber das 
Lebenslicht ausgeblaſen habe. Er 
fand anfangs auch Glauben damit, 
wurde eine Zeit lang ſogar als Held 
gefeiert, aber die Polizei ſchöpfte 
Verdacht, daß ſeine Ausſagen nicht 
den Tatſachen entſprächen und 
nahm ihn feſt. Nach anfänglichem 
Leugnen geſtand Wanderer auch, 
den Doppelmord verübt zu haben, 
ſtellte dies aber 
Abrede 
zurück. 


ſpäter wieder in 
und zog das Geſtändnis 


Zwei Prozeſſe. 

Zweimal wurde er dann unter 
der Anklage des Mordes prozeſſiert, 
Geſchworene Richter Pams gaben 
der Ueberzeugung Ausdruch daß er 
ſeine Frau ermordete, verurteilten 
ihn aber zum nicht geringen Er— 
ſtaunen von Richter und Anwälten 
nur zu 25 Jahren Zuchthaus. 
Nicht zufrieden damit, ließ ihn die 
Staatsanwaltſchaft unter Anklage 
belangen, an dem gleichen Abend, 
da er ſeine Frau ermordete, auch 
den armen Teufel erſchoſſen zu ha— 
ben, der die Rolle eines Räubers 
übernommen hatte. Diesmal wurde 
er zum Tode verurteilt und ſein 
Anwalt ſtrengte nun ein Irrſinns— 
verfahren an, das vor Richter Da— 
vid geführt wurde und damit en— 
dete, daß die Geſchworenen in 
ihrem Wahrſpruch erklärten, Wan— 
derer ſei geiſtig normal. Am 29. 
Juli ſollte das Todesurteil voll— 
ſtreckt werden, aber am Abend vor- 
her bewilligte Governor Small ei— 
nen Aufſchub bis zum 30. Septem— 
ber. 
Anwalt Bartholomew nochmals 
alle Hebel in Bewegung, um Wan— 
derer vor dem Galgen zu bewah- 
ren, aber fein Bemühen blieb cbenfo 
erfolglos wie der noch geitern nach— 
mittag der Nlapitän Carlitrom ge 
machte Ve: id. 

„sch bir der Anficht, 
borliegende all jo Hiegt, dab 
der \lirteilsiprudh des Gerichts- 
hofes vollitredt werden joll,“ ent- 
ihied Sovernor Small, an den man 
jich wieder geivandt hatte, und damit 
war das Schickſal des Doppelmör— 
ders endgiltig beſiegelt. 

— 1: 9 - 


daß der 


Eooperative Society of America, 


Nach Durchſicht der Bücher Einſetzung 
eines Maſſeverwalters empfohlen. 
Gerichtsreferent Charles B. Mor— 
riſon, vor welchem das kürzlich einge— 
leitete Bankerottverfahren gegen die 
Cooperative Society of America 
ſchwebt, begab ſich geſtern auf An— 
ordnung von 
Evans nach den elegant ausgeſtatte— 
ten Geſchäftsräumen der Geſellſchaft, 
Nr. 130 Nord Mells Strafe, um die 
Bücher der Firma einer gründlichen 


Durhfiht zu unterziehen. In ber 
Begleitung des Gerichtöreferenten be=; 


fanden fi) die Rechtänertreter der 
Firma jomohl, m’e die einzelnen Af- 
tieninhaber, welche mit der Gefchäfts- 
verwaltung unzufrieden find uud 
einen Maffevertwalter ernannt haben 


Nachricht eingetroffen war, daß Go: | wollen; ferner fachnerftändige Mech 
ternor Small einen noch im elfter | numgsführer und Bücherprüfer. 


Stunde von Kapitän Oscar Carl» 
ftrom, einem Mitglied der American 
Legion, gemachten Verſuch, ihn vor 
dem Galgen zu bewahren, abgemwiejen 
„Sch habe feine Furcht vor 
dem Jade“, fante er. „IH tämpfte 
auf den Schladtfeldern Frankreichs 
und werde wie ein Soldat zu fterben 
wiffen.“ Er hatte alle Hoffnung auf 
Rettung aufgegeben, miünjche jogat, 
fagte er, daß man dem „Gaufelfpiel” 
endlich ein Ende mache. 

Manderer joll übrigens vor meh- 
reren Tagen jchon feinen jchuldbe- 
ladenen Gewiſſen durch Lin Ge— 
ſtändnis Erleichterung zu verſchaf— 
fen verjucht Haben. Wie Gefäng- 
nisdirektor Peter Lawrence heute 
mitteilte, ſagte ihm Wanderer, als 
er mit ihm über die lommende Hin—⸗ 
richtung ſprach: Ich habe keine 
Furcht vor dem Tode, ich werde ja 
wieder mit dem Mädchen vereint 
werden, das ich ſo ſehr liebte und 
das ich ins Jenſeits befärdert habe.“ 

Abſcheuliches Verbrechen. 
Die Tat, welche Wanderer 


Nach ſorgfältiger Prüfung ſämt— 
licher Bücher u.ſ.w. entſchied der Ge— 
richtsreſerent, daß die ſofortige Ein— 
jeguna eines Maffevermwalters gebo- 
ten erfcteine. 

Traeiiher Tod, 

Major Fred. E. Ellis findet den Tod 
durch Entladung feines Nevolvers, als 
er nad Einbrecher fnchie. 
Hutchinfon, Kan., 30. Sept. Ma: 

jor Fred E. Ellis, der fürzlich mit 

dem DOberbefehl des vierten Kanſaer 

Infanterie-Regiments der National- 

garde betraut worben mar und ber 

auch zu den Beamten der Großloge 
der ITempelritter acbört, erlag heute 
morgen in feiner Wohnung in Mc» 

Bherfon einer Schufmwunbe. 

Major Ellis fand, den Angaben 
ber Wehörben zufolge, ‚feinen Xobd, 
ala er nach einem Einbrecher fuchte, 
durch den er und feine Nugaehörigen 
aus dem Schlaf getvedt worben, mo- 
bei fich fein Revolver verfehentlich 
entlub. Er wurde von der Kugel bir 

nd der Zob 


Wenige QTage vorher fekte| 


Bundesrichter Evan, 


Ganz gemütlich). * 


Raub im Illinois Athletic Club; 
der Poliziſt plauderte. 


Drohbrieſe und Vombe. 


Die „Schwarze Hand“ macht es für 
Benote Fidanza ungemätlih. — Nad) 
fangen Suchen erivifcht, — Schnaps: 
ihmuggler wurden gefaft. 


\ 


Mährend der dienittuende Boli- 
ziſt ſich in freundſchaftlichſter Weiſe 
mit dem Führer ihrer Kraftdroſchke 
unterhielt, gingen zwei Männer 
kurz nach vier Uhr morgens in das 
| Gebäude des Jıllinois Athletic 
Club3, hielten dem Nadıtelerf W. C. 
Warner, 500 Safivood Boulevard, 
zivei Revolver gegen den Leib und 
älvangen ibn, ihnen die Einnahnte 
dev Natht im Vetrage von $325.57 
auszuhändigen. In dieſem Augen— 
blicke erſchien der Fahrſtuhldiener 
Edward Jenſen in der Eintritts— 
halle, wurde aber ebenfalls durch 
die Revolver der beiden gezwungen, 
ſich ruhig zu verhalten. Im Ge— 
bäude waren zur Zeit etwa 200 
Gäſte anweſend. 

Die Eindringlinge gingen dann 
ebenſo kaltblütig wie ſie gekommen 
waren, wieder hinaus, riefen dem 
Poliziſten einen guten Morgen zu, 
ſprachen iht Bedauern aus, daß er 
bei ſo ſchlechtem Wetter auf der 
Straße ſtehen müſſe und befahlen 
dem Droſchkenführer, ſie nach der 
Ecke der 39. Str. und Michigan 
Ave, zu fahren, Wenige Augen 
blide jpäter hörte der PVolizift Silfe- 
rufe aus dem lubgebäude und er- 
fuhr, was gejcdhchen war. Inzwi— 
ihen war aber die Droichfe bereits 
auger Sicht, und alle Verfuche, fie 
In der Nähe der von dem Polizijten 
abgehörten Adrejie abzufangen, ex 
wieſen fich als vergebens. 


Man glaubt, dai die Räuber ges 
des 
da ſie ſich 
eine Zeit für den Ueberfall ausge— 
ſucht hätten, zu welcher der Wäch— 
ter des Gebäudes, Michael Doherty, 
ſeine 
Runde in den oberen Stockwerken 

Die Roi hofft, dab der! 
Kraftdroichfenführer, von dem man 


nau mit den Einrichtungen 
Klubs befannt waren, 


welcher ſtets bewaffnet iſt, 


macht. 


glaubt, daß er über die Abſichten 
ſeiner Fahrgäſte in 


beitragen werden. 
Wieder eine Bombe. 

Nachdem er drei Drohbriefe, in 
welchen der Ecihreiber $2000 ver- 
langte, unbeadjtet gelafjjen hatte, iit 
während der Nadıt da3 Haus von 
Benote Fidanze, 743 Leavitt Str, 
durch eine Bombenerplofion beichä- 
digt worden. Das Gebäude tit zivel 
Stod ho und aus Biegeln gebaut. 
Die. Bombe, welde in einer Gaffe 
gegen die Seite des Saufes gelegt 
worden wat, vis ein etwa jedhs 
Fuß großes Loh in das Mauer: 
iver£, warf: die Mitglieder von fünf 
samtlim aus den Betten und rid)- 
tete einen” Schaden von $3000 aut, 
idanza ift verheiratet, Vater von 
fieben Kindern und hat das Ge- 
bäude mit feinen nd den Eripar- 
niffen feiner Familie bezahlt. Er 
erhielt den eriten Drohbrief, it 
dem er aufgefordert wurde, das 
Geld in einer Blehbiichle unter der 
Sodbahn an der 16. und Nobey 
Str. zu hinterlegen, am 5. Sep: 
tember, 

Endlich erwiiht. 

Nachdem es ihm ein volles Jahr 
geglüct war, den Nadhitellungen der 
Polizei zu entgehen, ift der 20jäkrige 
Joſeph Lydon, 1108 Süd Leavitt 
et 
und verhaftet worden. Lydon wird 
beichuldigt, einer von drei Männern 
aeivefen zu fein, welche am 18. Sep- 
Itember 1920 die Liberty Meaft Eo., 
2218 Flournoy Str., um $350, die 
zur Auszahlung von Löhnen ebftimmt 
waren, beraubten. 

An der Ede der Throop Str. und 
Arber Ave. wurde George Scenel, 
11016 Welt 31. Str., von ziwer Män- 
nern anaefallen und um $32 beraudt. 
Er berichtete den Weberfall der Nem 
City Polizeimache, trogtem die Räu- 
ber ihm gedroht hatten, daß fie ihn 
zuſammenſchlagen würden, falls er 
| fie anzeige. 
| Leclie Eoljar, ver Beliger ver Bluff 
City Cleaning Eo., 2616 Cottage 
| Gtobe Aoe., fand geitern Abend Ge- 
legenheit, von dem Gemehre, das er 
feit längerer Zeit zum Schub gegen 


etwaige Ueberfälle in ſeinem Geſchäft 


bereit hält, Gebrauch zu machen. Ein 
junger Menſch, der ſich einen Anzug 
anſehen wollte, ergriff plötzlich ein 
halbes Dutzend ſolcher und wollte ſich 
damit aus dem Staube machen. Im 
nächſten Augenblick hatte er eine 
Schußwunde im rechten Bein. Er 
aab feinen Namen ala Paullrummy, 
1836 Süd State Str., an. . 

Zwei Männer famen während de3 
Morgens in da8 Gebäude der Chi» 
vao Acceſſories —— Co. 2303 


Unkenntnis 
war, ſich melden wird, und ſeine 
Ausſagen zur Ergreifung der Diebe 


J Die Friedensverträgg. 


Ihre Ratiftzierung durch den Senat 
dürfte am 14. oder 15. Oktober erfolgen. 


Waſhington, 30. September. Die 
Friedensverträge mit Deutſchland, 
Oeſterreich und Ungarn dürften etwa 
am 14. oder 15. Oktober ſeitens des 
Bundesſenats ratifiziert werden. Ein 
diesbezügliches Abkommen iſt vom 
Senator Lodge ausgearbeitet worden 
und aus Konferenzen, die geſtern 
zwiſchen den Führern der Republi— 
kaner und der Demokraten ſtattfan— 
ben, ging hervor, daß aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach man ſich auf dieſe 
Abmachung tatſächlich einigen wird. 

Senator Watfen ven Georgia hielt 
gelter ndie einzige Rede über die yrie- 
densverträge im Senat und erklärte 
fich gegen die Ratifizierung, ‘weil fei- 
ner Anficht nahwdurd dieie Verträge 
d Vereinigten Staaten ſchließlich in 
den Völkerbund hineingetrieben und 
in europäiſche Fragen verwickelt wer— 
den würden. 

Senator Watſon bemerkte ferner, 
in den Verträgen ſei nichts über Frei— 
laſſung von amerikaniſchen Bürgern 
geſagt, die ſich gegen das Spionage— 
geſetz vergangen hätten. Augenſchein— 
lich auf Eugene V. Debs Bezug neh— 
— erklärte Senator Watſon, ein 
Mann, der eine zehnjährige Zucht— 
hausſtrafe derbüße, ſei zu dieſer 
Strafe einzig und allein verurteilt 
worden, weil er einen Teil einer Rede 
wiederholt hatte, die er, Senator 
Watſon, gehalten hatte. 

„Sollte er,“ ſagte der Senator, 
„nur weil er einen Teil einer von mir 
gehaltenen Rebe wiederholt bat, in 
ber ich den Standpunft vertrat, daf 
die Aushebung verfaffungsmidrig 
war, im Zuchthaus fiten, währent ich 
mich der Freiheit erfreue? Er hat 
abjolut nicht mehr gejagt, als ich 
bier im Senat und jcy befinde nıich 
jegt, meiner Anfiht nad), in bejie- 
rer Gejellichaft als er,“ 

Freißeit für Decs? 
Generalanwalt Daugherty wird, mie eg 
heitst, die Begnadigung Debs' kefür- 
worten. 

Waſhington, 30. September. Ge— 
neralamwalt Daugherty hat be— 
ſchloſſen, die Begnadigung des So— 
zialiſtenführers Eugene V. Debs 
beim Präſidenten Harding zu be— 
fürworten, da er die Ueberzeugung 
gewonnen hat, daß Debs, wenn er 
im Bundeszuchthaus in Atlanta 
bleibt, das Ende ſeines Strafter— 
mins nicht erleben wird. 

Der Generalanwalt hat die be— 
treffende Empfehlung bereits aus— 
gearbeitet, aber laut den gegenwär— 
tigen Plänen des Präſidenten Har— 
ding wird das Geſuch um die Be— 
gnadigung Debs' erſt nach der Ra— 
tifizierung des Friedensvertrags 
mit Deutſchland in Erwägung ge— 
zogen werden. 

ei 


— 


Immer langſam voran. 


Die mit ſo großem Hallo ein— 
geleitete Unterſuchung gegen die an— 
geblichen Verſchwörer zur Um— 
gehung des Prohibitionsgeſetzes in 
den Reihen der ſtädtiſchen Poliziſten 
ſcheint ganz und gar eingeſchlafen 
zu ſein. Denn bisher Hat, wenig— 
ſtens ſoweit bekannt geworden iſt, 
weder Bundesanwalt Elyne dem 


Polizeichef die in Ausſicht geſtellte 
Liſte der unter Verdacht ſtehenden! 


Poliziſten zugehen laſſen, noch hat 
der Polizeigewaltige irgend einen 
Poliziſten, nicht einmal die drei 
kürzlich vielgenannten Detectiveſer— 
geanten von der Teering Str.- 
Wade, ihres Poitens enthoben, Die 
Unterſuchung toird allerdings da» 


durdy jehr erichwert, da viele der, 


borgeladenen Zeugen nicht gefun— 
den werden Fönmen; fie haben die 
Stadt verlaſſen, angeblich 
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2 Geutd 


Friedeusvertrag mit 
im Reichstug 


33. Jahrgang. — Nr. 232. 


Ber. Staaten wide 
gutgeheißen. 


Nur Kommuniſten dagegen. 


Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten hatte den Vertrag empfehlend 
einberichtet. — In Begleitſchreiben hatte der Ausſchuß die Annahme 
des Vertrags ſeitens der Reichsregiernng motiviert. — Reaktivnäre 
hatten vom Ausſchuß allerhand Auskünfte verlangt. — Griechen 


wollen augeblich mit türkiſchen 
In England ſind alle ans dem 


Nationaliſten Frieden ſchließen. — 
Krieg herrührenden Beſchräukungen 


des Handels anfgehoben worden. 


Depeſche der „Alfſochated Preß“.) 


Berlin, 30. September. 


U. 


de 


Reichſtag hat heute die Vorlage, 


durch welche der PRO 
mit den Vereinigten Staaten — 
fiziert wird, augenommen. Nur die 


ſtimmten gegen die 


Kommnniſten 


Vorlage. 
* 

Durch die Annahme der Ratifi⸗ 
zierungsvorlage ſeitens des Reichs— 
tags wird die Ratifizierung des 
Friedensvertrages durch Deutſch— 
land perfelt, da der Reichsrat den 
Vertrag bereits am 17. September 
ratifiziert hat. 

Der Vertrag liegt zur Zeit dem 
Bırndesfenat der Vereinigten Staa- 
ten zur Debatte vor und die Füh— 
rer der Republikaner und Demokra— 


Griechen wollen angebliich Frieden. 

London, 30. September, Wie aui 
honftantinopel gemeldet wirb, mache. 
die Griechen Nerfuche, einen Friedens 
Ihlup mit den türfiichen Nationalt- 
ften einzuleiten. Man er wariet, daß 
König Konftantin fich kezüglich de: 
Lage in Kleinafien mit den BVertre- 
tern ber Entente im Verbindung ſehen 
wird, da Muſtapha Kemal, das 
Oberhaupt der Nationaliſten, von 
direkten Unterhandlungen mit Grie— 
chenland nichts wiſſen will. 

Die Hungersnot in Rußland, 

Moskau. 30. September. Su 
dem Wolgagebiet iſt die Hungers— 
not ſo ſchlimm, daß Oberſt William 
N. Haskell, der Leiter des Hilfs— 
werks der American Relief Aſſocio— 
tion in Rußland, bekanntgegeben 
hat, daß von nun an die Organiſa- 
tion nur für die Verpflegung von 
15,000 Kindern in St. Petersburg 
und von 20,000 Kindern in Mo 


ten jind bemüht, ein Webereinfom-I gan ſorgen kann. 
men herbeizuführen, demzufolge die Gandelsbeſchräntuugen in England ha— 


endgültige Abſtimmung über 


ten hatte Vertrag empfehlend einbe— 
richtet. 

Berlin, 30. September. Der Reichs— 
tagsausſchuß für auswärtige Ange— 
legenheiten hat geſtern beſchloſſen, 
dem Reichstag die Ratifigierung des 
Friedensvertrags mit denVer.Staa— 
ten zu empfehlen. 

In einem Begleitſchreiben wird 
ſeitens des Ausſchuſſes für auswär— 
tige Angelegenheiten die Entſcheidung 
der Regierung verteidigt, daß ſie ein 
etwas unbeſtimmt gehaltenes Frie— 
densübereinkommen unterzeichnet hat 
und dieſe Entſcheidung wird dadurch 
begründet, daß die Reichsregierung 
gezwungen war, ſich innerhalb der 
engen, durch die Knox-Porter Frie- 
densreſolution gezogenen Grenzen zu 
halten. Ferner wird in dem Begleit— 
ſchreiben auf die Bedeutung künfti— 
ger Unterhandlungen hingewieſen, 


durch welche endgültige Ueberein— 


kommen erzielt werden müſſen. 


die! 
Frage der Natifizieriumg am 14. oder 

5. Oftober erfolgen ol s : 
15. Oftober erfolgen joll. | des Sirieges verhängten Vefirunfuns 
Ausſchuß für Auswärtige Angelegenhei-⸗ 


ben aufgehört. 
London, 30. Sept. Die während 


gen des engliſthen Handels haben 

nunmehr aufgehört, und die letzte 

Spur siner Beauffichtigung des Han- 

dels durh die Regierung verſchwand 

geſtern durch das automatiſche Auf⸗ 

hören der Regierungsſubvention von 
10,000,000 Pfund Sterling für die 
Kohleninduſtrie. Die landwiriſchaft⸗ 
liche Lohnbehörde, von der die Min— 

deſtlöhne der Landarbeiter feſtgeſetzt 

wurden, iſt kürzlich eingegangen. Die 

Unterſtützungen der Induſtrie haben 

völlig aufgehört, nur daß ſeitens des 

Miniſteriums für Geſundheitsweſen 

die Summe von 9,000,000 Ifund 

cterlir. für Wohnhauspläne verauds 

gabt wird. 

Ferner find auch alle während des 
Kriege3 erlajfenen Beflimmungen, 
durch melde die perfönliche Freiheit 
verfürzt wurde, mit ber alleinigen 
Ausnahme des Gefebes zur WR rmie- 
rung der Mohnungsmieten, aufgeho= 
ben worden, und diefes Gefet ift no) 
bi3 1923 giltig. 


| des deutſchen Eigentums zu tun ſei zum Heimtransport an Bord 
Iund diefe Beilegung fann, nad der nehmen. 


weil 


Ganz beſonders wird auf die Be— 
deutung der Wiederanknüpfung der Adriatiſchem Meer heim. 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Mailand, 30. Sept. Die Kriegs— 
den beiden Ländern hingewieſen, da ſchiffe der Ver. Staaten, die ſeit 
infolge des Mangels dieſer Beziehun⸗ Abſchluß des Waffenſtillſtands im 
gen der Geſchäftsverkehr ſchwer Le- Adriatiſchen Meer ſtationiert gewe- 
einträchtigt wurde. Ferner wird be⸗ ſen, werden in den nächſten Tagen 
tont. die Vereinigten Staaten hätten die Heimfährt antreten. Ein ame— 
angedeutet, daß es ihnen um eine ge⸗ rikaniſcher Dampfer ift eingetrof— 
rechte und zufriedenſtellende Erledie fen, um die in adriatiſchen Häfen 
gung der Ftage der Beſchlagnahme jagernden Vorräte der Kriegsſchiffe 


zu 


Ver. Staaten, Kriegsſchiffe kehren aus 


Anſicht der amerikaniſchen Regierung u a 
am beiten durch eines - DI DEOREREN ranteee, 
des Friedensvertrags herbeigeführt | Freunde der Anti-Bier-Borlage woilen 
Ratifizierung des Friedensvertrags 
verſchleppen. 
Waſhington, 30. September. Die 
Befürworter der Vorlage, durch welche 


werden, da dadurch der Pfad zu weite— 

rei. Unterhandlungen gebahnt würde. 
Lodge jchr erfreut. 

Die 


Str, in feiner Wohnung gefunden | 


eine |gen, mit ber er eiligft in ber nächften |zur 


Maibington, 30. September. | 
ropublifanischen Führer im Senat! 
gaben heute ihrer Genugtuung 
| darüber Nusdrud, dal der deutjche! 
Reichstag den Friedensvertrag mit! 
volver in Schach hielt, raffte der an- den Vereinigten Staaten jo prompt 
dere: Waren im Werte von $1200 zu- | ratifiziert hat. 
fammen, mit denen Leide dann ver:| „ES freut mid außerordentlich, 
Ihmwanden. Die Beute hatte ein Ge- dab die deutidhe "Regierung fo 
wicht von etwa 600 Pfund, und die|prombt vorgegangen fit,“ bemerkte 
Polizei nimmt daher an, daß die|der Führer der Nepublifaner, Se- 
Diebe mit- Hilfe eines Kraftlaftiva: |nator Lodge von Maſſachuſetts. 
gens gearbeitet haben. 

Mißlungener Schnapsſchmuggel. 

Jack Schatz, 2122 Darrow Ave.; 
Theodore Wallgren, 2218 Dodge 
Abe. und Jakob Steinbock aus Evan— 
ſton wurden dabei erwiſcht, wie ſie 
Whisky in einem Auto aus Lake 
County nach Evanſton zu ſchaffen 
ſuchten, und dem Sheriff von Lalke 
County überwieſen. Kaum waren ſie 
feſtgenommen, als in Erfahrung ge: 
bracht wurde, daß das Trio auch in 
Area, Ill. geſucht werde wegen an— 
geblichen Einbruchs in eine Apotheke 
und der Erbeutung etlicher Kiſten 


Schnaps. bat heute entſchieden, daß Belgiens 
unangenehme Begegnung. Kriegsſchulden an die Alliierten, die 

Als Frau J. MeGovern geſtern Deuiſchland laut demFriedensvertrag 
abend zu vorgerückter Stunde vor von Verſailles zu bezahlen hat, in 
ihrer Wohnung anlangte, tauchte dem Kurd zu bezahlen find, den die 
plötzlich ein Wegelagerer vor ihr auf Mark Gold am 11.November 10918, 
und bedeutete ihr mit vorgehaltenem dem Tage der Unterzeichnung des 
Revolver, was er im Schilbe führe.) Maffenftillitandenbtommens, Hatte. 
Tie Erjhrodene mußte ihm ihre auft Am war bie Frage zur Eutſcheidung 
$E0 bewertete guldene Uhr ausbändis | unterbreitet worben, ob die Bezahlung 


ihnen von gewiller Seite im |Sm- 
tereffe ihrer Gefumdheit dringend 
dazu geraten wurde, 


mordverſuch 
Berlin, 30. September. Mar 
Soelz, der wegen feiner Beteiligung 
an der Fommumiitiichen Erhebung 
in Mitteldentichland zu JTangjähri- 
ger Zuchthausſtrafe verurteilt 
wurde, machte heute im Zuchthaus 
in Miünjter einen miblungenen 
Selbitmordverjud, 
Wie Dentichland die Schulden Belgiens 
bezahlen muß. 
Baris, 30. September. Roland W. 
Boyden, das amerikaniſche Mitglied 
der Wiedergutmachungskommiſſion, 


andauernd lũhl. 


die Verabfolgung von Bier als Arznei 
verboten werden ſoll, haben den Füh— 
rern im Senat ein Hindernis bezüg— 
lich des angeſtrebten Uebereinkom— 
mens, demzufolge die Abſtimmung 
über die, Friebensperiräge. mit 
Deutihland, Defterreich und Ungarn 


am 14. Dftober erfolgen foll, in ben 
'Mea oeleat. 


Sie fordern jet, dah auch) ein be- 
fimmtes Datum für bie endgültige . 


* au "Abftimmung über die Anti-Bier-Vor- 
Mar Hölz macht mihlungenen Selbit: "Tage angefeßt werde, ' 


—- — 
Das zuriter, 


Chicago und Umgegenb: Heute abena 


flar, vielleicht leichter Frost in ben Nie» 
derungen; morgen zunehmende Bewäl- 
fung und 
Weit-, dann Südwejtwind. 


etwas wärm r; mäßiger 


Illinois: Klar heute abend mmb wahr 


ſcheinlich leichter Froſt in den ngen = 
des nördlichen Teiles: morgen ee "48 
nen flar und etwas wärmer. Y —— 


Wisconſin: Klar heute abend und wahr— 


fheinlih Frofit in den Niederungen; morgen- 
zunehmende Bemwölftheit; wärmer im öftlie 
Ken Teile, s 


Iowa? Klar beute abend und maßrfähein« 


ih auch morgen; wärmer heute abend; migke 
gen nahmittag Tühler im teftlihen Zeile, 


Indiana: Star heute abend. und morgen; 


Niedermidigan: Nlar. heute abend Am 


morgen; heute abend Lühler. - 


Sontenuntergang, heute — 6:34 

Mondasilgana, Camstag — 6:52 

Sonnenaufgang, morgen — 6:47 morget 
Ter Temperaturftand: 

% Uhr nadm......88 , 

4 Uhr nadm......87 

5 Ebe nadm, .:. 

6 Dr nahm 

: Uber ben“, ... Oh 


2 hen 


2 
| 7 Nhr abends 
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Mann. 


Runden; Patcı iu 


DL Ne 


nicht fommen und V 


Nene Herbit: 


Kleider 
$25.00 


Fine fpezichle Of: 
U ’erte für Samstag: 
m Eine Gruppe der 
teueiten Modelle in 
bet Hand beitidten, 
Beaded ıumd fanch 
Beading Kleidern 
für Damen und P 
Miffes, alle Grös u 
Ben bis au 44. 


Unterröke 
Schwarze Jerfey Unterröde für 
Damen und Miffes, grobe pleated 
"lounce; mwirilich $1.50 wert — 
fveziell für Camstag 


Seidene Serien Unterröde, mit 
Jerſey pleated Flounce, ſeidenem 
Bandbeſatz, in allen Farben — 


wirtl. 85 Werte. Eure 
Auswahl am Samstag 83.95 


AN 


Wir alauben, dat Ihr bei Anoop’s wirflicd mehr für Ener Geld 
erhaltet, befonders in fertigen Befleidungsitüden, als im irgend 
5 einem anderen Laden. 


Mintel & 
535.00 


Sehr feih und fchr 
kleidſam — Mäntel 
für 
Miffes; ganz ges 
füttert, mit großen * 
Pelzkragen; ein the 


ferte. 


„Das hätt' er halt auch ſelbigsmal 
auf'm Danielſteig beweiſen ſollen! 
Aber — wer weiß, ob der alte Herr 
Winter nöd noch leben tät — wann's 
nach'm lieben Gott gangen wär'.“ 

Der Alte fühlte die ſeltſame Er— 
regung in der Stimme des Sohnes 
— ſah ihn ſcheu von der Seite an — 
und ſchwieg. 

Erasmus zögerte lange, bevor er 
ſprach. 

„Vater! — Es is a heiliges Platzl 
und a heilige Stund'. Ich bitt' Dich, 
Vater, bei der Seel' von unſerm 
Kmbl da, fag’ d’ Wahrheit: tie 
war’3 damals auf'm Danteifteig? — 
Vater! ES muk do a wen’g ans 
der3 g’mwefen fein mit dem Winter 
und.. „.mit dem andern, Der liebe 
Herrgott will dD’ Wahrheit, Vater! 
Und Gott i3 allmeil der Stärfere!” 

Der Kopf des Alten fiel tief hin- 
unter auf die Bruft: 

„Sa, Bub’ — ich fpür’3 — heut’ 
wird firh’3 meifen müffen — daß er 
der Stärfere i3.” 

Erasmus nickte. 

„No alſo! — Komm, Vater, und 
da machen wir uns jetzt auf'n Heim— 
weg — daß d' Liſel nöd ſo lang 
allein ſein muß. Und Dir wird's 
Reden leichter beim Marſchieren.“ 

Er betete noch ein Vaterunſer und 
ſah, als er ſchon davonging, über die 
Schulter noch cinmal zurück auf den 
kleinen ſchwarzen Hügel, der ſich 
aus dem ſilbernen Schnee heraus— 


Spitzen⸗ 
Gardinen 
Grohe Partie von 
Nottingham Epit- 
zengardinen, ſpe⸗ 
ziell markiert für 


Camödtag 980 


AT VINE ST. 6 


Rollt Ihr : 
ergleiche zichen? - 


Damen und 


ee ee ee 
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Mert für 
große Ofs 


iſcher 


niere 


Hüte 


UNTERM Bpeziell martiert für 
Samstag, 


53.95 


? Kleidiane Hüte ans fei- 
denem Velour, beſtidt od. 
mit Federn garniert, in 
alien neuen SHerbitidhat- 
tierungen borhanden. 


*2 


zit 


erteilten | D0D. — Auf ber Straße fagte er 


Zobias Wilders Weg zur Höhe. | 


Noman von Zhenfo vu. Krafft. 


(21. Fortfegung.) 

„Srüß! Gott, Lijel!” 

Keine Antwort. Er rief ihren 
Namen.. Nichte. 

„Bater?!” 

Der Alte deutete mit dem Daumen | 
aus dem Fenjter. Erasmus veritand 
das nicht. Draußen? Was tat Lifel 
draußen, bei einem Wetter mie heute? 
Und in ihrem Zuftand dazu! — 

Er trat zur Wiege bin und ſah 
hinein. Es war dunkel. Und vor⸗ 
ſichtig taſtend, um das Kind nicht zu 
wecken, ſegte er ihm die Hand auf die 
Stirn. 

Dieſe kleine Stirn war kalt wie 
GER 

„Bater!” 

Erasmus fohrie, Mie ber To— 
deslaut eine vermwunbeten Tieres, 
fo rang fi) diefer Schrei aus feiner 
Bruft. 

„Bater! ... 3 Streiel! .. ." 

Dem Alten zitterten die Hände fo 
fehr, daß er ben Raudfang de 
Häuschen? abbrad, das er in der 
Hand hielt, und den Zaun bazı. 

„Heut’ in der Früh’!” fagte er. 
„Der Doktor war fhon da.“ | 

Er nahm Pinfel und Leim, um 
den Schaben mieber gutzumachen, 
den er an dem Spielzeug ——— 
hatte. | 

Ueber der Dfenbant tidte die Uhr, | 


; To rafch und beharrlich, ald wollte fie | weigt! — Was befiers weiß ich — daß 


fleißig fchlagen und pochen, bis auch 
die Zeit geftorben wäre Und im 
Herde glomm die Glut, aenau fo 
warm und mohlig mie einft, ala fie 
noch die Suppe gewärmt hatte in 
einem Kleinen irdenen Kindernapf... 

Nach einer langen, dumpfen Weile 
bob Eradmus ben Kopf. 

„Die Lifel — mo?” 

„Nah Oberhof i3 die Lifel gan 
gen — zum Pfarrer.” 

Und wieder nach einer Weile: 

„Seh’, Vater, die Tür hab’ ich 
offen laffen — und — ich hab’ fo 
jchwere Knie.“ 

Der Alte ging. Und mährend er 
die Tür zubrüdte, nahm Erasmus 
bed Vaters Schere, Schnitte eine Lode 
von des Kindes Scheitel und verbarg 
fie fchnell. 

Dann fiel er auf bie DOfenbant 
bin, um zu arten, bi3 die Lifel 


Den nädften Morgen — e3 war 
hell geworden — gina Eradmu3 ben 
gleichen Weg, ben die Lifel jpät 
abends gelommen war. Cr hatte 
Arbeit in Oberhof, Tchwere Arbeit. 
Den Totengräber mußte er um einen 
Mintel feiner geweihten Erbe bitten 
und den Schreiner um eine Handvoll 
Breiter, Mit dem Pfarrer hatte die 
Lifel Schon geredet. 


Craßmus trat in die Schreiner 
ftube und beitellte den Fleinen Sarg. 

„Wie fol er denn fein?“ fragte ber 
„Blau mie ber Kinderhim- 
mel, oder... .” 

„Na, na!” mehrte Erasmus ab. 
„zur fo a Schneeröferl, fo a lieb’3 
— da muß er weiß fein — ganz 
weiß!” 

Der Schreiner [ehüttelte den Kopf. 
Das mar gegen alle® Herfommen. 
Einen weißen Sarg hatte er noch nie 


‚ gemacht 


„Bilft a Kreuzl drauf haben?“ 

Erasmus nidte. 

„Und foll wa3 drauffteh'n aufm 
Brettel in der Mitt’? Der Nam’? 
Und der Tag, mo’3 Kind d’ Mugen 
zug'macht hat?“ 

Erasmus bat um ein Stüd Pa- 
pier. Dann nahm er einen Bleijtift 
von des Schreiners Werktiſch. 

Nirx ſchreibſt mir drauf,“ ſagte er, 
„als was da ſteht!“ Er ſchrieb mit 
ſchwerer Hand: 

„Schlaf, ſchlaf, mein Kind, 
Und fürcht' Dich nöd!“ 
Mit dem Rockärmel wiſchte er die 


= Zräne fort, die auf dad Blatt ge- 


fallen war. 
Dann ging er zum Totengräber. 
„Haft no a Plapl frei — im 
Engelminterl?" fragte er und brüdte 
dem Mann ein Gelbftüd in die Hand, 
Der {hob e8 zurüd, 


mh, na, na, Erasmus! Das nöd! 


* 


unter ſchweren Atemzügen: 
* „So, Vater, jetzt kannſt mir alles 

A.Platzl hab' ich ſchon. Und Dein in Ruh’ verzählen. Ich bin doch 
Kindl ſoll's kriegen. Aber Dein Dein Bub'!“ Röd?“ 
Geld kannſt b'halten. Das wirſt Ja, ja!“ murmelie der Alte und 
bald brauchen für Dein Weib. Die haftele ängſtlich neben Erasmus her. 
Liſel muß ja ſchon bald an der Zeit „Erzählen — in aller Ruh' — ja!“ 
ſein. Nöd?“ Aber es dauerte noch lauge, bis er 

Erasmus ſchwieg. Der Tod war begann. 
ſo nah' zu ihm herangetreten, daß er FHaſt recht, Bub'! Der liebe Gott 
jetzt nicht den Mut fand, an dieſes will d' Wahrheit. Endlich amal' 
nahe Leben zu benten. Jetzt hat er's derzwungen! Und daß 

„Mußt es nöd ſo hart anſchau'n!“ ſh'nöd lang ſchon g'redt hab', das 
tröſtete der alte Mann. „Haſt ja war mei' einzige Sünd'. — Schau, 
noch ſo viel, was oft einer miſſen Bub', ſelbigsmal — Du weißt ja — 
muß. Haft a Weib, a gut's, und da find mir grad bon’ ber Heu- 
an Vater haft, und g’jund bift, und | fuppen umig’ftiegen. Ich boraus, 
alleweil haft a bifj’l Verbienl. Und | per Winter in der Mitt’, der Lerch 
bie O’fundheit und a ehrlicer Nam’ | a13 Lebter. Und, ſchau ...“ 
18 eh jchon mehr, ald ber Menfch ver | Cr blieb fiehen, trodnete die Stirn 
langen kann.“ und fah fih um, ob nicht jemand in 

Ein ehrliger Name Crasmus | der Nähe wäre. 
nidte einen ftummen Gruß und ging. | „Alsdann, beim Einttieg, da hab’ 
Er hatte bisher nicht Zeit gefunden, | ich meine zwei Herrn ans Geil neh: 
an biejes andere zu denfen. Was jmen wollen. Uber der Lerch hat 
ihm Brih Winter erzählt Hatte, | mich ausg’laht. No ja — g’mwalte | 
wühlte ihm nun wieder die Seele tätig is er allweil a biff’t a’wefen 
auf. Wenn e3 wahr wäre? |— mas er mögen bat, das hat man 

Er haftete heim. Und das erjtemal | tun müffen. No, und weiter unten, 
feit gejtern abend fand er einen ©e= da kommt der Blod — weißt, der a 
danfen, der nicht völlig feinem toten | men’g überhängt. Den hab’ ich paf- 
Kinde galt. ſiert, und nachher hab' i' mich um— 

Daheim ſah er den Vater lange g'ſchaut, ob die zwei andern nach⸗ 
ſchweigend an. Dann nahm er ſein kommen. Und da ...“ Er rieb ſich 
ſtummes, vergrämtes Weib bei der mit der Hand die Augen, als ſähe er | 
Hand — nud zog die Lifel zu fich trübe, „Da i8 der Winter fhon in 
hih auf die DOfendbant — neben der!per Luft a’weien. Ich bin bins! 
Wiege, in ber diefes Blaffe und Kalte | g’iprungen — hab’ g’meint, id} bers | 
lag — und fagte: Imifch ihm noch — aber da hat fich, 

„Komm, Weib! Tu' Dich feſt der Lerch gahlings mit alle zwei! 
berhoden zu mir! — Z’fammhalten, | Fäuft’ ang’halten an mei'm Arm | 
ich mich nimmer rühren hab’ 
fönnen.“ 

Eradmu3 atmete tief. 

„Und anders war's nöd, Vater?“ 

Der Alte ſchüttelte ſich, als wollte 
er etwas von ſich abwerfen. 


nimmer für uns zwei.“ 
* * * 


In der Nacht kam der Schnee bis 
ins Tal herunter. 

Und am Morgen glitzerten in der 0 
Sonne die Dächer zu Oberhof wie] „Na — ander nöd! Uber fans« | 
Silber. Die Telegraphendrähte wa- | Weiß iS ber Lerch im G’ficht g’mefen | 
ren anzufehen wie dide Zuderftan- | und nöb anfchau'n Hat er mid) 
gen. Gelbjt das Kreuz auf dem | Frnen — und fo ausg’fähaut hat er, , 
Turmnauf trug ein hohes, weihes 'ald ob er au Schwindel kriegen tät 
Häubchen. — der Lerch, weißt — der ſeiner 

Am zärtlichften aber fehmeichelte | Lebtag noch nie nöd ſchwindlig wor⸗ 
ſich der frühe Winter in die Siau- den is! — No ja — und ba haben | 
den, Bäume und Kreuze des lleinen wir halt nachher abiſteigen müſſen 
Bergfriedhofes. Dort fühlie er ſich — wir zwei — der Lerch und ich!“ 
daheim und ſicher. Auf den Straßen Erasmus padte mit ber aufi bie | 
zerriffen die Menfchen fein Kleid mit | Schulter des Alten, und feine Augen | 
Wagenrädern und Schaufeln, und | öffneten fich meit. 
bie Buben gar, die warfen fich feine „Und da — Bater, da mußt bod 
geklumpten loden als Bälle zu. | Ihon g mwußt haben... 

Aber auf diefem engen Raum, bon | Als der Alte das Entſetzen des 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 30. September 1921. 


| —— 


Schwaben⸗vpähle. 


Von Carl Traub. 
(Mitropoſt⸗Vericht.) 


Stuttgart, 2. Sept. 1921. 


Wie überall im Reiche, wurde auch 
bei uns in Württemberg das öffent— 
liche Leben der letzten Tage ganz und 
ger von den Folgeerſcheinungen der 
Ermordung des Abgeordneten Erz— 
berger beherrſcht. Die Entrüſtung 
jüber die Untat iſt gewiß in ganz 
Deutſchland die gleiche geweſen, die 
Trauer über den jähen Tod Erzber— 
gers aber war bei uns in Schwaben 
zweifellos größer. Denn hier ſaßen 
die eigentlichen und überzeugteſten 
Anhänger des vielbefehdeten Mannes; 
ſchwäbiſche Wähler machten es vor 
faft anderthalb Jahren möglich, daß 
er wieder in den Reichsſtag kam. 
Man darf wohl ſagen, daß es der 
Zentrumspartei damals lieber gewe— 
ſes wäre, Erzberger wäre nicht menr 
in das deutſche Parlament gekommen, 
aber er hatte doch auch innerhalb ſei— 
In. Partei nod; genügend Anhänger 
‚oder ienigitend Mitläufer, daß e8 
| nicht zu einem Parteiverbot für ihn 
fam, fich wieder aufjtellen zu lafjen. 
Es wird in dieſen Tagen fo viel 
über Erzberger geſchrieben werden, 
und es iſt dies ſchon geſchehen, daß 
ic, billigerweife berauf verzichten 
fanır, hier des Näheren auf den M:rd 
und jeine Folgen einzugehen. Deut: 
'fche Zeitungen fommen jet in Menge 
‚ins Yusland, und fie werden dem 
Lefer das beite Bild davon geben, 
‚ welche Erfhütterung der Mord für 
ganz Deutjchland bedeutet, Am 
Mittwoch hat man den Toten unter 
ungeheuerer Beteiligung der Bevöl- 
ferung zu Biberach in einem bon ber 


‚ gefiifteten Ehrengrabe zur lebten 
Ruhe gebettet — uns Lebenden 
bleibt nur der Wunſch, daß auch der 
Kampf um Erzberger zur Ruhe 
kemmen möge. Zugegeben ſoll wer— 
den, daß es nicht möglich iſt, am 
Grabe dieſes Mannes nur Gutes 
zu reden, aber er iſt tot! Seine Taten 
ſind nicht mehr ungeſchehen zu ma— 
chen, und ſo ſei denn, was er — im 
guten Glauben — an ſeinem Volke 
geſündigt hat, mit ihm begraben. 
Das Leben ſtellt zu hohe Anforde— 
tungen an alles, was deutſch Jeist, 
als daß der Streit um einen 
Mann, um einen Toten noch län— 
ger gerechtfertigt erſchiene. Schon 
die Kundgebungen am Tage der Bei— 
ſetzung waren zu viel und vom 
Uebel. Das letzte Wort über den 
Ermordeten wird einmal die Ge— 
ſchichte ſprechen; wir Lebenden haben 
keine Zeit zu akademiſchen Erörte— 
rungen. 

Die Sorge um das tägliche Brot, 
das bekanntlich wieder einmal teurer 
geworden iſt, ſteht im Vordergrunde 
aller unſerer Sorgen. Glücklicher— 
weiſe iſt das Eine ſicher, daß wir 
keine Brotknappheit zu befürchten 
haben werden, wenigſtens in Würt—⸗ 
temberg nicht. Der Ernteertrag des 
Brotgetreides iſt diesmal ganz be— 
trächtlich größer als im vergangenen 
Jahre, und das aus einem doppelten 
Grunde. Die Ernte ſelbſt iſt rei— 
cher ausgefallen, und die Anbau— 
fläche iſt größer geworden. Wir wer— 
den mit einem Mehrerträgnis von 


29,5 Prozent gegenüber dem letzten 


Jahre rechnen können; das iſt alſo 


beinahe ein Drittel mehr als wir im 


vergangenen Jahre einheimſen konn— 


ten. Auch die Gerſteernte iſt ſehr 
erfteulich ausgefallen und erbrachte 
einen Ueberſchuß von 15,7 Prozent; 
dagegen iſt leider bei Hafer die An— 
baufläche zurückgegangen, ſo daß ſich 
nur das unbedeutende Plus von 1,7 
Prozent gegenüber dem Vorjahre er— 
giebt. 

Sehr troftreih ift es ferner, daß 
wir unfer Brot nicht werden troden 


dırtigen katholiſchen Kirchengemeinde | 1.5 das ift daS AusfHlaggebende: 


die Leipziger Herbiimeft. 
Bon Hermann Jodiid). 


(Mitropojt:Bericht.) 
Veen 


Zeipzie, 1. Sept. 1921. 


Man Kann die gewaltige Waren- 
ausstellung der Zeipziger Mefje von 
zwei durchaus verichiedenen « 
fichtspunften aus betrachten, nänt- 
[ich je nahdem man von der VBeur- 
teilung der zur Schau geitellten 
Erzeugniffe ausgeht oder die Höhe 
de8 erzielten Umfages, die Auf- 
tragserteilung, der Betradhtung zu 
Grunde legt. Ich beichränfe mid) 
darauf, von der Austellung deut- 
ſcher Leiſtungsfähigkeit zu ſprechen, 
wobei ich aber doch nicht unerwähnt 
laſſen will, daß man das geſchäft— 
liche Ergebnis der Meſſe, die ſich 
ihrem Ende nähert, ganz allgemein 
zumindeſt als befriedigend bezeich— 
net. Ebenſo ſoll nicht unerwähnt 
bleiben, daß die jüngſte Leipziger 
Meſſe eine Rekordmeſſe inſofern 
war, als ſie eine größere Beſucher—⸗ 
zahl als je zuvor aufzuweiſen hatte. 
Das iſt darum doppelt bemerkens— 
wert, weil alter Erfahrung gemäß 
die Herbſtmeſſe hinſichtlich des Be— 
ſuches immer hinter der Frühjahrs— 
meſſe zurückzuſtehen pflegt — wenn 
ſie alſo ſtärker beſucht war als die 
Frühjahrsmeſſe 1921, ſo beweiſt 
das allein ſchon ungeheuer viel. 
Dieſer außerordentlich geſteigerte 
Beſu⸗h — es waren mehr als Hun— 
derttauſend in Leipzig zuſammenge— 
ſtrömt — iſt das beſte Zeichen von 
der wiederauflebenden Rührigkeit 
deutſchen Unternehmungsgeiſtes. 

Mit der Rührigkeit deutſchen 
Unternehmungsgeiſtes hält ſeine 
Leiſtungsfähigkeit gleichen Schritt. 


der Qualitätsgedenke bricht ſich 
immer mehr Bahn. Der deutſche 
Produzent weiß, daß er nur dann 
wirklich und wirkſam mit dem Aus— 
land konkurrieren kann, wenn er 
Beſſeres leiſtet als die Wettbewer— 
ber auf dem Weltmarkte. Bei die— 
ſer Ueberlegung bleibt die Frage 
der Preisſtellung — daß er nämlich 
auf Grund der niedrigeren Inland— 
preiſe billiger erzeugen kann — 
ganz außer Betrachtung. Nicht 
durch Unterbietung der Konkurrenz 
im Preiſe, ſondern durch Ueberbie— 
tung im Werte ſeines Erzeugniſſes 
will der Deutſche ſich die verlorene 
Weltſtellung wieder erringen. 

Was in dieſer Beziehung gelei— 
ſtet wird, iſt wundervoll. Ich habe 
mich jetzt zum dritten Male ſeit 
meiner Heimkehr nach jahrelanger 
Abweſenheit von Deutſchland auf 
desmal hat ſich mir der Glaube an 
die Zukunft der Heimat vertieft. 
Wer an der Heimat zweifelt, wer 
durch den Zuſammenbruch an ihr 
irre geworden, der findet ſich hier 
wieder, der findet auf der Leipziger 
Meſſe auch den Stolz auf die Hei— 
mat wieder. Ein Land, das derar— 
tig zu arbeiten vermag, iſt vielleicht 
geſchlagen, aber nicht erſchlagen. 
Und ich habe dasſelbe Staunen, das 
mich jetzt wieder überfiel, bei allen 
Ausländern wahrgenommen, mit 
denen ich zuſammentraf, und das 
waren Söhne aller Herren Länder. 
Dabei wies die Techniſche Meſſe, 
die ja ſeit dem Frühjahr wieder mit 
der Allgemeinen Muſtermeſſe zu— 
ſammenfällt, diesmal einen großen 
und wichtigen Zweig weniger auf: 
die Ausſtellung der deutſchen Werk— 
zeugmaſchinenfabrikanten fehlte. 

Dieſe Induſtrie hatte geglaubt, 
es bei einer Ausſtellung im Jahre, 
bei der wichtigeren Frühjahrsmeſſe, 
bewenden laſſen zu lönnen, 
eingeweihte Kreiſe ſagen mir, 


aber 
ſie 


ſehe es heute ſchon ein, damit einen 


Fehler begangen zu haben, ſo daß 


Se. ' 


Lifebuoy verbessert schnell 
jede Haut. 

Macht eine schlechte Haut 
klar und weich dadurch, dass 
sie den Poren Leben und Ge- 
sundheit gibt. 

Macht eine schöne Haut lieb- 


licher dadurch, dass sie jeder, 
Tag erfrischt und schützt. 


Das berühmte ROTE Stück mit dem 


gentlid den Stempel aufdrüdt, ilt 
die eritmalige Ausftellung der 
Firma Krupp und der Deutichen 
Merfe, die beide bisher auf der 
Meije nicht vertreten waren. 3 


duftrie mehr, dieWaffen produziert: 

auf der Meffe wird gezeigt, ivie e8 ı 
möglich gemejen ift, in aller Kürze. 
eine der größten Induftrien, wie ! 
fie am finnfälligiten durd die‘ 
Yirma Krupp verkörpert wurde, ' 
auf friedliche Arbeit umzuftellen. | 
Die Elektrotechnik hat die Gelegen- 

heit benußt, zu zeigen, daß die deut: | 
ide Eleftroinduftrie immer nod) | 
die erite der Welt ijt. Die eleftro- | 
magnetiichen Apparate und Mafchi- 

nen in der Kruppichen Ausitellung | 
erregen da8 hödjite Staunen und | 
aufrichtige Bewunderung: da tft etır 
magnetifcher Kran, der fpielend ein 


paar Hundert Bentner hebt, da find | |} 


die magnetiihen „Schraubitöde”, 
die das zu bearbeitende Material 
feithalten wie in einem Echraub- 
tod, daß e8 Sich nicht rüdt 
nicht rührt. 
lihen Werkzeugen 
jtellt, umfaßt ein gedrucktes Ver— 
zeichni3 von zehn Seiten! €E3 ge- 
nüge bier, dem Riejenfran — Fünit- 
Iihe Zähne gegenüberguitellen; Ge- 
bibplatten, Stiftzahne, Zahnfronen 
ftellt die Firma Krupp heute aus 


und 
Was Krupp an fried- 
aller Art ber- 


köstlichen Gesundheits-Duit. 


Hergestellt in U.S. A. 


Barım einen Dollar ausgeben, 
wenn ein Dime genügt? 


Seid adıtfam beim Kaufen, was 
ihliehlih Sparfamfeit bedeutet. 
Ahr Fonnt einen befjeren Gebrand; 


von einem Dollar maden, als ihn 
anfzuejjen. Ihr Konto ijt Hier will- 
fommen, und Sie fünnen es mit 
nur einem Dollar beginnen. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle and Jachson Streets Chicago 


deutfchen Marft mit Induitrieer- 
erzeugniifen auftreten; der Ruf des 
Deutſchen auch als Induſtrieherrn 
ſollte durch die Deutſchen Werke ge— 
wahrt und erhalten bleiben — und 
wer heute durch 

geht, der ſieht, daß ſie ihren Vor— 


A. 


644 W. North Dive, Chicago, ZI. 


Schlesinger 


Telephon Linchin 859. 


d\ 


der niebern Mauer umfchlojfen wi 
da fam feiner, ihn zu fränfen. Die | 
Toten, bie begriffen ihn. Die waren | 
fo wohlig unter feinen weißen Hän- 
den geborgen, fo eingehüllt in feiner 
fanfien Umarmung, daß fie cd nach 
der Sonne bed Frühling und nad 
den Blumen des Sommer nimmer 
fehnten .. . 
Wie ander? war hier der Tsriebe, 
als über den Grüften der riefigen 
Gottesäder por den großen Stäbten 
draußen. Nur ein paar Gräber — 
nur ein paar Namen und Kreuze — 
und für diefe Wenigen das Rieſen— 
berfmal der Berge ringdum,. Und 
tiefe, tiefe Stille. Raft und Ruhe. 
Und Webleres fonnte dem meiken, 
friedfamen Winter hier nicht ges 
Tchehen, al3 daß die Menfchen einen 
fleinen Fleden aus feinem filbernen 


Sohnes gemahrte, verging auch ihm |moill, daß wir e3 dick mit Wurft oDet |Nie hinfort bei jeder Meife vertreten 


die erzwungene Ruhe, Seine Stirn | 
befam Zornfalten, und er ballte die | 


(Fortfehung folgt.) 


— + — 


* Mer fein Grumdeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojit.“ 


| Faufte. 


Hatte Nerven: 
Zuſammenbruch 


Frau Ireland erlaubt uns, dieſen 
Brief zum Wohle anderer, die 
in demſelben Zuſtand ſind, 


eſſen müſſen, womit ich nicht ſagen einem roſtfreien Stahl, dem ſoge— 
nannten Platinſtahl her. Das zeigt 
wohl am deutlichſten den Wandel 
der Zeiten und welcher Leiſtungen 
Deutſchland noch immer fähig iſt. 
Die Umſtellung der Deutſchen 


Schinken belegen können. Aber wir ſein werde. * 
können es gehörig anfeuchten, denn ———————— 
die Meinherbftausfichten find berar- | 
tig qut, daß der Sommer des fih! Hühner, Gänfe und Enten kommen. 
zur Nüfte neigenden Jahres in den In Verbindung mit biefen Gutshö= | Werke, die hervorgegangen find 
Jahrbüchern des Meinbaues eine'fen unterhält die Stadt fehs Kins|aus den Seeres- und Marinewerf- 
befondere Stelle einnehmen moird,|derheime, brei in Stuttgart, eins in] tätten, erfolgte Anfang 1920. Die 
tie der jtaatliche Landesfachverjtin: ; Rappenau bei Wimpfen, eins in Nationalverfammlung verfaufte die 
dige für Weinbau behauptet. Die riebrihshafen ud eins in Gtors | Morfftätten an eine Aftiengeicll- 
Witterung mar günftig; bon ben |zelm bei Singen a. 9. dh glaube | Kart und übernahm felbit Afticır. 
frühen Sorten waren fchon Ende nicht, daß eine andere Stabi uns Dadurch Fonnten privatfaufmänni- 
vorigen Monat3 bicle Trauben im | das bisher nachgemadt hat, und Heßrundfäte durchgeführt werden. 
Wein. Die Reben blieben von Un= | felbft wenn e3 gejchehen, haben 1DiR | QyIfe Offiziere und Beamten, die 
geziefer und von Kranküeiten faft| damit doch mieder den Ruf es früher dort tätig waren mußten 
ganz verfchont, wenn auch in einigen | „Mufterländles“ bewahrt. ausicheiden. Alle Mafchinen die 
alten Seuchengebieten die Neblaus| Dag ift uns bisher auch mit une | Griegsgerät heritellten mußten ver- 
aufgetreten ift und ber wahre Mels | jerem Tiergarten “uf der’ Doggen- nichtet werben: das aeichah unter 
tau megen feines häufigeren Auftres | burg möglich geivefen, der als ein- Yufficht der nterallierten Militär- 
tens ſchärfere Belämpfungsmaß- |ziger Privattiergarten ohne ftädtifche fommiffion. "Rad anderthalb Ich⸗ 


der Leipziger Meffe geftärkt, und heute in Deutichland Teine In- ! 


Kleide riffen und dafür einen mins gu veröffentlichen, 


aigen, jchwarzen Hügel bauten | 
wie ben da, unter dem fie die Heine | 
Margarethe Roth zur ewigen Ruhe „al 
beftattet hatten * * mg 
s R . eine : Mn 
Die Leute waren fchon wieder da⸗ | * Bujammen- 1 
bongegangen — man fah ihre vielen | bruch und Doltos f 
Stapfen im Schnee. A gt b - ß 
Nur zei ftanden noch da: Graz: | Würde mie mieuek 
mus und ber alte Roth. gelnn# WERNER 


Nachdem ich fieben 
Und Erasmus nahm ein paar | Klajchen bon Lydia 
Bergblüten des Herbfles von feinem | E Pinkhan’s Bes If 


: fi » getable Compound Mi 
— * — ſie auf die ſchwarze genommen, war ich | 


efunder, Zräftiger PB Eh | 
„Schau, Vater,” fagte er, „das | nd fühlte „beiler, ai | 
eine iS noch nöd auf der Welt, und | als je vorher in | 
’& andere 2 ſchon wieder gangen. In meinem Leben. Ich lann das Compound 
nn — nicht genug loben und werde es allen 
die Wänd droben hab ich noch all⸗ Frauen empfehlen. Sie können dieſen 
weil 's ſchwerſte Mannsbild am Seil Brief veröffentlichen, wenn Sie glau— 
derhalten. Und ſo a kleine Kinder- ben, daß es anderen hefen wird.“ — 
ſeel, wann 's davonfliegen will, kann Rau, Flohd Jreland, R. R. l, War⸗ 
die größte Lieb nöd aufhalten.“ — — 


u —29 — find 5 8 u 
d 3 eirtem nerdöfen Bufammenbru 
„Bub ‚®& kann wohl nöd anders ie alle Freude ans dem Leben einer 
fein! Auf der einen Geit zieht der frau. ‚an fant, dat die ben, israuen eis 
Menfch abt, auf der andern ber lieb: Seuerhrand wirlen en die Rerven ie en 
Gott in d’ Höh’. Und der liebe Gott , „ehrle — —V Begetable Compound 
3 3 * n olde nde fo erfo „da 
is halt allweil der Stärlere.“ ehr biele amertanifhe fratten, - bie em 
Erasmus fah feinen Vater beirof- 
fen an. Dann fagte er ernft: 


Warſaw, Miſſouri. — „Seit fünf 
Jahren war ich ſchwach, nervös und er⸗ 


ſchwer an Nerven⸗Trußel liiten, Ihre ichine | 
Gefundheit amd Vebagen Ludia &, Pinto 8 | 


chen. 


wirtſchaftlichen Unternehmer gegan— 


gen iſt, und zwar ſchon im Hunger— 
jahre 1916. Mit Milchviehhaltung 
hat die Stadt begonnen, um dann 
einen Gutshof nach dem andern auf—⸗ 
zukaufen. Heute ſehen wir nun, daß 
die Stadt daran gut getan hat und 
daß ſie ſich auf die Landwirtſchaft 
verſteht, denn wenn ſie im Anfange 
Zuſchüſſe zahlen mußte, kann ſie 
jetzt ſchon einen kleinen Gewinn bu— 
Die Stadt verfügt heute über 
einen Viehreichtum von 305 Milch— 
kühen, 6 Bullen, 13 Jungbullen, 
17 Ochſen, 157 Rindern; 32 Käl⸗ 
bern, 49 Pferden und 215 Schwei⸗ 
nen, wozu noch mehrere Hundert 


uch 


— 


nahmen verlangte. Die Hauptſache Zuſchüſſe bie weren Kriegsjahre 
Bleibt jedenfalls, daf, bie Yuzfichten 1 Fi 2 even Tonnten die Werte auf dem 
auf einen in der Menge befriedigen — —— s 
den und in der Güte ſogar hervorra⸗ 
genden Wein gefeſtigt ſind. Wenn 
es uns alſo auch nicht an Sorgen 
fehlt (wir haben ihrer leider zu viel), 
ſo wird es uns doch auch nicht an 
dem edlen Sorgenbrecher Wein feh— 
len. Und das ſöhnt mit vielem aus, 
was uns nicht gefällt. 

Weniger bekannt dürfte es ſein, 
daß die Stadt Stuttgart unter dem 
Drude der Kriegönot unter die land» 


überdauert hat. Fünfzehn Yahre bat 
er beftanden, und jebt foll er bod 


eingehen und einem Baugelände  Seffguratenr tonnte jeine 


Plag, madyen. Er wird das Jahr : - 
nicht überdauern. Das erfüllt alle eigenen Epelien nicht eher. 
„Es ift ziemlich Hart für einen Re- 


Stutttgarter mit tiefer Betrübnis, 

denn der. Tiergarten war immer ein 

Anziehungspuntt von bejonderem | ftaurateur, Magenleiden zu haben, 
Reize. Sollen toir ihn wirklich ganz | Meine Kunden fagten mir beftänbig, 
verlieren? Das wäre ein herber Ver- | daß ich in einem guten Reſtau— 
fuft nicht zuleßt auch für unfere|lrant effen ſollte. Tatſache mar, 
Künftler und Kunjtichüler, die jid) | daß ich nichts effen fonnte, ohne daß 
bier manche Anregung holten und|es mich aufblähte, und feine Mebi- 
viele jchöne Motive fanden, Man! zin oder Doktoren halfen mir. X 
befürchtet, daß der Tierbeſtand in | verfuchte alles, mas’mir empfohlen 
andere Zoologifche Gärten, vielleicht | wurde, und fhlieklih Mayr’3 Won- 
gar ins Ausland, wandert, und e3|derful Remeby, und ich berfichere 
it deshalb in Vorfchlag gebradjt | Sie, ich brauchte mich nach nicht3 ans 
morden, den Verfuch zu machen, ven | derem mehr umzufehen. Seit ich es 
Tiergarten auf dem Gelände ber | nehme, bin ich ein gefunder Mann.“ 
Milhelma oder des Nojenfteins uns | E3 ift ein einfaches, harmlofeg Prä- 
zu erhalten. DD es gelingen mird,!parat, da ben Fatarrhalifchen 
ift leider noch die Frage, aber von!Echleim ag den Darmfanälen ent: 
ihrer richtigen Beantwortung mird|fernt und die Entügndung lindert, 
ed abhängen, ob wir wirklich in allen | die fo gut mie alle Magen, Leber: 
Stüden ben Anjpruh auf die Be: |und Darmleiden, Blinddarmentzün- 
zeichnung „Mufterlänble”, die mir | dung eingefchloffen, verurfacht. Eine 
und al3 einen Ehrennamen anzu>|Dofis wird Euch überzeugen =>) 
e 


A gewöhnt haben, aufreshterhal: | Geld zurlicerftattet. 
dem können Sm allen Apaltelem 


a 
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Sriedensware zu liefern mie fie 
früher gute Waffen lieferten. Ser. 
geitellt werden, um nur einiges zu 
nennen, Siütten-, Gießerei- und 
Schmiedeerzeugnilfe, Eiſenbahnbe— 
darf aller Art, Mafchinen und Mo- 
toren, Maſchinenwerkzeuge, Preß- 
luftwerkzeuge, elektriſche Kochtöpfe 
und Bügeleifen, dann wiederSchiffe 
und Schiifsmaihinen, Motor- und 
Segelboote, Haus- und landiwirt- 
ſchaftliche Maſchinen, Bauwerkzeu— 
ge, Baumaſchinen, Normenfenſter 
und Türen, Bureau- und Wohn— 
möbel und dergl. 

Die Meſſe in allen Einzelheiten 
zu ſchildern, reichte ein Buch nicht 
aus. Nur die Hauptmerkmale kön— 
nen herausgegriffen werden. Und 
dazu gehört vor allem auch die 
Hygieneausſtellung — ein erſchüt⸗ 
terndes Bild. Künſtliche Glieder 
geben ihr das Gepräge, künſtliche 
Glieder, welche die Krüppel dem Le— 
ben wiederſchenken. Ich wohnte ei— 
ner Demonſtration bei. Ein einar— 
miger Leutnant legte ſich ſelbſt den 
Kunſtarm an, nahm die Zeitung 
auf, öffnete ſie, falete ſie, ſtrich ſich 
ein Streichholz an. Vierzig Pfund 
kann er mit dieſem Kunſtarm tra— 
gen; in vierzehn Tagen hat er es 
gelernt, ihn zu gebrauchen! Ihm 
folgte ein anderer Kriegsverletzter, 
der beide Arme verloren; auch er 
führte alle dieſe Verrichtungen vor, 
auch er legte ſich ſelber die künſt— 
lichen Glieder an, nahm ſie ab. Die 
deutſchen Kriegskrüppel erhalten 
dieſe Gliedmaſſen umſonſt von 
Reichswegen. In Frankreich müſ— 
ſen ſie ſchwer dafür bezahlen. Das 
nebenbei, aber es iſt charakteriſtiſch. 

Die Zukunft der Meſſe? Sie will 
ins Ungeheure wachſen. Noch 1917 


hatte ſie „nur“ 85,000 Beſu her. 
Heute gibt es ſiebzig Meßhäuſer 
und Hallen mit 225,000 Quadrat⸗ 
meter Flächengehalt. Der Rat der 
Stadt — ie 13 Mil- 
lionen Mark zur Schaffung von 


v 
ua 


* 


ihre Ausſtellung 
ſatz wahrgemacht haben, foldy gute 


A allen Holzarten 
ſtets auf Lager. — 

S Gegen Bar oder J. 
r Abaablung. Bier 
Vtonate werden für 
J ar gerechnet. — 
Maſchmen 


u jenommen, Mafdi- 

“ nen werden in der 

A Stadt no am fel- 

fa ben Tage abaelle 
7 fert. 


Victor. und Ge» 
Iumbie 


€ challplatten 


tm tolgenden Epraben: Deutf$_ Amerita- 

nifh, <wetzerifh. Ungariid, Eerbiſch. 

Rumänifh, wie auch italieniihe Opern. 

Dife» teden Abend H3 ? Uhr — Somn⸗ 
und Beiertags bis 12 Ufer, 


Roftbefteliungen werden pünttlid aus 
geführt und berehnen wir für Berpadung 
umd Berfand von einer bi3 au drei Platten 
15c, von rei aufwärts 25c, 


Verlangt unfjeren monatliden freien 
Ratalog. 


re Einger Nähmaihinen ftet3 auf Rager. 
Gegen Par oder Anzahlung, 


Liberty Bonds werden in Bahlıung ge 
nommen. 


Pelzwaren 


guter Dnalität zu annehmbaren 
Breifen. Belucht bie 


TIFFANY FÜR CO. 


Zimmer 1014, Century Bldg. 
202 ©. State Str. Wasaih 1958, 
agdfrämt 


Mefhallen zur Verfügung geftellt 
und der Bau des „Mefjeturmg” von 
126 Meter Höhe wird eines Tages 
in Angriff genommen werden müfs 
jen. Wer den neuen deutichen Geiit 
an der Quelle Tennen lernen will, 
der laufe nicht in politiſche Ver⸗ 
ſammlungen, ſondern beſuche die 
Leipziger Meſſe; hier wird er ihn 
finden und ſich vor ihm beugen. 





Tune 


Gebt feinen Gent fir Mleider ans, che Jhr nicht unfere wundervollen Bargains 


gejchen habt. 


unjere Preife mit denen in irgend einen Shop oder Yaden. 


Bergleicht unfere Wolleitoffe, unjeren Bejat, unfere Arbeit und 


Dann wilfen wir, 


daß Ahr unfere großartige, garantierte Scneiderarbeit und die gelderjparenden 


Rreife würdigen werdet. 


Beadhtet dies: 


Ein ertra Paar Boten frei 


Anzugnalleberzicher 


mit Eurer Beiteilun 


2 


Difen 


— 
zn 


mstag 
bis 


10 abends 


g für einen 


oO OÖ 

| 

je Andere Werte 

F 827.50, 830, 832.50, 
835, 837.50, $40, 


— 
J 


Nach Eurem Maß gemacht von geſchickten Union-Schneidern von 
reinwollenen Stoffen für 


Offen Dienstag, Donnerstag, Samstag abends. 
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Handel und Induſtrie. 


Präſident Hardings Anſprache 
Der drohende Eiſenbahnerſt 


den Bahngebühren. — Der „Agrarierblock“ im Kongreß und 
der Fortbeſtand der politiſchen Parteien. — 


im Nachrichtendienſt des Ha 


Rückgang der Eiſen- und Stahlansfuhren. 
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In Waſhington tagt ſeit Beginn 
dieſer Woche die von Präſident Har— 
ding einberufene Arbeitsloſen— 
konferenz. Daß ſie im Vorder— 
grund des allgemeinen Intereſſes 
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an die Arbeitsloſenkonferenz. 
reik. — Die Bundeszuſchläge zu 7 
x 


Berbeiferungen % 
ndelsdepartements. — Gewaltiger a 
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nr 


+ 


* 


LER) 
*** 


— 
eier 


— 
* Ka 


* 


* Be 
* * ee er a 
! 
| 


‚(trammen) find gegenwärtig noch mit 
‚der Zählung des Abjtinmungsergeb- 
niſſes beſchäftigt, doch iſt ſchon be— 
tannt geworden, daß auch ſie ſich für 
den Streit entſchieden haben. 


— 


—* gegenüber ſtellt. 


* 
* 


Keim nicht anderer Kurs eingefdlagen 


r 


Chicago, Il, 


Sonntag bis Mittag, 


| „Ug:atierbtod“, ‚der feine \nftruftio- 
nen von einer „Lobby“ empfänat, Die 


in dem bedeutendſtenGeſchäftsgebäude 


„von Waffington ein großes Bureau 
* unterhält. Bielleicht ijt die Zeit nicht 
3 mehr fern, dan Fich ihn en „Wlod 


des Snbufiriellen“ zur Geite over 


Die prin 


ziptellen Unterfchiebe der beiden gro=: 
hen politiichen Parteien haben fich | 


ja in der lebten Zeit immer mehr ver- 
wiſcht. 

geſetzliche Vorlagen geben Sonder— 
intereſſen den Ausſchlag. Es iſt da 


her nicht ausgeſchloſſen, daß der 
„Agrarierblock“ den Beginn zu einer 
vollſtändig neuen Orientierung des 


Kongreſſes bildet und zwar auf 


Mit Grund von wirtſchaftlichen Geſichts- Diefe Zuftände find im größeren | 


ſteht, kann man kaum behaupten. der Zählung der Stimmen der ande- Punktten. 


Natürlich berichten die Tageszeitun— 


iren aroßen Verbände ſoll am kom— 
TO] 
Montag begonnen erden, 


sn einem frühere, Bericht wurde 


| bereit3 darauf hingeiiefen, daß von 


| verteidigen? 
| 


Bei der Abitimmung über 


aen darüber, fon aus Höflichkeit | menden 
aesen die Adminiftration, und wide | indeffen fprechen die Wirzeichen dafür, * 
men der Konferenz auch Leitartikel, daß das Geſamtreſultat das gleiche | Die 
aber die Geſchäftswelt jchenkt ihr im |fein wird, | 
algemeinen nur wenig Aufmerffam: | Die Gilenkahner find auch bei ber | B us 
teit. Der Grund für diefe Intereſſe- Arbeitsloſenkonferenz vertreten. Ge- gegeben werden und zwar, ſtatt frü— 
iofigfeit liegt augenfcheinlich darin, |Iingt e& biefer, die Vertreter davon zu | bet in Oftapformat, in großem 
dat man fich feine praftiichen Nejuls überzeugen, dab, eine Arbeitänieder-' Muartformat, Die dadurch ermẽg— 

e von Bedeutung davon verſpricht. legung zur jetzigen Zeit weder im lichte uſammenfaſſende Gruppierung 

Aus der Anſprache, mit wel- eigenen Intereſfe der daran beteilig- der ‚eingehenden Konſulatsberichte 
her Präſident Harding die ten Arbeiter noch im allgemeinen des 11% MWarenklaffen ftellt, wie die bis- 
Verhandlungen eröffnet hat, ſind ins- ganzen Landes liegt, und haben dieſe ber erſchienenen bier Nummern erken— 
beſondere zwei Punkte herauszuheben. | Vertreter genügend Einfluß auf ihre nen laſſen, eine entſchiedene Beſſerung 
Empfehlungen, die das Bundesſchatz- Kameraden, um ſie davon zurückzu-⸗ gegen früher dar. Eine weitere 
amt in Anſpruch nehmen, um die halten, ſo wird die Konferenz nicht | KR eu sun A beiteht in ber Heraus: 
Arbeitslofigteit zu befeitigen, dürfen |umfonft getaat hasen, auch wenn fie | gabe eines monatlichen Supplement- 
auf eine Befürwortung von feiner |Tonit garnichts ausrichten follte. 


Handelödepartement 

früher täglich erfcheinenden 
\„„andelzberichte” feit Anfang Sep- 
tember nur noch wöchentlich heraus- 


. 
ie 


J 


heftes zu den „Handelsberichten“ un— 
zu + . ? * Si: a — to Jite RA . £ * 
Seite nicht rechnen, heißt es darin. Bisher hat noch nichts darüber —— „Meberficht des laufen 
Das bedeutet alfo, daß die Admini- verlauiet, ob ſich die Konferenz auch | pe eſchaftes Surdey of current 


2 — * £ | fi B as 5 — 
ſtration für irgendwelche außeror- mit der Frage der Bah nfrad g | Wlineß), * — ———2 
Tabellen einen raſchen 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 30. September 1921. 
ef 


Borahı redet. 


(Fortjeßung von der 1. Seite.) 


Völkerbund ſich ſehr geſchwind in eine 
auf Gewalt begründete Autokratie, 
die organiſierte Militärmacht der 
Großmächte, ausgewachſen haben. 
Jetzt iſt, ſoweit wir in Betracht kom— 
men, der Völkerbund aus dem Doku— 
ment herausgeſtrichen. Das einzige 
Abzeichen der Achtbarkeit, die einzige 
Hoffnung auf Wandel iſt, ſoweit 
Amerika in Betracht kommt, ver— 
ſchwunden. Wer in Amerika, der un— 
ter den Grundſätzen einer freien Re— 
gierung aufgewachſen iſt, kann, nach— 
dem nunmehr der Völkerbund ausge— 
nmerzt iſt, jetzt noch die Bedingungen 
und Beſtimmungen dieſes Vertrags 
Da iſ der Vertrag, 
brutal, grauſig, nackt, befreundete 
Völker zerſtückelnd, die Ausbeutung 
von Völkerſchaften ermöglichend und 
rechtfertigend, den Fortſchritt behin— 
dernd und im Gegenſatz zu jedwedem 
Prinzip, das die Gründer in das Ge— 
webe dieſer Republik einfügten, und 
jedem Grundſatz, auf den hin der 
Weltfriede geſchaffen werden mag, 
den Fehdehandſchuh hinwerfend. Es 
widerſtrebt mir, daß ſeitens meines 
——— einem derartigen Friedens— 
vertrag auch nur die Achtung einer 
Anertennung gezollt wird, davon, 
daß wir unter ſeinen Beſtimmungen 
etwas annehmen follten, gar nicht zu 
reden. 

wird, ſinkt Menſchheit in's Barbareu— 

tum zurück. 

Herr Präſident, irgend ein Land 
oder Volk muß einen Kurs einſchla-⸗ 
gen, der von dem durch dieſen Ber: 

verſchieden iſt,! 
da ſonſt das Menſchengeſchlecht in 

s Barbarentum zurückſinken wird. | 
Ueberlegen Sie ſich die Sache. In 
der ganzen Welt ſehen wir uns ſchwer 
zu  befehreibenden Zuftänden gegenz | 
über, einer Welt, die fich in den! 


%& 


ii 
| Schmerzen windet, die den Völtern — 
‚durch den Umverftanp und die Ver: 

Ibrechen der Führer verurfacht worden, 

sap feheint tatfächlic zum Lebens | 
‚gefeb geworden zu jein und die Ver: 
'wüftung zu einer ftändigen Rajjen- 
'etoentümlichkett. Die Wiflenfchaft ift 
zur Kriegädirne geworben, während | Glügs 
‚die Staatäfunft fich mit Plänen be- ten, iv 


Verantwortlichkeit ablehnt. 


‚täftigt, die auf Die Ausplünderung | „ud Elend fiht. 
hilfiofer Völker abzielen. Der Handel | 
‚rubt, die Jnduf 


Nennen Sie e 
— * Vorſehung, nennen Sie es das Ge— 
uuſtrie iſt gelähmt. die ſchick aber wir ſind uns der Tatſache 
unerſättliche Hungersnot packt Mil⸗ vohlbewußt. daß elwas einem ge— 
lionen mit ihren Knochenhänden, die | meinfamen Teildaben an den Laften 
| Arbeitlofigteit greift um fid) und fein muß, die durch gewaltige Kata- 
die Unzufriedenheit wirb immer ftrophen der menschlichen Familie 
|ichlimmer, Die düfteren Schatten des auferlegt werden. &3 fteht nicht nur 
Barbarentums fteigen an den Aus- jn der Bibel, fondern auch in den 
läufern der Zivilifation in bie Höhe. wirtſchaftlichen Naturgeſetzen: „Tragt 
Eure gegenſeitigen Laſten.“ Bezüg— 
lich der Pflichten Amerikas ſind wir 
uns einig, und Meinungsunterſchiede 
Pen . herrfchen nur über die Art und Weife, 
Waffenftillftand verhängt murbat, ! ie Amerika feine Pflicht tun fol. 
als irgend etwas anderem, Utz] en 
‚Hterdrüdungen, MWiebervergeltungen, | Gott läßt ſich nicht Ipotten. 
Blockaden, Mißachtung feierlicher „Laßt Euch nicht täuſchen, meine 
Verſprechungen, der Raub an den na— Freunde, Gott läßt nicht mit ſich ſpot— 
türlichen Hilfsquellen der Völker, die den. Was der Menſch ſäet, das wird 
VBewaffnung Polens, die Ausrüſtung er ernten.“ Dieſes Geſeßz findet nicht 
von Expeditionen gegen Rußland, die nur auf den Einzelnen, fondern auch 
Kriegshetze zwiſchen Griechenland und auf Völker Anwendung. Sie wiſſen, 
der Türkei und ſchließlich die Auf- welche Strafe den Vergewaltigern 
rechterhaltung eines unüberbrückbaren Polens zuteil wurde — das Kains— 
Hinderniſſes zur Verhütung des zeichen ſiand den ſchuldigen Völkern 
Wiederaufbaus in Geſtalt des Frie- auf der Stirn, ſobald die Aufteilung 
densvertrags von Verſailles — wie Polens vorgenommen war. Sie 
tonnte Europa da geneſen, wie wird ftehen nun vor dem Richterſtuhl einer 
es je dazu im Stande ſein? Gibt es aͤlles beherrſchenden Vorſehung, ent— 
kein Volk, das Einhalt gebietet? Gibt ehrt, gebrochen und blutend. Sie 
es fein Sand, das bereit iſt, das wiſfen wie ſchnell, nach dem Zeitmaß 
Evangelium der Duldſaomkeit zu ver— ‚der Griftenz der Länder gerechnet, 
tünden, gegen da? brutale Glaubens per Verüber des Verbrechens gegen 


Mape der Politik zuzufchreiben, Die 
'feitens der politifhen Diktatoren 


|&uropa3 über den Erbteil jeit dem | 


EMERY SZCECKE, %räfident. 


Amerika fein Teil tun. Kein wahrer im eriter Linie al 
Amerifaner wird es wollen, daß daS jchen 
Land auch nur einen Teil feiner |rtontlichen Nutbarkeitsforporationen || 
63 gibt | dient, während der Yeit ausgerichtet 
ıteine Befürworter der Selbitfugt, ; hat. U. a. wird darauf bingewiejen, 
die e8 befürworten, daß wir ung des | daß durch die ungeheuer geitiegene | 
und Wohlitands erfreuen foll= | Anzabl von Mutomobilen der 
ährend die übrige Welt in Not; tchr im Schleifenbezirt derart be- 


| 


Tie feierliche Gröffnung unferes nenen Banfgebändes findet jtatt 


Inter Anfjict der Staats-Behörde. 


a a 
Spnr-Binlagen, 
Schedcontos, 
Licherheitshores 

— — 


IMMIGRANT STATE BANK 


Samstag, den 1. Oktober 1921 


und laden wir zur Befichtigung desfelben jedermann höflichit ein. — Leber Befucher erhält ein Souvenir. 


IMMIGRANT STATE BANK 


8453 West North Avenuse., Ecke Sedgwick Strasse 


een 
Geldſendungen, 


€ 


difs-Sarten, 


Notariatsſachen 


IMMIGRANT STATE BANK 
North Ave. und Sedgwick Str. 


+ 


> 
5 


Vermittler zwi- 
dem Bublifiim und 


M 


hindert wurde, daß der ſtadträtliche 
Transportausſchuß auf Empfeh 
lung des Bureaus die neue Auto— 
Ordinanz ſchuf. Dieſe beſtimmt, 
daß Automobile nicht mehr eine 
Stunde lang auf der Straße ſtehen 
dürfen, wie früher, ſondern nur 
eine halbe Stunde, und überhaupt 


nicht während der geſchäftigenstun— 


den morgens und abends. 
Inzwiſchen hat ſich herausge— 
ſtellt, daß die Automobilbeſitzer ſich 
überhaupt nicht um die Ordinanz 
kümmern; die Autos ſtehen, beſon— 
ders am Rathaus, den ganzen Tag 
nicht in einer, ſondern in drei Rei— 
hen nebeneinander auf den Stra— 


Ben, und das eigentiimliche ijt, daß 


fie, wie eine Unterjuchung ergab, 


zum arößten Teil der Stadt jelbjt 


oder jtädtifchen Beamten gehören. 
Dr. Reid Flagt in feinem Bericht 
über Finanzmangel und erjucht mm 
eine höhere Verwilligung im näch— 
ſten Jahre, damit das Bureau ſich 
auf größerem Gebiete betätigen 
könne. Während der letzten Jahre 
wurde, wie angegeben wird, wert— 
volles Material geſammelt, das der 
Stadt von großem Nutzen ſein 
wird, um vor der ſtaatlichen Han— 
delskommiſſion zu beweiſen, 
die öffentlichen 


—Leeiter:- 
A.B. REVESZ 


den öfe} 


Ver— 


— 


* 
„Ni 


sepräfident, 


7 


Zapital und RKReserve S1230,000-00 


F. M. JUST, Sojlierer. 


— — — üů9 


| 


„Eilt, che es zu ſpüt iſt!“ 


| 

lands iſt die Urſa 

deutſchen Mark. 
Die Schlichtung 


frage iſt geeignet, 
ſtärken. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
|. 
| 
| 
| 


| 
I r 
| vor, und Shr werd 
| und zu Eurem Vor 


Die pronpte Bezahlung der Tekten 
| Kriegsentſchädigungsrate 


ſeitens Deutſch- 
che des Steigens der 


der ſchleſiſchen Streit— 
ſeine Kaufkraft zu 


Zieht Nutzen aus der gegenwärtigen 
Lage und kauft jetzt Mark. 


Sprecht bei unſ 


erem Schalter Nr. 27 
et prompt, zuverläſſig 
teil bedient werden. 


Gilt und erhaltet ohne Anfichnb den 


vollen Wert Enres 


t 


Geldes. 


NOS 


AND'NORTH'AVENUES;Y 
EN a OS — 


Wenn 
habt, 


Ihr Verwandte 
die Ihr 


in Europo 
nach den Vereinigten 
dat | Staaten azu bringen wünſcht, wird es 
Nutzbarkeitskorpo⸗uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 


3113 * * eynps 7 i D 
dentliche Gelbbewilligungen nicht zuigebühren zu heichüftigen gedentt gleichenden En 
te gegenmwartige Lage 


— ar |Tenheralist iR rettonen einen umzureichenden md | fönnen. Sprecht bei und ver, eine Kon» 
haben ift. Der Steuerzahler wird lim das Mortbild de: ‚ lieberblid über b | — * 


3 Präfidenten | 
diefe Worte des Präjidenien mit gro= | zu gebrauchen, der Güterverfehr bildet 
getviffermahen den Arterienfreislauf 
im wirtſchaftlichen Leben desLandes. 
Durch die unmäßige Erhöhung der 
Frachtgebühren iſt dieſer Kreislauf 
ins Stocken gekommen und die Kon— 
ferenz hat alſo den zitierten Worten 
nach die Aufgabe, dieſe Stockung zu 
beſeitigen, oder wenigſtens einen ent— 
ſprechenden Vorſchlag zu ihrer Beſei— 
ligung zu machen. 

Nach den neueſten Nachrichten aus 
Waſhington iſt wenigſtens Ausſicht 
vorhanden, daß die Bundes— 
zuſchlagstaxen zu den Bahn— 
gebühren in der neuen Steuervorlage 
fortfallen werden. Senator MeNary 
aus Oregon hat bereits einen darauf 
bezüglichen Antrag eingebracht und 
zwar auf Betreiben des ſogenannten 
„Agrarierblocks“ im Senat, dem Mit— 
glieder beider politiſcher Parteien an— 
gehören. 

Solch ein parlamentariſcher „Block“ 
iſt nichts weiter als eine Intereſſen— 
gemeinſchaft, zu der ſich gewiſſe 
Volksvertreter, mögen ſie in manchen 
Ianderen Fragen auch verſchiedene 


—28 


her Befriebiaung aclefen haben, nad 
den befannten &riftlichen Grundfah;: 
“Charity beeins at home”. Damit 
fcheidet ein praftifches Refultat, das 
ı an bielleiht von der Konferenz er= 
wartet hat, vom borne herein aus. 

Die andere grundlegende Yeube- 
rung des Präfident beiagte, dak e3 
nicht zum Programm der Konferenz 
cehöre, ftrittige foziale Fragen zu 
erlediaen. Der Sinn bdiefer, jaaen 
wir, Inſtruktion iſt etwas dunkel. 
Um für ein Leiden Heilmittel vor— 
ſchlagen, um einen Mihitand bej:!tt- 
gen zu fönnen, ift es vor allem not- 


wendig, jfich über die Urfachen des | 


Leidens und Mibitandes Har zu wer: 
den. Mill man aber die Uriachen der 
aeaenmärtigen Arbeitslofiafeit 
ftellen, jo wird man nit umbin 
fönnen, auh auf firittige foziale 
Sragen einzugehen. 

Belllommen myftifch ift aber fol- 
gender Saß in der Anfprade: „Sm 
befonderen haben Sie die Aufaabe, 
jih mit der Wrbeit3lofigfeit zu be- 
Tchäftigen, den Weg vorzufchlagen 
für die Mieberinjtandfekung 
Arterientreislaufes, der tatfächlich 
Da8 Lebensblut der Republik bildet.“ 
Daß in einem Organismus 
Sireislauf des Blutes das Blut felbit 
bildet, ift eine Theje, die über das 
philofophifche Beariffsvermögen ver 
meisten Zuhörer wahrfceinlich hin: 
ausgegangen ilt. 

Mährend man fi in Wafhington 
die Köpfe darüber zerbricht, wie der 
herrſchenden Arbeitälofigteit abgehol- 
fen werden fann, zieht fih an dem 
induftriellen Horizont der Vereinig- 
ten Staaten ein neueg Unwetter zu— 
fammen, ein Streif der Eifen- 
batnarbeiter Die Gemerl- 
haft der Merfftättenarbeiter hat, 
iwie bereit& in noriger Woche befannt 
gegeben worden ift, fich mit über- 
wältigender Mehrheit für bie al3- 
baldige Niederlegung der Arbeit aus: 
gefprodhen, doch haben pie Führer 
befhloffen, die Enticheidung der 
DBahnarbeitsbehörbe über die Arbeit- 
bedingungen abzuwarten und dann 
darüber eine erneute Abftimmung 
borzunehmen. Die Beamten bet 
Brüberf haft der Zugbebienftetten 


feit- | 


ber | 





I 


Ira 
ire 


nn 
del 


des | Siele verfolgen, aufammenfchliehen, | 


I . . 

'um aanz beitimmte, ihnen aemeinfame 
Borteile zu erreichen. Someit haben 
ivte in’ unferem Kongreß erit einen 


„HAEMOZON“ 


für Jung u. Alt zu jeder Zeit 
hält Verdauungsorgane 
rein u. kühl, es erfrischtu. 
kräftigt den Körper, besei- 
tigt nicht nur, sondern ver- 
hütet Krankheiten. Die 
neueste Erforschung deut- 
scher Wissenschaft. Ein 
Natur- Heilmittel von un- 
schätzbarem Werte. 

Sauerstoff in fester Form. 


Theo. Pilgram 
3808 Osgcod Str. Buckingham 1507 
Berlaufsitclien: . 
458 North Ave. 1654 Larrabee Sir 
1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave. 
3501 Lincoln Ave. 1943 Fietcher Str. 
1307 S. Kolin Ave. 


jlödife* 


| ber verjchiedenen Induſtrie- und Ge- 
| ſchäftszweige geſtattet. Die „Handels— 


berichte“ zuſammen mit dem Supple— 
mentheft können für jährlich $4 von 
dem GSuperintendent of Documents, 
| Waidington, D. E., bezogen werden. 

Ss der lebten Nummer der „Han- 
delsberichte” (dom 26. September) 
| befindet ih ein intereffanter Bericht 
von Walter S. Tower, Chef der Ab: 
teilung für Eifen und Stahl, 
unter der Ueberfcrift: „Stahl: 
produftton befjert fich, aber Ausfub- 
ren bleiben zurück“. 


bewegung von dem im Juli erreichten 
Tiefſtand gezeigt und eine weitere 
der verſtärkt die Anſicht, daß der 


Monat Juli tatſächlich den Wende— 


punkt zu beſſeren Verhältniſſen ge- 


bildet hat. Die Stahlausfuhr 
iſt indeſſen noch matt, denn die Ver— 
ſchiffungen haben weder der Menge 
noch dem Werte nach an der Geſamt— 
zunahme der Ausfuhr im Monat 
Auguſt teilgenommen. 

Tatſächlich zeigt eine beigefügte 
Tabelle, daß die Eiſen- und Stahl— 
ausfuhren im Auguſt einen geringen 


Umfang gehabt haben. Von rund 


— 541,000 Tonnen (von 2240 Pfd.) im 


ISanuar find fie beitändigq gefallen, 
auf 160,000 Tonnen im April, auf 
| 85,082 Tonnen im Juli und endlich 
jauf 73,792 Tonnen im NWuauft. 
Selbit wenn man annehmen will, daß 
die Ausfuhren in den lebten vier Mo- 
naten de3 laufenden Jahres Tich 
durchſchnittlich ebenſo hoch ſtellen 
| werben, wie in der Zeit bon 
Mai bis Auguft, fonn man doch nur 
auf eine gefamte Jabresausfuhr von 
ungefähr 2,150,000 Ionnen rechnen, 
daß heißt, auf nur vierzig Prozent 
der vorjährigen Nusfuhr. 
„Merkur“, 


— ⸗ ⸗⸗ 

— In Konſtantinopel hat ſich der 
146 Jahre alte Türke Zaro, der noch 
immer als Hausdiener in einer Mu— 
nitionsfabrik arbeitet, mit einer 25 
Jahre alten Türkin verheiratet. Es 
iſt dieſes die vierte Ehe Zaros. 


Ceſet die „Sonntagpoſt. 


Mie zu erwars| 
iten, fo beißt e3 darin, haben die) 
| uguft-Probuttionszahten für Rob= 
eifen und Blodftahl eine Aufwärts: | 


' Zunahme der Zätigieit im Septem: | 


betenntnis der Gewalt aufzutreten (Srfap-Lothringen von feinem Schid- 
und der jterbenden Welt etwas ander ;faf ereilt murde, Das GSaarbedeır, 
res al® Ränte und Rüftungen anzu: | Operfchlefien, unp Danzig, von ander 
| bieten? ’ |rem gar nicht zu reben, fie alle bergen 
| Amerifa mai fein Teil tun. die Saateg künftiger Kriege in fi, 
| In diefer gewaltigen Krife muß das büftere Verfprechen der Rache. 
Sie mwiffen, dah der Weltfrieve durch 


ar; — — Shantung bedroht wird. Sie wiſſen, 
| Wir offerieren: daß Syrien, Meſopotamien und 


ir halb > Aeghten, 
Die billigſten Lols au een, verjprochen mar, jet un 


| Ior j Iterjoht und des ihnen gehörigen 
| der Hordiwellfeile |Reichtums beraubt werden. Warum 
Anhergewöhnlice Bargaind — noch weiter reden? Die Gelege der 
Große, nut gelegene Lots im Gerechtigkeit können mohl zeitweilig 
Irving Park Tiftrikt, vereitelt werden, aber e& ift unmön- 
‚lich, fie für immer außer Kraft zu 
'Tegen. Dürfen wir e& wagen, noch 
länger mitzumacdsen? Gollen wir, 
Ina) diefer blutigen Vergangenheit, 
no) länger dem göttlichen Gejeh der 
| Gerechtigkeit Troß bieten? Denten 
|twir noch immer nicht an dag Schid- 
Ifal, das dem ftarfen Lande bevor- 
iteht, das die Rechte der Schwachen 
mit Füßen tritt? Gollen wir uns 
nicht dur die Weltgefchihte und 
'durch unfer eigenes Gerechtigfeitäge- 
fühl raten laifen, daß „bie folien 
nicht regieren, die fein gerechtes Re- 
giment führen“: ch geitehe zu, daß 
in mir die ganze Entrüftung auf⸗ 
lodert und daß ich bitter enttäuſcht 
werde, wenn ich * * —“ 
u a ne SE * Wi feit denfe, ba iefe Republit im 
| kiht, Telephon: 3 neius" in leder Rot, de irgend A Weiſe Vorteile aus 
a Bauen, Steaben were nom Friedensverirag von Verſailles 
—— erhalten oder annehmen en) * 
würde mit allen mir zu Gebot ſtehen⸗ 
| w a rwick ; Ave. den Mitteln eine Anerfennung deijen 
Fuß Kots Tür 3625 |, vermeiden verſucht haben, mas ich 
r als eine Verſchwörung gegen Gerech— 
tigkeit, gegen den Frieden, gegen die 
Menſchheit und gegen die Ziviliſation 
erachte.“ 
— — —— —— 


Ben Fümmer!i’sS? 


— — — — * een 
— — 


| — 


Alle Strakenverbefferungen, die für Baus 
| zivecfe nötig find, darin und bezahlt. Cemwer, 
Naffer, Gas, Zement:-Seitentwvege, eleltrificher 
und Telephondienſt. Die meiſten der Lots ha— 
ben Service Stubs gelegt zur Curb-Linie. 
Dies ſind zerſtreut liegende Lots, die 

wir ausverkaufen wollen, und die 
Preiſe ſind weit unter dem wirllichen 
Wert. 


rn 


Wir führen bier einige Beiipiele an: 


* 
Addison Ave. 
on * N 

30 Fuf Lots für 3525 
! Große breite Straße (1% Cection Linie). 
| Andere berlangen da3 Doppelte, Nur noch 

wenine diefer $525 Yots übrig. Leichte Babh: 
I lungen, $50 bar, Reit $10 monatlich, 


Patterson Ave. 
33 Fuh Lots jür 5595 
860 bar, Reit $LO monatlich. 
Deutſche Nachbarſchaft, Schulen und Kirchen 

ele 





| 


Nabe Vortaac Rarf und Gran Echules 
zen werden jetzt gepflaſtert. 
zerbeſſerungen ſind begahlt. 
ieſer Bargains übrig. 


Stra 
Alle Untergrund— 
2 Nur noch einige 
d 
Alle auf leichte Abazhlungen. 
102* Bar, Reſt monatlich. 
Sichert Euch einen dieſer Bargains jetzt, ſolang 


ſie noch zu haben ſind. ‚ . 
—— Autoleute befolgen Vorſchriften nicht.— 


Bericht ürer öffentlichen Dienſt. 


In einem eingehenden Bericht 
über die Tätigkeit des ſtädtiſchen 
Burcaus für öffentlichen Dienſt 
in den Jahren 1916 bis 1920 ein— 
ſchließlich, der heute vom Kommiſ—⸗ 
ſär Dr. William H. Reid dem Bür- 
germeiſter zugeſtellt wurde, wird 


Kommt Sonntag nachmittag nach unſerer 
Zweig · Office: 


3147 N. Cicero Ave. 


nahe Belmont Ave., 
oder fehreibt um weitere Auskunft an 


PZN 
27 W. WASHINGTON ST. or 


OANE 
IE Tey° 97 


| nochmals 


I 


| 


A'geichildert, was das Bureau, das haben. 


* teuren Dienſt liefern. 


D 


r. Reid iſt ſeit April 1919 
Kommiſſär für öffentlichen Dienſt; 
von Mai 1915 bis April 1919 
hatte der jetzige Alderman John P. 
Garner das Amt inne. 

— — — 


„Nichtet nicht, — — 3!“ 


5 


denen Freiheit und Unab- Vflegeeltern haben Jack Durand noch— 


mals verziehen. 


Dem Taugenichts 
iſt geſtern von 


Jack Durand 
ſeinen Pflegeeltern 
verziehen worden. Auf 
die Fürbitte ſeiner von ihm ſo 
ihwer. gekränkten Pflegemutter 
Frau Seott C. Durand, Crab Tree 
Farm, wurde er geſtern aus dem 
Countygefängnis in Waukegan ent— 
laſſen. Der Junge, der ihr ſchon 
Kummer über Kummer bereitet 
hatte, wurde von ihrem Gatten. be- 
zichtigt, ihm Spirituoſen im Werte 
ton $1500 gejtohlen zu haben. 
ssährend er im Gountyzwinger 
jeiner Prozeffierung harrte, bezid)- 
tigte er die Pflegeeltern, die Prohie- 
bitionsafte übertreten zu haben. 
Turrand und Gattin wurden verhaf- 
tet. Aber erit, als fie dem Nichter 
vorgeführt wurden, geitand der 
Schlingel, gelogen und die Anfchul- 
digung nur erhoben zu haben, weil 
er hoffte, dadurch feine Freiheit zu 
erlangen. Die Veichuldigten wur- 
den num matürlic) jtraffrei entlaf- 
jen. Er aber verblieb in Haft und 
würde aud) noch weiter im Zwinger 
geihmadtet haben, wenn nicht 
rau Durand fich feiner erbarmt 
hätte. Geitern fprady fie im Ge- 
füngnis vor, hatte eine Interredung 
mit ihn, bei der Beiden die Tränen 
in den Augen ftanden, und erfuchte 
dann den Staatsanwalt A. B. 
Smith, die Anflage gegen Kad nie 
derzufhhlagen und feine Saftent- 
laffung zu verfügen. Das gejchah. 
Taf fuhr mit der Pflegemutter in 
deren Nıuto heim, 


* Die hieſigen Mildhhändler 
ſchloſſen geſtern mit dem Verbande 
der Unabhängigen Milchhändler einen 
Kontrakt, demgemäß ſie für 100 
Pfund Milch ſtatt wie bisher 81.50 
vom 1. Oltober ab 81.75 zu zahlen 


* 


ultation koſtet nichts. 
Wir vertreten alle Dampferlinten. 


Wir bejorgen Gcld - Meberweiiungen 


nad allen Zeilen 

soller Garantie. 
Wir beforgen Gepäd, 

3erlicherungen. 


der Welt, 


und Feuer. 


Wir fenden Nahrungsmittelpafete di- 


echt von Hamburg, Deutichland, 


Sreibeits-Bond gefanft und verkauft. 
Stadt-Grundeigen- 


Wir verkaufen 
tum und Karmen. 


Transatlantio Transportation Ce, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfen 2567. 
John W,. Dietzer, Prüs,. Jos. ti. Becken 


Tffen Montag, Mittmoh ımd_PBreitag 9—6: 
Dienstag, Tonnerätaa und Camdtan 9-8; 
2 


Sonntagd3 10—1 
un10%* 
nd .» 
9 


iffskarten 
heldlendungen 


Billigfte Preiſe. 
Grbigniten . Bollmahten 


K.W. KEMPF 


zel.: Diain 4491. 120 R. 2a Enalle tr. 
Offen 96. Sonntags 9—12. 


DEUTSCHLAND 
— 5100.00 — 


Dritter Klaffe nad 
ZZAMBUTRCG. 


mit den beliebten 


Royal Mail Dampfschitfen 


‚Orduna‘, ‚Orbita‘, ‚Oropesa‘ 


verfchrend alle zwei Wochen 
von New York direft nah) Hamburg. 


Kleine Zimmer für 2, 4 oder 6 Perfonen. — 
Große Bromenadededd3, — Ansgezeichnetes 
Eiien und Höflihe Bedienung. 

Schreibt um volle Auskunft an Euren nädjften 

Agenten oder 


ROYAL MAIL STEAM PACKET CO. 
en eacdenn Akt, en 


7 
s 


er 


unter 


— 
* 


INORTH AVE. 
ISTATE BANK 


: North Ave. u. Larrabee Str. 


Eine dDeutfdje Spar-Bank 


I 

 ®yareinlagen in Eummen von einem Dol- 
: dar oder mehr angenommen, auf melde 
4 drei Progent Binfen bezahlt werden, halb. 
| Jährlich gutgefhrichen, 


 Gcld, daß an oder vor dem Behnten 
‚ eines jeden Monats deponiert wird, 
4 sicht Zinfen vom Erften an, 


‘ Gicerheitögewälbe Im jeder Beziehung mo» 
\ beim eingeritet. — Hüften 83 per Jahr 
! und aufwärts, 
f Beamtes 
Landon C. Roje.ceosennesese...Präfident 
Charles E. Schick. ........... ‚Vizepräftdent 
Dtto ®. Rochling.oooosnossunee....staflierer 
Victor H. Thiele. sonenenno.Hilfälaffierer 
ilfäfaffterer 


, Walter R. — 
| Bm ©. Zander serecneseu.Gilfälaffierer 
— 


Offen Sar⸗ ag abends von 6 bis o. 


Heldlendungen 


iach Deutjchland, Deurtiqh · Deſterreich. Caecho· 
flovafei, Zugojlavien, Ungarn, Bolen, 
Numänien und Jtaliem, 


Schiffstarten 


tgentur und RotariatsKauzlei. 


J.VZINNER &C0, 


(Im Geſchaft tett 1908.) 
51Y W. North Ave, Tel. Diverfey 8287 
5107 S. Aldland Ave. Tel. Blind. 6570 


üffen Montag. Mittwod umb Freitag 965 


Dienstag Donnerätag und Gamdtag 9-8 
Sonutags 10—12. ' 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Ta nd De 


4729 N. St. Louis Ave 
a a ae 


ofejet die 
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33. Jahrgang. — Nr. 232, 


Iinfere Garnifon am Rhein. 


Die amerifaniihe Regierung beabſichtigt 
offenbar, möglichit bald nad) dem Abſchluſſe 
des Friedens mit Deutſchland die amerikaniſchen 
Beſatzungsſtruppen aus den Rheinlanden nach 
yaufje zu berufen, Der Entichluß wird, falls 
er tatfählicy bejteht, in den Ver, Staaten all- 
feitig mit Jreude begrüßt werden. Infere Sol- 
daten haben, nadden die Waffen fchon feit 
nehezu drei Jahren ruhen, drüben in Europa 
michts zu Schaffen. Die Einzigen, die einen ge 
twiffen Vorteil in der Beibehaltung der rheinischen 
Garnifon fjehen, find die militärischen Sreife, 
Die Mrfommandierung zum Dienit im Nhein- 
land it eine angenehme Nbwehslung in dem 
einförmigen Ginerlei täglichen Routine— 
dienſtes daheim. Auslandkommandos ſind ſtets 
beliebt geweſen. Daneben erweitert ein ſolches 
Kommando Offizieren wie Mannſchaften den 
geiſtigen Horizont und macht ſie brauchbarer 
und wertvoller in ihrem Beruf. Wie übrige 
Bürgerſchaft verlangt ziemlich einftinmig fchon 
jet Jahr und Tag die NAbberufung der Be 
foßungstruppen. Bis jekt haben weder Regie: 
rung nody Kongre; fi bavogen gefühlt, diejem 
Wunſche ſtattzugeben, und vielleicht waren die 
Gründe, die dieſe Haltung verurſachten, gerecht— 
fertigt und ſtichhaltig. Solange noch kein end— 
gültiger Frieden mit Deutſchland geſchloſſen iſt, 
müfſſen die Ver. Staaten ſich ſchon das Recht 
vorbehalten, ihre Intereſſen an Ort und Stelle 
ſelbſt wahrzunehmen. Das geſchieht nach alt— 
bewährtem Beiſpiel durch Truppen, die einen 
des feindlichen Landes bis zur förmlichen 
Beendigung des Kriegszuſtandes beſetzt halten. 
Die Anweſenheit der amerikaniſchen Truppen 
diente ferner dazu, die Entente daran zu er— 
innern, dal; fie nicht “the whole cheese” 
drüben ijt, jondern daß die Ver, Staaten, wenn 
e3 ihnen fo einfallen follte, jederzeit das Necht 
haben, jetbit ein Fräftiges Wörtchen bei der Ent- 
wirrung des Tohumwabohus in der alten Welt 
mitzuſprechen. 

Mit dem Augenblicke des Friedensſchluſſes 
fallen alle Gründe für das weitere Belaſſen 
unſeres Beſatzungsheeres am Rhein fort. Die 
Beziehungen der Ver. Staaten zu Deutſchland 
werden von da ab durch die Beſtimmungen des 
Vertrages und ſonſtiger noch mit der deutſchen 
Regierung abzuſchließender Abmachungen ge— 
regelt. Sie erheiſchen nicht länger die als ſtetige 
Drohung gedachte Anweſenheit amerikaniſcher 
Truppen auf deutſchem Boden. Im Gegenteil: 
der auf amerikaniſcher Seite vorhandene Wille 
zur raſchen Wiederherſtellung freundſchaftlicher 
Veziehungen zwiſchen den beiden Freiſtaaten 
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toner Srieasdepartentent gebracht. 


ihren Einfluß dahin geltend maden, daß, wenn 
ichon Franzofen am Rhein in die bisher anterifa- 
niſchen ®&arnifonen einziehen, e3 wenigjtens 
Weiße find. Die amerifaniichen Soldaten find 
von den Drutichen ob ihres Forreften Verhaltens 
und ihrer Menjchenfreundlichfeit wegen geachtet 
worden. Man Sieht fie, was bon feindlichen 
Truppen nicht allzu oft gefagt werden dürfte, 
&3 wird unferen Soldaten 
darıım nicht gleichgültig fein, wer ihre Nach— 
folger find, und in Wafhington follte man Flug 
genug fein, den Feinden von gejtern, die morgen 
unfere Freunde fein werden, weitere Demüti: 
gungen zu erfparen, 
—. 


ur Abrüftung. 


Yın 11. November, dem Nahrestage der Ab— 
Ihliegung des trügeriihen Waffenitillitandes, 
joll in Wafhington die Abrüftungsfonferenz ihre 
Zitumgen beginnen, Shren Namıcı hat jie nad) 
dem Miurter von „lucus a non lucendo“ er- 
halten. „Lucus“ ijt das lateinische Wort fir 
Wald umd bezeichnet, der Wortiwurzel nad), einen 
Ort, der Xicht (lux) hat: der jhattige Wald Hat 
aber fein Lidyt. Ebenfo wird die Sionferenz feine 
Mbrüftung mit fid bringen, vielmehr der Welt 
die Notivendigfeit für die Beibehaltung der 
Nüftungen — natürlid nur von bejfonders privi- 
legierten Nationen — vor Mugen führen. 

Auf die Rüftungen zu Yande jollen fidy die 
Verhandlungen überhaupt nicht erjtreden, jon- 
dern nur auf die Rüftungen zur See. Xloyd 


Seorge hat bereit3 dor längerer Zeit die um-" 


ummundene Erklärung abgegeben, daß an eine 
Verringerung der britischen Kiriegsinarine nicht 
gedacht werden dürfe, da England die Allein: 
berrichaft über die Meere der Melt behaupten 
müſſe. Japan läßt in dieſer Woche, wie aus 
Tokio berichtet wurde, mehr als dreißig neu— 
gebaute Kriegsfahrzeuge vom Stapel laufen. 
Höchſt wahrſcheinlich nicht, um ſie nach der 
Konferenz zum alten Eiſen zu werfen. Onkel 
Sam kann natürlich auch nicht zurückbleiben und 
arbeitet eifrig an dem Ausbau ſeiner Kriegs— 
flotte. Der Marineſekretär Weeks hat erſt ganz 
neuerdings auf die Rückſtändigkeit unſeres Tauch— 
bootdienſtes hingewieſen. Der paſſende Hinter— 
grund für eine „Abrüſtungs“Konferenz iſt alſo 
gegeben. 

Sie hat übrigens bereits ihren wohltätigen 
Schatten vorausgeworfen. Zu den in dem Ver— 
ſailler Knebelungsvertrage feſtgeſetzten Aufgaben 
der berühmten Völkerliga gehört ja auch die Ver— 
ringerung der Rüſtungen. Der Vertrag iſt zwar 
ſchon ſeit ſo langer Zeit abgeſchloſſen, daß es 
entſchuldbar iſt, wenn die eine oder andere Be— 
ſtimmung in Vergeſſenheit gerät, zumal wenn es 
ſich dabei nicht unmittelbar um die Vergewalti— 
anna Deutichlands handelt. Aber bei der jetzigen 
Tagung in Genf hat man ſich doch daran er— 
innert. Spötter wollen allerdings wiſſen, daß 
dieſe Auffriſchung des Gedächtniſſes nur der 
Waſhingtoner Konferenz zuzuſchreiben ſei. Die 
Liga will ihre Ergebniſſe abwarten. So hat 
ſie der Welt ihren guten Willen bewieſen und 
kann beruhigt nach Hauſe gehen. 

Einen häßlichen Mißton in dieſe frieden— 
atmende Stimmuma bat leider das Wafhing- 
Seitden die 
böfen deutichen Chemiker ihre teufliihe Wifien- 
ihaft in den Strieg&dienft gezwungen haben, hat 
unsere Negierung notgedrungen aud eine be- 
fondere Abteilung für hemiiche Kriegsführung 
einrichten müffen, Die fucht in Tobenswerter 
Meile nad) Betätigung, um ihre Eriftenzberedhti. 
gung darzutum. Ihre Angeitellten wollen ihr 
Sehalt wirklich verdienen, Mber imo einen Feind 
finden, da, mern nicht alles trügt, felbit die 
Sgriedensverträge mit den Mitteleuropaeen doch 
noch vor dem jimnalten Gericht ratifiziert werden 
müffen? Aber der ‚amerifanifhe Seit ilt er- 
finderiih. Wenn nicht gegen Menichen mehr 


|gefriegt werden fanır, fo muß man nad) einem 


macht die baldige Nidberufung der Soldaten anderen Segner Ausihau halten, Der „Chemijche 
zu einer aebieteriichen Notwendigkeit. Den Ver, | trienstührungsdienit“ („Chemical Warfare Ser- 


Staaten mul daran gelegen fein, die Entwicd- 
lung neuer Sandelsbeztehungen zmwiichen dei 
beiden Nationen zu fördern. E3 liegt deshalb 
auch in ihrem Intereſſe, Deutichland den Auf- 
ſtieg aus der Aſche zu erleichtern. Die Ent— 
laſtung von drückenden Abgaben iſt eines der 
Mittel dazu. Die amerikaniſche Garniſon am 
Rhein verſchlingt eine Heidenſumme. Für Amerika 
iſt ſie nicht ſo übermäßig groß; aber in die 
deutſche Valuta übertragen, laſtet ſie auf Deutſch— 
land wie ein Alp; und das deutſche Volk hat 
die Koſten der Beſatzung noch neben der Kriegs— 
entſchädigung zu bezahlen. Je länger alſo die 
Beſetzung Weſtdeutſchlands währt, um ſo mehr 
vergrößert ſich die Schuldenſumme der deutſchen 
Nation. Die Ver. Staaten ſollten zum An— 
wachſen dieſer Summe nach dem förmlichen Ab— 
ſchluſſe des Friedens nichts mehr beitragen. 

Der Entente wird man hoffentlich in Waſh 
ington gelegentlich der Abrüſtungskonferenz 
größere Mäßigung in ihren imperialiſtiſchen 
Beſtrebungen nahelegen. Wiſſen unſere Staats— 
männer den Einfluß der Ver. Staaten geſchickt 
zu benützen, ſo wird man in dieſer Hinſicht einen 
gewiſſen Erfolg erzielen. Sollte ein ſolcher 
Hardings Politik nicht beſchieden ſein, ſo würde 
auch die Anweſenheit unſeres ſchwachen Truppen— 
kontingents in Deutſchland nichts daran ändern, 
Es iſt unwahrſcheinlich, daß ihre Gegenwart 
heute noch von irgendwelchem Einfluß auf den 
Lauf der Ereigniſſe iſt. 

Die Frage iſt nun: wer wird an die Stelle 
der amerikaniſchen Truppen rücken, wenn dieſe 
nach ihrer Heimat zurückkehren? Man darf von 
vornherein annehmen, daß die Franzoſen ſich dieſe 
günjtige Gelegenheit, no ein paar Quadrat- 
meilen deutigen Bodens unter ihre zeitweilige 
Sewalt zu bringen, nicht entgehen Taflen werden. 
Den Engländer dürfte an eitter weiteren Aus— 
breitung am Rhein nichts gelegeit fein. Es ſind 
num aber wohl gelinde Zweifel daran berechtigt, 
ob die Franzoien das Recht haben, ohne Weiteres 
die don den amerifaniichen Truppen verlafienen 
Sarnifonen zu bejeken, und ob die amerifantjche 
Regierung irgendivie verpflichtet ift, den Fran- 
zofen diefes Recht zuzugeltchen. Da die Ver. 
Staaten einen Conderfrieden mit Deutjchland 
abihliehen, jo mühte man vernünftiger Were 
porausießen, dab; die anterifantichen Truppen bei 
ihrem Abzuge das von ihnen folange beiekte 
Sebiet den Deutichen zur uneingeihhränften Ver- 
fiigung übergeben jollten. Borausjichtlid) wird 
dies jedoc nicht der Lauf der Ereignifie fein, 
fondern die Franzojen werden ald3 Nadıfolaer 
unferer „Sungens“ den Koblenzer Mbjinitt tes 
Rheinlandes beſetzen. 

Haben die Ver. Staaten ein dahingehendes 
Abkommen mit Frankreich getroffen, ſo ſollte die 
Waſhingtoner Regierung dennoch daruf beſtehen, 
daß das von den amerikaniſchen Truppen 
aufgegebene Gebiet nicht mit farbigen Truppen— 
teilen belegt wird. Nach all dem Skandal, den 
die Anweſenheit der franzöfiihen SKolonial- 
truppen auf deutſchem Boden in der ziviliſierten 
Welt hervorgerufen hat, ſollte unſere Regierung 


vice“) hat den Ratten und Mäuſen, der Baum— 
wollenmade und dem Bodenwurm (cut worm) 
den Krieg erklärt, um ſie mit Hilfe neuer Gift— 
gaſe zu vertilgen. 

Möge die „Abrüſtungs“-Konferenz ſich ein 
Beiſpiel hieran nehmen! 
ihr dann, auch Mittel und Wege zu finden, um 
die gewaltige Menge von menſchlicher Energie, 
die heute für kriegeriſche Zwecke vergendet wird, 
wohltätigen Zwecken dienſtbar zu machen. Ein 
ſchöner Gedanke, wenn er auch nicht in Er— 
füllung gehen wird. 


—. 


Fortihritt auf den Philippinen 


Die Wege des Fortſchrittes ſind überall 
mehr oder woniger reichlich mit Steinen und 
Dornen überſät, auch in den Philippinen, wo 
Se. Majieſtät der Sultan Alonto von Ramain 
zum erſten Male in ſeinem Herrſcherdaſein die 
Erfahrung machen mußte, daß ſelbſt ein fort— 
ſchrittlich geſinnter Herrſcher nicht immer auf 
Roſen gebettet iſt. Der Herr Sultan, der ir— 
gendwo auf einer ſüdlichen Inſel der Philip— 
pinenaruppe ton Gmaden der Vereininten 
Staoten feinem Chatten » Serrjcbertunt leben 
darf, bat wie alle anderen Sterblichen auch feine 
Rait, Er iit Mohammedaner, tote feine Inter: 
tanen, neint aber feiner eigenen Angabe nad) 
itarf der Ariitlichen Kultur zu, der er mit Mu®- 
nahme des Efifens non Schweinefleifch alle mur 
erdenflicher Konzefiionen machen will. 

AS auter Patriot und Serrfcher Tieat fei- 
nem Serzen der Fortichritt und die Zivilifatton 
feiner Moros anı Serzen, ımb fo ift es be- 
greifiih, wenn er fih im Erbitterung gegen 
mobonmmedanifhe Mufwiealer wendet, melde 
anachlid eine nee Unabhängigkeitsbewegung 
auf den ſüdlichen Inſeln in Gang gebracht ha— 
ben und die Fahne des Propheten hiſſen wol—⸗ 
len. Damit ſoll natürlich die Austreibung der 
verhaßten Amerikaner und aller anderen 
„Chriſtenhunde“ verbunden ſein, die einem 
Rechtgläubigen nur ein Dorn im Auge ſein 
können. Da ſich der Herr Sultan aber ſchon 
auf ein Programm woſtlicher Kultur feſtgelegt 
hat, ſo vermutet er wahrſcheinlich, daß es ihm 
im Verlaufe einer mohammedaniſchen Erhebung 
nicht nur um ſeinen Bambusthron, ſondern 
auch um den klugen Kopf gehen könnte. Den 
Kopf aber will er ſeinen Untertanen erhalten. 
um ſie auch weiterhin auf dem Pfade der Zi— 
viliſation führen zu können. Aus dieſen und 
anderen Gründen hat er ſich vertrauensvoll 
nach Manila gewendet und den maßgebenden 
Stellen die bevorſtehende mohammedaniſche Er— 
hebung zur Kenntnis gebracht. 

Das Staatsdokument. das da den Weg 
nach Manila nahm, enthielt viel des Schönen 
und auch viel unfreiwilligen Sumor. Aus ihm 
aeht hervor, daß der Sultan Alonto nicht nur 
ein wahrer Fortſchrittsfürſt, ſondern auch ein 
großer Krieasheld iſt. Er ſchreibt nämlich: 
„Wir, die jüngeren Häuptlinge, werden froh 


Vielleicht gelingt es 
hauptet, Deutſchland ſehe nicht ein, daß es den 
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ſein, wenn alle dieſe Kerle (die Aufwiegler) 
umgebracht worden ſind, denn ſie hindern den 
Dortſchritt. Wenn es uns die Regierung ge— 
ſtattet, können wir, meine Anhänger und ich, 
dieſe Burſchen mit Leichtigkeit abmurkſen, ohne 
daß deshalb Truppen herausbeordert werden 
müſſen. Wir Moros ſind daran, die Pfade des 
Fortſchritts zu wandeln, und bereit, alle chriſt— 
lichen Gebräuche nachzuahmen mit Ausnahme 
des Eſſens von Schweinefleiſch, denn das iſt 
uns durch unſere Religion verboten.“ 

Unter allen Reformern und Fortſchrittlern 
der Neuzeit iſt dieſer braune Sultan ſicherlich 
der gründlichſte. Er gibt ſich nicht mit der 
Bekehrung und Belehrung ſeiner irrenden 
Stammesgenoſſen ab. Er will ſie nicht durch 
Geſetze zwingen, ein gerechtes, gottesfürchtiges 
Leben zu führen, ſondern er möchte vielmehr 
den gordiſchen Knoten dieſes Bekehrungs— 
problems mit einem Hieb durchſchlagen, indem 
er allen, die da nicht mit ihm übereinſtimmen 
und gegen ihn und die Regierung revoluzzen 
wollen, Gelegenheit gibt, ſchleunigſt in den 
ſiebenten Himmel des Propheten einzugehen. 
An Gründlichkeit und Schnelle läßt dieſe Art 
von Reformbewegung jedenfalls nichts zu wün— 
ſchen übrig. 

Aunerkennenswert iſt es, daß er zu dieſem 
Zwecke nicht einmal Truppen haben will. Gerne 
bereit, ſeine Gegner höchſt eigenhändig umzu— 
bringen, rechnet der Sultan wahrſcheinlich auch 
auf Vermehrung ſeines Kriegsruhmes und die 
damit verbundene Erhöhung ſeines Preſtiges. 
Und wenn ihm der Generalgouverneur der 
Philippinen die Erlaubnis zu einer fröhlichen 
Jagd auf Menſchenſchädel gibt, wird er auch 
in Zukunft die chriſtlichen Gebräuche nachahmen, 
wie er ſagt. Vielleicht läßt er mit ſich 
handeln und verpflichtet ſich auch zum Eſſen 
des verpönten Schweinefleiſches, damit er und 
ſeine Moros weſtliche Ziviliſation auch inner— 
lich aufnehmen und verdauen können. Schließ— 
lich iſt ein ſchöner, weichgekochter Schinken von 
Armour oder Swift dem eines Revoluzzers auf 
Namaiı entichieden borzuzichen, Das Nerhro- 
viantierungsſyſtem der Armee des Sultans Tieat 
überhaupt fehr im Mracn, da man im jenen Ge- 
genden don altersher auf dem Hrieaspfade nicht 
bom Keindeslande, fondern bucditäblih von der 
feindlichen Vevölferung Ichte, Menn man alſo 
den Frlton md feine Untertanen zur dauert: 
den Annahme der Schweinefleiſch-Ziviliſation 
bewegen fönitte, würde damit auch der acinin 
nicht au& der Luft aegriffene Nerdadht beiei- 
tigt werden, dak die braune Majeftät trot al- 
ler Fortichrittsbeftrebungen bei einen Kreuz— 
ug neaen die Nevolugzer fi vornehmlich von 
eg ran nad friichen Menſchenfleiſch lei— 
ten Takt. 
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Lreſſeſtinmen. 
— — 
Was könnte man noch nehmend 


Der bekannte franzöſiſche Publiziſt Guſtave 
Herve ſchreibt in der Pariſer „Victoire“ („Der 
Sieg“) wie folgt: 

Neulich feierte man die Jahresfeier zu Ehren 
des „Sieges an der Marne.“ Wie dies nicht 
anders zu erwarten war, fanden ſich wiederum 
gewiſſe Schwarzſeher in unſerer Preſſe, welche 
darüber Klage führten, daß der Sieg im Welt— 
kriege ſo unvollkommen war. Man hört da 
Ausrufe wie: „So ein Sieg war nicht der Mühe 
wert, die Marneſchlacht zu ſchlagen!“ 

„Was? So ein Sieg?“ Was haben die 
Herren denn eigentlich erwartet nach einem 
Kriege, der das ökonomiſche Leben von Europa 
zerſtört hat? ES wird Nahre der harten Arbeit 
und der größten Geduld nehmen, fi von dem. 
Shlag zu erholen. 

Konnten wir mehr der Beute erhalten, falls 
wir in Berlin einmarfchiert wären? Hätten wir 


|die Deutihen damit fchwerer beitrafen fönnen, | 


wenn wir Deuticland jahrelang befegt hielten? 
Wollt ihr Frankreich die Biirde aufhalien, eine 
Million Soldaten in Deutihland zu unterhalten 
und dauernd fünf oder jchs Jahrgänge von 
Refruten bei den Fahnen zu behalten? 

E83 ijt ein trauriger Wit, wenn man be: 


Krieg verloren habe! Wir halten einen großen | 
Zeil feines Gebietes militäriich befest, welches 
eine Ausdehnung von zehn unferer Deberteinents 
bat; anferdem bedrohen wir Deutichland mit 
Bejekung des Ruhrgebiets. 

Die Dentihen unterfchrieben alles, was wir 
bon ihnen verlangten, und bezahlen jo viel fie 
aufbringen fönnen; tie ziwingen fie, franzöfifche 
Zruppen durd ihr Land nad) Oberfchlejien mar- 
Ihieren zu laffen, um dort die Ordnung auf- 
rechtzuerhalten (?) (Ann. d. Red). Wir haben 
ferner in Oberichlefien, das jeit Kahrhunderten 
zu Preußen gehört, eine Abitimmung veranlaßt, 
ob Schleiten zur Polen wolle, und haben nad) 
der Mbitimmung diefe bislang nicht anerkannt, 
weil fie nicht jo ausgefallen ift, wie wir dies 
erwarteten. Ferner haben wir Schleswig an 
Dänemark gegeben; nahmen für uns felbft 
Eljaß-Lothringen, „ınfer Lothringen“, welches 
jo reihe Vergiwerfe und möuftrien enthält, 


welde die Deutichen verbeffert md entwicelt ! 


haben. 

Wenn die Deutjchen immer noch nicht wifien, 
daB wir die Sieger find, was fünnte man 
ihnen nod nehmen, damit fie fid) für 
bejiegt erklären? 

Wir haben, das foll nicht vergejien werden, 
die deutichen Kolonien genommen. Wir haben 
ein riefiges Kolonialreich, wo mir die zivanzig 
Millionen Neger die franzöfiiche Sprache Ichren 
werden! 

ir werden die Beherricher der europätichen ! 
Gifenproduftion werden; wir zwingen die Deut: 
Ihen, uns Kohlen zu liefern, um ums für die 
gerftörung umferer Gruben jchadlos zu halten; 
wir nehmen ihnen aber aud die Kohlen aus dem 
Saarbeden weg, und wir beitcehen darauf, daf 
te alle unfere nördlichen Provinzen wieder: ! 
beritellen, wie fie vor dem Sriege waren. Wir! 
haben eine diesjährige Ernte, wie foldhe in den | 
legten zwanzig Sahren nicht eingeheimft mwor- 
den iit. 

Und da flennt ihr wie die verivöhnten, ver: 
dorbenen Rangen, wenn man ihnen einmal nicht 
nachgeben Fan, da nihts mehr da ift, 
um fie zır befriedigen. Wie fönnt ihr erwarten, 
dak unter derartigen Umjtänden das öfonomifche | 
Gleichgewicht fo fchnell heraeitellt werden fann? 

Deutichland mu Stmdung erhalten: es 
wird Zeit gebrauchen, die 52 Prozent als Teil: 
zahlung der Summe von 32 Billionen Gold- 
mark zu beſchaffen; das unglüdliche Land ift 
dazu berdanımt worden, jenen ungeheuren Be. 
trag au bezahlen. 

Alfo, Summa Summarum, was Fönnte man 
nod nehmen? hr feht aroßartig aus, meine 
Herren, in der heroiihen Bofe der „Sieger von 
der Marne” 


den 30. September 1921. 


m nn nn nn Ten ne 


Polniſche Briefe, 


Von Talcar. 


(Copyright 1921, bb the „Ubendpoft“ Eo., 
Chicago.) 


Papſt PVenedict XV, und bie polnifchen 
Bilhöfe: fie unterdrüfen einen Brief 
des Papſtes! Sit Deutfchland an deu 
polnifhen Etreitfieher fhuld? — Eine 
polniſche Stimme über das finanziell 
wirkthaftlihe und foziale Chaos in 
Polen. 


Warſchau, im September 1921. 

Erſt jetzt iſt die erſtaunliche Tat— 
ſache ans Tageslicht gekommen, 
ein Hirtenbrief, den Papſt Benedict 
am 16. Juli den polniſchen Biſchöfen 
geſandt hatte, in Polen garnicht an 
die Oeffentlichkeit gekommen iſt; für 
ein durchaus katholiſches Land dürfte 
das Vorkommnis wohl ein Unikum 
darſtellen, es läßt ſich allerdings 
ohne Schwierigkeit erklären, denn der 
Brief des Pontifex enthält eine ein— 
dringliche Warnung vor der politiſch— 
nationaliſtiſchen Entwicklung, der der 
polniſche Klerus anheimgefallen iſt. 
Papſt Benediet ſtellt in ſeinemSchrei— 
ben die vollkommene Unparteilichkeit 
feſt, die der Vatikan während der 
oberſchleſiſchen Volksabſtimmung be— 
obachtet hat und fährt alsdann fort: 

„Wenn es, wie die Ereigniſſe deut— 
lich bewieſen haben, vorkommt, daß 
unter dem Anſporn der menſchlichen 
Leidenſchaft das Recht geſchändet 
wird, ſo ſind wir gezwungen, in un— 
ſerer unparteiiſchen Gerechtigkeit 
dieſe Verkennung des Rechts zu miß— 
billigen und zu verurteilen, auf wel— 
cher Seite ſie auch erfolgen mag. 
Beſeelt von Liebe zu Eurem Vater— 
lande wünſchen wir von ganzem Her— 
zen, daß Polen raſch und glücklich der 
Schwierigkeiten, welche mit ſeinem 
Erwachen zum ſtaatlichen Leben na— 
turnotwendig verbunden ſind, 
werden, und daß es bald mit den 
Nahbarvöliern zu einem friedlichen 
Einverftändni3 gelangen möge, 
für eine Erhaltung und Entmwidlung 
unbedingt nötig ift. Zur Erreihung 
dicfes Zieles kann Euer Eifer und 
der Eurer Geiftlichfeit mächtig bei— 
tragen, wenn Ihr Euch) in den Gren- 
zen haltet, die durch Eure geiftliche 
Sendung Euch vorgezeichnet find... 
Die Bifchöfe und die anderen Geiit- 
lichen, wenn fie auch von ihren bür— 
gerlichen Reiten wie alle anderen 
Bürger Gebrauch machen dürfen, fol: 
len ihrerfeit3 ald3 Diener Chrifti und 
Ausfpender feiner göttlichen Geheim: 
niffe niemal3 ihre Amtägewalt in 
den Dienft politifcher ntereffen ftels 
len“, 

Das Gegenfeil deſſen, was Papſt 
Benedict hier vorſchreibt, haben pol⸗ 
niſche Geiſtliche während des ober— 
ſchleſiſchen Abſtimmungskampfes und 
während des Korfanty-Aufruhres 
getan. Manche von ihnen gingen da— 
bei ſo weit, ſich am Kampfe ſelbſt 
aktiv zu beteiligen! 

Wenn es noch eines Beweiſes hier— 
für bedarf, ſo iſt er damit gegeben, 
daß in dieſen Tagen in Krakau im 
Saale des „Vereins zum Schutze der 
Weſtkreiſe“ die Feier der Verleihung 
von Orden am Tapferkeitsbande an 
Vereinsmitglieder ſtattfand und daß 
dabei vor allem auch verſchiedene 
Geiſtliche in Betracht kamen. Die 
ungewöhnliche Feier wurde durch den 


Domherrn Dr. Korzonkiewicz mit ei⸗ 


ner Rede eröffnet, in der dieſer darauf 
hinwies, daß das Kapitel der ober— 
ſchleſiſchen Aufſtändiſchen, das großes 
Gewicht auf die Tätigkeit hervorra— 


gender Leute während des Aufſtandes 


lege, dieſen Geiſtlichen die höchſte 
Auszeichnung verliehen habe. Der 


Feier wohnten General Szepycki, der Jie feelifche Ruhe 


franzöſiſcheGeneral Trony 
der Vizepräſident Wielgas, ſowie eine 
Reihe geladener Gäſte bei. Nach der 
Dekorierung fand ein Bankett ſtatt, 
in deſſen Verlauf unter allgemeiner 
Aufmerkſamkeit der franzöſiſche Ge— 
neral Trony in warmen ſoldatiſchen 
Worten erklärte, daß Oberſchle— 
ſion das Elſaß-Lothri 
gen Polens ſei d 
Deutfhland niema 
an fid reißen werde 
Die Teilnahme eineg Franzöfifchen 
Generals an einer efilichkeit, die den 
päpftlichen Intentionen — foweit pol- 
nifche Geiftliche im Spiele waren, — 
Ihnurftrads zumiderläuft, fallt nicht 
weiter auf und ebenfo wenig veifen 
offene Barteinahme für Polen. Dat 
aber polnifche Geiftliche unter ben 
Auſpizien eines polnischen Domberen 
Ti für die Uusübung einer bom 
Papſte ausdrücklich verurteilten Tä— 
tigkeit mit einem Orden behängen 
laſſen, nimmt ebenfalls nicht Wunder, 
nachdem der polniſche Episkopat ja 


n 
a 
I 


den Brief des PBapftes Benebict | 


16. Suli rechtzeitig unterdrüdt hat. 


Eine recht fonderbare Erfcheinung | 
iſt die Praris der polnifchen Preffe, | 
bei jedem Ungemadh, das Polen zus! 


ſtößt, einen deutſchen Urheber entdek— 
len zu wolien. Mag e3 jih um den 


handeln, die Schuld trägt in den Yu- 
gen jedes richtigen Polen ftet3 ber 
Deutfche. Diefe Auffaffung zeigt fich 
auch wieder beim Nusftande der pol=| 
nifgen Eifenbahner, „Man fühlt die | 
Hand Deuthlands und die Hand des | 
bolfchemiftifhen Nuflanda in der 
Streifmwelle, die fi über Polen er- 
gieht“, fchreibt ein Blatt und ein an- 
beres behauptet aar, die deutiche Re— 
gierung habe für fommuniftifche Pro 
paganda in Polen „vorläufig“ 15 
Millionen Mark angewiefen. — Der: 
artige Unfchuldiqungen Deutfchlands 
werben aufgetijcht, obgleich man fich| 
fehr weht bewußt ift, welcher natür= | 
lichen Quelle der Ausftand der Eifen- 
bahner famt allen übrigen polnifchen 
Streifen entfpringt: der ungeheuren, 
mit dem anhaltenden Sinken des 
Wertes der polnifchen Mark verbun- 
denen Steigerung aller Preife. Eine 
Perfon braucht bei den bon ber Re- 
gierung feftgefehten KHöchftpreifen 


| 


daß ı 


Herr! 
bon der Geburtsanlage, eine erbliche 


was ı 


neuelten Sturz der polnischen Valuta 19 11,700.00 Matt. 


oder um den allerneueiten Streit | 


| 
: Batldläge zur Gefundheitspflege. 


Bon Dr. 9. 9. Wei, Chicago, 


Copyright. 1919, bh Dr. U. 9. Weis. Chicago, Il.) 
X 


Dr. Weis beſpricht unter orefem | 


Titel, wie Stranfheiten verhütet werden 
fünnen, und wie das Leben auf ge- 
iunder Grundlage geführt werden fol. 
$r wird perjönlidie Anjragen auf die: 
ſem Gebiet in diefer Rubrit brant- 
worten, ſoweit es der Raum und die 
Art der Frage zuläßt. Anfragen, denen 
ein adreſſierter Briefumſchlag deiegt. 
| verden bri-jlid) beantwortet. Tiagnoien 
und VBerfchreibungen für irgendwelde 
Fälle werden nicht geliefert. 
I 68 wird gebeten, Die 

möglichſt kurz abzufaſſen. 


Zuſchriften 


Schwache Nerven. 

Schwäche der Nerven könnte man 
füglich die Krankheit des Zeitalters 
nennen. Aber keine Bezeichnung un— 
terliegt ſo ſehr mißbräuchlicher An— 
wendung wie diejenige der „Nervo— 
ſität“. Der Arzt wird oft irre ge— 
leitet durch die Klagen des Patien: 
ten, bis er endlich ducch Kreuzverhör 


den auf den Grund kommt. 


Man hat Nervoſität die Krankheit 


des Jahrhunderts genannt. Zweifel— 
los haben die komplexen Daſeins— 
bedingungen die Reizbarkeit unſeres 
Seelenlebens erhöht, die Funktion 
unſerer verſchiedenen Organe geſtört. 
Der tatägliche Kampf um das Le— 
ben, Aufregungen aller Art, Sorgen, 
ſteter Lärm erſchüttern unſer geiſti— 
ges Gleichgewicht. 

Immerhin hat das in uns wal— 
tende Geſetz der Anpaſſung ſchon ei— 
Inen wohltätigen Einfluß ausgeübt. 
been einen wirklichen Nervenkollaps 
erfährt, hat ſchon von Hauſe aus, 


Veranlagung dafür. 


große Gruppen einteilen. 
kommen Uebergänge 
Die Störung bewegt ſich bei Vielen 
auf rein geiſtigem Gebiete. Hervor— 
tretend iſt der vollſtändige Verluſt 
der Selbſtbeherrſchung. Das ſchöne 
hier geprägte Wort: „Captain of my 
ſoul“ beſteht nicht mehr zu Recht. 
Der Gleichmut iſt ſchwankend. Pe— 


rioden der tiefſten Depreſſion wech- 


ſeln ab mit ſolchen der exaltierten 
Stimmung. „Himmelhoch jauchzend, 
zum Tode betrübt“, könnte man füg— 
lich ſagen. Die Arbeitskraft muß 
dabei Einbuße erfahren. Ein ſolcher 
Menſch kann nicht wie andere über 
ſeine Fähigkeiten verfügen. Er 
wird unentſchloſſen, ſowohl zur Ent— 
ſcheidung wie zur Tat. Das Be— 
wußtſein ſeiner Schwäche wirkt nie— 
derdrückend und verſchlimmert ſeinen 
Zuſtand. 


— ielt. 
Dazu gefellen fich häufig haratte: | “X hen ſpielt. 
riſtiſche Angſtvorſtellungen, die nicht —— 7— feinen Batiens 


auf Tatfachen beruhen. Der Krante 
befürchtet 3. B. aefchäftlichen Nieder: 
gang, Kataftrophen aller Urt. Auch 
die Befürchtung körperlicher Gebre- 
chen, bie ihm bevorftehen, verbittert 
ihm das Leben. 

Aeußerlich drüdt fih bas Leiben 
oft aus in einer haltlofen NRubelofig- 
‚ feit der Bewegungen und der Mangel 
Ian Selbftbeherrfchung kann fich bis 
| zu einem Zittern der Hände fleiaern. 
Zudungen und Berzieben der Ge- 
fihtsmusfeln treten auf, 


Plögliche Geräufhe machen ihn 
| 


| Falle find beftimmte Maßregeln für- 
| 
Rei: ı 


auffchreden, Lärm wird ihm unaus- 
ftehlich. 

Sehr verfchlimmert wird das 

: den, wenn Schlaflofigfeit hinzutriti. 

Die 

Ifchlummern erforderlich ift, fehlt, 

ıund deshalb ftellt der Schlaf fi 

Inicht ein. Dann mwühlen die ängits 


lichen Gedanten während des Schlaf | 
im Unterbewußtfeint weiter, machen | 


Iden Schlaf unerquidlich und führen 
frühzeitige Erwachen herbei. 

Mehr verbreitet als die geiftiae 
Nervolität ift diejenige, die fih auf 
förperlihem Gebiete fundaidt. Das 


* Mn f ton} io | 328* a7 
Heer der DpSpeptifer, derjenigen, Die | Syerpotität bei mir. 


ie alt, und hatte bi3 zıt meinem 28, Sabre 
fich | eine durchaus gute Gejundheit. Warım 
Toll Dies alles nur 


N en | eankhei 1a Le Gi 
|zufammen. Magendrüden, Uebeifeit, je heit und nervös fein? Mir fonımt 


wirklich oder vermeintlich an Ver— 
dauungsſtörungen leiden, ſetzt 


zum großen Teile aus „Nervöſen“ 


Aufſtoßen und auch Verſtopfung ſind 
die häufigſten Klagen. Oft beſteht 
auch ein relativer Grad wirklicher 
Erkrankung, nur wird durch die 
Nervoſität das Leiden grenzenlos ge— 
ſteigert. 
Auch Schwäche, frühzeitige Er— 
mattung und Ermüdung bei An— 
ſtrengungen ſind häufige Erſcheinun— 
gen bei dieſen Patienten. 


heute für das Frühſtück 40.00 Mk., 
für da3 Mittageffen 130.00 ME., für 
das Abendbrot 200.00 ME., für Tee 


Das Gehait 


und richtige Unterfuchung dem Leis | bensjahre, 


über Herz 


Viele wieder Klagen rz⸗ 
ein ernſtes 


klopfen, und wähnen, 
Herzleiden zu haben. 


Alle dieſe Kranken verdienen eben- 


ſoviel Sympathie und Mitgefühl wie 
organiſch Erkrankte. Ihr Leiden iſt 
ſogar oft ein weit größeres und auch 
ſchwerer heilbares. 

Viele tatſächlich Erkrankte 
ferner dadurch in ihrem Zuſtande 
erſchlimmert, weil ſie nervös ſind. 

Für den Arzt iſt es 
Sache, Nervöſität zu diagnoſieren. 


Alle Hilfsmittel der Diagnoſtik mül- 


ſen erſchöpft werden, bevor man ſich 


dieſer Diagnoſe bequemt. Schwere 
Fehler ſind da ſchon begangen wor-⸗ 
den. 


Sogar die Anfangsſymptome 
bei tuberkulöſer Lungenſchwindſucht 
werden mitunter für nervös gehalten. 
Menſchen nach dem vierzigſten Le— 
die niemals Zeichen von 
Nervoſität hatten, ſind nicht ſo leicht 


nur nervös. 
Der Nervöskranke wird äußerſt 





ſodern 


einmal 


Wir können die Nervöſen in zimmer 
Natürlich 
vielfach vor. 


dieſes Ziel 


| Der Urzt ift befugt, 


Er 
zum Eins | 
+ Id 


ı © 
Verdauungsſtörungen 


durchaus im Recht ſein. 


ungehalten, und auch mit Recht, 
wenn man ſein Leiden nicht für ernſt, 
für imaginär hält. Solche 
Auffaſſung von Seiten der Familie 
und des Arztes hat dieſe Patienten 
zu Scharen in das Lager der Chri— 
ſtian Science“ getrieben. Dort teilen 
fie mit allen anderen Patienten die 
| AUnficht, daß da3 Leiden nur in ih- 
rem Geifte eriltiert. Was ihnen bor- 
ber fo fehr mihfallen, wird jeht auf 
das Loſungswort zur Ret— 
tung. 

Das Merkwürdige iſt, daß Hei— 
lung oft wirklich eintritt. Denn das 
Heilen dieſer Patienten hängt tat— 
ſächlich zum großen Teile von ihrer 
geiſtigen Haltung undVerfaſſung ab. 
Hiterkeit und Optimismus ſyſtema— 
tiſch zu pflegen, ſollte nicht nur 
Sache gewiſſer Sekten ſein. Auch 
wir Aerzte verfügen über Mittel, um 
auf wiſſenſchaftlichem 
Wege zu erreichen. 

Dies iſt wirklich die Hauptſache bei 
unſeren nervöſen Patienten: Die 
Umkehr zu einem geſunden Nerven— 
leben zu erreichen. Die Erziehung, 
ihre Gedanken wieder meiſtern zu 
lernen, freudigen, mutigen Vorſtel— 
lungen allein geiſtige Audienz zu ge— 
währen; all dies allein kann Rettung 
| bringen. 

Darauf beruhen die Erfolge diefer 
berichiedenen Selten. Es wird dem 
Verſtändigen auch unter Aerzten im— 
mer klarer, eine wie gewaltige Rolle 
unſere Gedankenwelt für unſerWohl— 
Nicht ganz ohne 

der „Chriſtian 





ten Geſundheit und Glück und Ers- 
folg in ihren Beſtrebungen. Nur 
ſind die Mittel, durch die ſie die Vor— 
ſtellungen ihrer Patienten beeinfluſ— 
ſen, andere, wie die der Aerzte. Ihre 
philoſophiſche Anſchauung und die— 
jenige der wahren Wiffenfchaft mans 
deln grundverſchiedene Pfade, aber 
im letten Sinne kann nur die Wahr— 
heit allein dauernd Glück und Segen 
bringen. 

darüber zu 
entſcheiden, ob tatſächlich Erkrankung 
borliegt oder nit. Und im erfieren 


berlich, die mit der Gedankenwelt 
nicht3 zu tun haben. 


Es verſteht ſich faſt von felbft, dat | 


!le3, was den Nervöfen fehädigt, ihm 


fern gehalten wird, wie Aufregun— 


gen, aufregende Arbeit und jo meiter. 
Ein ruhiger Lebinstwandel, ber=- 

ftändig geleitet, wird in bielen Fäl- 

len die erfehnte Heilung bringen. 
* * * 

Erteilte Auskünfte. 

Seit Jahren leide ich ſehr an 
und Herzklopfen 
immer, das ſei 

Ich bin 34 Jahre 


a 


. 


Mein Arzt behauptet 


eine eingebildete 
c8 immer bor, al3 wäre ich in Wirflich- 
feit recht Teidend. Was ift Ihre Meis 
nung über folche Zuſtände? 

Antwort: Ahr Arzt mag troß alledem 
urchan Es gibt Funk⸗ 
tionsſtörungen in Menge, für die eine 
phyſiſche Baſis in keiner Weiſe gefunden 
werden kann, ſo daß wir ſchlechterdings 
als Aerzte Nervoſität annehmen müſ— 
ſen. Es mag vielleicht die Zeit kommen, 
wo eine verfeinerte Tiegnoitil auch) Lier 
auf dieſem Gebiete organiſche Verände— 
rungen nachweiſen wird und kann. 


ůů———— ——— — — —— —— ———— — — — 


weiß, wo die Orgie des Handels— 
wuchers und der rückſichtloſen Spe— 
‚fılation wütet, um ſich an den Ver— 
ohne Zucker 10.00 Mtk., für ein Bröt- brauchern zu mäſten, mit einemStaat, 
chen 10.00 Mk. Das macht monat- in dem eine wilde Parteipolitik 
herrſcht, wo die Armee verunglimpft, 
eines Junggeſellen in der 12. Rang- die Regierung verſpottet wird, wo die 


klaſſe beträgt monatlich 7.853.00 öffentliche Verhöhnung des Staats— 


Mk., der Fehlbetrag allein beim Eſſen 


Mk., von Wohnung, Anzug, Wäſche 
u. ſ. w. garnicht zu reden. 


t,, Di |chef3 zur ungejtraften Mode für je- 
|ftellt jich alfo monatlid auf 3,647.00 | de.ı Narren geworden ift, der ala 


Mietling die Feder in der Hand hält 
—, mit einem folchen Staate wird 


Angefichts der Teuerung, die das |felbft ein kraftloſer und im Todes— 


ohne weiteres verſtändlich. 

Man kann dem angeſehenen hieſi— 
gen Blatt nicht Unrecht geben, das 
ſich in dieſen Tagen in einem Anfall 
von aufrichtiger Selbſterkenntnis zu 
folgender Betrachtung hinreißen ließ: 
„Mit einem Staat, in dem die Eiſen— 
bahnen ſtillſtehen, die Beleuchtungs— 
anlagen, die Waſſerwerke 


vorſtehende Rechenexempel veranſchau- kampf liegender Feind nicht rechnen 


licht, wird das pohniſche Streikſieber als mit einer Macht, die ſich Achtung 


und bie) 
Stranfenhäufer nur von militärischen | 


berfchaffen fann und die es veriteht, 
fi) dagegen, daß ihre Auterejfen mit 


Füßen getreten werben, jotvie gegen | 


Anschläge auf ihre politifche Eriftenz 
zu ſchützen.“ 

Das wirtſchaftliche Chaos, das in 
Polen herrſcht, und die ſoziale Zer— 
rüttung, welche die Folge davon iſt, 
werden hier von polniſcher Feder dra⸗ 
ſtiſch genug geſchildert, um die Sinn— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


find | 


eine ernite 
zu wenden. 
6G.R 


mii der Grahambank nichts zu fun. 
Januar wurde ein Geſuch um Banferotterfläs- 
rung eingereicht, und das Verfahren fhiwebt 


ıCo., und Bertram Winfton, 
| Geſchäftsagent 


! 


‚4000 Berfjonen 


rend der geihäftigen Morgen- und 


| Abe., fand aeftern abend bei den Ab- 


Briefkaſten. 


Anfragen müſſen den Baen "nd bie 
Adreffed des Jrageſteilers tragen; auf 
Wunſjch wird die Antwort unter einer be⸗ 
chbigen Chiffre ert.ilt. — Eriftlihe Ans 
fragen, die jih auf Recht3angeiegenheiten 
beziehen, werden dom Rechtsberater des 
rieifaftens, Amw.it Fred Plotle, Zimmer 
920 im American Bond " Mortaage Ge 
bäude, 127 N. Dearborn Str., im Pricf 
fallen umentgeltlid Seantivortet. Cole 
xinfragen dürfen abe- niht an Pinwalt 
»Slotfe direft, fondern müffen an bie 
„Nbendpoft“ eingefhidt werben, Alle Uns 
franen müffen möqıichit Mar md fura gee 
belten, deutlich aeihrieben und der Briefe 
umfchlag mit dem Vernterl „Für den Brick 
fasten“ verfeher im. Vrieflide Antwort 
wird nicht erteilt, 

« 


— — — — — — — 


H. St., Larrabee Str. — Ueber die Genannte 
fatır der Brieffaften feine Auslunit geben, 

Fr. Sch. — Cie bedürfen der Pienite einc3 
Paͤtentanwaltes. Sie fönnen als Deutfher 
latente anmelden. Wiedbiel der Antvelt ber» 
langen wird, läßt fi nicht fagen. 

I 9, N. Aihland Avc. — Das befte, wos 
<ie tun fünnen, ift, fi an das Gefundheit« 
amt (Department of Health) in der Etadthalle 


. — Die bon Ihren genannte Bank hat 
Am 11. 


nod. Die Gentral Truft Company of Illinois 
ift die Maffeverwalterin, 125 MW. Monroe Etr. 
Fragen Cie dort nad Herr Summel, wenn 
Sie Näheres zu erfahren wäünfhen. 2 
x. T., alter Zefer. — Nah Nırmänien find 
het der Roft nur Pakete „erfter Klaflfe” zus 
täffig, d. b. feine fog. Poftvalete im Gewicht 
von elf Pfund. Da für „erite Mlaffe” aber 


| Briefporto berechnet wird, fo verbietet fi der 


boben Sioiter wegen die Sendung dur die 
Roft von felbft. CHirfen Eie das Paket durch 
eine der Eveditionsfirmen, die Eie im roten -. 
Teleyhonbuh unter „Forwarderd” auf Ceite 
321 berzeichitet finden, oder durch eine Erpreb- 
aelellihait. Adrefiieren Cie „Siebenbürgen, 
Roumania“, Dem Gewridt find feine Chran«- 
ten gefcgt. . 

M. 8., Salve. — Auf Unfraae bei der Fire 
ma lam der Pefheid, dat bie nädjite Nummer 
de3 Mlatte3 berfvätet erfheinen würde und 
—58 erhalten würden, ſobald ſie ſertigge⸗ 
telit ift. 
| Ein alter Lefer der Abendyoft. — Die Cons 
| derftcuern fthd Neutabe fällig. Ste haben bie 
| Naten im Juli bezahlt, und ed werden breit 
men für die Zeit bon Neuiahr bis Ault Ertras 
I sinien auf die überfälline Rate bereitet, Dove 
veite Zinsrehnung liegt nigt vor, In Ihren 
Irrtum verfallen viele. 

Zwei Wettende. — Sie haben Necht. Wenn 
der Hauswirt ſteigern will, muß er dem Mie— 
ı ter anlündigen, dab das bidherine Mietäpers 
bältnis nah 60 Tagen qufachoben wird und 
dat der Mieter dann ein neues zu gefteigerter 
Miete eingeben Tanı. 

Noch eine Wette. — „Wilde Ehen find in 
Stinvis bei Strafe berboten. ö 

9 M. — Die „Ubendvoit” Fönnen Eie an 
\47. Etr, und Gottane Grobe Abe. Laufen. 
| Die Roiltipafhule, 244 €. 30, Etr., liegt Ih- 
rer Rohnuna am nächften. 

Stetige Leferin. — Cie müffen entweder 
auf bedingte Scheidung (fevarate maintenance) 
oder auf Scheidung Magen. Gewinnen Cie 
die Slane, fo wird der Kichter Ihren Diem 
au regelmäßiger Sablung einer beftimmter 
Summe, die der Richter feftiegt, berurteilen 
und anhalten. Cie bedürfen eines Anwalt. 

A. K. — Ob es unter der gegenwärtigen 
deutſchen Regierung eine Einrichtung aibt, die 
dem amerilkaniſchen Bundesgeheimdienſt ent⸗ 
ſpricht, iſt nicht bekannt. Anzunehmen iſt es. 

A. S. — Aus Ihrem Ehreiben ift nit Mar 
erfichtli), was umter „anactäuertem” Mein zır 
verftchen ift. Die natürlide Cäure de3 Weis 
nes ift die Meinfteinfänre. Sim offenen Ge» 
I fäffen ımd fehleht berforften Flaſchen, bei Zu—⸗ 
|tritt der Luft, verwandelt fi, namentlih bei 
} leiten Weinen ‚der Nltobol in Efiiafänre, 
Sır diefem Sfalle läht fih der Wein nıır danır 
derbeffern, wenn die Effigbildung nicht zu 
tweit borgefchritten fit, und Amar durch „Give 
fen“. Durh Bufaß von Gips oder ſchwefel⸗ 
ſaurem Kalk wird die Säure neutralifiert. Von 
einem „Süßmachen“ kann nicht die Rede ſein. 
Einen höheren Cükigfettägrad erreit man 
nur durch Bufag von Buder, 

Alter Leſer. — Es lommmt darauf ar, in 
tweldhent Zufammenbang das Wort aebrandht 
wird, „He mwaiben the flag” bedeutet: „Er 
fhwenkte die Rahne“: „be Maiden eramittas 
tion“ heißt: „Er versihhtete auf eın Perhör”.— 
Wenn Ihr Nachbar der Aufforderung, bie auf 
Ahr Grunditüicd fiberbängenden Zweige feines 
Paumes zu entfernen, nicht nadlommt, fo 


— 


lönnen Sie das ſelbſt tun. — Auch den abge— 
ſtorbenen Baum vor dem Haufe fünnen Sie 
ſelbſt entfernen, wenn er nicht anf dem unge— 
bflafterten Zeil amifhen Bürgerſteig und 
Stroke fteht. Etcht er aber dort, fo mülfer 
Eie fi erit im Zimmer 1004 de3 Rathbaufca 
eine Erlaubni3 berfhaffen. 

. 9. &. — Wenn Ihr Nachbar in der Ga 
raae eine renelrchte Schmiede einriätet, To 
fünnen Cie fih beim Liraenzbureau im dee 
Ctadthalle befhmweren. Er bat jeboh ba3 
Necht, in der Garage eine Merlftatt (tmorfe 
fHep) mit Ambos einzurichten, 

Frau D. — Bad zweite Teitament Ht ailtte, 
fofern 08 da3 erite widerruft und borfhrifts- 
mäßia anfgefegt ift. 

Faxl ©, — Eie werden bad Rezept In ber 
Eonntannoft, Eeite 7, unter „Erbeterne Aud« 
Yunft“ finden. 5 

€. X. — Die „Calling Permit3“ find, twie 
in der „Abendvoft” berichtet worden ft, abac- 
fhafft. Cie brauchen feine Beicheinigung bom 


Eteneramt. 
* - 


Beentwortete Rechisfragen. 

%. 8. — In Sllinois ift e3 herhoten, Enten 
und Fafanen dor Eonnennufgang md nad 
Sonnenuntergang zu ſchietzen, ſie dürfen nur 
zwiſchen dem 1. und 15. Oltober, eitrfhltehlich, 
und nur amei ben Tag aelfofien erden. 
Ueber die Verwendung bon Sylinten oder Nagd« 
gemebren fagt da3 Gefeg nichts, nad meiner 
Anficht follte aber ein Jagdgewehr benußt 
werden, 

B. D. — Wenn Eie im Dienft eined Anderen 
verlegt murden, fo raten wir Ihnen, fih an 
den Sllinois Induftrial Board, im Eity Sall 
Sarare-Gebäude, an der Nord Clark Etr,, ct 
was fidlih von Randolpb, zır wenden. Diele 
Wehörde wird Sören früheren Wrbeitgchber 
zwingen, Ahnen das zu bezahlen, tvogu Cie 
unter dem Gefek berechtigt find. 

E. J. L. — 63 ilt verboten, Teppiche auf 
den Hausböfen auszuflopfen, Reihen Eie iu 
der nächſtgelegenen Polizeiwache Beſchwerde 
ein. 

F. B. — Wenn Ihre Frau mit Ihrem Gelde 
Land gekauft und auf ihren eigenen Namen 
bat eintragen laffen, fo bebalten Sie doch ein 
Eigentumsrcht an da3 Land und Fönnen JYhre 
Frau gerichtlich zwingen, dad Land auf Beider 
Namen einzutragen. 

82. 6. Nenn der Mann mit ammet 
Frauen berbeiratet fit, fo ift die zmeite Ehe 
umngıltig, die zweite Frau bat nar feine a« 
feplihen Rechte, und der Mann fan auch die 
Cheidimag von der eriten Frau nidt ermır- 
fen: feine Drobunaen haben niht3 zu Tagen, 
aber er bat —— an dem Eigentum der 
erſten Frau, ſelbſt wenn dieſe es geerbt hat. 

— — 


Neue Omnibuslinie. 


Verkehr zwiſchen Bahnhöfen und bdem 
Wrigley⸗Gebãude. 

Eine von der „Depot Motor Bus 
Co.“ eingereichte Petition, eine 
Summibuslinie zwifchen dem Union- 
und Northweitern » Bahnhof und 
dem Wrigley-Gebäude einrichten 
zu dürfen, wurde heute von der 
jtaatlihen Sandelsiommifjton un- 
ter Beratung genommen. $. €. 
Cor, der Schagmeifter der — 
er 
für das Wrigley 
ſprachen zugunſten der 
Sie erklärten, mindeſtens 
beträten und ver— 
ließen täglich das Gebäude. Die 
Omnibuſſe ſollen vor allem wäh— 


J — 


Gebäude, 
Linie. 


Mbenditunden laufen; der Fahr- 
prei3 fol 10 Cent3 betragen. 


— — — —— 


* John Groß, 167 Weſt Chicago 


zugskanalarbeiten an der 61. Straße 

und Weſtern Ave. ſeinen Tod. Seine 

Picke ſauſte in einen Behälter mit 

Sprengſtoff, der ſogleich explodierte. 
— —— —— — 

* Mer fein Grumdeigentum ber« 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 

— — — — — 


Hilfsperſonal oder von Freiwilligen loſigkeit der polniſchen Darſtellung. beliebt als bequem, und wird deshalb 


bedient werden, mit einem Staat, in 

dem die Arbeiter und die Beamten 

mit der Regierung wegen Geldfragen 

Syieg führen, 

raubte Fiskus ſich nicht zu Helfen 
. . 


daß Deutfchland die Schuld an demiber jeder denkbaren 


Gelegenheit defto 


polnifchen Streiffieber trage, aufs |ffrupellofer erhoben, je größer ange» 


Bündigfte dazutun. Aber die gehäf- 
ſige Anſchuldigung des deutſchen 
Nachbarg iſt in Polen nicht minder 


| 


fiht# _ der unentrinnbaren Mirt- 
ſchaftslataſtt — ⸗ 
efige ir * die allgemeine F * 
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Ueberzieher niedrig markiert 


Wir find jebt fertig mit dem größe 
ten Lager bon feinen Ueberzieherıt, 
ivelche3 twir jeit Sahren gehabt ha= 
ben | Wenn Ahr diefe ausgezeich- 
neten Ueberziehber, die borzügliche 
Arbeit, die feihen Faffons jebt, 
werdet Ihr erkennen, iva3 Stern’s 
Eriparnijje bedeuten. Cine große 
Auswahl vorrätig. 
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Tuodeßanzetge. 


Hreunden und Bcefannten die traurige 
Nadriht, das meine gelichte Gattin 
und unfere licbe Mutter und Schweiter 

Albertina Macht 
an 28. Echt. 1921 im Wlter bon 58 
Sahren fanft im Heren entichlafen ift. 
Die Beerdiaung findet ftatt bomTrauer- 
baufe, 5336 Indiana Xlve., Samstag 
nahmittag un 1:30 Uber nah bem 
Waldheim: $riedhof, Tick betrauert von 
Nicholas Maehl, Gatte. Frau Anne 

Bornſtein, Frau Mary Jane Chapin, 

Nora, Nicholas H. Michael J. und 

Helen G. Maehl, Kinder. Frau Ber⸗ 

tha Ziervogel, Schweſter. Herman 

und Edward Riskowsti, Brüder; 
nebſt Verwandten. 
Um näheres bitte ESprehne, 


Fairfox 
2900, aufzurufen, doft 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
J Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Anna Schmidt, 
Gattin des verſtoxb. Frank Schmidt, 
J ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
MH erdigung findet ftatt am Eamätag, um 
B 9:30 borut,, bom Xrauerbaufe, 6613 
S. Laflin Etr., nad der Ct, Raphaclde 
J Kirche, wo Hochmeſſe zelebriert wird, 
© bon da mit Mutos nah Ct. Marb’s, 
B Alm ftilles Neileid Bitten die trauern» 
P den Kinder: 
Otto, Rofeph und Helen. 
dofr 
TodeSanzetge. 
sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Vater und umfer 
lieber Bruder 
Auguft Winter 
im Alter bon 80 Zabren, 11 Monaten und 22 
Zagen nad langem, fchiverem Leiden felig im 
Herrn entihlafen ift. Die Peerdigung Mndet 
ftatt am Eamötag, den 1. DOltober, 2 Uhr 30 
nahm., bom Trauerbaufe, 2738_&, Iron Etr., 
nah dem Concordia-Friedhof. Die trauernden 
&interbliebenen:! 
William Winter, Cohn, nebit Enlelfindern 
und Berwandten, 


EHriftus ift mein Leben, 
Eterben ilt mein Gewinn; 
Dem bab’ ih mich eraeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dahin. 


Todeßanzetige, 


Freunden und PBelannten bie traurige Nass 
riht, daß mein geliebter Gatte ‚unfer lieber 
Vater, Eohn und Bruder 

W. John Paffrath, 

1525 Barry Ave., am 20. Sopt. entſchlafen iſt. 

Beerdiaung am Samstag, den 1. Oltober, um 

9:30 borm., von Virrens Kapelle, 2925 Lincoln 

de, nah der Ct. MphonfusKliche, von da 

nab dem €t. Bonifazind » Gottesader, Am 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: 

Anna Patfraih, neh, Sorndad, Gattin. Kohn 
jr. und Vvonne, Kinder, nna Raffrath, 
Mutter, Krank, Adolph, Frın $. Wagner 
und Fran Carl Boushter, Gefhwiiter. 

Mitglied der Protberbood of Painter & De 
corator3 Union, Zocal 275. bofr 

Todrtanzeige, 

Freunden und Yrfannten bie traurige Nadh- 

richt, daß unfer licber Dater 
Angnit 9. Wiidhman, 

Satte der beriiorb. Dora Wiſchman, entſchlafen 

it, Peerdiaung anı Samstag, den 1. Oltober, 

2 Uhr nadın., vom Irauerbanfe, 313 28, 22, 

Klace, nah dem Dahvovds-sriedbof. Um ftil« 

les WVeileid bitten die trauernden Kinder: 

Guitave H., Elizabeth, Olga Wiſchman, Yrau 
Augufta Openo und Anna Wiidman. 

Hhitalied der Garpenterd’ Union, Local 10, 
und der Hermannsföhne, Eintradt u - 


— —————— — ——— ——— — 


Todeßanzetge. 


Freunden nd Velannten bie traurige Nad- 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Tieber 


Bater 
Henry Gottihalt 
plögsli geftorben ift, Die Veerdigung findet 
jtatt am Samstag, den 1. Oltober, um 2 Uhr 
nachm. dom Haufe feiner Tochter, 4343 B. 
92. Eir., nah Waldheim. Um ftilled Beileid 
Bitten die tiefbetrübten Sinterblichenen: 
Minnte Gottihalt, geb. Echneider, Gattin. 
Frau Alma Junge, Arthur u, Violet, Kinder. 
Im Mäberes 
bale 6094 aufzurufen, 


Neue H 


itte Rodwell 4267 ober Ların- 
bofr 


x» ‘ ‘ BE ee —2— 


J v 


erbs 


Shr findet in diefer Saifon bei Stern’ 8 die feiche: 
ften veinivollenen Anzüge und Ueberzieher zu den niedrig: 
jten Breifen in Chicago. Die Preife find ein volles Drittel 
bi3 zur Hälfte ımter den Breifen der Ieljten Saiſon. 
lität, Herftellung und Faffon find trogdem befjer al3 je. 
Kauft jett, folange das Lager nod) vollitändig ift. 
es Euch zur Pflicht, am Samstag hierher zu fommen und 
Euch feibjt von den großen Erjparniffen, welche Euch hier 


erwarten, zır überzeugen. 


9) 


| 


zänner Herbſt-Hüte, 
82.50 aufwärts 


Gut einen Dollar wert unter dem 
Vreis, den Ihr anderswo dafür be— 
zahlen müßt. Trotzdem bekommt 
Ihr die Faſſon und Qualität von 
viel höher markierten Hüten. Seid 
am Samstag hier und wählt Euch 


I 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| Euren Hut aus. 


Eine feine Scyadjtel Bleiftifte Frei mit jeden Ainaben-Anpıg. 
BE Offen Samstag abends, “a 


Jvu u um nunß 


Todesanzerge. 
Techniſcher Verein Chicago. 
Allen unſeren Mitgliedern u. Freun— 
den zur Nachricht, daß Frau 
Alma Uiteſcher, 
Gattin und Mutter unſerer Mitglie— 
der Walter E. und Erick Uteſcher nach 
langem, ſchwerem Leiden ſanft ent— 
ſchlafen iſt, Die Beſtattung findet vom 
zZrauerbaufe 615_&, Harvey Avenue, 
Oal Park, am Samstag, d. 1. Olt., 
um 2 Udhr nachm., nach der Stapelle 
des Graceland Friedhofes ſtatt. 


Der Vorſtand. 


| 


| 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meinte geliebte Gattin | 
und unfere licbe Mutter 

Alma Nteiher, ach. Möbius, ! 
om 28, Eeptember 1921, nad langem 
Ihwerem Leiden im Mlter bon 46 
Nabren fanit entfchlafen tit, Die Bes 
ftattung findet am Samstag, den 1. 
Oft, um 2 Uhr nadın., vem Trauers 
hauſe 615 S. Harvey Str., Oak Park, 
Ill. nach der Kapelle quf dem Graces 
land Friedhof ſtatt. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Walter E. Uteſcher, Gatte; 

Arno, Walter, Hugo, Söhne. 


| 


Grid, 


Todesanzeıge 
Fremden und Belannten die traurige Nad): 


richt, dab mein gelichter Gatte und unfer lies 


| ber Vater 
Gottlieb S. Binder 
am 29, Cchtember entichlafen ilt, Die Beer— 
digung findet ftatt am Wiontag, d. Olto« 
ber, um 2 Ubr nahm, bon Trauerbaufe 
3338 Grenibaw Etr., mit WMuto8 nah dem 
Concordia Friedhof, Um ftille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Binder, Gattin; William, George, | 
Föhn, Walter und Mabel Binder, Kinder, 
=| 
I 
| 


| 
| 


y 
Os 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Barbara Pankonin 

am 28. Seyut. 1921 ſanft im Herrn entſchlafen 

iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sams—⸗ 

tag, den 1. DOlt, um 2 Uhr nadm., vom 

Zrauerbaufe, 3751 N. Hobne Abe, nah dem 

St. Yulassfgriedhof. Um ftille Teilnahme bit- 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 

Ghas. Pantonin, Gatte. Elſie Pracht, Chas. 
Pankonin jr.,, Frieda Pankonin, Kinder. 
Chas. Pracht, Schwiegerſohn. Harold Pracht, 
Enfel; nebit Verwandten, bofr 


| 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter und Schweſter 


Frau Charles J. Peterman, 
geb. Emma Zeuch, 

2658 Magnolia Ade,, im Alter bon 50 Nabren 
geltorben ift, Die_PBeerdigung findet ftatt am 
Samstag, d. 1. DOltober, nahm. 2 Ubr, von 
der Stavelle 1458 VBelmont Av., nah Wunders 
sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wallace 2, Peterman, Cohn; Dr. 2. H. Zeuch, 

Bruder. 
Wegen Sitzen telephoniert Lake View 1328. 
J 
| Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine Tochter 

Frieda 

plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt uam Samstag, d. 1. Oltober, um 1:30 Uhr 
nachm. von der Beſtattungs⸗Kapelle 3017 Bels 
mont Ave. 

Matilda Denner, Mutter; 


Hulda 
Emma Clemens, Schweſtern. 


Heimel, 


Dankfagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen 
Dank, aus für die reichliche Teilnahme und 
die ſchönen Blumenſpenden beim Begräb— 
nis meiner lieben und unvbergebliden Gat— 
tin und unſerer Mutter und Großmutter 

Francid Maas, 
in beſondere danken wir dem Herrn Paſtor 
Weiße für die troſtreichen Worte im Haufe, 
ebenfalls danlen wir den Trägerinnen und 
Nahbarn für die bilfreihe Hand, bie fie uns 
eleiftet haben, Die trauernden Sinterblic- 
enen: 
Rorens Mand, Gatte, nebſt Aindern. 


t-Anzüge 
zu erstaunlichen Ersparnissen 
Eine Jehr große Auswahl zu 


Schweſter 


| Zaınstag, den 1 


Ct. Rufass griedbof. — Die Beanıter 


North 
Avg, und 
Larrabee 
Strasse 


Qua— 


Macht 


Große Kleiderwerte 
für die Knaben 


Zwei Paar Hoſen Anzüge für 
Knaben zu 88.50 und aufwärts. 
Ebenſo andere Kleidungdftüde 
für die Stleinen zu dementipres 
chenden Erſparniſſen. Erkun— 
digt Euch bei irgend einer Mut— 
ter. Sie weiß es! 


| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder En 
Albert E. Kocher 
(Bruder der beritorbenen ..irs. Albert Jupt), 
ant 28. Echtember 1921 geitorben ift, Die Be: 
erdigung findet ftatt am Camstag, b. 1. Dfto» 
ber, 2 Uhr nadım,, von der Refideng feiner 
6826 ©, Lincoln Str, nad beim 
ount Greenwood Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frederid, Gottlieb, Rudolphh, Erueſt, Vaul, 
Arnold, Alex und John Kocher, Brüder; 
Pirs, Henry Nlaeii, Mis. Carl Steger und 
Virs. Clemens Lokman, Echweltern, 


Todedanzeige, 
Lincoln Loge Nr. 16. Orden db, Herm..Schweft. 
‚Ten Beamten und Echiveltern 
bie traurige Nachricht vom Tode 
ber lieben Echwelter 
Barbara Paufonin, 
Die Beerdigung findet ftatt am 


. Dltober, nad. 2 Uhr, bo: 

3 m T, . ‚„ boil 

Irauerhanfe, 3751 N. Soyne Abe, nah beim 

: . t dberfant- 

mein fi mm 1 Uhr in der Logenballe, um der 

verftorb, Echtwefter die Ickte Ehre zu erweifent, 
Ida ‚Edineivenbadh, Rräfidentin, 
Marie Ring, Selrctärin, 


N + 
— N) 
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Todebanzeige. 
Gegenſeitig. Unterſtürungsverein von Chicago. 
Die Mitglieder werden bier: 
burch benachrichtigt, dat 
Henry Gottichalt, 
ra dort der 21. Geltion geftorben 
ift, Die. Beerdigung findet 
am Camsiag, 1. Dit. 
nadım, 2:30, von 4343 22 
Er, nad dem Maldheint 
Friedhof. 
Präſident, 


John Cremer, 
Joſ. Sieben, Sekretär. 


J 


Z3ur Erinnerang 
an meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter 
Minnie Nehmzow, 
die beute vor 2 Jahren, am 30. Cept. 1918; 
uns durch den bitteren Tod entriffen wurde. 


Denn bie Abendfhatten fſinken, 
Und wir figen ganz allein, 
Edleiht ins Herz fi uns ein Sehnen, 
Tab du mödhteft bei uns fein, 
Voll don Kummer ift das Leben 
Und ein Jeder trägt d’ran fahiver, 
Von der Ecite reißt’ die Lieben, 
Aus dem Herzen nimmermehr. 
Einfam, mit gebrod'nem Herzen 
Denen, liebe Gattin u. Mutter, wir dein, 
Und der lichen, trauten Tage, 
Eh' du ließeſt uns allein. 

Rube fanftl 


Geiwidmet bon deinem lichen Gatten Kohann 
Nchmzow, nebft Eöbnen und Tochter, 
ur Erinnerung 


In Hebevollen Gedenken an meine geliebte 
Gattin und Mutter 


Eliſe Spandau, 


welche beute vor 2 Jahren, am 80. September 
1910, von uns geſchieden iſt. 


ZDu ruheſt nun im ſtillen Frieden, 
Die unfer Hera im Tod noch liebt, 
Ah viel zu früb von und gefäieben, 
Hat tief die Trenmung uns betrübt, 
Do lag e3 in des Höditen, lan, 
"a3 Gott tut, das ift wohlgetan! 


Lonis Spandau und Kinder. 


Chas, Burmeister & Co. 


Leichenbestatter 
— Kapelle 
1424 Larrabee Strasse 


eincoin 6146. Diverien 8170. 
maotrmodi* 


Serrenverein Deutfher Theater« 
freunde, 

Tie Mitglieder de8 Serrenvereing 
deuticher Theaterfreunde werden er- 
fudt, die VBerfammlung morgen in 
der Nordfeite - Turnhalle zu befu- 
Ken, Wichtige Beihlüffe 
faßt werden, 


IEI miinuuunnninnnrinnnninnunninininuinuuninuiuuunuenuununn 
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follen geeit 


Abendpoit, Chicago, Freitag, 


Erntefeit und Bazar. 


Turnverein Lincoln Fündigt fie für den | 
29. und 30, Oftober an. | 


Menn die Turnerinnen und Zur: | 


den 30. September 1921. 


Das geftrige Gewitter. 


Eine Kirche und mehrere Wohngebäude 
vom Bli getroffen. 
Nah einem um diefe Yahreszeit 


ner vom „Lincoln“ etwas unterneh- |ungemöhnlih fhmwülen Tage brachte 


men, dann mwirb e8 aud ein Erfola. | 
eiate fich bei allen in den lebten ; 


Dies 5 


geitern nachmittag ein fenweres Ge: 
twitter, das fich über Ehicago entlud, 


Kahren abgehaltenen Beranftaltuns bie erfehnte Abkühlung. Gleichzeitig 


gen. 3 ift daher anzunehmen, daß 
das in Ausficht genommene, zwei— 
tägige Felt zum Belten des Hallen- 
Fonds darin Feine Ausnahme ma= 
chen, ſondern daß es alles biöder Ge- 
botene in den Schatten ftellen wird. 

Alle Vorausfegungern dafür find 
gegeben. Ein aus nahezu 50 Ber: 
onen, Mitgliedern aller Sektionen 
des Vereins, beftehender Feſtaus— 
Ihuß ift gebildet worden und hat fich 
in mehrere Unterausfchüffe geteilt, 
um bie vielen Arbeiten in fachgemä= 
Ber Weife zu erledigen und die Ver: 
anftaltung zu einer der benfwirbig- 
ften und glänzendjien in ber Ge- 
fchichte des Vereins zu machen, Die 
Einzelheiten müffen natürlich) noch 
ausgearbeitet werben, aber jopiel 
lann ſchon jekt verraten werben, daß 
niemand, der das Tyeft befucht, e3 zu 
bereuen haben wird. Alle Turner in 
Chicago, ihre Angehörigen und 
Freunde fowie das Deutfchtum im 
allgemeinen, ſind daher aufgefordert, 
fi) die beiden Tage freizuhalten und 
dann nicht zu verfäumen, dem Turn» 
berein Lincoln einen Befuch abzus 
ftatten. 


—— — —— e ——— 


Jäh dahingerafft. 


In ihrer Wohnung 1841 N. Hal—⸗ 
ſted Str. iſt geſtern Frau Pauline 
Schaeffer, die Gattin des früheren 
Vertreters der 22. Ward im Stadt— 
rat, an Herzlähmung geſtorben. Die 
Verblichene, die 42 Jaohre alt war, 
hatte ſeit zehn Jahren tätigen An— 
teil an der Wardpolitik genommen. 
Sie hinterläßt außer dem Witwer 
einen Bruder, Albert Randow. Das 
Begräbnis findet nach einer Trauer— 
feier in der Wohnung am Montag 
auf Munders Friedhof Itatt. 

—— 1: — —— 


Aus Bereinstreifen. 


Der Salt,tifhe Frauenand 
hu veranftaltet am 16. Oftober, 
Sonntag nachmittag und abends, ein 
Kirchweihfeit in der Lincoln Turnhalle, 
1005 Diverjey Parkway, zum Beiten 
de3 Stanislaus und der ſonſtigen gala— 
ziſchen Kinderheime und ladet alle 
Freunde und ſonſt wohldenkende Gönner 
yerzlich dazu ein. Für gute Muſik, ſo— 
wie für gute Speifen und Getränte hat 
da3 Stomite alle erdenklichen Norfeh- 
rungen getroffen. Der Eintrittspreis 
im Vorberfauf beträgt 50c, an der Saffe 
60c. Tieleis find bei allen Mitgliedern 
zu haben. Anfang 3 Ihe nachmittags. 


Bufh Temple Theater. 


Gonrab Eeibemann, Direltor, 
Telephon. zoossaseon sonen ne 00... Gutherior 4819, 
Mittwoch, ben 28. Scht., Donnerdtag, ben 29. 

Eept., Treitag, den 30. Sept, Sonnabend, 
ben 1. Ditt., abends 8:15, und Sonntag, den 
2. Eftober, Matinee 2:45: 

Der große Dperetten-Erfolg! 


An der ihönen binnen Tonan, 


Conntan, den 2. Dltober, abend3 8:15: 
Dad grofe Senfationsftüd: 


„Die offizielle Fran, 


Grited Auftreten von Elie Zanfjen in biefer 
Saiſon. 


midofr 


Auditorium Theater 


Sonntag, 6. Kov., nachm. 3:30 


Richard Strauss 


Der beriihmteite Dirigent nnd Kom: 
ponijt der Welt, 
unter Aſſiſtenz von 


Llixabeth Schumann. 
ickets 32.50, 82.00, 81.50, 81.00 
(Kriegsſteuer extra.) 
Macht jetzt Eure Beſtellungen. 
Management 


Louis L. Seidman, Kimball Hall, 


Jackson und Wabash Ave. 2 
mifr 


Wolga-Deullch 


Nächſte Verſammlung 


— it — 


Baftor Blochs Kirche 


Samstag, 1. Oft, 
abends 7:30, 


Kommt Alle — wichtige Nachrichten eingetrof- 
ten. — Sciffsgeieltihnit wird felbft nötige 
Informationen einholen. 


K. W. Kempf, 


— 
2* 
—8 
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Lincoln Turnhalle 


1005 Diverſey Bartiwan 
(Unter neuer Verwaltung.) 


Erſtklaſſiges Reſtaurant 


Beste Getränke. 
Große uud Fleine Sallen 
tür Vercin® nnd Famtitlienfeftlihtelten, 


Emil Lange August Fehns 
Verwalter, 
XZelepbon: Lincoln 1966 
ılmat® 


Anzug: u. Neberzicherverfanf 
$26 $29 $33 


Rnaben-Schulanzüge, $6.45 
Männerhojenverfauf, $4.15 
Kauft jetzt und bezahlt ipäter - 


| 
1.215 N. Glarf Str., an Lafe Str...| 


2) 


Reley*z 


wurde aug AUmamlio, Terad, Schnee 
gemelbet. 

Hier in Chicago hatten wir um 4 
I|llbz nachmittags 86 Grad Hibe, um 
5 Uhr 70 Grad und um Mitternacht 
154 Grad. Die mit Sturm und wol- 
fenbruchartigem Regen verbundene 
Gewitterfympbonie hatte ihre Klimar 
um 5 Uhr nachmittags erreicht. Aber 
erit Stunden fpäter war fie voll: 
ſtändig verhallt. 

Die katholiſche Engelköniginkirche, 
4520 N. Weſtern Avbenue, und eine 
Anzahl Wohngebäude wurden vom 
Blitz getroffen. Die Kirche geriet in 
Brand, doch konnte dieſer gelöſcht 
en ehe nennensmerter Schaben 


angerichtet worben war. infolge des 
ſtarken Regenguſſes murben viele 
Kellergefchoffe überflutet. 

Sn fhwerer Gefahr. 

Während des Unwetter tenterte in 
der Höhe der Dempfter Straße, 
|Epvanfton, eine viertel Meile vom 
Ufer entfernt, ein von den dortigen 
Hochſchülern Oliver Barker, 1220 
Sudfon Avenue, und Harold Gibfon, 
428 Hamilton Straße, benußtes 
Boot, dasfelbe übrigens, dag dem 
im Frühjahr ertrunfenen Miles 
Crawford, Winnetka, verhängnißvoll 
wurde. Clifford Bennett, 1220 
Maple Avenue, und Cheſter Hooker, 
933 Sherman Abvenue, ruderten in 
ihrem Boote ihren Schulkameraden 
zu Hilfe. Faſt hatten ſie die Unfalls— 
ſtätte erreicht, als auch ihr Boot ken— 
terte. Nun ſuchte Axel Field, ein im 
Evanſton Hotel beſchäftigter Kellner, 
ſchwimmend die Schiffbrüchigen zu 
erreichen. Bald darauf ruderte auch 
die inzwiſchen benachrichtigte Ret— 
tungsmannſchaft unter der Leitung 
des Kapitäns Charles B. Carland 
‚ihnen zu Hilfe. 

Die Verunglüdten hatten mittler- 
weile den Kiel eines der aefenterten 
Boote erflommen und verfucht, mit 
den Hänben pabdelnd das Ufer zu 
erreichen. Field erreichte fie zeitig 
genug, um einen der jungen Burjchen, 
der aänzlid; erfchöpft mar, vor dem 
Umfinfen zu bewahren. Er jtübßte 
ihn fo lange, bis die Rettungsmanne 
Tchaft zur Stelle war und ihn und 
|bie übrigen in Sicherheit brachte, 

—1- 1 —— 

Buih Temple Theater. 


(Zir. Conrad Eetdemann.) 


Nur noch drei Mal „An der fhönen 
blauen Donau“. — Tonntag abend 
„Seine offizielle Frau.“ 

Die erſte Operette der neuen Spiel— 
zeit erweiſt ſich als Schlager erſten 
Ranges. 

Herta v. Türk, Angelo Lippich, der 
auch die Regie führt, Lucie Weſten 
Curt Beniſch, Ivan Frank, der neu 
Tenor, Kiedaiſch, Gehring, Reiter 
ſpielen und ſingen abendlich die 
Hauptrollen und verbreiten die ſprich— 
wörtliche Lebensluſt und den, Hamur“ 
des Wieners. 

Aber nur noch dreimal, heute 
morgen und als Matinee am Sonn 
tag nachmittag finden die Auffüh— 
rungen ſtatt. Kein Operettenlieb— 
haber ſollte ſich „An der ſchönen 
blauen Donau“ mit ſeinen wiegen— 
den, ſiegenden Weiſen entgehen laſ— 
ſen. 

Und dann gibt es vom nächſten 
Sonntag ab einen anderen Schlager: 
„Seine offizielle Frau“, dem Ameri- 
fanifchen „My official Wife” entnom> 
men, ald erjtes Auftreten von Elfe 
Sanffen. 

Es iſt dies das Genfationzftücd 
aller Senfationsftüde, das und aus 
der Spannung vom Anfang bis zu 
Ende nicht herausfommen Jäßt. Da: 
gefamte Perfonal ift in biefer Komö- 
die beichäftigt, fünfzig Handelnde 
Perfonen nennt der Theaterzettel, 
und Elfe Janfjen hat eine Rolle als 
„die Dame”, fo eigenartig und neu, 
wie Jie und bisher noch nicht geboten. 

Der erſte Akt dieſes effektvollen 
Stückes ſpielt auf dem Bahnhof zu 
Cydtkuhnen, die übrigen in Petro— 
grad. Der vierte Akt führt uns ſogar 
in einen glänzenden Feſtſaal des ehe— 
meligen kaiſerlichen Palaſtes; Zar 
Aexander III. erſcheint in Perſon, 
ein Bombenattentat auf ihn wird im 
letzten Augenblick durch einen Ameri— 
kaner vereitelt, und Elſe Janſſen 
trägt in dieſem raffiniert gemachten 
Stück unter anderen geſchmackvollen 
Roben eine Geſellſchafts-Toilette, die 
im Atelier von Mme. Auaufta, Mars 
fhall Field Gebäude, angefertigt wor: 
den ift. 

Ufo Schlager über Schlager! 

E3 find nur drei bis vier Auf: 
fihrungen diefes originellen Schau- 
fpiel3 in Musficht genommen, 

Yür alle Vorjtellungen  beitelle 
man Sich feine Starten rechtzeitig. 
(Tel. Superior 4819.) 


— 
Der Tod, und was dann? 


* 


Noch immer hat der Tod ſeine 
Schrecken nicht verloren. Noch immer 
ſcheinen die Menſchen nur geboren 
zu werden, um zu leiden, und ſchließ— 
lich müde oder noch lebensdurſtig 
ſterben zu müſſen. Iſt der Tod 
wirklich das Ende allen Leides, 
aller Freude, ja des Lebens, Be— 
wußtſeins, unſeres Strebens und 
Ehrgeizes? Sind alle Vertröſtun— 
gen der Religionen Fabeln, oder 
haben wir Beweije, fünnen wir jekt 
Ihon Berveife empfangen, dab es 
ein Weiterleben nad) dem Tode gibt? 
Und falls ja, wohin gehen wir, wie 
werden mwir weiter leben? Dies ilt 
da3 Thema vom nädjiten Vortrag 
bon Frau Dr. Srifhna, Sonntag, 


| 


13 Uhr, in der Halle 1157 Belmont 


Avenue, Südoftede Racine Avenue, 
Eintritt frei, Jedermann eingeladen. 


| 


Ürübe Ausfichten, 


Wahrſcheinlichkeit eines Eiſenbahner⸗ 
jtreif3 wird immer aröfer, 


Ausſchüſſe einberufen. 


— — 


‚Bis zum 10, Oftober follte eine endgil— 
| tige Entiheidung im hiefigen Haupt: 
quartier eingelaufen fein, — Zugait: 
| neftellte ftinımen für Steeif. 
| Mas getan werden fann, um einen 
allgemeinen Streit der Eijenbahnan- 
geitellten des Landes zu verhüten, 
wird gefchehen. Mit diefer Verfiche- 
rung fuhren Heute die Eifenbahner- 
Bezirkäporjitenden und die Präfiden- 
ten der verſchiedenen Gewerkſchafts— 
verbande der Zugangeſtellten nach 
ihren reſp. Hauptquartieren ab, um 
die Beſchwerdeausſchüſſe der Ange— 
ſtellten einer jeden Bahngeſellſchaft 
zu Konferenzen einzuberufen und auf 
dieſe Weiſe feſtzuſtellen, ob ſie für 
einen Streik ſind oder nicht. 

Die Zugangeſtellten haben ſich, ſo— 
weit ſie Mitglieder der „Brotherhood 
of Railroad Trainmen“ ſind, zu ein— 
undneunzig Prozent für einen Streik 
entſchieden, weil ſie mit der am 1. 
Juli von der Eiſenbahnlohnbehörde 
feſtgeſetzten Lohnherabſetzung von 12 
Prozent nicht einverſtanden ſind. Die 

einzigen Körperſchaften, die trotz des 
Ergebniſſes der Abſtimmung der 
186,000 Zugangeſtellten einen Streik 
verhüten können, ſind die Beſchwerde— 
ausſchüſſe. 

Vorläufiger Aufſchub. 

W. G. Lee, der Präſident des Ver— 
bandes der Zugangeſtellten, erklärte 
heute, ſelbſt wenn die Beſchwerdeaus— 
Ihüffe fi für einen Streik entjchei- 
ven follten, würde biefer nicht eher 
angelaat werben, als bis mindeftens 
noch eine ober aber mehr ber vier 
wichtigen „Eifenbahner-Brüderfchaf: 
ten” für den Ausitand geftimmt hät- 
ten. Mit der Zahlung ber von den 
Mitgliedern 
Lofomotivheizer: und Majchiniften>, 
Bahnſchaffner- ſowie Weichenſteller— 

erbände abgegebenen Stimmen 
wird am Montag begonnen werden. 
Die 400,000 Eiſenbahnwerkſtattar— 
beiter ſtimmten bereits vorher mit 
großer Mehrheit für einen Streit; 
ſie warten jedoch ebenfalls auf die 
Abſtimmungen der übrigen Verbände. 

Lees Erklärung. 

„Sowie eine oder mehrere dieſer 
Brüderſchaften ſich für einen Aus— 
ſiand erklären, mag der Streik offi— 
ziell angekündigt werden,“ erklärte 
Lee. „Inzwiſchen wird der Beſchwer— 
deausſchuß eines jeden Bahnſyſtems 
feine eigene Entſcheidung treffen, die 
mir ſofort überſandt werden wird. 
Ich werde hier in Chicago in meinem 
Hauptquartier bleiben; bis zum 10. 
Oktober ſollte ich ſpäteſtens alle Ent— 
ſcheidungen in Händen haben. Bisher 
jeingelaufene Berichte deuten an, daß 
die Leute mit ihren Löhnen unzufrie= 
den und mit bedeutenderMebrheit für 
einen Ausfiand find.” 
| Die einzelnen Gewerkſchaftsver— 
bände können getrennt an den Streik 
gehen, wenn ſie wollen. 

— — — — 
Wie uns andere ſehen. 
Engliſche Parlamentsmitglieder erklä— 
ren Prohibition in Ver. Staaten für 

Fehlſchlag. 

London, 30. Sept. „Für die 
Schließung und Ausmerzung der 
Wirtſchaften kann das amerikani— 
ſche Volk nicht dankbar genug 
ſein“, heißt es iñ einem gemein— 
ſchaftlichen Bericht, den die Parla— 
mentsmitglieder Charles H. Stich 
und John E. Daviſon auf Grund 
fürzlich perſönlich gemachter Beob- 
achtungen in den Ver. Staaten 
den Unterhaufe unterbreitet haben, 
Sie waren eigens nad) den Verci- 
nigten Staaten gereift, um Beob- 
ahtungen bezügli der Durdhfüh- 
rung der Prohibition zu machen, 

„Die Brohibition, deren Erijtenz 
in Amerifa man uns glauben 
machte, bejteht jedoch nicht”, heißt 
es in dem Bericht iveiter, mit dem 
ISinzufügen, da die Serftellung 
te 8 Heimbraus, von Wein und 
Spirituofen im Geheinten ftetig um 
ſich greift, 

„Wir glauben, da feiten3 des 
amerifantihen Volf3 da3 Net 
zum Konfum von Bier und leichten 
einen verlangt iverden wird und 
hätte die Anti Saloon Liga ji in 
ihree Propaganda auf die Po 
kämpfung der ſchmachvolleren Pha— 
ſen des Wirtſchaftsbetriebs be— 
ſchränkt und den Konſum der leich— 
teren Getränke zugelaſſen, ſo wür— 
den ihre Bemühungen nicht den ſo 
überaus erbitterten Haß hervorge— 
rufen haben. 
| gReute, die Kenntnis der Verhält- 
niffe hatten, haben ung die Ver- 
jiherung gegeben, daß die Verei- 
nigten Staaten jett das „Baradies 
der Bootlegger” jind,“ 

Erdbeben demoliert Shulhauf, 

Salt Lafe City, Utah, 20, Sept. 
In Richfield, Eljinore und Mon- 
roe, etwa 160 Meilen fidlid von 
bier gelegen, wurden geitern heftige 
Erderichütterungen verfpürt, In 
Eljinore jtürzte infolge des Erdbe— 
bens ein Schulhaus ein, 

Riverſide, Calif, 30, Septbr. 
Seftern fand hier ein leichtes Erd» 
beben jtatt, das jedoch feinerlei 
Schaden anrichtete, 
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Für Säuglinge und Kinder 
N GEBRAUCH SEN MEHRÄLS JO JAHHEN 
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gebrauchen, ohne 


KIRK’S 


AMERICAN 


FAMILY 
SOAP 


Ranı man jerh8 Tage in der Yorhe 


daf die Hände Da» 


von rot oder entzündet werden. 
Hebt die Umschläge anf für wertvolle Prämien 


Holt End; eine Prämienlifte von Enrem Grocer 


oder 
JAMES S. KIRK & CO., 1238 W. North Aveuue, Chicago 


der Lofomotivführerz, | 


BEPAR 
a ’. fr r im, a 
wleiig) = Speziatitäien 
für Samsiag 
1 
stalbfleifch, Pfund zu.... 183€ 
Beal Stew, Pfund zu 


Veal Schulter Noajt, Pfund zu. .1de 


Prima Rolled Roalt, 203€ 


Fanch Chuck Roaſt, 
Pfund zu 

Suvppenfleiſch, Pfund zu 
Fancy Brisket Corned Beef, 

Pfund zu 

Hinterviertel fanch Früh— 194 
jabr3=-Lamım, Pfund zu.. 20 
Fanch Beef Stew, Pfund zu 

Friſche Calif. Schinken 13% 
zun Braten, Pfund zu.. 3C 
ir. 1 Ealif. geräncherte 1 1 
Schinken, Pfund zu.... 20 
Midget Bacon, Pfund zu..... 13%c 


Friſche Pork Butts zum 18 
Braten, Pfund zu C 
213c 


Friiche gerufte Hühner, 

Pfund zu 2 
Sranffurter, Knoblauch, polntiche, 
große oder Heine VBratmwurit, 15 
* und zu c 
290 

Dienstag: 


Fancy geräucherte Butts, 
Leaf Lard Tag wie gewöhnlich. 
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Die Gedähtnisfcier, 


2 
Das 
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Stadium im Grant Park wird 
Sonntag eingeweiht werden. 

| Mit der Einweihung des Stadinms 
beginnt am näditen Sonntag im 
Srant Barf die Feier zum Gedächt- 
Inis des großen Brandes, der an 
9, Dttober 1871 audbrah und das 
damalige Chicago in Schutt umd 
Aiche legte. Im Stadium wird be- 
fanntlich das FFeitipiel aufgeführt 
werden, die Ölanznummer der Feit- 
lichkeit, die befanntlid vom 2, bis 
5, Oftober währen wird. 

Man erwartet, da Manor Thontb- 
fon oder jein Vertreter die tyeitreve 
halten wird. 

Soweit jich bisher feititellen Täbt, 
diirhte folgendes Programm zur 
Abwidelung gelangen: 

Sofeph R. Noel, Bräfident der 
„Aſſociation of Commerce“, Feſt— 
präſident. 

JKonzert: Chicago Band, William 
Weil, Dirigent. 

Einleitende Bemerkungen: Feſt— 
präſident Joſeph R. Noel. 

Eröffnungslied: „America 
ſpiel-Orcheſter und Chor. 

Gebet: Rt. Reverend 
Fallows, D. D. 

Feſtrede: Mayor William Hale 
Thompſon. 

Anſprache: Donald Robertſon, 
„Pageantmaſter“ des Feſtſpiels. 

Anſprachen: Rev. John Timothy 
Stone, Erzbiſchof George W. Munde— 
lein und Rabbi Joſeph Stolz. 

Schlußlied: „Star Spangled Ban— 
ner“, Feſtkpiel-Orcheſter und Chor. 

Das Feſtſpiel wird zum erſtenmal 
am Montag abend vor einer der drei 
Gruppen der Schulkinder aufgeführt 
werden, die koſtenfrei das Stück 
ſehen werden. 

Die erſte öffentliche Aufführung 
findet am Dienstag abend ſtatt. 
Allabendlich wird das Feſtſpiel bis 
zum Schlußtage der Feier, dem 15. 
Oktober, wiederholt werden. 

Dem Vorverkauf nach zu urteilen, 
werden die Veranſtalter allabendlich 
ein brechend volles Haus haben. 

Um aber gegen die Tücke des 
Wettergottes geſchützt zu ſein, hat 
die Handelskammer eine $60,000 
Verſicherungspolize gegen Regen 


— — — — 
— — — — — — — — 
Mar . 


“ 


‚ delt- 


Sammel 


1509-1519 
FULLERTON AVE. 


— 2 ® 2 

Spezialitäten in Baren 
fir Montag 

Comforter 

Weißes fancy Waiſting, 

1 Mard3 

Damen Kimonos * 

Fließgefütterte Damen— 

Leibchen zu x 

Amoskeag Cotton Criſh, * 

die Yard zu 

Bolton Handiajigen zu. 

Flannelette Nachtkleider 

für Kinder 

Corduroy Knabenanzüge, 

Größen 3 bis7 

36zölliges helles Percale, 

die Yard zu 

Haus Elipyerz für 

Damen 

Gerippte Kinderſtrümpfe, 


51.69 
il3e 


S6göllige3 gebleichtes Muß 


51.19 
Iin (Refter), die Na 


Nard zır.. gie 
American oder Pirate s1 0 
> 


Weckuhren zu 

Teekeſſel zu 

Straight Pot zu ..... —E 
Keſſel zu PRPPPPPPPRRR. > 7; 
Kaffeefannen zu ...91.79 
Beaver Ehatl3 zut..uere..- ...92.59 
Flannelette Nachtfleider 

Te Da 


I I — a *?* ** 


· 
* * Do eier * * * * DS eier setetetetetetete, 


während der in Frage fommenden 
| zwölf Tage eviwirft. 
| Zur Hchung der Bürgertugenb, 


Mehrere hımderttaujend Bürger- 
tirgendaelöbnistarten find durd) das 
einſchlägige Komite an Kirdhen« 
gemeinden, Frauenklubs, Geſchäfts— 
verbände und hervorragende Arbeit— 
geber verteilt worden. Die Karten 
werden von den genannten Gruppen 
an ihre Mitglieder und Angeſtellten 
| verteilt und von diejen unterzeid- 
Inct,. dann aber an die Sandel3- 
fammer zurüdgejandt werden. Die 
Unterjchrift verpflichtet zur Teil— 
nahme an aller Wahlen und dazu, 
den Negierungs- und ftädtifchen 
Snterefjen ein reges Snterefje ent- 
gegenzubringent. 

„Bierminutenredner” haben jhon 
in dreihundert Filmtheatern PBropa- 
ganda fiir die Feſtwochen gemacht 
und werden in den Feiticochen vei- 
tere Anjgracdhen in etwa Hundert 
Verfammlungen halten. 

Die Eifenbahnen haben während 
der Feſtwochen den Beſuchern Chi— 
cagos die Fahrpreiſe ermähßigt, ſo 
daß es keinem Zweifel mehr unter- 
liegt, daß Tauſende ehemaliger 
Chicagoer der alten Heimat einen 
Beſuch abſtatten, alte Freunde be— 
grüßen und ſich das Feſtſpiel an— 
ſehen werden. In den Synagogen 
werden Gedächtnisfeiern am 8. in 
den übrigen Kirchen am 9, Oftober 
abgehalten werden. Sn Berbindung 
mit diefen Feierlichkeiten wird aud) 
Propaganda für Hebung der Bür- 
gertugend von Laienrednern gemacht 
und auf die Bedeutung der Yeuer- 
und Unfallverhütungswodhe Hin» 
geiwiefen werden. Befonder aber 
werden die Sonntagsfchüler er— 
mahnt werden, fi) und andere bor 
Unfall und Feuersnot in der Woche’ 
vom 8, bi3 14. Dftober zu fehügen. 


— — ei a — 


— In der Nähe von Carterville, 
Ill. wurde ein Landbriefträger 
von zwei Burſchen, die er aus Ge— 
fälligkeit eine Strecke weit auf ſei— 
nem Automobil mitnahm, über- 
fallen und um $41,500 beraubt, die 
für die Weitern Coal and Mining 7 
Company in Bufh beftimmt waren 
und zur Auszahlung der Köhne di 
nen jollten, N 


| 
| 





— — — — — — — 


— ——— — 


EIER, 


PETE TEE 


[* MALT EXTRACT +] 


(Garantiert 
Empfohlen von Nerzten tvegen feiner 
teaftigenden Eigenschaften. Hunderte 


von Anerkennungsicreiben loben die ..: 


in N 
Ein 


Vorzüglichkeit von Mal Ra;. 
Berfuch überzeugt. 
Mal Baz und 3 Unzen unierc 


Gchten importierten 
Sanzer Hopfens 


bereiten einen 


ſchäumeuden, ſchmack- i 


haften Labetrunk 


von unvergleichlicher Güte. 


Mal Vaz Malz-Extrakt und echter 
Saazer Hopfen zu haben bei: 
Nordſeite: Südſeite: 
Kriger Sales Win. 8. OBrien 6 
3320 N. Son, 321 Eaſt 65. 

Straße. Straf 
Windmueller 
Store, 1576 
waulce Abe, 
Meitfeite: Nordweſtſeite: 
A. J. Giannoni — Standard Malt 
30602 Colorado WrobuctsGo., 3032 
Avenue. | Eifton Ave, 
Kolars Dualitu Peter Findra, 4943 
Coffee Co., 5530 Nord Eram ford 
MW. 25. Etr, | Abenue. 
Preis: 1 Büchſe Mal Vaz, ein 
Bafet Hopfen und Gelatine..... 


Go., 
Salited | 
ı Etrabe, 
Trug | Nataiil Drug 
Mil! Cture, 1801 Ra 
cine Ave, 


MalVaz MaltE 
3323 


— — — — 


— —— 


Deutſche giiſe 


At 
St Paul, Minn. Am Wlter 
von 74 Nahren jeanete rau 
Wilhelmine Gerſtung das Seit» 
liche. Frau Gerſtung, die ſich 
eines großen Freundesfreifes er-| 
freute, war eine beliebte und allge-! 
mein geachtete nen 


unferer Stadt md war feit 1863 in 
Ramſey County anfäſſig, nachdem 
ſie als 16jähriges Mädchen nach 
Amerika gekommen war. Die nun— 
mehr Verſtorbene war in Stettin im 
Jahre 1847 geboren. Ihr Gatte 
ging ihr im Jahre 1906 im Tode 
poraus. Die Ehe war von 12 Kin-— 
dern geſegnet, von denen acht die 
Verſtorbene überleben. 
ee 
Ren ;.nanziorgen. 


I 
ir die Verwaltung der Schnlipielolätse 
tit Fein Geld da. 

Achtundſechzig Schulſpielplätze 
mögen bis zum 1. Januar 1922 ae: 
ichloifen werden, wenn die Schulbe- | 
hörde oder die Sadt nicht irgendivo 
amd irgendwie Geld für ihre Ver- 
waltung auftreiben fann, Die 
Yegte Staatslenislatur fhuf ein Ge- | 
feß, unter dem die Stontrolle — 
die Spielplätze der Schulbehörde 
jiberlaffen wurde; für den Zweck 
wurden $500,000 bewilligt, die 
aber erit nach dem 1, Januar 1922 | 
durch Steuern flüfitg gemadıt wer- 
den können. In Anbetradht der 
Mahnahme der Zegislatur hatte die ı 
Stadt für die Verwaltung der | 
Schulipielpläte nur bis zum 1. 
Suli diefes Sahres Gelder bewil- | 
Yigt, Woher das Geld für die] 
Dedurag der Unkoften vom 1. Juli 
bis zum 1. Januar kommen ſoll, 
iſt eine Frage, mit der ſich Pürger- | 
weilter Thompfon, PBräjident Da- | 
vis und Anwalt Pither von der 
Schulbehörde fowie Mld, Nichert | 
vom ftadträtlihen Finanzausichuß 
heute nahhmittag beichäftigen, Die 
Schulbehörde verjucht natürlich die | 
Kontrolle über die Spielnläte wie: | 
der der Stadt aufzuhalfen, aber | 
diefe verzichtete Bisher, da ein 
neues Defizit dadurdh entitchen 


würde. 
-—.4-.-. 


Wichtige Eutſcheidung. 


Oberbundesgericht nimmt Stellung zur 
Chicagoer Straßenbahnfrage. 


Ob die Chicagoer — | 
geſellſchaften ſich eines Kontrakt— 
bruches ſchuldig gemacht haben, als 
ſie den Fahrpreis von 5 Cents bis 
auf 8 Cenis erhöhten, darüber 
wird in der Woche vom 17. Ofto- | 
ber dor dem Oberbundesgericht ar- 
qumentiert werden. Die Stadt 
wurde hiervon benadhridhtigt, um 
an dem Tage einen WBertreter, 
wahrſcheinlich Cheſter E. Cleve— 
land, vor dem höchſten Gerichtshof 
des Landes zu haben. 

Dies iſt die erſte Klage, die die 
Stadt gegen die Straßenbahngeſell— 
ſchaſten anſtrengte, um eine Herab— 
ſetzung des Fahrpreiſes auf 5 Cents 
zu erzwingen; als Grund wurde 
angegeben, die Straßenbahnen hät— 
ten die mit der Stadt abgeſchloſſe— 
nen Freibrief-Kontrakte 


preis nie höher als 5 Cents ſein 
dürfe. 

Eine zweite Klage ſchwebt zur— 
zeit im Kreisgericht von Sangamon 
County. Und weiterhin ſchwebt 
das Verhör vor der ſtaatlichen Han— 
delafommisiion, das aller VBoraus- 
ficht nach den erjehnten Nidelfahr- 
preis wiederbringen wird, felbit 
felbft wenn das Oberbundesgeridht 


51.601 


Rost: und Telephonbeitellungen ipnell gelictert. Allnitrierter Katalog auf 
\ Berlangen frei. 


West 26. Strasse, Chicago, Ill. 


| Jan 


zwei 


verletzt, 
welche beftimmten, daß der Fahr: | 


ns der Bundeshauptitadt. | 


Demofraten planen heute energiicdhen 
Angriff auf Stenerrevifiong- 
vorlage im Senat. 


| Emoot’s Amendierungen, 

Boppeltitart) | 
— ee OT Wird heute feine Veränderungen, 

. darunter die Fabrifantenftener, ein: 
reihen. — Sciffsbehöriı hat Ver: 
fauf der Holzichiffe auf Weifung ih: 
rer Rechtsberater rückgängig gemacht. 
— Schwere Anſchuldigung gegen Be— 
amten des Binnenſteueramts. 


Ein Nerjud genügt, um Euch 
von ber Stärle und Schmad- 
baitinleit unferes Malz Ex⸗ 
tralts au Überzeugen, 


r 
W 


Waſhington, 30. September. Se— 
| nator Simmons von Nord Carolina, 
der Führer der die Stenerrevifions: 
vorlage befämpfenden Demokraten, 
ttellte für heute einen energiſchen 
Angriff gegen die Vorlage in Aus— 
jicht. 

Er will nicht nur 


. gegen die 
Saudtpunfte der 


7:1: I ) vom Finanzaus— 
OR JII ſchuß unterbreiteten Vorlage ſpre— 
MA jhen, jondern aud; dringend zu 
* Gunſten der Annahme der Amen— 
dierungen eintreten, die er geſtern 
einreichte und die in erſter Linie 
einen Widerruf der Paſſagier-, 
Fracht- und Pullman-Zölle, eine 
Erhöhung des Höchſtſatzes der Ein— 
kommen-Zuſchlagſteur um 20 
Prozent und eine Beibehaltung der 
Korporations » Mftienjteuer vor: 
ſehen. 

Ferner dürfte Senakor Smoot, 
von Utah, eine Reihe von Amendie— 
rungen der gegenwärtigen Faſſung 
der Vorlage beantragen, in erſter 
Linie die Einführung einer Fabri— 
kantenſteuer. Senator Smoot hat 
angekündigt, daß er am Montag zu 
Gunſten ſeiner Vorſchläge zu ſpre— 
Ichen gedenkt. 
x Außerdem iſt 


irton 


Mal Baz und unier cdhte impor: 
tierter Saazer Hopfen erzielten 
phänomenale Erfolge in den Ber, 


Staaten, 
Unfere SOjährige Erfahrung tit 
Garantie für die Vortrefflichkert. | 


$15 


Ber Dussend, alies 
zuſammen 


xtract Co.,Ine. 
Tel. : Rockwell 176 
—— SD angefiindigt wor- 


den, das Senator Maljb, Demofrat 
von Maſſachuſetts, heute ein Sub— 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, 


$40 $45 $50 


Rad) Map gemachte 


Unzünenmlleherröde 


Garantiert reine Wolle, 


sa 5 
< rm 
"Ber 
Anzug 
Serie) 


Zufriedenheit garantiert 
Geld auriderftattet, wenn Sie es wünſchen. 
Worſteds 


Gan wollen Gaffimeres 


In neueiten Farben, Muftern ı. Geiveben, 


Kauft zu Wholefnle-Rreijen 


Sparen Sie die großen fancy Brofite 
des Netailers, von $15 bis $35 an 
einem Anzug oder Meberzicher betra- 
gend. Kommen Sie nad unierem 
grosen Wholcialegeihäft-taufen Sic 
direft vom Fabrifanten zu einer ga⸗ 
rant. Erſparnis. Kommen Sie ſofort. 


$1,000,000 Wollen- Lager 
Die Auswahl von 650 
neuen, frifcdhen, reinen 
Stoffen, alle neueiten 
Farben, Mufter und Ge: 
webe. Paſſen, Faſſon 
und Arbeit garantiert. 
Geld zurüd, wenn Sie 
es wünſchen. 

Keine Extraberechnung 
für korpulente Größen. 


Serges 


Offen abends bis 7 Uhr. 


THE BELL TAILORS 


Im 


x des 


Herzen Wholeſale— 
Ehneider-Difirifts, 


Slarb an Schußwunde. 


den 30. September 1921 


| 


"Erhielt fie mutmaßlich bei Verhaf- 
| tung angeblicher Schnapsſchmuggler 


Kanadiſches Bier beſchlaägnahmt. 


Flüchtling von Poliziſten niedergeſchoſ— 
ſen. — Uebereifrige Poliziſten in Oak 
Park. — Uebler Empfang eines Sa— 
mariters. — Wo ſind ſie? 


Im Midweſt Hoſpital iſt Auguſt 
Meyers, ein früherer Sträfling, der 
in letzter Zeit unter dem Namen 
John Ruſſell im Hauſe 707 Weſt 
Madiſon Straße gewohnt haht, an 
einer Kugelwunde geſtorben, über 
deren Urſprung man bisher voll— 
ſtändig im Unklaren iſt, den die 
Polizei aber mit den kanadiſchen 
Getränkeſchmuggeleien in Zuſam— 
menhang bringt. Meyers war aus 
der Wohnung von Robert Miller, 
2848 Warren Ave,, einem früheren 
Schanfwirt und Beliger des Fi- 
ſcherbootes „Erneſt Ledue“, nach 
dem Hoſpital gebracht worden. Wie 
dieſer und ſeine Frau erklären, ha— 
ben ſie Meyers ſeit vier Jahren 
oberflächlich gekannt. Er ſei in 
Begleitung zweier Männer zu ih— 
nen gekommen und habe ſie gebe— 
ten, ſich in ihrem Hauſe etwas aus— 
ruhen zu dürfen, da er in einem 
Kraftivagen verunglücdt und ver- | 
fett worden fer. Später fam Dr. | 
Warner DO, Wheelof, 1026 Minslee 
Str., wie er fagt, nad) telephoni- 
ihen Anruf durd einen ihm nicht 
befannten DManır, um nad) Meyers 
zu Schen. Auf dem Wege nahnt er 
einen Befannten, den früheren 
Zahnarzt Dr, Spencer Brown, Nr. 


*31bis 843 W. Adams St, 11596 N. La Salle Straße, mit in 


1 Bo weitl, von Halitch Sir, 


dofrfa 


gegen die Stadt entidheiden jollte, |ftitut fir fein früheres Amendment | Henbabn jeentt Lant zu Nationalpark. 


„Der Kampf wird fortwährend auf | bezüglich der Korporationg » Ein- 


Präfident Harding bat für das 


der aanzen Linie fortgeieht wer- | Fonmeniteuer einreichen wird. Die-|Muir Woods National Monument in 


den“ 


D 


meinte Cleveland. 


S 
tag wieder aufgenommen werden, 
— — — 


Fahrläſſige Tötung. 


ſchwankten die Abſtufungen zwiſchen 
10 und 20 Prozent. 

Im Verlauf der geſtrigen De— 
batte behauptete Senator Hitchcod, 
iphteritisfälfe dürfien Künftig voriich- ! die boraefditrene Steuerbefreiung 

tiger behandelt werden, ausländiicher Sandelsforporationen 
Der Wan des Städtischen Gefund:- und ausländiſcher Handelsfirmen 
heitsfonmiffärs, Eltern oder Merzte, | 2*8 worden. um interna- 
die durd) ihre einene Nachläffigteit | onelen Bankfirmen Steuerbe- 
für Diphteritis » Todesfälle verant- | Teilung zu fichern. „Durch diefe 
wortlich feien, unter Anflage Beſtimmung.“ ſagte der Senator, 
tahrläffigen Tötung zu stellen, „würden ganz ungebeure Vrofite in 
durchaus geſetzmäßig, wie Staats- = ' Bankgeſchäften von 
anwalt Growe heute entichied, | Pr Steuer befreit werden. 
Cromwe erflärte nach einer Stonferenz | — * 
mit Dr. Robertion, dem Wlan jeine | ner bon Wisconſin, behauptete daß 
volle Unterſtützung geben zu tool. | Diefe Stenerbefreiung zur Folge 
len. Dr. Robertfon gedentt der. ‚ Daben würde, daß amerikaniſches 
artige Fälle nicht vor die Geſchwo— Kapital in das Ausland getrieben 
renen zu bringen, ſondern vor die würde. 
kürzlich von ihm ernannte Diphthe- Schiffsbaubehörde macht Verkauf der 
vitis »- Behörde, „Meine Meberzeu: | Holzſchiffe rückgängig. 
gung iſt, daß Diphteritis nie tötfich | Hut Meifung ihrer Nechtsberater 
fein follte,“ erklärte der Geiund- | hat die Schiffsbehörde das Ane- 
heit3fommisiär, ,Wir haben ein | Dot für den Kauf von Holszichiffen, 
hberborraaendes Vorbenaung®- amd das von der Ship Conftruetion and 
Seilmittel, Torin - Antitorin, das | Trading Company gemacht worden 
im Notfalle Foitenlos vom Gefund- | war, die fich bereit erflärt hatte, 
heit3amt bezogen werden Fan.“ 

—— 
„Wohl betomm’s!‘‘ | 


t 
Ban Albert Hat einen gejegneten | De der Schitfsbehörde gefaht wor 


Appetit. I den. 


Ser 9 Sub 5 Zoll bobe Hime 
San Pan Nlbert verlebt bier feine 
Alitterwocen. Sejtern abend jpetite 
er mit feiner jungen dran in Al 
Tearnens Nabaret an Galumet 
ve, und Dit 35. Str. md „ber- 
putzte“ mit augenſcheinlichem Beha— 
gen zwei Dutzend Auſtern, ſechs 
Vortionen Sellerie, zwei Flaſchen 
Oliven, ſechs gebackene Kartoffeln, 
Brathühner, einen halben 
ie und drei Taſſen Kaffee. Seine 
LAcbensgefährtin begnügte ſich mit 
einem halben Backhähnel. 

— —— — 
Geary nah Cheiler. | 


ı 


der 
tl; 
> internationale 


gewieſen. 


rückgängig gemacht, 
Behörde von 


ein derartiges Uebereinkommen 
nicht abſchließen könno. 

Die Beamten der Ship Conſtrue— 
| tion and Trading Company drohen 
jett mit einem gerichtlichen Verfah- 


lichen lebereinfommen3,. 
Nachdem es bekannt geworden, 
daß der Schiffsbehörde ein Ange— 


Nichter Kerſten unterzeichnete ge⸗ bot von $2100 pro Holzſchiff ge- nächſtes Frühjahr 


ſtern die Verfügung, die beſtimmt, macht worden, liefen zahlreiche in— 
daß Eugene Geary, der kürzlich von formelle, weit höhere Angebote ein, 
Geichworenen für irrſinnig erklärt die zwiſchen 82400 und 83000 
wurde, nach der Irrenanſtalt für ſchwankten. 
Verbrecher in Cheſter, Ill., ge⸗ Schwere Anklagen gegen Beamten des 
bracht werden ſoll. In der kom— Binnenſteueramts. 
menden Woche ſoll der Doppelmör-- E. G. Rickmeier, ein Beamter in 
der in der Anſtalt untergebracht der Einfommmenfteuer » Möteilung 
werden. des Pinnenfteueramt3 und Garnett 
— — Underwood, ein vormaliger Beam— 
G. A. R. ter des Kriegsdepartements ſind 
Lewis S. Pilcher von Brooklyn zum unter der Anklage verhaftet worden, 
Commander in Chief erwählt. den Verſuch gemacht zu haben, ſich 
Ne im ®Betrage von 
8160,00 ichern. Außerd 
selhäftliche Teil des 55, nationalen | ern > .. ... 
seldlagers der Grand Army of tbe 4 


, er Item des Pinnenfteneramts geftohlen 
Republic gelangte am  geitrigen ı 


Tag mit der PVeamtenivahl zum 
Abihlug und der heutige Schluf- 
tag iſt ausſchließlich der Geſelligkeit 
geweiht. 

Lewis S. Pilcher von Brooklyn 
wurde zum Commander in Chief 
erwählt und Robert W, MeBride 
bon Indianapolis zum Genior Vice 
Gommanber. 

— oo — 


Kurz und Neun, 


Indianapolis, 30, Sept, Der 


und deren Snhalt verraten zu ha— 
ben. 

Die erſten Fingerzeige, die 
ihlieilih zu den Berhaftungen 
führten, erhielt daS Pinmenjteuer- 
amt bon einem foweit ungenannten 
Steuerzahler in Duluth, Minn., 
mit dem die Verhafteten ſich in 
Verbindung geſetzt hatten, um für 
wichtige, ihn betreffende Informa— 
tion, von ihm Geld zu erlangen. 
Aehnliche Klagen kamen dann ſpä— 
ter aus Kalifornien, Oklahoma und 
Texas und ein Geheimagent wurde 
dann mit der Unterſuchung be— 
traut, der Unterhandlungen mit 
Garnett anknüpfte, die dann zu den 
Verhaftungen führten. Rickmeier, 
der an der Univerſität in Sheboy— 
gan, Wis, ſtudiert hatte, war ſeit 
dem 1. März 1919 im Binnenſteuer— 
amt angeſtellt und bezog ein Jahres⸗ 
gehalt von 81400 


* Schulſuperintendent Peter A. 
Mortenſon hat geſtern 24 Schulvor— 
ſteher und Lehrerinnen verſetzt. 
Charles H. Perrine wird als Nach— 
folger des aus dem Amt geſchiede— 
nen William J. Bartholf Vorſteher 
der Crane Hochſchule, während 
ſein Nachfolger an der Wendell 
Phillips Abendſchule Chaunch C. 
Willard wird. 


— — — — — — — 


t 


| 


| 


Senator Ra Follette, Republika: | 


J 


ihren Rechtsberatern der als Pfarrhaus dient, 
die Mitteilung geworden, dab fie) 


ren zur Durchfeßung des urfpriüng: | 


' fe® Subititut ficht eine abftufende | Raltfornien eine Schenkung von 128 
Dos Straßenbahnverhör vor der | Steiner von 15 bi3 25 Prozent vor, Aeres angenommen, die vom vormali— 
Ssandelsfommifiton wird am Mon: IXn dem uürſprünglichen Amendment gen Kongreßabgeordneten von Kali— 


fornien William Kent und deſſen 
Gattin, ſowie von der Muir Woods 
and Mount Temalpais Eiſenbahn 
gemacht worden. 

„Aller Wahrſcheinlichkeit nach“, | 
wurde heute feiteng der Vehörde für 
die Nationalparks erklärt, „ift diejes 
die erite Landjchenfung feitens einer 
Eifenbahn an die Vereinigten Staa: 
ten.“ 

Der Muir Rotholzwald gelangte 
im Jahre 1908 in den Belit der 
Vereinigten Staaten, al3 der dama= 
lige Präſident Rooſevelt eine Schen: 
kung von Herrn und Frau Kent im 
Umfange von 295 Acres annahm 
und das Gebiet zu einem National: | 
part proflamierte, E38 befindet fich | 
am jüdlichen Abhang des Tamalpais | 
Berges. 

PN EN 
Bazar zu St, Domitilla, Hillsfide 


68 werden viele Bäfte aus Ghicang. und ! 
Umgegend ermartet, 

Nächiten Sonntag, den 2. Dttober, | 
wird in der Kirche der St. Domitilla, | 
Hillfide, der erite Bazar eröffnet | 
iverden, Die Bazartage find Sonn | 


10. Oftober, nachmittags von 2—8 | 
Uhr, ift Bazar für die Kinder. Moht, 


noch Schulden. Da die 
Pfarrkinder nicht mit irdilchen Güs | 
tern geſegnet ſind, iſt es notwendig, 


an Freunde und Wohltäter von Chi-⸗Refdowitz ſtürzte zu Boden und lich zu erreichen. An Ort und Stelle 
cago und Umgegend zu appellieren. wurde ins Countohoipital gebracht, | einactroffen, trug er die Krau be- 


E3 find hier über 200 ſchulpflichtige 


ſeinen Wagen. 


Brown iſt nach 
Ausſage der Polizei ein Mann, 
welcher einen großen Bekannten— 
kreis unter den Mitgliedern der 
„Unterwelt“ hat. Wheelock 
zog einen zweiten Arzt, Dr. W. H. 
Amerſon, zu Rate, als er ſah, daß 
es ſich um eine Schußwunde han— 
delte, und veranlaßte dann die 
Ueberführung Meyers nach dem 
Krankenhauſe. Er unterließ es, 
die Polizei zu benachrichtigen, wie 
dies geſetzlich vorgeſchrieben iſt, und 
iſt infolgedeſſen verhaftet worden. 
Nach Anſicht der Polizei wurde 
Meyers in der Revolverſchlacht, die 
am Mittwoch früh bei der Verhaf— 
tung von zehn Kraftlaſtwagenfüh— 
rern an der South Water Straße 
ſtattfand, verwundet. Die Männer 
wurden verhaftet, als ſie, wie die 
Polizei annimmt, auf die Ankunft 
eines mit Spirituoſen beladenen 
Fahrzeuges warteten, welches mehr— 
mals bis faſt ans Ufer kam, dann 
aber weiterfuhr, wahrſcheinlich, 
weil ihm die verabredeten Signale 
nicht gegeben wurden. Das Schiff 
wurde ſpäter von Bundesbeamten 
in Michigan City, Ind. wo es end— 
lich angelegt hatte, gefunden, und 
ſeine Ladung, die aus 150 Fäſſern 
„guten“ Fanadiichen VBiers beitand, | 
beihlagnahmt, Der Kapitän war | 
Nelfon St, Peter aus Chicago, Ir | 
derjelben Bucht, wo das Bierichiif 
hatte anlegen iollen, war auch das 
esitcherboot Miller, der „Erneit 


Au 
Tr, 


82100 pro Schiff zur bezahlen, ab- tag, der 2, Oftober, Dienstag, der Leduec verankert. 

Der diesbezügliche Be⸗* Okltober, Mittwoch, der 5. Oklober, 
ſchluß war, wie geſtern bekanntge- Samstag, der 8. Oktober, und Sonn— 
geben worden, bereits am Dienſtag tag, der 9. Oktober. Montag. den Sphringfield Avenue, wurde geſtern 


Angeſchoſſen. 
2 
John Refdowitz, Nr. 3340 Nord 
abend von den Polizeiſergeanten 
Maher und Powers von der Lawn— 


Es wurde zugeſtanden, daß die kdeine Gemeinde bedarf der Hilfe fo dale Avenue Wache angeſchoffen. | 103 Broadivay, hatte geftern Frau 
Behörde nriprimalich einen Antrag ;Tehr alg St. Domitilla, Man hat! Die beiden Geheimen fahen, wie | Eliie SBollaender, 1955 
angenommen hatte, der angeblich; kein Kirchengrundftüd, feine Schule jener unter Beihülfe eines Kame; | pe, in feiner Kraftdroichke 
eine Annahme des Anaebot3 bedeu und keine Schweſternwohnung. Ein raden hinter einem Telephonzweig-⸗ 
tete, aber dieſe Entſcheidung wurde Holzkirchlein, 20 bei 40 Fuß, mit amt an Ogden und Lawndalé Ave.“ 
nachdem der einem kleinen dreizimmerigen Anbau, zwei Männer anhielt mit der aus | Teinen Fahrgaft und nahm wahr, 
iſt alles, genſcheinlichen Abſicht, ſie auszu- daß Frau Hollaender, 
was dieſe junge Gemeinde ihr eigen plündern. Das Paar floh, als die bewußtlos, in einer Ecke kauerte. 
nennen kann. Dazu hat die Gemeinde Poliziſten es aufforderten, ſich aus- Er beſchluenigte ſeine Fahrt, unbe— 
meiſten zuweiſen, und als es der Aufforde- kümmert um die ſtädtiſche Fahrge— 


— 
rung, ſtehen zu bleiben, feine Be: | 


achtung ſchenkten, feuerten fie, 


Gr erklärte, den Namen feines Sta | 


Kinder, die nicht den Segen einer | ıncraden nicht zu Fennen, 


| 


| 


Emm — — — — — — —— — — —— — 


Pfarrſchule genießen; für dieſe ſoll 
eine Schule mit 
Schweſternhaus errichtet werden. Die 
St. Domitilla Gemeinde ſchaut mit 
großer Zuverſicht auf den kommenden 
Bazar, der einen großen Teil der 
Mittel herbeiſchaffen ſoll. Man bittet 
um ſchöne Gegenſtände und Gaben | 
für den Bazar. Da die St. Domi⸗ 
tilla Kirche nur 15 Meilen von Chi- 
cago liegt und leicht mit der Elektri- 
ſchen erreicht werden kann, erwartet 
man viele Chicagoer und Gäſte der 
umliegenden Ortſchaften, die an der 
Aurora, Elgin & Chicago R. R. lie— 
gen. Man nehme einen Lokalzug 
der Aurora, Elgin & Chicago R. R. 
Hi3 Wolf Road und gehe einen halben 
Bot füdlih bi3 zum SKitchlein. 
Menn man ein „1O Ride Tidet“ bis 
Berkley nimmt, Koftet die Fahrt nur 
26 Gent?, Man erjuche aber ben 
Schaffner, eine Station vor Berkley 
an Wolf Road zu halteı. | 
foftet die einzelne Yyahrt 32 Cents 
und dauert nur 35 Minuten von 
Chicago aud. Wenn man in Grup⸗ 

| 


Sonſt 


pen zu fünf Perſonen kommt, em— 
pfiehlt es ſich ſehr, ein „10 Ride 
Ticket“ zu kaufen. Die beſten Züge 
an Sonntagen gehen um 12.45, 1.15, 
1.45, 2.15, 2.45 ufw. Pfarrer O3far 
Etrehl ift der Seeliorger diefer Ge- 
meinde, feine Adrefje ift St. Domi- 
tilla, Hillfide, II, 
— —ñ — — 

Member of the Associated Press. 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 


Mebereifer, | 

wei Poliziften der Oak Kart! 
Wade, welde die Naht hindurd) | 
auf Straßengefindel pürjchten, er- | 
pähten nad) Iangem Forſchen zwei 
vermeintliche Mutodiebe, und da 
dieſe es augenſcheinlich ſehr eilig | 
hatten, aus dem Bereich der beiden 
Männer der Ordnung und Sicher: | 
heit zu Fommen, fegten dieje in | 
aleihem Tempo hinterher. Die 
Hatz erſtreckte ſich über ein Gebiet 
von etwa fünf Meilen, und die 
Verfolger feuerten mehrere Schüſſe 
auf die „Fliehenden“ ab, um ſie 
ondlich einzuholen. Es ſtellte ſich 
indejien heraus, daß die beiden ver: | 
meintliben Banditen Boliziiten de3 
Chicagoer DPeteftivbureaus waren | 
und ebenfall3 nad) nächtlihen Ban- 


I 


Tel. Arauktin 5322, 5723, 57023. 


|. Kaufmann & Co 


ee at 
u e, Geldwedie u 
Schiffskarten. * 


114 N. LaSalle Str. 
Vertretung: 9156 Exchange Ave. 
Offen bis 6 Uhr. 


= Schillskarten aut allen Linien | 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 


Geldſendungen 


eine Spezialität. 


— 


3 
3 * 


Cookies 
| 


Friſch gebackene, 
mit Schokolade 
überzogene 
Cream Fingers, 
mit Schokolade 
überzogene 
Puffs, Schoko— 
lade Marſhmal— 
low Creams — 
tot. 3De (nur 3 
Bf. an 
1 und.) 


17e ar 
f 


J 


WS STATE MaDısoN == DEARBORN ST& 


“ - - 

3 Männer hüte 

"= $3 weiche Filz 
hüte f. Männer, 

- im allen neuen 

derbſtfaſſons — 
braun, die Aus— 


—— 
82 Männer- u. 


Knaben Kappen, 
ceinwoll. Stoffe, 


N * 


827 extra Hoſen Männeranzüge, 819.97 


Eine ſenſationelle Anzug-Offerte für Männer, zu Erſparniſſen, die ſich der Mühe verlohnen. Männer— 


Anzüge mit ertra Paar Hoſen, wodurch man den Anzug noch einmal ſo lange tragen 
Modelle; vorzüglich gemacht aus Tweeds und 
geſtreiften Kammgarnen; ganz und halb mit Alpaca gefüttert; Größen 35 bis 44; 


kann; einfach- und doppelknöpfige 


reguläre 827 Werte; ſehr ſpeziell 


ſlich 810.00 


17 Ssahre; 
tag zu 


14.50 Männerihuhe 32.67 


Ein taufend Paar hohe und niedrige Schuhe für 


Männer zu phäno 


Eriparniffen — ein: 
find Goodyear 


geſchloſſen 
Welt 


lohfarbigem 


macht, in Schnür— 
Blucher-Faſſons, hohe Zehe 
und engliſcher Promenaden 


Leiſten —ſolide Led 


alle Größen zur Auswahl, 


aber nicht in jeder 


regulär $4.00 und $4.50 
wert, für morgen, jehr Ype= 
ziell, da3 Paar zu 


Hemden firMänner 


Schwere Tlannelette » Arbeitshemden für 
Männer, mit angenähten Lmlegefragen, 
zwei Bruittafchen; alle Nähte Doppeit ge» 
jteppt; ; bequem fitend zugejchmitten; 1 


Khaft oder grau 

ben 141% bis 1 

wirklide Wort 
81.75; am 


Samstag $1 


Nenligce » Hemden 


k Manner, aus g 
(| 


dauerhaften Benang- 


Hemdenzeug gemadt; 
Größen 14%, bis 


frijcdhe, reine 
veaul. $1.25 
Bert, zu.... 


diten forichten, 


hinreißen zu laſſen. 


Schlecht belohnt. | 


Nilltam Nanfin, ein Mutolenfer, 
1955 Lincoln 


ihrer Wohnung zu bringen. Er— 
warf gelegentlich einen Blick nach 


ſchwindigkeitsverordnung, um den 
Beſtimmungsort ſo ſchnell wie mög— 





hutſam in die Wohnung, doch wurde 
ihm ein unerwarteter Empfang zu— 
teil. Frau Hollaenders Ehemann 
begrüßte ihn angeblich mit einem 


kräftigen Hieb mit einem Stuhl auf J 


den Kopf, ſo daß der Getroffene be— 
wußtlos hinſank. um | 
Paſſavant-Hoſpital gebracht zu 
werden. Sollaender war verichtwunt- 
den, alz die Rolizei Aufklärung von 
ihm verlangen mollte darüber, 
warıım er einen qutgemeinten Lie 
besdienit fo brutal belohnt babe. 
Frau Sollaender aber erholte fıd) 
bald wieder. Sie hatte angeblid) 
des Guten zu viel genoſſen. 
Sind verſchwunden. | 
Frant Butler und Win. Smith, | 
Prälident und Schatmeiiter der 
Univerfal Motor Sales Co., 6146 | 
Cottage Grove Avenue, jind ver- 
ihmwunden, und mit ihnen fünfzig 
bi3 hundert aebrauchte Kraftwaacır, 
welche von ihren Beiigern der Fir- 
ma zum MWiederverfauf übergeben 
worden waren. Die beiden hatten 
in jedem Falle von den Belitern 
eine Werfaufsurfunde verlangt, um, 
wie fie fanten, auf diefe Weije den 
Wiederverkauf chnell und glatt 
vollziehen zu fünnen, 
— — — 


Für das St. Panlshaus, 


Treitägige Geihäftsansitellung in Der 
Kircdyenhalle mit Unterhaltung. 
Der rührige Men’3 Club der deut- 
ichen St. Baulögemeinde wird am 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag, 
9., 10. und 11. November, von nad)= 
mittag3 vier bis abenb3 101%, Uhr, 
in der Kirchenhalle, Drchard Str. 
und Keinper PBI., eine Geſchäftsaus⸗ 
ftellung peranftalten, die zu befchiden 
alle Gefhäftäleute unter den Mit- 


verted Pleat; Größen 36 bis 44; gewöhn- 


— — — — — — — — — 


Knaben-Anzüge, mit zwei Paar 
Hoſen, aus dunkelgeſtreiften und 
gemiſchten Caſ 
einfach- und doppelknöpfige Drab 
Corduroy-⸗Anzüge; Größen 7 bis 


Männerſchuhe 
Oxfords, aus ſchwarzem n. 
Calfſkin 


IE —— 


nach ſ 


anſcheinend J 


ſpäter ins J 


Küche — Frauen Hilfsverein. 


am Samstag zu 


morgen Zu 


Blane 
Gewebe 
jimeres, ebenfall3 
ben; 
regulär 
morgen zu 
mir 
— — 
Unterzeug 
Gerippte baum— 
woll. Männer—⸗ 
Unterhemden u. 
Hoſen, gefließt. 
Finiſh, ecru und 
naturalfarbig — 
51.00 Sorte, — 
Sams— 


tag zu 670 


M 
Candy 


menalen 


und 


ge⸗ 
und in 


erſohlen, 


Faſſon; gebro- 


Stick 


Jumbo 
chener 
Candy, Pfeffer— 


münz Flavor— 
ſehr ſpeziell das 
Pfund 10 
N c 
morgen marliert 


Swenters 

Gerippte Stweaters 
51.93 

eh 


für Knaben, Zlips- 
Sweaters 


Navy, 


on oder fröpfbare 
Coat⸗Faſſon, ein— 
fache Farben oder 
geſtreift; — 84.90 
im Nderte, fvezieil für 
‘ Grö—⸗ 
1; der 
beträgt 


13 
für 
utem 


aus 


Zurbans 


Sweaters f. Män— 
ner, Knopf-Faſſon, 
lragenloſe und 
Slipons, ſchwere 
Qualität, in Navy, 
braun, ſchwarz und 
Oxford: 85.00 wert 
— ſpegiell zu 


82.47 


* ſehr 
1 51 >, 


Mare; 


Tie übereifrigen 4 
PBoliziiten baten um Entichuldigung | 
und kamen dahin überein, fid) nie N 
wieder von allzu großem Yıntseifer EB 


Dunfelgrane nnd braune doppelt netwebte Negenröde für 


Männer, mit Girn rundherum und In 


57 


Serge und Novelty- 
Tommy 
Oliver Twiſt Anzüge für Kna— 
Größen 3 bis 9 Jahre; 
57.00; 


07 JA 
Herbit-Sileider für Münden 


Eine beacdhtensiverte Aus« 
lage bon hübtehen Stleis 
dern für Madchen—Stleis 
der, melde Müttern, die 
Werte Tonnen, 
die Augen fallen iverden; 
hübſch gemacht aus rein— 
wollener Serge und Cor— 
duroy, Matroſen 
u. Slip-on Jumper Klei— 
der, die von der Schul— 
Miß ſtark begehrt werden; 
viele davon haben ſeiden— 
beſtickte Punkte 
dergürtel — einfache und 
geſchneiderte Skirts — in 
braun und 
gundy; wie illuſtriert — 
Größen 6 bis 14 Jahre; 
foiten überall $6.50; bier 
morgen zır nur 


93.93 


Hüte und große Fleid- 
fame Modelle; hübfcher 
Finifh mit einem An: 
flug von Band, Set» 
Ornamente und Feder» 
Faitcies, an der Roll: 
frempe angebradt: — 
ſchöne 
zur Auswahl; wirkliche 
36.50 und $7 
morgen zu 


54.93 


919.97 


2 
und 


Tucker 


ſehr ſpeziell, 


ſofort in 


u 


Faſſon 


und Le— 


Bur—⸗ 


Ein rieſiges Sortiment 
vonHüten in den neue— 
ſten Herbſt-Faſſons, 
Lyons 
Seideſammet, feſch ge— 
rollte Krempen, 


Sammet, 


n, lleine 
mittelgroße 


Faſſons 


Werte, 


Iu Anlagezwooken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bebautes Ohloagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage, Wir 
haben soiche Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 


raetig. 


Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 


warten brauchen. 
Piennig puenktlich bezahlt. 


nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, eder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
Saemmitliche Bonds wurden auf Heller und 


36-jaehrige Erfahrung Im europaelsohen und amerikanischen 


Bankgeschaeft. 


Faohmaennischen Rat und Auskunft In allan Beld- 


angelegenhelten kostenfrei Yern erteilt. 


V 


gliedern der großen Gemeinde einge— 
laden worden ſind. Natürlich wer— 
den auch allerhand Unterhaltungen 
an der drei Tagen veranſtaltet wer— 
den. Der Ertrag iſt zur Anſchaf— 
fung einer Kühlanlage im St.Pauls— 
hauſe beſtimmt. 

Die Leiter der Veranſtaltung ſind: 

Bekanntmachungen — Paſtor R. 
A. John und F. E. Spörer. 

Richter — Paſtor R. A. John, 
Paſtor J. A. Piſter und Herr Robert 
Zimmermann. 

Empfang — William D. Falk u. 
Fred Knauf. 

Finanzſachen — Albert Fiedler. 

Ausſchmückung — Franklin Mar— 
ling, Ir. 

Ausſtellungsraum Fred 
Haake. 

Bauanlagen — Karl E. Baur. 

Anzeigen — Julius H. Marling 
Suntor. 

Mufit — Elarence Haute. 
* Unterhaltungen — Frau Charles 
Ames. 

Eintrittskarten — Philip Groll. 

Schürzenbude — Die Frauen— 
vereine. 

Kunſtſachen — Frl. E. Kolb, Frl. 
M. Pfeifner und Frau G. A. 
Schmidt Ir. 


& 


ns 


Kegeltlub — Charles 2. Meperd., 


* 


ı 


st 


|WOLLENBERGER & co 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


G 


Kartenfpiel — Charles M. Leb. 
Sefretär — Harry Knaphurft. 
— 
Sperndiva als Strakenfängerin, 


Um ihre Scherflein zum Erfolge 
der zwecks Aufbringung freimilli- 
ger Beiträge von der Heilsarmee 
veranstalteten Nahresfampagne bei» 
zutragen, Wird die berühmte 
Opernjängerin Eyrena Ban Gor- 
don, Mitglied der Chicago Opera 
Company, Sonntag nadhmittag um 
halb drei Uhr auf der Straße an 
Lincoln ımd Aihland Avenue, be- 
gleitet von der 15 Mann ftarfen 
Stapelle der Heilsarmee unter der 
Leitung von Arthur Flynn, „Tell 
me the old, old Story“ fingen, 

=— —— — — 


Die Kämpfe in Marotkto. 


Madrid, 30. Sept. Laut einem 
geſtern abend hier veröffentlichten 
amtlichen Bericht haben geſtern ziem— 
lich ernſte Kämpfe in der Nähe von 
Melilla zwiſchen den ſpaniſchen 
Truppen und den aufſtändiſchen 
Mauren begonnen. Hieſige Zeitun— 
gen berichten auch über einen Angriff, 
der ſeitens der Mauren auf einen 


ſpaniſchen Lebensmit teltransport ge⸗ 


macht jedoch nach lä f 
abgeſchlagen u RE! 


— — 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 30. September 1921. + 


— 
ee 
— * 


Keine Poſt⸗ oder Telephon⸗Beſtellungen ausgeführt ee 
Barbier 
NAURU RER 


ih aus dem Staatlichen Bienenftod!viefer Ehe entfproß der in Ehren» 
entfernt werden, breitftein geborene Dichter Clemens 
— Vrentano, deſſen Pate der letzte 
Kurfürft ven Trier war. Später 
Polizei fuchen eifrig nad) einem Ein: |fchrieb Goethe, er habe fid; erlaubt, 
brecher in die hiefige, von ber Bes | jeine Lotte in „Werthers Leiden“ aus 
fatung benubte ehemalige fatholifche | der Geftalt und den Eigenfchaften 
ıSarnifontirche, einft demftarmeliten | mehrerer hübfcher Kinder zu bilden, 
orden gehörig. Der Dieb hat die|die Hauptzüge haber er aber vom ber 
borgefundenen wertvollen Kelche und | yeliebtejten genommen.” 
fonftige Kirchengeräte nicht mitge-| Gvethı verkehrte auch ſpäter noch 


* * 


Reguläre 
Die amerifanifhe und die deutfche 


ſtraightRa⸗ 
ſiermeſſer — 
von derGe 
neba Cut 
lery Com— 
pany ge— 
macht, gar. 
Qual, ein 
Noßhaut Strop od, 
Razor Home frei 


Macht es selbst, 
“8 Ä — See 
re, 


— firılie— 


Scheeren; 
714» aöll. 
Größe — 
:peziell zu 
nur 


Spart 


LINCOLN. SCHOOL 
PIE) 


MILWAUKEE AVE. 
AV By 


Defen und Furnaces 


Die führen Neparaturftüde, paffend für Euren Ofen, 
Surnace oder Heifjwaffer-Heizer. Ein paar Gents das 
Bfund Fanfen alle benötigten Teile und Gufftüde, die tadellos 

paffen, fo dat he Eure eigenen Reparaturen machen Fünnt. 
Gebt uns Nanen amd Nummer des Dfens, des Kabrifanten 
Kamen, Iettes Patent-Datnım und die benötigten Teile, Wenn 
im Zweifel, bringt die alten Stüde zum Anfchen mit. 


Zut es jet 


Wartet nicht auf Zero-Wetter, denn dann ift fogax unfere 
tiefige Leijtungsfähigfeit überbürdet. Erjpart die Dols 
lar8, die ein neuer Ofen oder Heiger Foftet, durch Vers 
ausgabung von ein paar Cents, den alten zu repas 
tieren. Ihr Lönnt ihn fo gut wie 
neu maden. 
654—666 


NORTH WESTERN 

— —1 * WR 5 N h 

* N | N J 2 1 EP A IRA 0: (früper W. 12. Etr.) 
Neues Zweig-Geſchäft: 

1530 MILWAUKEE AVE., nahe North Ave. und Robey Str. 


ſprodifrin 


* Weitfeite: 

Loop: Laden: 

20 W. Lake Str, 
„nahe Etate, 


fäbtifchen Boliziften, die ebenfal: 
Revolver und überflüffigermeife no:. 
den unp altifchen Säbel tragen. Das 
| deutfche Heer hatte eine ahnlihe Mi: 
‚litärpolizei in ben berittenen Feld- 
Igendarmen, gedienten Savalleriften, 
| die, wie ber Name anbeutet, im Felde 
‚verwendet murden. Gie trugen ein 
| Metallfchield um ven Hals und ihren 
ISefehlen mußte unbedingt Folge ge- 
Goblenz, 12. Sept. 1921. |leiftet werben. Unberitten und mit: 

Wie der „AUmeroc“ meldet, foll die | einem Gewehr bewaffnet, waren die 
Zurücdberufung der amerifanifchen , Feltungsgendarmen, die bei bei 
Truppen vom Rhein demnädhft zu er- | Zruppen in der Heimat, hauptfächlich 
warten fein. Die Franzofen werden |in ben Feitungen, den WPolizeidienft 
wohl fofort an ihre Stelle treten, da!derfahen. Sie wurden ben Infan— 
ac) Meldungen qus Paris der ame: | terietruppen entnommen und nn 
—5* Vertreter bereits mit der ten ſich keineswegs wie ihre berittenen 


(Gür die „Abendpoſt“.) 


Bon der Warte am Rhein, 


Die Farbigen am Ahein, — Bte amerila» 
niſche Militärpolizei, „M. P.“. — Feld» 
und Feſtungsgendarmen. — Die billige 
Rapiermarf, — Rolizei und das Verbrer 
&ertum. — Rolniihe Juden, — Goethe 
am Rhein, 


fvangöfifchen Renierung diejerhalb in Kameraden im Felde. Als ih in] 
Die, Köln und fpäter kurze Zeit in Bo 


Unterhandlungen getreten ift. | | eit in Col 
Verwohner bes von 'den Ameritanern |lenz Dienft tat, waren mir zeitweilig 


dert merben, wenn Präſident Har- ſolche Feſtungsgendarmen abzukom— 
ding darauf beſtände, daß nur weiße mandieren hatten, ſchickten zumeiſt 


nommen, 


und andere Geaenftände zufammen: 
gepadt und, in einem Beichtſtuhl nie— 
vergelest, in dem fie am Morgen ges 
funden wurden. Der erbrochene 
Dpferfiod war vorher geleert worden, 
ſodaß dem Kerl fein Gelb in bie 
Hände fiel. Einbrühe und Raub: 
anfälle find jet an der Tagesorb- 
nung und nur felten gelingt e3 unfe- 


rer waderen, ehr verit. „tten Polizei, | 


die Täter zu faffen, die meiiteng mit 
Revolvern bewaffnet find und im 
Notfalle davon Gebrauch machen, 
Nunmehr ift auch den Polizei- und 
Zollbeamten im befebten Gebiet von 
der hohen Kommiffion der Alliierten 
die Erlaubnis erteilt worden, "bei 
flüchtigen Verbrechern und Schmugg= 
lern von der Schußmwafie Gebrauch zu 
machen, und zwar genügt bazu ber 
einmalige Untuf oder ein Schred- 
fhuß. Frühr mußte breimul „Halt“ 
gerufen werden, und dann burften bie 
Neamten auch nur Schießen, wenn ber 
Flüchtling fih nicht innerhalb eines 
Orte3 oder auf einer belebten Land— 
taße befand. Das Schmuageln, be: 
nder3 im: befebten Gebiet an der 
Händifchen Grenze, hat fo zuae:- 
ommen, daß der Waffengebrauch bei 
er Verfolgung der Schmugaler eine 


ı Notmwendiafeit wurde. Zur Zeit trei- 


ben Flußpiraten, eine neue Errun: 
genfhaft auf dem Gebiet des Ver: 
brechertums, auf dem Rhein und jo: 
gar in der Nachbarfchaft von Cob— 


Ilenz ihr Unmefen. Mit gefchwärzten 


Gefihtern und den Revolver in der 
Hand überfallen fie, wie ein Polizei: 
beriht in hiefigen Bläitern melbet, 
die Bemannung der im Strom lie- 
oenden Schiffe zur Nachtzeit und 
plündern fie aus, um darauf fpurlos 
zu berfehwir.den. Einem Schiffer ga- 
ben die Kerle neulich fogar den aolbe- 
nen Trauring vom Finger gezogen. 
Mir gewöhnlichen, nicht im Be: 
Jagunas= oder PVolizeidienft ftehenden 
Ziviliiten, bürfen nicht einmal Waf: 


Kur { * Aus fen beſitzen, um uns gegen Einbrecher 
eſetzten Gebiets ſehen dieſem Wechſfel Feſtungsgendarmen unterſtellt, die in 9 a 
mit Beforgnis entgegen, teil fie be- | jeder Pinjict berjagten, ba fie zwar | 
fürchten, daß ihnen farbige Soldaten | ausgefuchte Leute waren, em für ih> teilt, die fich eines guten Nufes er- 
als unerwünfchte Einquartierung be= |ten Dienft mit wenigen Ausnahmen |; 
jchert werden. Dies tönnte verhin- |ungeeignet, Die Truppenteile, melche | 


und die Erlaubnis 
wird nur an Kaabrächter er- 


zu verteidigen, 
dazu 


freuen. 
* * * 


Die alliierte Behörde in dem in— 


folge der „Sanlktionen“ beſetzten rhei— 


Truppen an die Stelle der Ameri- dienſtunbrauchbare Leute, fogenannte | Nischen Gebiet bat den dortigen Be- 


taner treten dürfen, und daß er dies | Schlappfäde, Die fie auf bieje Weife| 


tun möge, ift ber fehnlichite Wunfeh | [oötsurben, 2 wenn ſie ihnen zu⸗ 
meiner vielgeprüftentheiniſchen tü gel t tourden, mar * . 
rbb 
unjerer. re jchr zu wünſchen, Kor u) 
bef einflußteihe Umerifaner und | und * ihm en Offiziere 
inöbefondere jolche beutfcher Abftam- —* Sherereien mit ben Feſtungs 
mung, fidh in diefem Sinne an ben | get —— die 116 nicht in Refpelt 
De a u hrs eanear u 
era gs e er: | “Hin ‚ r 
Tebiat Fa bin — f&hnittefommanbeut in Köln, ein 
zumanbern, wenn Maroffaner oder | Ceneral, eines Tages bie Bataillone, 
anbere farbige hierher gelegt werben, | N — — zu Mor, 
die ohne Zweifel in großer Zahl er« | Da en, antreten und Juchte jelbjt mit | 
Be und u = nr and Kr enge en = 
in dem von den Franzofen befehten |E1E ‚aus. 2 ompagnies 
ebiet, in Würgerhäufer einguartiert | Führer —* die Feldwebel wußten die 
es Friedens, noch immer ein Heer t deur, 
von über 900,000 Mann, vor denen Huſarenmajer, ſchimpfte ſpäter, man 
etwa 80,000 Farbige ind. Die Be⸗ habe ihn beſchwindelt und ihm ganz 
hauptung ihrerſeits, daß ſie nicht | bie felbige Sorte wieder gefchict mie, 
über genügend weiße Truppen ver= | Früher, Die Bewaffnung mit einem | 
füaten und deshalb Farbige zur ee ftatt mit einem Revolver, 
jehung im Rheinland verwendeten, |erivies fich ſchließlich als fo unpraf® 
ift daher eine nicht zutreffende . a Re 
* * 4 en reg 
— ** Revolver als Waffe eingeführt wurde, 
Eine auch von Deutſchen, die den die Feſtungsgendarmen ſchleppten ih— 
Soloatenrock getragen haben, als den dangen Schießprügel aber herum 
tüchtig auerkannte Einrichtung ift die | pig zu ihrem feligen Ende. | 
ameritanifhe Militärpolizei, kurz: h 
M. P. genannt, 


1 


| 


2 ren eine Karrikatur gegenüber dem 
J Aus ausgeſuchten, fonſt borherrſchenden ſtrammen 
zuverläſſigen Leuten beſtehend, ver⸗ Dienſtbetrieb 


richtet ſie ihren Dienſt mit Gewiſſen— * * 
baftigfe.t und Erfolg, und ift der 
Schrecken derer, die Trch aegen die 
Militärgefebe und Die allgemeine 
Drdnung vergehen. Nur mit einem 
Revolver beivaffnet, der handlich ift, 
und mit dem Ste zu jchießen ver: 
Ttehen, veriehen jie den PBatrouille- 
dient und mancher Webeltäter ift 
ſchon von ihnen zur Strede gebracht 
worden. Anfänglich verfahen fie aud 
bier an belebten und durch ben ftar- 
en Autoveriehr bedrohten Straßen: 
freuzungen den Gicherheitsdienit; an 
ihre Stelle traten dann fpäter die 


* 

Nun iſt die Mark, nach mwieberhol: | 
ten Sprüngen nad) unten, auf einen | 
amerilanifchen Gent heruntergepur— 
zelt, und in den Banten mimmelt e3 
bon Befihern ameritanifchen Geldes, 
zumeiit Ameritanern, die Papiermarf 
eintauſchen. 

Die Spekulanten an den Börſen 
werden ſchon dafür ſorgen. daß die 
Mark wieder etwas ſteigt, aber das 
wird nichts an der Tatſache ändern, 
daß die Finanzlage des Reiches mit 
jedem Tage ſchlechter wird. In ei— 
nem amilichen Bericht las ich geſtern: 
„Die Unterkommiſſion des Finanz— 
ausſchuſſes hat ſich heute mit ber 


dem Hauſe 
Gie ma- | 
| 


börden mitgeteilt, daß tünftighin 
dort nıır nochBeamten angeitellt wer— 
ten bürfen, die aus dem Rheinland 
ftammen. Bet uns ijt eine folche 
Verordnung noch nicht erlaſſen wor— 
ben, mohl aber in dem bon ben Fran 
zofen bejetten Gebiet. Seit einiger 
Zeit Tieht man im Rheinland viele 
polnifche Juden, die aus ihrer Hei- 
mat ausgewandert find, weil die PBo- 
len ihnen fehr übel mitfpielen. 
Meh.zahl von ihnen pilgert aber nad 
Berlin, mo fie fich fehr fchnell ein- 
bürgern und bon der Stabtbehörbe 
gut behandelt werben. Berlin kann 
fih rühmen, in fehr furzer Zeit die 


| meiften polnifchen Suden von allen 


europäiihen Städten zu beherbergen. 
* * * 

Einem Auffab des in der Lofal- 
geichichte von ECoblenz uno Ehren 
breittein fehr beivanderten Pfarrers 
Dr. Wagner in Ehrenbreititein in 
Der „Coblenzer Volkszeitung“ ent: 
nehme ich nahfolgenden Bericht über 


| Goethes Rheinreifen in den Sahren 
ı1771—74, bei 


welcher Gelegenheit 
der aroße Dichter wiederholt Gaft in 
des kurtrieriſchen Ge— 
heimrats de la Roche in Ehrenbreit— 
ftein war, Goethe fam 1771 das 
erite Mal von Wehlar dorthin, mo er 
als Referendar am Reich3fammer: 
geriht tätig war, und fich in die 
bereit3 verlobte Charlotte (Lotte) 
Buff hoffnungslos verliebt Hatte. 
Hier verliebte er fih, mie aus noch 
borhandenen Briefen Goethes erficht: 
ich tft, in die ältefte Tochter Maris 
miliane de3. Geheimrat3 de la Roche. 
E3 ift eine fehr angenehme Empfin- 
dung, wenn „fih eine neue Leidens 
Tchaft in und zu regen anfängt, ehe 


die alte noch aanz verflungen ift. So 


fieht man bei untergehender Sonne 


oern auf ber entaegengejebten Geite 
den Mond aufgehen, und erfreut fich 
an bem Doppelglanze der beiden 
Himmelsligter”, berichtet Goethe 
über feine Empfindungen in feinem 


Die | 


fondern Kleidungaftüde |in freundfchaftlicher Weile mit ber 


Familie Brentano, und ed ift anzu— 
nehmen, ‚daß die fhöne Marimiliane 
nicht nur den Anlap gab zur Abfaf- 
fung der „Leiden de3 jungen Mer: 
ther“, fondern aud in ihren Haupt» 
zügen die Heldin des Gtüdes ilt. 

Goete hat in feinem langen ?e= 
ben, mie der felige Heine, rel geliebt, 
aber Schließlich haben Beide unbebeus 
tende Perfonen zu ihren Frauen ers 
foren. Das einftige La Rocheiche 
Haus in Ehrenbreitftein ift jegt das 
„Safthaus zum Kurfürften“ und mit 
einer Gebenktafel gefhmüdt, zur Er: 
innerung an die Befuche des Dichter: 
fürften, der im Fürftenmaufoleum zu 
Meimar mit den angeblichen Leber: 
reſten Schillers ſeine letzte Ruheſtätte 
fand. Auguft Bödlin. 

— — — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Achtzehnfamilenhaus an Montroſe Ave. 

und Malden Str. bringt 8100,000. 

Das Achtzehnfamilienhaus an 
der Nordoſtecke des Montroſe Bou— 
levard und der Malden Straße, 
Grund 50 bei 150 Fuß, mit 
8375,000 belaſtet, iſt zu angeblich 
3100,000 von der Induſtrial Hotel 
and Supplies Co. an Howard 
Vickers, Harvey, Ill., verkauft wor— 
den, und das 24 Wohnungen ent— 
haltende, 4421 bis 29 Nord Lin— 
ſcoln Straße, nebſt Grund, mit 
*60,000 belaſtet, zu angeblich 
$110,000 von Dr. Henry V. Vau— 
pell an Charles F. Glaeſer; dieſer 
gab eine Kaninchenzuchtfarm von 
340 Aeres im County Lake in Kauf. 
Zu 813,000 hat Clifford R. Tan— 
ner das Zweifamilienhaus 4720 
Dover Straße nebſt Grund an 
John J. Powers verkauft. 

Das zwei Läden und vier Woh— 
nungen enthaltende Gebäude an der 
Nordoitedke des Broadivan und der 
Balmoral Nve., Grund 50 bet 150 
Fuß, mit $25,000 belajtet, ijt zu 
550,000 von David Stepyan an 
Sohn Stenberg und William 9. 
MeCarthy, das dreiſtöckige Laden— 
und Wohnhaus 5420 
Broadway, Grund 60 bei 125 Fuß, 


zu angeblich 836,500 von J. E. 


Demmer an Bartold Weis und das 
benachbarte, 5426 Broadway, 
Grund 30 bei 125 Fuß, zu 
818,000 von Nellie R. Hutchings 
Ds Siadore Bırlgwa verfauft ivor- 
en. 

Srig Lang bat fein Wohnhaus 
859 Glengyle PL. zu $22,000 an 
Mar Provus, und John Bowen das 
jeinige, 20 Scott Straße, Grund 
50 Fuß Front, zu annähernd 
850,000 an George E. Doyle ver- 
fauft, 


— |]. _ 


| Hochſchutzzoll mauer. 
| Ansihliefung fremder Ware nah Mög- 
| lichkeit. 

Mehrere Sundert Fabrikanten, 
namentlic; auS dem Weiten, weld)e 
heute im Congrei Hotel eine zivei- 
tägige Bejprehung der Boll«, 
Steuer-Frachtſätze und anderen 
wirtſchaftlichen Fragen zum Ab— 
ſchluß brachten, werden durch eine 
Abordnung Präſident Harding um 
ſeine Vermittelung erſuchen, damit 
der Kongreß dem Zuſtand der Un— 
gewißheit hinſichtlich der Steuer— 
und Zollgeſetze ein ſchnelles Ende 
bereite. Vorſitzer Fordney vom 
Hausausſchuß für Mittel und Wege 
erklärte, daß der Schutzzoll ſo hoch 
ſein müſſe, daß die hohen Löhne der 
amerikaniſchen Arbeiter gegen die 
„Pauperarbeit“ Europas geſchützt 
würden; von dem Schutz der hohen 
Gewinne der Fabrikanten ſagte er 
nichts, und das Verlangen der Im— 
porteure und der Großkaufleute im 
Mittelweſten nach Feſtſetzung der 
Zölle nach dem Warenpreiſe im 
Einkaufseinlande fertigte er mit der 
Behauptung ab, ein 
Yorker Imvorteure wollten nur 
etwas „höheren Zoll ſparen“. 
[een Mmahme jener Gefege werde 


Redner der Arbeitslofigkeit hierzu- 
lande amt'beiten ein Ende gemadtt. 
—— 


Die weiblichen Sanger im Tempel 


Für die hohen jüdiſchen Feier— 


und 24| 2 


paar New | 


nad) Anficht Fordnens und anderer! \ 


mit jedem 
Mefler, zu 98c 


Ay): 


OEtsber » Derkauf von Handwerkszeug 


Barbier 
Raſier⸗ 
meſſer⸗ 
Hones, 
50c 
Werte, 


Geſtelle, ver: 
jtellbar, Drop 
sorge Stahl, 
nidelplattiert, 
Hartholzariff, 


das Stück 


49€ 


Safety Rafiermef- 
jerflingen, in ver: 
jiegeltem Original» 


pafet, das 
Dutzend 69e 


Cangſtielige Art, 


3 bis 4 Pfund ſchwer, mit 1 65 
gutem Stiel, das Stück.. 8 


Star Electric Maſſage 
Vibrators — vollſtän- 
dig — bei dieſem Ver-— 
"suf offerieren wir das 
Stück zu 


54.49 


ee 
Electric 
Sockets, 
$1.25 
Wert — 
Stüd 

zu 


| 69c 


Löffel 


Jmacht, 81 


aus Schmiedeiſen gemacht — 
Sledge teſted gehärtete Jaws 
—für Heimgebrauch; 
Jar-Größe, zu 82.45; 23öll. 
$1.95; 1% 30ll., $1.65, und 
1 14 »3Öllig — 


—— 5— 


Elektriſche Heat- 
Pads, 
ſchnell, 


ſicher und 

zuverläſſig — die 
große Sorte — das 
[p Stüd zu 


56.95 


| Eransformer 


Bell Ringing Trans 
former3 


5 
——— * I8c 


Raſiermeſ⸗ 
ſer Strops, 
aus gutem 
Leder ge 


Elippers | Für Knaben | Schäl» 


meſſer 

Hoch feine 
ſtähl. Schäl— 
meſſer — 
40c Werte, 


Brown & Sharpe 
Hair Clippers — gas 
rantiert, bejte Qualis 
tät, fertig zum Ges 
brauch, $5.00 Werte; 
ſpeziell 


Werte, — 
das Stück 
verkauft zu 


69c 


da3 Stüd 
Boy Scout Ta: 
fchenmejjer, — 1.50 


Werte, das 980 19e 


Ctüd zu... 
Wrench 
Drop Forged 


Gem oder Ever Ready 
Safety; vollftändig mit 


regul. Set 79e 


Klingen, zu.. 
Scrapers 
Nr. 182 Ca» 
binet. Serap» 
er3, auf jeden 
Winkel zu 
verſtellen — 
vollſtänd. mit 
einer Stahl—⸗ 
klinge, — 
das Stück zu 


51.50 


Glatthobel 
Di 


Säge» Sets 


— De 
Etillfon 
Muiter Pipe 


Wrend, Holz» 


Stahl 


aus Merfzeugjtahl ge: | 
macht, um irgend eine Oder Eijengriff; 
Handjäge zu feßen — | $-söll., $1.00; 
da8 GStüd morgen | 1%söll., $1.25; 
verfauft zu 14>3öll., $1.50; 


18-zöllig, 
$1.19 82.25 
Nagelhanmter 


Zollſtäbe 


24⸗ 


514 = zöl- 
[ige garan- 
tierte Säge: | 
feilen — mir 
offerieren das 
Stüd bei die: 
jem Verfauf 


zu 
90 


Plyers 


——— u 


b⸗zöllige Kom⸗ 
bination Plyers, 
nickelplattiert, — 
das Stück zu 


| drop forg. Stahl, u 5 
Bell oder Blain ; + Fuß zujam- 
Face, garantiert; Imenlegbare Zig| Stid zu 


Be Fin &iedC| 2.98 


Ntäbe, Stüd 
Oefen uud Herde Pisten Handjägen 


‚ garantiert beite Qualität: 


2-3öllige Schneide, € 
9 Zoll lang — das | 


Stewart Gombination 
Kohlens und Gasherd, 
hat meies und hohes 
Nidel Clofet, 4 8=zöll. 
Ktohlenlöcher, 4 große 
Gasbrenner, Simmers 
ing Brenner, Selbit- 
entzünder, reg. 169.50 
wert, nur Samötag zu 


$124.95 


6 Fuß Verbindung frei 


⸗ r ” 
— Vv_ VA U IAU AV 


Stt.wusst Kitchenette : 
Gasherd, wie Bild, Hat Emery Schleif- 
163öll. Ofen, 3 große j ftein, 3 Zoll gro- 
| Brenner und Simmer- u og $ 4 
ing Brenner, reg. gu —E Rad IR 

$35.00 verfauft, zu Zool Reit — das 


924.95 Stüd bei diefem 


Verkauf zu 
Ein großes Eorti- 

ment Stewart u. Des 

troit Jelvel Gasherde, 

mit weißen Eplafhers, J 

16⸗6öll. Backofen und Selbſtentzünder, wert bis 


| 585.00 — morgen, Eure Auswahl 553 095 
* 


ſpeziell zu nur 
Home 13-3Öllig.Feuerplag Bafe 
Brenner, gut fon» 
ftrutert, netter Nik» 
“ Felbeichlag, nur für 

ı Eamstag, zu 


561.95 


| ‚Derfelbe „Ofen 
mit 1550ll. Feuer: 3 
laß, zu $67.95. 


ANanual Eraining Bench 


aus ausgefuchten: 
gemacht, hohe 
NRüdenleifte, —rz 
mit zwei Holz⸗ 
Schra ubklem— 
men offe⸗ 
riert zu 


817 


Papierhalter 


wirken 


Elektriſche 

Glocken, 
g⸗zöllige 

Größe, 

50 — 

2 1a sz0ll. 

Größe, 


Gleftr. 
grau: 
jeleijen, 
voll 


nickel⸗ * 
lattiert, Weiß emaillier⸗ 


— poll: | te T 0 i letpapier- 
itandig Halter, halten 
m. Cord Rollen jeder Orö- 


3.98 230 


Weiße emaillierte 
Glashalter — halten 


ein Glas jeder 19e 5 


Größe, zu.... 


— laäuten Elektriſche Buzzers, 


| da3 Ctüd 
48c 


zu. 


| Stadt-Briefläjten | 
⸗ J Stadt 

Brief: 

kaſten, 


große 
Sorte, 
mit 


Buche „Aus meinem Leben“. Die tage waren ſeitens der B'nai 
ſchöne Maximiliane verheiratete ſich Iſrael-Tempelgemeinde in Buena 
aber zu ſeinem Kummer mit dem ſehr Park, der zumeiſt ſchwerreiche Ge— 
reichen Kaufmann Brentano, und aus ſchäftsleute angehören, fünf Opern— 


ſängerinnen von Ravinia Park ge— 
und einen Koſtenaufwand von über en Con 
zn — wonnen, aber nach der erſt e 
1,154 Milliarden 222— — 


erforderte, wäh⸗ ntlaffen worden, da etlid | 75 om y 
i 2 | i en e je Sehr I 1 
tend bie Zahl am 1. Juli —— MAR VO | fromme Meitalieder troß der männ- | % c (ee 
(32,926 beitrug und einen Koften= | lichen Tracht entdedten, dah die! u 


aufwmand von 4,905 Milliarden ers! er 8 i * EL. 2 i 4 Br 
beiten. ‚ S Ehwere Nidel- - . J 2 24° 
Ze nr ann (ee Mh ham Dornen kr] MasrGzratt || Sg Sri mare, mar fe er ME Sorlob, Clin Pi. | 
NR, prattifhe Erfabrung | Megierung für das Jahr 1922 ift eine 3-Rfd.-Brobefanne $1.25 BE nn — ein halbes DW. Namensichild » Halter | Schloß und Schrauben nad) Unzen — bei 
a18 Eocatalift biete | Gerahfepung auf 690,938 mit einem id. 91. klagen jebt wegen Vertragsbrudjes, offeriert zu da8 Set diejem Verkauf offe- 
den Rranien Eiherbeit einer erfolgreichen un | DET! ——— ; bayriſch f de Nfaac Stein von der Stein FE VE 0 * I ie 
Roftenaufwand von 4,618 Milliar- | mit import. bayriihen Sopfen, ||“ IT ep . tiert 
„Unter. | | garantiert 6—8 Gall. felbitge, || Textil Co., an den fie fid) wandten, $1 49 C 980 1.98 
a ich“ ) i E ‚| | f 3 2 11 1 1 ... 
—⏑  eebe, Werfon | Leider handelt e8 fich nicht brautes Münchner, da8 dem be. || ihnen eine angeblich ° zu 
„Kommen Cie fofort, ebe Ihr Leiden weiter dern der franzöfifchen Finanzbehör: | | Boy Scout | 
ortichreitet. L ! 
—* Homalt Hop Extrakt Jagd-Art, 
Probekaune Iöc 
Größen und 
Faſſons — Elinge — 
bei diefem 


ehrlien Behandlung, 
um! angeb lächerlich ge— 
ET I eu ‚eine Mafnahme der deutfchen, iten früher importierten gleich. Ji Frae Entihädigung x 
te, bie ebei $leifchermeifer 
De Koften der Behandlung find mäßie, fo de, bie ebenfall3 vor dem Banferott | 
mit guter 
ergibt ein vorzüglides Home ' 
bei diefem 
Berfauf ; I 


Schwere Nidelfilder Tee- 
Löffel, ein bals 
bes Durkend ofs 
feriert zıt 


Rente 


€3 kofter nichts, Dr, 
Roh wegen irnens ei. 
ter Krankheit oder 
awäche zu konſultie · 
sen. Die neueſten Heil⸗ 
methoden für Rheu⸗ 
ratismus, Magen⸗, 
deberleiden, Kalarrb. 
Nervbenidmäde. Hauıt« 
und fvesielle Aranl- 


Herabfegung bes Beamtenftabes be- 
Thäftigt. Aus den Beratungen geht 
\berbor, daß die Anzahl der Weamten 
am 1. Suli 1914 543,271 betrug 


ſchwarz 
lackiert, 
Haſpe 
als 
Schloß, 
offeriert 
zu 


n 


Iſten 8 Tum— 

Abler Schlöſ— 

ſern, zwei 
Escutchion Plates, 1 


— — — 


Batteries 
Gleftri- 
ſche 


fen» 
Battes 
‚rien — 
I das 


Löffel 
Setzt Preiſe herab. Al uminium 
Teelöffel — 
extra ſchwe⸗ 
‚re Qualität, 
das Dutzend 


25C 


Aluminium 
Eßlöffel — 


Scoop 
Schau⸗ 
feln, mit 

D-Griff. 

Bei Die: 

jem Ber- 

fauf zu 


49€ 


| Die Ssnternational Sarvefter Co. 
Tündigte geitern an, dab fie De 
| Preife fait aller ihrer Iandwirt. 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräte 
um zehn bis zwanzig Prozent her. 
abgejegt habe, Die Preisermäßi- 
gung werde am 1. Oftober in Kraft 
‘treten. Schon im März und April 
hatte die Firma die Preife ihrer 
landwirtihaftliden Mafchinen um 
sehn bis fünfzehn Prozent herabge- 
jegt und im Nuli die Preife der 
Traktoren ermäßigt. 


Eine Konfuitation oder vertraulihe Unter | den beabfichtigt.“ 
angeboten 
nen. Sein Zeitverluft ſon⸗ kommt. | hatte, 
dab fein Aranter feinen Zultand au bernac- |fteht und fich nach einem Mittel um⸗ 
—— Nonfvltatior | sieht, aus dem allgemeinen Dallas | in aſſortiert. 
rens vertraul herauszukommen. Die Zunahme des Stahl— 
Dr. B.M.ROSS, 5ypezialiſt Beamtenſtardes in Fraukreich iſt J brew in zwei Minuten, ohne zu 
Gtabtiert in Ghicape 1892. nicht einmal fo boch, menn man ber fohen, ohne extra Buderung 
24 2er auf bemielben Wiat. denkt, daß Elſaß-Lothringen * und völlig geruchlos beim 
ſin graduieriet und digenterter ‘et $_ 1882. |fchen dem franzoſſiſchen Staat ein⸗Brauen. Verkauf, di 
35 Süd Dearborn Steafge |verleibt wurde. Deutjchland befindet || Verlangt Marvo oder Somalt —E— Altkupfer-Finiſh, 
fi in einer viel fhlimmeren Lage, || bei Eurem Grocer oder Drug- Schmiedeeijen — 
gift oder fchreibt ung, 
MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 


| 196 verfauft 12 e 
WG Doppelte S. & 9. Stampa Bis Mittage. 


— 


Ede Monrtoe. Chiaao. Auswahl zu 
eg da ed große Gebietäteile abtreten 


im Gritly-Gebände, Suite 506-507. . 
Nehmt Elevarr aum 5. our. mußte und, fein Beamtenjtandb den⸗ 
Epreältunden: Jeden Tag bon 10 vorm. bis no in faum glaublicher Höhe feit 
1918 vermehrt wurde, ohne Ausficht 


nadm.; Eonntags 10 biß 1. Nuh Abend» 
am. Montag, —— Pa run 
Be ee |harauf, daß bie vielen Drohnen end- 


von 5:30 Did 8 
geſprochen. 





8 


Vergnügungs » Wegweifer, 


eutfhes Theater im vBuſh Temple.— 
2* der ſchönen blauen Donau. 
vilo, — „Widiiggr NRounderß”, 
R une — „Xiobtnin’.“ 
’8 Srand.— „Ibe 
al, — Fred Etone, 
„The Champion“. 
„Eddie Kantor.” i 
tern. — „Äbe Pirage* 
Erminie“. 
„Qbe Broten ®ina.* 
„be Emperor Jones“. 
„Ihe Sold Diagers“ 
„air Bad Man“ 
: „Ihat Scmelt : H 


FERDUIGBSSFC BEN 
Qucemu—mngooore! 


ver 


lleine Anzeigen. 


Verlangt: Wänner nnd Knaben 
(Anzeigen unter dicter Rubꝛ il 2 das Wort > | 
Verlangt: Junger, ſtarker deuntich 
ungariſcher Küchennann; Koſt, Zimmer 
und 845 den Monat; braucht kein Eng- 
liſch zu verſtehen. Zu melden beim Kü— 
chen Chef, St. Ignatius College, 1076 
Mooſevelt Road. 


—— — { 


Berlangt: Sofort, junger Dann, wel: | 
cher Salate machen und auch Fleiſch — 
ſchneiden kann. Chateau Gafsterin, 804 | 


Grace Str., GE: Broadway. W 


— Rainters und Vaperhan— 
gers. Nachzufragen 5227 S. Sangamon 
Straße. x E 


Verlangt: Wurftmaner, um an Silent! 
Gugter zu arbeiten. Hebel & Co., 1743 | 
Larrabee Str. 0ſpiwæ 


Verlangt: Manner oder Knaben, 
die Erfahrung haben in Regenſchirm⸗Reparatu— 
ren. Frägt nah Mir, Mreis, reis & PilDe 
baro, 520 s. Frantlin Etr, 25[piwx | 

Serlai ijat: »Berlüufer, um Combingtion Hand 
Shopping Bags und Cbange Furie zu ver 
laufen; wern man Cla&p öffnet, dehnt ſich 
bie Zaine 17 yoll in Yänge und 12 
der Vreite a Yeicht $15 in einer 
verdient, Stangler Dig. Co, Zimmer 

09 Nord wWells 

“erlangt: Sumace 
beiten: Iagarbeit. 
wa v eten Lohn an. 


Stunde 
700, 


ne in ee 
Mann in Bäckerei zu ar— 
Gebt Erfahrung und er— 
F. Bahnmueller, Joliet, 


für Gewächshaus 
2057 val⸗ 


— TE 
8 2100 ver 


Ifucht Etellung 


nat X Maurer 
nud NMiaiterar! | 
som Me. Tel.: 

Verlangt: W in 
ct, der au Fa 
sic _ipe, 

»eri lanc dt: 
Lincoln Aveni e. 


Serlanat: Painters und Calcimincrd, { 
Aubert Ave. 


Sun ver 495 8. 
Ser! Yangt: 5 


Yüder an Vrot. Nur 
eiiter niit Eriahrumg 
DM, SHalited 


braudt vorzuſprechen. 
tr, 


Seriangt: Junger Mann in 
Man ne a ı tool ven umd aligenmteine Port 


ut Su sum reiste: 
inten bei 4622 R. Stods 


Vartender und Porter, 3500 


ui 


in Wäderet zum | 


erarbeit. 
um das der⸗· 
Salited Er. 
Bäaͤcderei 


Starfer Junge, 
nciht ur erlernen. 512 
Ser an gt: Ein, Sum ae in ber 
en, Tagarbeit. 2414 na Vart Blod. 
* derlangt? — mer SD — am Ildor u | 
Suter, nicht über 40 Nabre alt. 810 Safe | 
dayw o0d, Su Thone: Maywood 1827. | 
N : Bellmood 1924. fria | 
liche 
Grunde facmmmsgch ichäft, Inbeitntient Pros | 
ft fi von Telbfl, Angufragen | 
ag oder fdhradbt um Unterredung | 
7 DR Der ‚arborn Straße, 


ck 


— 
Irb 


res 
perth, verla 
bis 4 Samsta 
yimtr ner 615, e 

: Schneiter für alte umd neue > ir: | 


it, 10: 7 Suilerton Abe, Ele Scninard, 


Yrangt: deide * rierarbeit 
se", 403 So, ra D Mbc u 
rien Freitga 

diſon Sit 

jaören 


4.8. 


al: 


und molts, deir | 


an Wrot 
Chi car v0 
mideir | 

I 

P Bolfterer für SHotel-Arbeit, | 
oil. midotr | ( 

ten ie” leicht verläuflicen | 
nit, por 4—6 Uhr abends. 
Yarrabee Eir. di—fr 


rd 
Lohn. 


: &nter 

an 282 ben 

erlangt: - Mnen 
Ar rut tel: auter Bor 
Fred, Rocderer, 18: 


- Männer and Franen 


3 Wort.) 


Rerlangt: 
(AUnictaen — diefer Rubrit 2c da 


Verlangt: MWeihes Ehepaar, 
gute Kögin, erfahrener Haus mann, 1. Alaffe | 
Empfehlungen verlangt. Lohn 8150. Adr.: >. 
419, Abendvoft. frfafon | 


Stellung fuchen Männer n. Anaben 


r nzeigen enter biefer Rubrit Ic das Wort.) | 


an —— 


Gefucht: Erfter Maffe Brot⸗ und Galesbärer | 
fucht Stelle, Pelie Empfehlungen, Adr.: 9. 59 ‚| 
Abendpof t. frfa Fr 


Seiucht: Gelernter Mecanifer, 38 Jahre, 
ſeit Jahren Vormann F ciwefe n an Inftrum nten | 
> Werkzeugen, wünſcht St denung im Fach od. 

ere Vertrauensſtellung event, Geſchäftsbe⸗ 
— Adr.: H 57 Abendvoft. irfaf om! 
Sefucht: Yüder, zweite Hand an Bro 23 und 
Rotis Ehas. Scheil, 608 —A 


ſucht Stelle. 
Madifon — frſaſon | 
und Brot | 


Gelut: Nüderöchier an 
"Iagarbeit, Carl Faber, 407 €. | 


st rt seit; 
a land "be, Tel. Haymarlet 222, friafon | 
der Stellung 


selndt: Wi fucht fietige als 
$25 bis $50. 


Gates 


ö ie oder dritte Hand; Yohn 
Tel epbontert: & aymarket s00, Zir umer 18. 
Geſucht Junger Mann 
her 


wünicht Arbeit | 
ai nbielchen Art, Antworten erbeten unter | 
Adr.: 52 Abendboit. 


fria Il 
Selitcht: Exit ‘w tiatie Taintee, Kar berbanger 
mi imirt Arbeit, Miureller, 418 Sherma 
phone: N abafh 888 J 
Gefucht? Mann fucht Arbeit in Bäderci als 
Helier. Tel. Pelmont 4748, frfafon | 
Sefucht: junger Mann fucht | 


Verl beir catete m N 
Stelſung als Jar Hat Erfahrung. | 
Ave. 


x. Lana, 4206 r 
Baufchloſſer, ein Jahr 


‘ 
: € 
ſtetigen Poſten. Richard 


Geſucht: 
im Land, u 

Warner Ave. Tel. Graceland 
bofrfa 


Nicel, 2133 


1252 
' Erfahrung als | 


sefucht: Starker | 
uftin 4740. | * 
bofri | 


Bäckergehilfe jucht Arbeit. 
ı fucht Arbeit als 


nter: ſcheut Teine Mrz 
3 Montag 
zuperior, Fra 
boir 


ir 


H 


fu — 


Stnabe mit 
Tel. 


Geſucht: Ste tiger, 
Köchenmann oder als 
beit. Bilte Vriefe 
den 3. Olt. 

Graf, 

Gefucht: Ka an 
der im Import—⸗ * Er 
wandert iſt, ſowie unter 
nern viele Kunden vah 
hg. Adr. H 33 Abendvo 

Weſna Wüder fuhr 
Aushelfen. 10 Süd Winche 
Seeley 2680. 

— fuht fi 
für Mt ende und 
Dit 59. Eir, RP 


839 
re im Cande, 

Seth aut De 

n Dentt chamerika⸗ 

fircht paflende el 
ft. 


Geſucht: Ach sal 


ıb le 
einen dauernden lat 


Ne t. Din tüchtiner 
und erfahrener Naſch ni it, » mM. 2110 
Errfficld_ Ave. _Sinterbans midoft | 

Sefuät: Flat- — t fucht irgend eine Ar: 
ueit mit Wohnung, bewand ert mit NReperat: 
ren Adr.: Y 

Slinfer Mann fuht Nactarf 
lens, einige Ctunden au arl 
257 Abendvoſt. 

"Gefuht: Zunge mit Griabrung fuhr, 
in Bäderei. Tel. Lincoln 9395. Tipim® 

Selucht: Qunger FIR; der, ritte Sand an 
Mrot und Cafca ‚ Sucht fletig e ilung. E. — 
5815 Waſhtenaw Avo. di 


seit, Mr au wil 
seiten, 2 


_. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Unzeiarn inter diefer Nubrif 2e das Wort ) 


Yüden uns frabrifen 


Verlangt: Mäddien mit Erfahrung als 
Gream Tippers an Ntofos V 
Bugler E Goebel Co., 22 
Straße. 


Verlangt; 
Fabritarbeit. 
dolph Straße. X 

"Berlangt: Mädden, für 
nen Etrümpfen; ftetige Arbeit, gute Bezabs 
lung. Sand Sinittine Wiills, 2408 Enieass ı Avp. 

frion 
Iabren 
dofri 


8. 


fifa 
leichte 


Mädchen, 16 Nabre eilt, für 
2, Ian: 


Oscar Leiitter, 


290 


323 3. 


Serlangt: "erfänferin in mittl 
18 _ €. 63. Er. 


in Bäderei. 718 €. 63. 


Berlangt: 
Borzufpreden : 3000 —— Str., 1. $loor. 


"Werlangt; Scheuerirau in 2Sholclale Bügerei 
— MHrbeit das ganze — Nachzufragen: 
The S. vPiper Co. 1610 N. Wells Etr. 

midoft 


eren 


Hausarbeit 

Serlangt: Eine Frau oder Mädchen, 30—35 
Sabre alt, für Hausarbeit, Nadaufragen täg⸗ 
lic „Sree Muffia“s 1722 ®, Chicago Avenue, 
wirs. Ki Rierih, Zel Sapmarfet 110. dofria 

"Berlangt: fra für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Familie, Ehepaar arbeitet, Guter 
Lobn und freundliche Umgehung Meß. Go 
oelmann, 623 Tontral Ave, Wilmette, IL, 
Tel. —* 000 M. midofr 


eltere Brau für allgemeine 


—— ‚tz ein Rafhen oder Soden. Tel 
Si 7183 2... Sermilage Tibe, 


| 


I and 


ı baben, 


! geſucht 
arbeit; 
— 


Zoll in be 


ı 9 igeliaß für 


und nee 
| Mittwoch, 


zu ar⸗2 


Männer fiir mein gangbe- | < 


! febit. 
nachts — 


rin 
1664 


Abendpoſt. 


des 


_ | reduziert $1.20, 60c, 


und eingefüttert 


wonnen. 
regiſtrierter Optifer, 


ıRittwoh und Freitag abends. 


ſchmeckt hochſein. 


alaubigungen, 
‚tar, 

1.Dffice, 
} — — ——— — —— 


of | Telephon Tiverfey 3217. 


B - | Erfahrung, 
NReubauten, Reparat 
Stelle: 


snuß, Bonbons, | 
Ontario | 


Sooving von wolle: | 


: Eriadrenes Mädien für Väderei. | — 


erlangt: frauen und Mädshen 
(Anzeigen unter dtefer ARubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 
Verlangt: Mädden für Hausarbeit; Tein 
Waſchen, zwei in Familie, 3134 Zullerton Ave, 
frla 
Verlangt: Frau jür allgemeine Hausarbeit. 
Goldberg, 124 E. 34. Str. frfa 
"Berlangt: Düdhen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; fein Walhen, Tel. Drexel 8017, 
4950 Grand Blvd,, 2, Apt. — 
erlangt: : Mädpen oder Frau fiir allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn, gutes Heim, Xelepb, 
Zunnyſide 4107. friaſon 
Verlangt: Madchen Haus arbeit; 
Simmer und Kolt, +8 — 
gen im Store 2405 Wentworth Abe. ealt 
Verlangt: Züdtiges »Madeben zum Toche u 
für allgemeine Hausarbeit in Ilcıner Fa⸗ 
milie aute Nor dſeite, Lage. Guter Lohn; muß 
gute einfache Köchin ſein und beſte Referenzen 
Schreibt nech 743 Michigan Avenue, 
oder telephoniert: Evanſton 4459. 
Tüchnge Künhenrau, die auch dem 
3 beifen fanır, 820 N. Klarf Straße, 
friafon 
Waſchen. 
frſafon 
"Hausfrau für tofort 
T. Carpentier, 
Winnetla, 


en für di die 
die Woce, 


Edaniton, 
Ber! angi: 

Che ef etwas 

Turnhalle. 
Berl anat: Starie junge Frau zum 
Red; ie # 625. 
Emnve 
Frau 
Lane, 


ei 
wer langt: 
von 
362 Samtborne 
A sinnetfa 6. 


T 


‘“ der 


N 


"für Hausarbeit. 


Nerlanat: »Nüdden für allgemeine Hausars 
beit. 


5118 Michigan Ape., Klein, midofr 


Steliung Inden Franen u. "Mädchen 
Anzeigen unter diefer | Rubrit Ic das Wort.) 


—E | 
doir | 
"erlangt: Dentihe oder ungarifche Frau für 
allgemeine Hausarbeit; zwei in Familie, 3608 
wW. 15. Straße. doft 
Verlangt: Junge Frau für ı allgemeine Sands 
eieltr. Waſchmaſchine und, Cleaner; 
lleine Familie, "gutes Heim, 4724 Yrairie 
"Gefuht: Deutide eingewanderte junge Fran 
bei Herren al3 Nirticafterin, 
cs tönnen auch Kinder da fein, Telepb on: Dals 
land 3445, Mdrefie: 4351 Kalumet Ave, 
_frfafon 
au fırht Walch und 
1442 N, Claremont 
Be iria 
{ Erfahrene Köchin ſucht Stelle, wo 
zweites Mädchen vorhanden. Schreibt. M. 
!ingft, 640 Tole Abe. fefa 
“ Sefudt: Deuifhbe Frau nimmt Deilere Yür 
fhe ins Haus zum malen; gebt auch außer 
dem Haufe arbeiten, Phone: Kale View 4791. 
friafon 
Wäfcherin . winit itelige Pläbc 
fie Mo lag, Dienstag nd | 
_Zelevbon: Lincoln 5230. fria | 
Sehr ht: Rraftifche e tranfenpflegerin wünfcht | 
Nöchnerinnen aufzuwarten. Wird. GBiricht, | 
3SO8 N. O alleh Ave. dofria | 


Ape. 3. Apt. do ⸗ſon 
„gertenat: Nädden 2508 
. Zivifion Eir, mi—fa 
"Nerlanat: Mädden für "allgemeine Sander, Lars 
beit, 5324 Xafemoed Ave. a dufrt 
: Velfere Krau für leihte Hausars 
beit mitz sub »lien; eine, welche ein gutes Heim 
verlangt. Phonue Juniver 8275. dofri 
Verlangt: Gute Kochin. Nayaufı fragen * 
ßñ Salſted Eit. ‚bei 
Sefuct! Junge Fran, friid eingewandeıt, 
fucht Stelle” fir Isafhen und NReinmacden; 
‚ bitte felbit borzufprechen, 1713 Larrabee £t., 
Sloor, dorne. nn dofri 
„Selugt; Gute deutihe Lundlöchin jucht 
Telephon Tidverfey 4541. mift 
dat Erfahrenes Mädchen in Vãcerei 
ſucht I mit Zimmer und Board. Tel—: 
Kildare 95 
Geſucht: Site, Köchin 


Tiihtiges deut ungarilches oded 
5 für allgemeine Hausar— 
ſtaurant oder Saloon. Kurze Stunden. 
Lincoln 7684. 


_ Humboldt YIdo,, 2, sloor, dirfa 
Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit, 
40934 ©. Mibland Ave. dofrfa 
_Gefuht: Frau mittleren lters wünscht 
Stellung, als. Yauswirtiheiterin, wo Mutter 
2018 W. 70. Blace, Tel.: Repubiic 2970, 


Dentine Frau 


Mittwod, 
Avenue, 


Geſncht 


Se efucht: Wü 


* 


ſucht Platz in Re 
Phone: 
midoſt 


2piIwx 


Krantenvſlege⸗ 
preifiere: Drugſtore, 
Ave. 24ſpl X 


Gefuht: Deut 
ſucht 
Mue Jsi 


— — — 


wich 


land 


Stellung. ſuchen Ehelente 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Morf) 


WGefucht: Junges Cber Saar fuht Janitorarbeit 
mit Wobnung; bat Erfahrung. Mdr.: D 234 


midofe 


nn nn nn ———— —— 


Stellenvermittinnas-Büros 


(Anzeigen unter diefer Nubrif_18c_die Zeile) 


“ Funrs deutiheungar. Würo. Tägl. beite Ciele 
ion für Brivatbhäufer, Hotel und ur 
54) North ine, Tel: Lincoln 2160, dia*X 


“ Deuif ſchungar Wureau verlangt Mäpdden 
und Frauen für Privathäufer, Hotel und Res 
ı ftaurant, 1624 ©, Haliteo Str, Canal 3674. 

10fev,imtE 


2 ———— — 


Unterricht 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Bette) 


Violin-, Riano-, Zither:, Mandolins, Guitars 

| Unterricht erieilt gründlich Fräulein Tora | 
hueller, 2109 Lawrence Mve, QIelevbon Ras | 

18ip fonditeimt 


|vensiwood 6705. | 
Berfönliches | 


7 bieler Rubrik 18c die Retie) 


Edte Si tenfong.Ejjenz 
( Shinefifehe grüne Xropfen) 
ift ein allbelanntes Heilmittel echt von China 
ernaeführt, zur Nervenitärfung und bei Leiden 
es Diagens. Hilft fofort gegen Megenframpf, 
Kolit, Bläbungen, Verdauungsihwäge. Preis! 
30, 
Eäter Alvenfräuter-dacıa% 
birge Gefundbettätee 
seiteben® aus den für das Blut gefunbelten | 


Anze eigen unter 
| 


N 


| Kräutern, bat diefer Tee die auerordentlide, | 
ibeilfame !irtung, 


daß er das Blut und | 

fte vollitändig reinigt und dem —* 
Veben verleigt. Preis reduziert: Gue, 30c 

Bolt: oder TelephomDrders prompt audacführt, # 
E. 9. Neil. 1447 Pelmont Ave., Chicago, 

L: Budingham 4040. 

26ag, Sn, frfonnıt 

fonell werden Melzs | 

Toa md Muffe repariert 

Sitte Zu fonımer nah 5 libr 

nachmittags, Samstag nach 2 und Sonntag 

den, ganzen Tag, 1819 S. May Str., bei 

D Drebmafer. 
Dant für die 
Nr, 17 Hat 


H. 


renoviert und | 


Steügen, 


Schön 
müäntel, 


- Hilfe bon meinen „Steunden. 
* Photographen-Maſchine oe: | 
316: 5 * Ave. R. 813, | 
1:30—6.00: Abends T—9 Ubr, außer | | 
Gracei’d 9250, 
ID16 — 130 Ktjonmi | 


Seit tlee Honig 
d⸗Pfund⸗ Kanne $1.40. Eüh- | 
«ang, 1609 Tahton_ Er. | 
76** 
Vollmachten, eberſebungen amtliche J— 
Afſidavits werden ausgefertigt 
Biel, "öffentlider Ni» 
Raffingten Er, Abendpofte 


— — L8 


Stunden: 


1901 ® 


Hechonig $1.20, 


von Rebhn 
225 3. 


| 


Fachmänniſche Arbeiien 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 


„„Gatpenter, Millwright und Refrige⸗ 
ator Arbeit billig eusgeführt. Fred 
Minend & Go, 1749 Sedgwid Straße, 
22093 —X 


dur aus prattiſch, viele Jahre 
empf ieblt fi zur Errihtung von 
ven u.f.w. 5112 9. Lotus 


ide, Tel.: Ki >5ip onmifr, ‚Int 
um d 


Pain ting, Waperba Ing: ng ı Cal mir ing 
‚ wird gut und billig ausgeführt, Joe Miller, 
elepbon: Superior 8788, fifalon | 
Kainti Calctmiming und Paperhangıng; 
‚ eritliaffige Arbeit, mäßige Rreife, E. Muebls 
| berg, 2700 Cbeffield Ave. Tel. Lincoln 4475. 
—— 4% 26ag,friafon: mt 
ı „„Nicdte Säufer auf eleftr. Beleudtung voll 
| ftändia ein, Bar oder 810 monatl. Eleetrician, 
1829 Ediy Eir Telephon: Graceland 2643. 
Ima,mi ifrfon* 
Buinting, Rap erhanging gu > ıd bil 


lig. ._Zelephon: D Tiverich_ 841 8411. 17ip2mE 


"Rainting, Paperbanging, Galtomining wird 
‚gut und billig ausgefübrt; eritflaffige Arbeit 
| garantiert, red Echmidi, 1544 Diverfch 
| Yarfway. Tel, Graceland 4520, 13ip,imt& 

nenn 
Verde und Wagen 


‚Anzetgen unter dieler Rubrit_18c die Seile) 


Muß derfaufen: Aptelichinme Mierd, 1350 
Pid.: Bad Stute, Beddlerwagen, Goeſchirr. — 
162 Green Strabe. nahe Lale Str. 
—A 
eriamen Drei ‘Pferde, einipännig md 
| am eifpännin chend, fowie Geſchirr. Cenbert, 
3813 Nottingham Ave, Ede Grace, Zunning. 
tafon 
Nortbiweitern Yremery Varna 
25 junge Bierde und Mähren; Wagen und Ge 
iirre. 2270 Elybourn ve, 3-30p& 


— — — — 


Hunde, Vögel u. ſ. w 
Anzelaen unter dieſer Rubrik 394 die Beile) 
Muß verlaufen :100 junge Sühner, 3824 
N. Marihiield Abe. mifria 
— ⏑ —— —— 


Ofenteile und Reparaturen 


° | 


* 


| 
| 


l 


Carpenter, 


Kilda 


Haus 


N. 


(Anzeigen unter dieler Rubril 18c: die Reiter | 


; Keine Agenten oder Cchwindlerinten, 


| Prafiziert an allen Gerichten. 


623 


Zu vermieten 
Aneigen unter dieſer Rubrit 18e die Betle) 


Eck-Store zu vermieten! 
paſſend für Drugſtore, Jeecream, Bigarren, 
Candies und a don mehere 
Jahre am Wlape. döul N, Wellen Ave, — 
Televbhon: Rabeuswood 5657. 

‚Ju. vermieten: 6 ‚immer; moöodern. Aile 
Vequentkig —— Block von Sheridan Rd. 
und 114 Dlod vom See. Rogers Part, 1246 
Kolumbla Mpe,, oder telepboniert: Nogers 
Bart_5816, fefafon 


Zu derumieten: 1701 Sheffield Ave, 6 Sime 
mer; Gleitrisität; $20. E. und R, Rauſchert. 
83 Center Sirake, 


Zu vermieten: Garage, $5. 2u21 Yeiuis Sir, 


friajon 

Zu vermieten: Ggtmmerflat, leur hell, Diens 
beisung, 525, mit Möbel au verlaufen. Witte 
abends 6 Uhr voraufpredben. 1632 Wobamf 
Etr,, Apt. Tel. Lincolu _p188, dofr 


3u — 3 3 Zimmer, Iouet, Gas. — 
417 M 


R. Houne Ave. Kloor. * 

u vermieten: 2 —3- Zimmer Wopnungen, 
Tienbeizung, Bad, celeltr, Licht, Iuftig; 325 
den Monat. Ausfunit: 39u2 Yroadwan, im 
Etore, ' dofrfa 


2 


“ Zimmer und Board 
Anzeigen unter Dieter Nubrif_18c die Betler 


Ju vermieten: : Großes Frontzimmer, modern, 
bei Brivatfamilie; beite Kar-VBerbindung, 
2241 Burling Str. XZelephon xincoln 3371. 
friafon 
Board, 

fifa 


Vettzimmer an 
1505 Wels 

frfa 
Mädchen oder 
714 Garfield 


J 


Bermiete Zimmer mit oder  obne 


185 >8 Cedgwid Straße. 


Zu vermelten Parlor und 
ein oder2 anſtändige Herren. 
lington Abe. hinten. 


u vermieten: Room au 
Frau. Nachzufragen abends, 


Avenne. 


— ⸗ 


Vermiete lleines Torder mmer. 
bourn, nahe %ortb Ave. 1 lints, 


Vermſeſe ſchönes immer, ſeparater 
gang; feine Koſt. Gütes Heim für, anſlän— 
Ne Herrn, Car ud Hodhbahn, 1440 Scödg- 
wid Str, 3. 


Floor 


Zu vermieten: Zimmer 
Zaufh für Janilorarbeit, 


- 1612 en 


- ar Ghepaar in 
1057 Belden Ave. 
Nowiw 


Modbliertes Fronzimmer. — 
frſa 


Tel. 
if 


Zu vermieten: 
005 N orth de, 


u vermieten: 
Diverich 9549, 


Yu bermieten: 2 oder 3 berbundene Haus—⸗ 
haltungszimmer, Dampfbeisung und eleltr, 
Licht, nahe Bar; 2 Betten; an Erwadjene; 
820 die Woche. ‚Zeiepdon Tiverfep 33 3338. 

Zu vermieten: Schönes Zimmer, elettr. Licht, 
Tampfheisung, Yeitungsivafier im Finmer. 
Goethe, 1500 N. Aſhland Vlvd. 1. Apt. 

Zu vermieten: Schöne, warme Schlafzimmer, 
$2 und $3 die Woche. 1729 38. Adanıd I etrahe, 

Bermicte Meines Zimmter, auf Wunfh Board, 
342 Wolfranı tr, oben, nahe Evuthport. 

miſr 

Part Ave. 3. Apt. Ede Eugene; 

modernes Srontzimmer; privat; 
Moeller. 

mifrfa 

Möbliertes Zimmer; alle Be- 
2200 Mitwaufee Une, dofr 


—ã— — 


1701 N. 
ein feines, 
Nur an beitändigen Mieter, 


Zu bermicten: 
quemlichteiten. 


Zu vermieſen: Mobneres Zimmer für älts 
lihen MWanı, Heim-Privilegien. Chriſt. 
1227. North Nodweil Str. dofrfa 


— — — — —— — — — 


Zu mieten geſucht 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 


zu mieien nefuht: 1—2 unmoöblierte Zins 
mer, Tferten mit Preisangabe: Adr, $ 41 


Abendvoit. 


Bu micten gelacht: Neiterer, alleinftehender 
Mann in guter Stellung, fucht ein gemütliches 
einfaches Heim, wo etwas Kohgelegenheit iſt. 
Frauk Weber, 2319 Altgeld Etr. frſaſon 


Zu mieten, geſuht: Handwerter, 54 Jabre 
alt, fucht fleines Schlafzimmer als NAlleinmies 
ter bei Witwe. Adr.: H 50 Abendpoſt. 


Zu mieten gefucht; Begahle Mete im Vor⸗ 
aus für 6 Monate für 6 „‚inmeı Wohnung, | 
Ofenbeizung, im Xale View PVezirl, Telepbon: 
Graceland 090. ftia | 


Zu mieten gefucht: 4 Dis » , 
Ebepaar mit wei Kindern, 
field Ave,, binten, 


"Welferer Handiverfer fucht Simmer und Board | 
bei Privatlenten. Steine anderen Noomers, — 
Adr.: iD 58, Abendpoft. 


“Ein anftändiger Mann juct ein "möbliertes 
Zimmer bei deutiher Familie, Nordfeite, er 
der Gegend von North Ave, und Glarl, Adr.: 


3927 


* 
3627 N 


Marſh⸗ 


841 Abendvoſt. 


Zu mieten geſucht: 6-Zimmerflat an Nord— 
ſeite, nahe Belmont und Lincoln Avbe, ſofort; 
deutſche Familie, drei Erwachſene. Telephon 
x Wellington 1114 1114. frſaſon 

“Zu mieten gefucht: S-gimmerflat oder Cot⸗ 
tage, modern, Nordiveltieite, von Familie bon 
drei zum 1. Dltober oder fpäter, 
Velmont 558, _fefa 


“ Bu mieten aefucht: Stleine ältere Famtiie 
fuht 3—4 Zimmer in Ebicago oder auch Bors 
ftadt; nehme aud lleines Farmerhäuschen ohne 
ond. Preis, Henrh Eichholz, Niles Center, SI, 

24fp—10lk 


Heiratsgeſuche 


— in diefer utudrit 4c das Mort, aber 
fr 'e Pinzeine ımter einem Lollar.) 
Heiratsgefuh: Herr, 48 Jahre alt, Witwer, 
gana allein, in beſter Geſundbeit, Vauband⸗ 
werker, hat auch große Geſchäits— und Han⸗ 
delserfabrung, möchte awmeds Heirat mit eincx, 
Gefhäftspame in paffendem  Niter Defannt 
werden, entweder im Geichäft oder mit Mit 
teln, um foldhes zu beginnen, wo ih mid) bes 
ibäftigt machen Tann, wenn ich nicht auf inet» 
Incm Sandiverf arbeite, Ah bin aufrihtig und 
lann beſte Referenzen liefern. Ziehe nur de— 
taillierte und ehrliche Antworten in Betracht. 
Briefe 
werden ftrilt vertraulich behandelt. Wohne 
in demfelben Haufe feit 5 Iahren, Antwortet 
in Enalif$ oder Deutſch. Adr.: H 48 Abdvpoſt. 


Seiratsneluch: Bin Geiäfte Ssmann md & Hand» 
merler, 3Tjäbria, babe $700, bin M tier, feine 
Kinder, wünfhe Vefanntihaft mit einem Mãäd⸗ 
chen von 27 Jahren zu machen zmweds Heirat. 
Bitte zu ſchreiben, vielleicht bin ich Ihnen an— 
nenchm, Din Ruffe, ſpreche etwas englifh und 

entih. Peter Laszlom (Loihlof), 643 Weit 
13. Straße, Chicago, III. 

 Heiratögeluch; Mann in mittleren Sabren, 
mit eiaenem Gefchäft, fuht die Belannticait 
eines Mädchens oder Witive, nicht über 25 X. 
alt, zu madjen zwecks Heirat. Mr: 9. 47, 
Abendpoft. ftion 


Heiralsaefug: : Mann, 45 Rabre alt, mit atı 
tem Verdienſt ſucht die Vefanntfgaft einer ans 
| Nändiaen Dame zwed3 Heirat, Nur ernitac 
meinte Offerten berüdfictigt. Adr.: 9 46,| 
Abendpoſt. 

———— — — — — —, — — 


Rechtsanwälte 
nzʒeioen unter dieler Rubrit 18e die Zeile) 
Fred Rlofle, veutfher Nedtsanvalt. : 
127 NR. Dear⸗ 


are Eir., Bimmer 920, __bfbe *x 


Detbiet E. Hanjen, 30.N. TaCalle Etr. zel.: 
main 4847-4348, Rechtsanwalt. Braltisiert im | 
allen Gerichten, Patentanwalt. Europ, Verbin, 
dungen, Nbends, Eamdtag nadın., EConntans 
10—3, 452 Center &tr, Tel. Diverfeg 34 

- 
Serman Malin g, deiticher Rechts an⸗ 
walt und Notar, 127 N. Dearborn Etr,, | 
mer 511, Telephbon Tearborn 6046, ihends, 
025 W, Norit Ave, Televbrn Lincoln 5777. 
Gſeb. zut* 
Cours. Gottlied, , deufihrungarifcer 
Advolat, praktiziert an allen Gerichten in Amer 
rifa und Europa, 1572 Nord Halited Str, Tel. 
Diveriey 3134. Offen tägli bon 2 bis 8 aldS, 
14in*X 
Dr. Hugo Nadau, deutih-ülterreihiid- 
ungar, NRebt3anwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Welt North Avenue, 
30dze** 

Billtam Rihard rand 

Nectsanmalt 80 N. La Ealle Eir, Chlengs, 

Telephin: Main 34. 20u9*E 


— ö— — —⸗ 


Aerztliches 


Enzeigen unter dieſer Rul Rußkril 186 die geile) 


! Aerztliher Nat foftenfrei 
Seit vierzig Nahren dienen wir dem 
dentichen Bolfe mit reellen bomdopatäi- 
ihen SHeilmitteln nnd zuverläfſigem 
freiem ärztligem Rat und Beiftand. 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per» 
fönlich oder brieflih an 
Dr. C. Puſbheck, 
73I N, Franflır Str, nahe Chicago 
Ave. und Wells Str., Chicago, XII. 
— bagsm znt 
med. Reichardt, deutiber Epezialift für 
— Leiden, 2009 W. North Abe. 
Milmaufee Ave. Eprehftunden: 3 bis 5: Conms 
tags: 10 biß 12; Freitags gefhloffen. Peien | 
Cie meine Anzeige in der „Eonntagpoft“, 
Dder* 
Dr, Hajenclever, deutiher Cpezialilt für prie 
bate und alle Frauenkrantheiten, Rat frei. 
3006 W. Madifon Etr, 11 bi8 5 Uhr, 
? 1in*% 
Dr. Francis Front, Epezialarzt für Private 


franf eiten 1164 Aiinvaufee Abve. tunden; 
10—12 und 6—9 Uhr. “ 23118 


Billard. und Boret-Tiiche 
(Mmzeioen ter diefer Nubrit IRc die Delle) 
Lillard-Tifche B verlaufen — -ganı neue 
Image oder we = di ee er Ansitate | 
a ber 
ala de und de 


Zimmer Flat, von 5 


nabe | 


L jenbpoft,- Chicago, Freitag, den 30. ‚September 1921. 


Gefcäftspelegenfeiten 
NAnzeinen unter dieler Rubril 18e die Zeile) 


u vertanfen: Dentateffen· Grocery· Candy⸗ 
und Zigarrenladen, lange beſtehend, in dicht 
beſiedelter deutſchamerit. Nachbarſchaft, Nord⸗ 
ſeite, hat immer gute Geſchäfte gemacht, leicht 
über 3300 per Monat Reingewinn zu machen; 
derfelbe Eigentiimer für die leßien 15 Jabre 
da; derfchleudert alles für $1875, Teil auf 
Seit, Dies ift ein feltener Vargain, sommt 
nad 1953 Melrofe Etr, 


"Bu verfaufen: Gandbs, 
nerh⸗ und ES hulartifel-Qaden in fehr guter 
“abbarınaft, Yordieite, nabe nroßer Cute, 
bat gar feine Konkurrenz; nenefter Stil Fin 
Firtures md großes Warenlager. Verfchleits 
dere alles für nur $1660 und gebe Heit zum 
Vezablen. Ccbr billige Miete für Ctore mit 
auten Wohnzimmern, Dampfbeizung; ° aute 
Lcafe, Kommt Ichnell für diejen feltenen Bars 
nain, 1155 Webiter Nve,, nabe Racine, 


Da ih ein anderes größeres Veichält Taufe, 
will ih meine Nudelfabzif verlaufen. Einnab⸗ 
men betragen über $60,000 per Fahr; Preis 
de8 Geihäftes bloß $15,000, Mafchinerie allein 
über $10,000 wert. Große und Ghicagos beite 
Kundfchaft. Ah merde den Käufer für vier 
"Boden im. Gofchäfte einführen und auch mei- 
ner Kundichaft borftellen. Günftige Gelenen: 
beit für ftrebfimen Gefhäftsmann, Bufinch 
fann bedeutend bergrößert werden. @ecliner, 
1803 Iirvina_Rarl_W dd, nti—fa 

Bu verlaufen: :  Mobing Picture XTheater, 
vollitändia eingerichtet; gute Lage und Bes 
dingungen: günftige Gelegenheit für Anfäns- 
Familie oder Partnerd. Guter Vers 


ger, 
faufsarund, _Möreffe: 925 Webſter Ave. 
würde 


Ar Taufen aefuct: Varbierachhäft; 
auch mieten oder arbeiten. Fr. Hopp, 2115 


Melrofe Er, 


Su dberlaufen: Ealvon und Reftaurant‘ mit 
Fixtures. 2274 Clybourn Avbe. 2* 
Zu laufen geſucht; Retail Bäderei, nicht 
unter 8600 n⸗ —— Vorſtadt 
nicht ausgeſchloſſen. 328 W. 42. 


Place. 
Br verfanijen: Saloon. 8 


Sigarren-, Statio⸗ 


858 Willow 
Strafe, frfa 

Zu verfaujen: 10 Zimmer Noominghaus,. — 
Alles befept. 127 Germania Rlace. frfafon 


Zur verlaufen: Echubreparatur-Chop mit Mas 
ſchinen. 1554 N. Wells Er, 


Zu verranfen Soft Drint ımd Grawe Imce 
VParlor. 1600 North Park Ave., Ecke North 
Avenue. fria 


ur verfaufen: Gute Wüderei mit Haus, an 
Nordweftfeite, 


Adr.: H 55 Abendpoft. 
frfafon 
Bu verfaufen: Kleine 
Zabal-Store, preiswert, 


Kleiner Candy-, Notion- und 
548 DBladfans Eir. 


frfon 


Bu verlaufen: Eboe Repair Chop mit Woh⸗ 
nung, Umſtände halber. 1321 N. Wells Str. 


Zu berfaufen: 1%-Zimmter Roominghaus, mit 
PBiano, 2025 Mobawt Efr. friafon 
Suche — oder Grocerh- -Ielifateffen- 
Store, eventuell Zigarren- und Candy-Store 
au faufeı. ._ Adr.: 3 8332 Abendpoft. momifria 


gu _verfaufen: Fine gutgehende Nüderet. 
708 ©. Crawford Abe. mifrſondi 


au ke: Vicferei auf der Nordfeite, 2 
Türen bon Q, 


Station; mederne Mafchinerie. 
1122 Brbun 2 Mawr Abe. 
Zu „verlaufen: Neftaurant, $ 


__bofrifa 

870 70 Tageseins 

nabme, wenen Wegzug. 3952 W, Lafe ( Str. 

"Bu verfaufen: Zuther-Geldhäft. 3815 > Koch 
Eramford Ave. 
Bu Taufen gefuht: 8 

Haus. MW. Hoppe, 4531 N. Knox Ave. 
Kildare 3846, 


"Nosminnbaus, 38 Zimmer, Norhfeite, Tange | 
Ccafe,. aroßer Profit, $5,500. ZTeilzablung. 
33 Bimmer, Weitfeite, Haudfeeping. '$3200. 
Seht Lange, 704 Nord Bearborn Etraße. 

18in*X 

Caloon und Reitaurant zu derlaufen. 4657 
No. Weilern Abe. midoir 


Su berlanfen: Delifateffen und Grocerh mit 
Gebäude, 3701 N. Wbipple Etr. di-fon 
Zu berlaufen: Krantheitshalber, (Country) 
General Merhandiie Store; Miete $S monats 
ih. Adrefie: Math, Bint, Route 4. „Knoz, 
Indiana. 2TfpimE 
Srocerp-Delifateffen, geeignet für Suter: 
feine Nachbarſchaft; feſtene Gelegenbeit, zu 
verfaufen. Ausfunft 4149 N, Nobey Str. 
26ſep we 
Bir berlauien zu ı Bargainz Grocery Store mıt 





Bäderei mit oder. | 
| 
3 





Ida! rohen, reinem arenlager, macht gutes Bars | 


acthäft, feine Ede, 
Flais, Pferd und Wagen; verfchleudere für 
$18,000; Miete $2,200 das Jahr. Nehme 
Hälfte bar, Neft Hhupothef, Wefeht dies, e3 ift 
ein mwirllider Bargain, 1125 Webſter pe, 
Tel, Diverfey 8408, 21fp2wX | 


Geſcha iftsteilhaber 


Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile) 


Ein älterer Mann wird als als Zellbaber im | 


Frucht Etore verlangt, 2118 N. Halfted Er. 
frfafon 


Zelephun | 


Möbel, Hansneräte n. I. w. 
(Unzeiaen inter diefer Rubrit_18c bie Beile) 


500 ugs, etwas imperfelt und fehlerhaft, 
zum halben Preis; 11.3x12 Bruffel3 Nug, 
22,50; 09x12 Blufh Arm. Rug. $35; 7.6xX10,6 
Arm. Rug, $25; 09x12 Wilton Velvet, $28.50; 
4.0x0.6 Bluib Arm, Rug, $13.75; Ox12 Drufe 
fel®, $15; 8.3x10.6 blauer Arm., $30; 11.3X 
12 Enalifb Bodh PBruffels, $52. 50; 9x9 Arm. 
Hug 28.50; 3.0x10.6 blauer Runner, $14.753 
9x12 Noyal Wilton Velvet, $45; 36x63 3’ Frend 
Wilton Velvet Nugs, $10.75._ Kommt frührcl 
tin für die befte Auswahl, Madifon Car oder 
Da. Bart Hodhhabn. 
j Martins Furniture Martet, 
178 N. Gteeru ÜÜve, ze. Columbus 79. 
_BIv*E 
| „„teffingbett, 515; Yüncliger C Electtic Player Player 
Diano, billig; 9X12 Sim Nug, 828.50; 0«12 
Hilton Velvet Rug, $25; Hartlohlen Heizofen, 
830; Garland Gombination Sohlen und Gas 
Herb, $50; weißer Perc, Kühentiih, $5 uw, 
Martims, 178 N. Cicero Abe, Xelenbon 
Columbus 79, ap*t 


Bu vderfauien: Beinahe neue Mödel bon 6 
Simmern, Leder und Nobr Parlor Cet, Wals 
nu ttzimmereinrichtung, Ehzimmereinriche 
tıma, Paper Plano und Phonograph ete., 
muß foforg verfauft werden, 2415 Milmaufee 


Ave, nabe Fullerton, 2, Flat. 
2Hfen— 1m 


1575 Bırrling 
frſaſon 


Aochofen Gas Connection. 
18 Berenice frfa 


Bu verfaufen: Kocofen, wie ncı. Goreif, 
1527 Aullerton Mbe, frfafon 


Zu verlaufen: Nüchenofen und Möbel, 30 19 
la 


Maplewood Abe., 1. Sloor. ta 
Su verlaufen: $75 Gasmangel für $25. 
1530 School Str. 


Bu berfaufen: China Eioiet, Buffet, Daben- 
bort, billia weaen Abreife, Nahaufregen 6—8 
abends. 518 Garfield Ave, frfa 

"Su verlaufen, billia: Ein auter Kochofen mit 
Wafferfront und ein doppeltes Walnuß-Bett. 
3268 Fullerton Abe. 3. Floor. feia 

Zu berfaufen: 
ment, 4204 Milmanfce Ave, 


— berlaufen: Küchenoſen. 


Zu verlaufen: 
4918 Perenice M Avenne. 


N, 


| 


| 


| 





- 7 Serfaufe Nohofen und ein Bett mit Spring, 


815. 2889 N. Robey Str. 


|" Bu berfaufen: _ Acorn sSeizsofen, wvie 
neu; au Weinfäffer. 1219 Rrigbtwiood Ave, 
frfa 
Kodofen und Gas Manage, 
Zuftand, wegen Plabmangel, 
si: Meltofe Etr., 1. at. 


Bu verlaufen: Kodofen, $20. - — 3100 South: 
I Ave., Tel. Graceland 5 


Bir verfanien: 
| iger Preis Telephon: 


“Bu berfafen: 
% in girtem 
>_jeder. 2038 


| Bei 


| 


Meffing-Bett, i Ins n mã⸗ 
Rogers Park 4726. 
frſaſon 
Zu verlaufen: Eideboard, “Eisbor, au Dop- 
pels und %4:Bett, Lounge, Chaufelftühle, Chan» 
deliers, Küchengeräte, Selbitbeizer, Tiſche und 
Siühle. KRommt 6 ühr abends, 1932 Mobamt | 
Etr., 3. Apt. boir | 
»erlaufe Nochofen, wie cu, und Eßzimmer— 
tiih, 8. Prown, 2456 Montrofe Avde., nahe 
Ganmhell, Iel. Runiper 4079, dofr 


3u derfaufen: Möbel für awei Zimmer, gus 
ter Kodhofen, ein Drefier, Küchentifb und 3 
Etübhle. 1713 Ordard Sir. Hinterbaus, 


Bu verfaufen: Kodofen, Gas Range, Wales 
brenner, billig. 1105 Velmont Ye.  nti-fa 
Zu berfaufen: Neuer 9Xx12 Carpet, | $18; 
Ainderituhl und Pıraav. Buſchman, 1636 N 
Nodwell Str, NebmtrNortd Ave. Car bis 
Rodwell. bi—fa 


"Bu derfaufen: Fräßtines DOverftuffed blaues 
Tarlor-Sct, au Walnuß chhted Leder. Cet, 3 
Rugs und PBhonograpb. 1928 Mohbamt Etr,, 


Flat. Tfpimtt 

Verlaufe neuen Heizofen, Kochofen, Gasofen, 
Russ, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee n 
SIp*: 


Pianos, mnfikaliſche Inſtru mente 
| Anzeigen unter Zieſer Rubril 150 die Zeile) 
Zu berlayfen:- Columbia ‚Sabinet Vieheola, 
| mit Records, billig. 1135 Peänont Me, 
| frfafon 
| "Su derfaufen: Aimball Uprigdt Wiano, qut 
| erbalten. 421 Center tr. 


Zu vderfaufen: $75, gute3 Uprigbt Nano. 
Kummt nahmittagd oder abendd, 4737 Lin» 
coln "Avenue, —A 


Bu berfaufen: 8200 Columbia Eprehma- 
fhine mit 20 Mufiljtüden, $115, 4737 Lincoln 
Avenue. 29/p1mf 


Bu verlaufen: Gulbranfon nn Piano u, 
Prunswid Phonograph. 1961 N, eg et: 


tdofrior 
* 


Zu verlaufen: 


wenig — PBian 
$096 und aufwär 


1961 N. Halfted Shah. 
Aſvine 


Friggebaude, Store und 5 |, 


Küdenofen mit Gas-Mttache ' 
frjafon ; 


In monatlich, Ndr.; 8.420 Mbendpoit 


Genndeigentum und Hänier 


zu verkaufen 
(Mnzeinen umter diefer Nubrit 18e_die Belle) 


Nordieite, 

Zu verkaufen: 6 Zimmer - Cottage, 
Bad, Bas, eleftr.Licht, Furnace-Heizung, 
Brid Bajement;z Zaun fofort bezogen 
werden. Gigentimer am Pla von 2 
bi3 6 Uhr am Tonnerstag, Freitag und 
Samstag. 4138ER. Datley Ave. dofrſa 


Bu berfaufen: 4 Brid Gebäude, $18,000; 
2 mittelgroße 3sftöc, Brick Flats, jedes vier, 
fünf und ſ Zimmer Flats. Beide Gas; 2 
hubſche Vrick und Steinfroiit Nefidenzen, y 
und 11 Bimmer; Burnaceheizung; auf 118 
Fuß Front; VBarn paffend für Garage; an 
Sorfield Ave, nahe Lincoln Bart. Beſtey 
Vargain auf der Nordfeite. Muß $7000 4 
erhalten nm eine Sinterlallenihaft zu ordnen. 

Sohn Heim, ausfchließliber Agent, 
3148 N. Aſhland Ave. 
dofrlalon 
Ein „Snap“, cdalsgebdude 
an Newport Ave.n nahe Glarf Etr.; fofortige 
Befigergreiiung. Preis $7250, $2000 Bar; 
Miete zahlt den Reit. 

2 Flat Briefgebäude, 6 und 6_Bimmer, an 
Glaremont Ylve,, nahe Addifon Eir., feparate 
private Eingänge au 30 Hub Kot. Preis 
30800. $3500 Bar, Neft wie — 


E. Abrahamſo 
1909 Irving Park Blvd, Wellington 126. 
momifriſon 

Zu verfanufen vom Eigentümer, modernes 
5 "Jahre altes Ed-Bridgebäude, vier & und 
siwei 4edimmerflats, Furnace und Dfenbeis 
zung, Sunparlor, Sndoor-Beds; Miete 
$2800, 1655 Wabeland Ave, Ede Paulina 
ehr. friafon 


gu veriaufen: Eun 


au verfaufen: Gi 


Drei 5-yimmer, Upt., 
Tartor, und 5-Yimmier Cotiage dahinter: nade 
Irving „LR“ Citation, $17,000, 
© Blum, 3709 Eouhport Abe, 
frfa 
Frame und Eoneretes 
Fundament; 1 Auic Eleltrizität. 
Nahe Southport vicoο bar. 34500. 
© Blum, 3709 Souhbort Ave, 4 
r 


Zu verlaufen: 3-Flat, —8 Furnace- und 
Ofenheizung, eleltriſches Licht, 1Car Garage; 
delegen. 


Lot 30 bei 125; an Herndon Str. 
3760 Souhport Ave. 


d⸗gRimmer Cottage, 


$5000 bar — $13, 000. 

€. Blum, 

frfa 

Yu beriaufen: Drei %; Yimmer modernes 

Brid ebäude, Dampfbeizung, Eleltrizität, Eis 

den Biniib; nahe Late View Hochſchule. Var— 
geiit. $15,750, 

© Blum, 3709 Couthport Live, 


ria 


3u verlaufen: Yargain, lat, 2 Stores, 
nabe Lincoln Ave, und Yarrabce Str._ Miete 
$4500 jährlich. Gleftrizität, Bad,  Ofenbeis 
zung. reis für fofortigen Bertauf $20 500. 
Vlocher & Go. 2551 Lincoln Ave. 


"Bargain! : —— Trid Cottage, hinten, Bad 
und eleitrifhes Kicht; nahe Seminar und 
Velmont. Preis $6500; bar $2000, Ludwig 
Coever, 2943 N, Halited Er. fefa 

zu verlaufen: . Yargein, 2:ftöd, Yrame, 2 
lat, 1 Store, gut für Millinary; Gleltrizis 
tat, Bad, Surnacegelzung. Lincoln Ave, nabe 
Gornelia, Preis $6200. Bloder & Go,, 2551 
Lincoln Abe. 


Verlaufe billig: 3sftödiges  Yrame Haus, 
zwei 4 und ein d⸗Zimmer Flat in beſtem 
Zuſtand Zement Fundament; eleltriſches 
Licht, Lot 37% bei 125, 4133 N, Datley 
Ude, frfa 
Ju verfaufen: Vungalow, 5 Zimmer, SFur⸗ 
nacebeigung 2:Kar Garage, Heißwaflerheizung. 
| uu25 Dafin Etr, frlafon 
Bu faufen ı geſucht Tonuages und 2-13101-9e: 
bäude an der Nordſeite. Wegen ſchnellem 
Verlauf ſpregt vor bei 


John H 
3148 N. Aſhland Ave, neben Ede Belmont. 
SOfp*E 


“Bargain! 2:$lat, 5 und 5 Zimmer, Kurtace- 
heizung, Gas, Eleltr.; $90 Wiete monatlich; 
$1500 Anzahlung, Heft wie Miete, 1708 
Barry de, _Iefa 

3u verfaufen: 2426 "Irving - Kart "Wlod., 3: 
Wat, Bad, Eleltr. und Furnace, auch 2:Kar 
Garage, alles „modern; $150y9 Anzahlung, 
rreis $7260, Zorp ec, Lincoln v30. frja 

Bu verlaufen: 1537 Cleveland Abe, —— TAmi 
gebäude, 6 und 7 Yimmer, VBalement und te 
tic; $700 bar, Weit 2b; zablungen; Vargain. 
zZorpe, 820 North Avbe. itfa 

"Bu verlaufen: 1822 Vurling Eir. 6 immer 
Cottage, Bad, vaſemem und breite Rot; 81000 
Anzahlung, Weit 5325 monatlich; Preis 83500. 
A. Torpe, 820 Vorth Ave. frſa 

Bu verlaufen: 1021 Webfter Ave,, drei 6: 
Zimmer Brid mit Bad, auch 4-Simmer Brick⸗ 
Cottage, Bad und eleitt. Licht, hinten; brauche 
8*3000, Preis 859000. A. Torpe, 820 Rorth 
Avenue. fria 

u berfaufen: 2236 Ceminary Übe,, e., 3ölat 
Prid, Bad und eleftr. Licht; nur $2000 bar, 
Reft auf Zeitz Preis $8500, A. Torpe, 
820 North Ave, 


3u verlaufen: 2110 Cheifield Abe., 3: Flat 
und Brid-Gottage, Bad, Cleltr, und Dampf 
beizungz Miete $160; Vargai nn. UM. Zorpe, 
820) North Ave, ftfa 


Zu berlaufen: 2017 Cleveland Ave,, 3: Flat 
Brid, Bad, Eleltr, und Laundry:Tubs; Miete 
$118; $1500 bar; reis $8500, U. Torve, 
820 North Ave, frfa 

3u berfaufen: 1103 Webiter Ave,, 3-Flat 
Drid, Store, Bad und Elektr; muß fofort bils 
lig verfauft werden, U. Isrpe, 820 North Ave, 

frfa 

Zu verlaufen: Zweit 4-Zimmer, 2015 el« 
lington Str, gegenüber cell Parf; breite 
Lot; $1500 bar; nur $4000, Zorpe, Tel. 
Lincoln 030, fria 


Bu verfaufen: & 32 ylat, , Elektr, 613 Willow 
Str, 2 Vlod3 von Er. Michaöls: “Rirde; : Miete 
$50 "ver Monat: $1000 An: aglung: nue $3750, 
A. Torpe, 820 North Ave, fıfa 


Zu verlaufen: 1535 Orleans Ctr., nabe 
North Ave., zwei 5 Brit, Bad; $700 
Anzahlung; nur $4500, U Torpe, 820 
Nortb Ave, frfa 

Bu verlaufen: 1548 Frontier Abe,, nabe 
Nortd Ade., gegenüber Ordhard CM. „‚tvei Ds 
Zimmer, Alley-Ede; $500 bar; nur $2100. U. 
Zöorde, 820 North Ude, ftia 
_ Zu verfaufen: Rom Cigentänter, 4 umd 4 
gimmer, 2⸗ſtöck. Framehaus, Brickbaſement, 
Dad, eleftr, Yiht; zweiter Stod zum Einzie— 
ben. 1747 Nelfon Sirabe. (etalon 
Zu vertaufen: 2348 Higbh Str. ffa 

Ein Baraainı — 2:jtödiges Bridhaus au 
verlaufen; 5 und 5 Zimmer und 3 Zimmer 
Bafement Slat. Heißwafferheizung, Garage, 

A Erbad, 2033 Irving Part Bid, 


n27* 


eim, 


st AUE 


Zu verfaufen: 2Zeitöd. Brienäufer : 

6 umd 6 Zimmer, ‚SHeifivaiferheizung, $12,500 
6 und 6 Zimmer urnaccheizung. ...$11,000. 
4 und 4 Zimmer, Dfenheizgung 8,000, 

U. Erbad, 2033 Irving Parl Blpd. 
1p27* 
verlaufen: 2: 5lat Bridbaus, 5 und 6 
Zimmer, gute Nahbarfhaft; Rreis $7300; und 
eine 6:3immer Gottage, Brid-Bafement, Furs | 
naceheizung, Preis $3200, Anzahlung $1500, 
Schn Peter Ehmig, 4812 N, Weftern 
oft, 


, prädtiges 6 
Heißwaſſerheizung, 


| du 


Bu bverfaufen: Vabenstvood, 
Bimmer Brid-Bunaalow, 
Chlafvorh, Mufilzimmer, Wohnzimmer mit 
Prid-Feuerblag und Bücherfränlen; nur 
$0000; $2100 Anzahlung. 2236 Winnemac 
Ave. am Winnemac Part. bofrfa 

Bu verlaufen: $0000 laufen 3:itöd, Wric, 
6: Himmer m. öftlih don Glarf Str. Teil 
|bar, Carl Rolf, 3266 N, Clarf Str. dfrſa 
| Zu verlaufen: Modernes Haus, arone Kot, 
Siräudher, Furnaccheizung. Bloß 84000 
| Moderne Eottage, Seißwafferbeizung, +3900, 

Zwei⸗Flat, Brick, Furnaceheizung; in feiner 
Nãchbarſchaft, 810,000. 

Zweidiat Frame —— 2» Furnace⸗ 
heizung; Brickbaſement; bloß 8 

Auch beri&iedene andere —— 
Blomaren &Eompanh, 18083 Irbing vl. Jud 

mi-- 
|" Bu verfguien: Geidäftseigentum, — 
und Serdware Geihäft, 2:ftöd Brit und 2= 
ftöd. Framegebäude, Lot 50 bei 125; Heiß 
twafferbeizung, Garage für 4 Cars: Madt 
das gprößte Sardivare und Raintaeihäft im 
Diſtrilt. Gebände und Gefhäft 835,000 wert 
| —berlaufe für $25,000; $12,000 bar. Nietfeh- 
Imenn, 2949 N. Mihland Me. Tel, Lale 

Riem 5R, midoir 

Zu berlaufen: 2:$lat Brid, 4 und 4 Zimmer, 
eleitr, Licht, 2ad. 5303 Artefian Ade., 2. Flat. 

mifr 

Wir Taufen, berfaufen und bertauihen Cor 
tage3 und Platacbäude, Kommt zu uns, 

Heidbenfelder-Nadau 
651 VW, North Ave, Tel. Diverfeh 9084, 
26aafrfafon* 

1335 Belmont pe, 6—4 
Miete $94 den Monat: Breis 
Zelephon: Lincoln 6469, midofr 


55009 !mzablung laufen Nr. 1108 George 
Str. amei 6-Zimmer Wohninacn, Wafenrent 
und Attic, od. Nr. 2416 Aubert Ave,, Raven 
wood, zwei Wohnungen, 4 ımd 5 Dimmer. 
modern, oder Nr. 1837 fyremont Etr., 
Säufer, 4 Mebnungen. Nr, 189 N, Start 
Str., Bimmer 510. ſrſaſon 


Verlaufe 6—4 Zimmer, Vrid, Bad, : Altic, 
große Lot; Preid3 $12,000, bar $3500. 

Sred Ruedel, 602 North Avenue, 

23fpimt 

Zu verlaufen: ‘Modernes Slat Beats 

aebäube, Ofenheiiung: Aiat muß gere * 
erden: Preis $13,500, Var $4,500, sa 

— 3819. 15 — 


Be ufe oder vertauiche 3:iflat, 5 Zimmer, 
t und ‚aut‘ gebaut. Miete $1500 das 
abe, Prei3 $11,000: $3000 Suabbing, Belt}. 
-fon 


ve Ir Nordferfe Grimdeigentum fauft, ver 
fauft ob. tanfat, Ic Roche, 830 alrih dyäite IC 


Bu berfaufen: 
‚ ‚immer 7 lat3; 
87; 500, 


- | fvect 9383, 


Grundeigentum und Hünfer 


zu. verfanfen | 
(Anzeigen unter dieler Hubril 18c Die Betle.) 


‚ Rorbieite, 

Su verkaufen: Nur $4500 für 2:%lar Ge 
bäude mit Elore und etlichen Lleinen  Plats 
bermietet für leichte Haushaltung; einfhlich- 
in Möbel für 10 Zimmer, Einfommen nicht 
einbegriffen für Laden von $100 den Monat, 
nabe Elhbourn und Webſter Ahe.; 31000 bar, 
Reit Tann nad Velieben arrangiert werten. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe, 
friafon 

Bu berfaufen: 32050 fir 7:Bimmer Cottage, 
Bad, Gas; foforlige Beribnahme; nahe Kid: 
bouen und Webiter; $250 bar, Reit monatlid. 

Sohn Heim, a Aihland. Abe. 

Bu verlaufen: Vargain, A-flat Brid, ein 4» 
ımd ein 5 und zwei 6-Simmer. Eleftrizität, 
Bad. reis 50300, Blocder Co,, 2551 Lin 
coln ve. 

u berfaufen: Modernch 12: 5lat, Gebäude 
in Lafe View, nahe Addiſon „LU“ Ctation, 
4+ und 5>:Zimmer Apartments; Eichen Finifh, 
Zile Badezimmer. Burnace und Dfenhei- 
zung, WUuberbalb der Etadt mohnender Cis 
nentümer muß fofort verfaufen. Bargain. 
$10,000 bar, NReit nad Belieben. Abres, 
5418 N, Clark Etr. dofria 


Zu Taufen geludt: zimmer Cottage nahe 
Belmont und Lincoln Ade,; muß Bargaiı fein 
für Par. Adr.: 3 421 Abendpoft. triafon 


Nordwemeite. 


— Sofort beziehbar! — 

b⸗Zimmer Bungalow; Prei3 $4500; 8500 
Anzahlung, Reft wie Miete, 3934 New Eng- 
land Ave. Nehmt Irving Barl Car zum Ends» 
punft, geht drei furze BlodS weftlid, Cigen 
tümer im Gebäude Camdtag bon 2 bis 6, 
Sonntag den nanzen Tag. _ fefafon 


In verlaufen: 4004 Grace Str., awet 5-Bims 
merflats, Pad, Eleltr, und Furnace, auch Ga- 
tage; Lot 35x125; $2500 bar, Preis $6000. 
TIorpe, Lincoln 930, frfa 


Bu verfaufen: Ctore mit 4 Bimmern, aud 
5:Bimmerflat und Attie, 4300 N. Monticello, 
Ede Eullom Ave; $2500 Anzahlung, nur 
87500. Torpde, Lincoln 930. frſa 

"Fur derfaufen: 2—5 Zimmer Hlats an Frans 
ciſsco nahe Irding Narf Blvd., elefte, Licht, 
ein Flat Icer: Miete $972: sBrei3 87000; Ans 
aahlung 82000, Seldentelder-Nadau, 651 
— Avenue. frfafon 


Mur Billig fiir Bar verfaufen: Haus in 00% 
J Square. et Er, frfa 


Bl berfaufen: 2-%lat Pridbaug, un vers 
fauft werden. Barnair, $2000 bar, Kle⸗ 
mensty 5751_Eornelia Abe. * — 

Zu vertaufen 7immer Cottage, cteliriſches 
Sicht, Furnaccheisung. 2730 Eacramento IIve, 
Zel. Albany 1017. doſrſa 

Bu berfaufen: Modernes 3 Bridaebäude, 112 | 
tod: alle Benuemlirhfeiten, Norbweitfeite. 
GEiaentümer, 904 N. Kedvale Ave, Phone: 
Nlbanh 7370. 26ſptwæ 

Zu verſonfen Modernes 3: Flat Bridge 
hbände: alles modern: muß berfapfen wenen 
ä X 

WMachtzufragen beim Eigentümer 2732 
22, ®te.. Caleon. Bhone: Rockwell 761. 


Weſtfeite. 

Zu verkaufen: Vom Eigentümer, 10-Simmer 
Haus, Stein und Brick, Furnacebeizung, in 
feinem Zuſtande. Gut ſür Roominghaus paſ⸗ 
fen»: $5000, Uhzahlungen. 2115 Warren Abe, 


Cübdieite. 

Zu verkaufen: 3-Flat Pridachände, eit & 
und zwei 7:2immerflata, fehr billig dom Eis 
gentümer: Ielıkle Abzabliinaen, Abends vor— 
zuſprechen. 7823 Union Abe. Tel. Vincen— 
nes 4170. do ⸗on 

Bu u berfaufen; 7-Simmer "Welidena, modern: 
Dot I3TIEX224 Fur: Preis $7000. $3500 bar, 
tom Ginentümer 6623 Union Ave. dofria 


Eüdmeitieite. 

Zu berfaufen: Seine 7:>immer Nefidens, 4 
aroge Bettaimmer, Harthols Irim, Seurerplab, 
Screened Bord, Bement-Bafement, Laundrh- 
Tubs, Furnace, 371, Fuß Pot: $2000 Bar 
nötte. Muß gelohen. um gewürdigt werden zu 
fönnen. 5620 ©. Zurner Ave, Telephon Pro» 
frfon 

enn Ste eın Haus oder Cor aut der Eiıd- 
meftfeite faufen oder berfaufer mollen. feben 
Sie Lauermann Bros.. 

18im*t 

- Brilacbände, Miete 
Pad. 2736 
di— fon 


Rerfaufe 7-Zimmer Br 
$80, Palement, Tampfheisung, 
Samlin Abe. 


= 
=. 


Rorftädte. 
2 Acre Geflügelfarm 

nabe Rarf, feines Mleines Haus mit laufendem 
Waffer, nabe Dement«? anditraße, nur 8 Blod3 
bon der Rod Naland PVorortitation, 11 Cents 
Fahraeld, 49 Minuten bon der Qoop. Guter 
ſchwarzer Boden, Frucht: und Schattenbäume 
und Sträucher. $500 Anzahlung, leichte ıno= 
natlide Abzahlungen. Adr.: 3 329 —— 

rſaſon 


7:Simmerbaus, SHeihwallerbeiaung, Onl-Ri- 
nifb durchaus, 100x160; Preis $8,500, $1500 
Anzablung, 45 Minuten an Aurora-Elgin 
Eleltrifher. Adr.: H 40 Abendpoft. 


Bargain! 

Sır verkaufen: 1 Ader auter Grund, 3 Min, 
Sara zur Station; mit neuem 4-Zintmer mo⸗ 
dernem Bungalow, 82,435; $400 Anzahlung, 
Reft $30 per Monat; 60 Züne tänlid; 45 Min. 
aur Loop, Kann eins 'mit modernem Sun— 
Barlor geben, 5 Zimmer ımd Eihlafhord, für 
$3750. ESchickt mir Eure Adreſſe. üidreſſten 
D 274 Nbendpoft. dimifr 


Farınländereien. 

Su verfaufen oder zır dvertaufhen für eine 
andere Farnı, 200 Ader, reicher —— er 
Boden, beinahe eben; nabe Gbicago. Deuts 
ihe tatholifhe Nadbarihaft, deutice latholi⸗ 
ſche Schulen und Kirchen in der Nähe. Eine 
der beſten Dairy Farms im Stagte., Eigen— 
tümer ſpricht nicht Deutſch fhreibt in Eng» 
liſch. Adreſſe: P. O. Box 2, Weſt —— 
Illinois. 29p1we 


7 


Verlaufe ſchöne Hühnerfarm mit neuem 5— 
Zimmer Bungalow auf 120 Fuß Lot, Furnace— 
heizung, eleltri. Licht, nahe Chicago; Hühner» 
haus mit 100 Hühnern, Gänſen und 25 Haſen, 
alles umzäunt; Preis 85800. Anzahlung 
82500. Eigentümer 2944 Lincoln Avbenue. 

frfafon 


Bu verlaufen: 54, VYcercs Gde Yüliaufee 
Me und Weit River Auto Road, Block 
vem Des plaincs Niver und Wald Referbatton, 
zwiſchen esplaines und Wheeling; 5— Sims 
merbaus? F VBarn. 3409 per Acre. RMuß 
ein Dritfel bar erhalten, Reit auf lange Zeit. 

John Heim, alleiniger Agent, 

3148 N, Afhland Ave, 

doftfafon 

160 Ader DODtegon Timber Land 
fhuldenfrei! 

Zu bertaufhen: 160 Ader Oregon Land 
und $500 bar für Anzahlung an Chicago 
Property. Das Land ift 4 Meilen von Rotes 
burb 2abnıftation. Näheres beim Eigentümer. 

Emarsg, 2131 North Elarf Eir, 

dofrfa 

3u berfaufen: 5 Meres, 7:Zimmer Haus; 
alle Arten Gebüır de, Frucht- und Schatten⸗ 
bäume. Beſter ngh in Illinois, um Hüh—⸗ 
Iner.zu züchten, Schönes’ Heim. Zwei Blocks 
von, Rooſevelt Road. Boſter Maͤrit, in der 
Welt. 17 Meilen von Chicago. Verlaufs— 
| grund: hohes Alter. Rreis $6500; $3500 
bar, Reit auf Abzahlung. 3825 W.. 22, Er. 

Tel.: Laimndale 631. 2yinim? 

Verfhlenderunas-Berfauf! 10 Wcres, zwei 
| Meilen bon McHenn, 2 Blod3 vom Cee; 
8&-Zimmer Haus, 7 Fuß Keller, ausgeichlagenes 
Sübnerbaus, 7 Buß Keller, ausgefhlagenes 
Stüd Vieh und 4 Autos; Gebäude beinabe 
neu; 85 Ieagende Sruchtbäume, 5 große 
Abzablungen. 4634 


Grape Arbors. $7000. 
North Weſtern Abe, Zel, Ravenswod 2388. 
dofr 


Zu verlaufen: 
Steger, Jllinvis.$150 per Acre, wert _$200 per 
Ucre, $5000 Anzablunge.. Baul Schulte, 
911 Soutd Dat Bart ve, 

Zu berfaufen: 20 Ylder Farmland, oder ber» 
taufhe für 2 Flat .Zramehauds. Meyer, Nr. 
1947 Larrabee Etr. ‘ dofrifa 


Zu verkaufen oder bertaufhen: 100 Acres 
Farm in Yichigan, nahe Fouth Haben, 7 Zims 
mer Haus, Stallung und alle Serätichalten. 
Paui Schulte, 911 South Dat Park Ape. 

friafon 

Gutes WFarmland, verbefierte armen in 
der großen deutihen Rotonie Elberta in Cd: 
Baldwin Kounty, Alabama, Gefundes, milde 
Klima, reihe Ernten, gute Märfte und Breife, 
Kirchen, Schulen, Farmerbereine, Bejclligteit, 
Glück und Zufriedenheit In der Aolonie, Tas 
Land ift noch billia und auf Kleine monatliche 
Zablungen ohne Zinfen zu erwerben, Halb» 
Sare Erlurfionen zur Pefichtigaung de3 Lan» 
de3 jeden 1. ıımd 15 de3 Monatd. Paldmiıt 
Gelonizetion_GEo., Zimmer 1104, 190 N. 
State Str. Chicago. f927—o12X 

Bu berlaufen: Werf&leudere feine 40 Ader 
—— an Golf Road, nahe Milwaulee Aven, 

immer Haus, fhöner Stall, Kraftaniage, 
ea e für Mieter, Maſchinerie, "Serätihaften, 
elefts, Kraftanlage, gutes Dieb md Geflügel, 
der befte Erdboden im diefer Section und gut 
gelegen für Gemitfchaem,. Muß verlaufen we: 
en Krankheit de3 Eigentümers; ein Bargain 
ür $26,000. Bablungsdedingungen tie paf- 
fend. (MacDonald.) Charles Sardom, Nr. 

3717 Urmitage Abdee., Tel. Epaulding 4280. 
dofriia 

Zu faufen aefuht: Gute Farn.mit Gebünt« 
den nabe Chicago, Meinert, 4822 N. Bauı« 


lina Etr — ee 

" Bur verfaufen oder au.bertauidhen: 35 Ader 
mit Bieh und Farmgerätihaiten. Beim Ei- 
gentümer Louis 8. een Grand Haben, 
Mic., Route Nr, 1. Por 78. dofr 


80 Ader, Ychmboden, an guter fFabritrake, 
(eine (ebäube, bürier Ba Brei 320 ver 
Weber, 


—* —— BR. 
2424 N. Kildare Avenue, Götcags, 

’ dag 
Berlgufe oder verſauſche roöge ean— 
Sllinojs md Tieconfin -eriilalfiner, Doirhe 

ne Jr ende ame it 
€ t farıne vende an zum 
Exhange Co. 2044 Lincoln Abe, 


— — — — — — —— 


7911 ©. Albland Ave | 


137 “cro3 Daichesarın nade! 


frfafon | 


een Done 


Sollen heransı 


Konvent ber Grubenarbeiler Ummt 
darüber ab, ob Beamte einen Teil 
ihrer Gehaltserhöhungen wieder 
‚ rüdzahlen jollen, 


Andianapol3, Ind, 30. Sept. Der 
Konvent des Verbandes der Gruben: 
arbeiter jehte heute die Abitimmung 
über einen Antrag fort, durch deffen 
Annahme, mie Präfident John 8. 
Lemwis erklärte, die Beamten des Ver⸗ 
bande3 vor dem PBublitum „als 
Diebesbande” gebrandmarkt würden, 
indem fie gezwungen fein würden, 
einen Teil ihrer Gehaltserhöhung 
um 60 Prozent, zurücdzuerftatten, 
die ihnen feit Juli vorigen Jahres 
bezahlt worden. Anfänge der geflern 
begonnenen Abjtimmung beuteten 
daraufhin, daß der Antrag mög— 
licherweife abgelehnt werden miürbe, 
und ber heutige Tag wird die Ent- 
ſcheidung bringen. 

Der Antrag auf Rücderjtaitung 
murbe geftellt, nachdem bie Konver 
tion ihrem Mikfallen ob der € 
haltzerhöhungen Ausdrud verlieh: 
hatte, die angeblich doppelt fo Hoch 
waren, wie bie urfprünglidhe Er=- 
mädtigung gelautet hatte. Diefes 
wurde jedoch von den Freunden der 
Beamten in Abrede geftellt, mit ber 
Verficherung, daß die Erhöhung de 
Gehälter völlig mit der Erhöhunf 
ber Urbeitälöhne der Grubenarbeitdr 
Schritt gehalten habe, 

Ein Kriegsnadipiel, 


Frau Mary Woodfen Shippey erlangt 
Scheidung von ihrem Gatten in Kan- 
a3 City, Mo, ı 


Kanfas City, Mo., 30, Sept ans 
Nachſpiel des Weutrieg⸗ iſt hier die 
Ehe zwiſchen Frau Mary Woodſon 
Shippey und ihrem Gatten, dem vor⸗ 
maligen Zeitungsſchreiber und Dich—⸗ 
ter Lee Shippeh, der ſich jetzt angeb⸗ 
lich in Mexiko befindet, geſchieden. 

Shippey war während der Kriegs⸗ 
dauer in Frankreich beim Hilfswerk 
tätig geweſen und hatte dort mit 
— —— Babin, der Tochter ſeiner 
| (er. Due DaB Sand: 2 nute Mierbe, In SE I Diunriierwiztin, ein Berhältnig an 
er Bas and Waldinerie; Brei "25000 | ig gefnjipft, pas nicht ohne Folgen blieb. 
Ste fan Zerası Herr Lincoln we. Nach feiner Rüdtehr mar Shivpg 

friaton | feiner Gattin gegenüber außerorben 
lich fühl, und furze Zeit fpäter tra 
Mabdeline Babin mit einem Knäbchen 
ein. Das Ende vom Liebe war, daß 
Shippen feine Familie im Stich ließ 
und fih angeblih nah Meriko 
wandte, wo ſich jetzt angeblih auch 
Madeline Babin befindet. 
— 
Banieröfiuung. 


Grund @,entum und Hänfer 
au verfanfen 
Angeigen unter oterer iduhrıt 1Re die Beile.) 
Farm ändereten. 
Nad demfonnigen Süden 
Eine rehtzeitige Warnung 


Wer fi den A a Erfparniife gegen 
Hungerlöhne und Arbeitölofigleit fihern will, 
darf feine Zeit verlieren. Der Wirtfaitsfcas 
fteht dor der Tür. Die einzige fihere Bant 
ift die eigene Ccholle, wo der Farmer dor Not 
gefhütt iit, da ihn die ganze Welt braudt. 

Die beite Buflucht de3-Arbeiterd ift Die 
deutfch-fbrechende Kolonie im Cüden don Alas 
bama; die einzige Kolonie, die bem Manne 
wirtlich mit Rat und Tat zur Ceite ftcht. 
Richter Stell, der Gründer derfelben, wohnt 
unter den Anfiedlerm, und das ift der beite Des 
weis feines ehrlicher Unternehmens. 

Noch find einige 20 und 40 Ader zu ber» 
laufen und zwar nır 4 bi8 6 Meilen von dem 
nädften Marfte und Bahnftation. Bmei und 
drei Ernten im Jahre find die Belohnung de3 
umentmutigten leibes. Kein Falter Winter, 
fein umerträglider Commer, und durchaus 
fein Ehwindel, Bur Vefihtigung halbe Fahrt 
frei, ohne Bedingungen, 

Käbere Uuslunit bei dem „Dertreter * 
Deutſchen Bauernbundes, B. Degen, 1572 9 
Halſted Str. Lhicago, Ill., täglich 8, bis 7 

Sonntags 2 "bis 5. frſaſonmo 


Verlauſge gegen ſchönes Nordſeite Cebäude 
meine erſttlaſſige 80 Acres Dairyfarm nahe 
Medford, Wis. halbe Meile nahe deuftſcher 
Schule und $tirde; 6 immer Wohnhaus mit 
Seller, großer Stall und Nepengebäude, Eprıng 
Bafier; 2 gine Pferde, I Mildfühe, 5 Stü 
Jungbich, Echweine, 50 Hübner, 30 Zunnen 
deu, 150 Bufbel3 Hafer, 150 Bulhel3 Kartofs 
feln; Wagen, Bugah und Mafchhinerie; Preis 
$7500; YAnzahlun $2300. Eigentümer 8 
Schneider, 2944 Lincoln Ylvenue, tıfafon 

Verfaufe oder bderiauite 40 Ucres. jhöne 
Wisconfin Dairyfarm, halbe Meile zur deitt- 
iher Etabt, Kirche und Hochſchute: ſchöner 
Obitgarten; gutes Wohnhaus, neue3 Bale- 
ment, Stall, 2 Pferde, 5 Vilblühe, 3 Stälber, 
4 Schweine, 35 Hühner, Gänfe, Enten; 35 
Zonnen Heu und Strob; Sagen, Buggy und 
Mafchinerie; reis $4800, oder gutc3 Gebäude 


in Zaufh. Näheres: 
Farın Eghange, 2944 Lincoln Avenue. 
friafon 


Verlaufe ober bertaufhe: 78 Ncres3 eritflaf- 
fire Mihigan-Faeın, 300 SNeilen von Chicago, 
ihwarzer Boden, neues 7-Zimmer Haus mit 
Bad, eleftrifhes Licht, neuer Stall, 2 Bruns 
nen, Nebengebäude, Öbitgarten, 3 Bierde, 2 
Kühe, 4 Schweine, 50 Hühner, Wagen, Bugad, 
Auto Mafginerie; Preis SI000, oder fhönes 


, ai 
Gebäude in Taufch. 

2944 Lincoln de. 

feafon 


IStefan Trenäler, 

Berfaufe oder dvertaufhe 37 Acres rullſtän— 
dig einggrichieie Gemülc-, Eorn- und Daicy- 
Farm, mit neuem 4:Bimmer Sohuhaus, neuer 

Stall, Bumpbrunnen, 2 ferde, 6 Kübe, 12 
| Schweine, 100 Hübner, 800 Sallonen Spyrup, 
5 Bufhels Kartoffelir, 3000 Köpfe Kraut, 
Mais, Hafer, Heu, Etrod, Nagen, Bugey und 
Mafhineric; Preis $4500. Anzahlung $2000, 
oder Ihönes Gebäude in Taufh. Näheres bei 
Stefan Trendler, 2944 Lincoin Ave. 

irfafon 


Sailer 
Vertaufhe gegen Ihöne3 Gebäude 429 Acres 

boliftändig eingerichtete Wisconfin Datryfarm 

mit reicher Ernte, 2 Meilen zu deutiche: Kirche 

und Hodhfihule; jhönes 8:Zimmer Haus, gro- 
ser Stall und Nebengebäude; fliehendes 


om 


oder bertaniche großen Vargain; 
Dairy⸗Farm mit 


Berlaufe 
163 Acres ſchͤne Wisconſin 
der Ernte, am Chippewa-River, mit ſchöner 
Refidenz und neuem Xalement, Etall, zivci ] 
Eferde, 6 Holftein wiälhtüde, zwet Kälber, eine 
Can, 60 Hühner, Wagen und Maſchinerie; 
Preis $4800, oder 2:lat Gebäude in Iaufd. 
Stefan Krendler, 2944 — — 

raſon 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Feine 80 


Acker Illinois Farm, mit Gebäuden, ſchulden— 

frei. ies iſt ein großer Bargain. Bertaufche 

auch für Chicago Grundeigentum. 

M. Knittel Eo. 4741 R. Weſtern Ave. 
dofrſa 


Die Immigrant State Bank bez'eht ihr 
neues Heim an North Ave. 


Neun Monate find verfloffen, 
jeit die Privatbanffirma Revesz & 
Szoefe im Einklang mit dent neuen 
ftaatlichen Bankgeſetz die „Immi— 
grant State Bank“ organiſierte, 
und ſchon ſind die Mauern des 
alten Heims für die umfangreichen 
Geſchäfte dieſer Staatsbank zu klein 
geworden. Die Leiter der Bank 
haben daher an einer der belebteſten 
Eden der Nordieite, an der Südoft- 

Wir Inden Mortgage « Bonds, $100,|efe der North Avenge und Gedg- 
$500, $1000 mit 7% Sinien, garan- | wie Straße, umfangreiche Verände- 


tiert die "ficherfte Kapitalanlage, and ‚tungen vornehmen lajien, die eines 
Real Eftate Hypotheken zu verkaufen. der shöniten und modernften Bant- 


Henry F. Koch — Zimmer 628. gebäude haben erſtehen laſſen 
10 Süd La Salle Straße: Die Eröffnung der neuen Bank 
Telephon: Franklin 2038. findet morgen ftatt, und jedermann 
300 — m tt zur BVefichtigung de3 neuen 
mit einem Ubzug. | Heims eingeladen. Die Bank ſteht 
unter Staatsaufficht und befaßt ſich 
u Bun egenler & Neams, mit Spareinlagen, Schedfontos, 
23agrz | Seldfendungen nad allen Ländern 
der Welt, Schiffsfarten-, Bond» und 
Mortgageverfauf, und wendet fi 
ganz befonderd? an die deuticdh- 
iprehende Einwohnerjhaft von Chi- 
cago und Umgegend. Die Leiter 
der Bank find die Herren Emery 


Grundeigentum und Hänier 
zu kaufen geſucht 


(Angeigen unter dieſer Rubrilk 18e die 


Zu kaufen geſucht: 2-Flat Framehaus. muß 
2—6 Zimmer Flats haben und nahe Ecke 
Belmont und Lincoln Ape., ſowie ein Vargain 
für Barzahlung fein. Adr.: Z 422 — 

rſaſo 


Zeile) 


Kaufe Cotiage oder 2:Flat oder 
Bridgebäude, Nord: oder Nordiweitfeite. 
S. Swargß, 2131 N. Elarf Etraße, 

2Tfepim£ 


8 Flat 


Finanzielles 
(Anzetaen unter diefer Rubril 18c die Seile) 


Eine Sichere Kapital +» Anlage, 7%. 


Schott, 
Shicano Orundelgentum, 
72 N. Halſted Str. 


oe verlaufen: 
$100, 
3825 W 


Zu berfaufen: 


572 N 


Kleider 
(Anzeigen unter biefer Rubril 18e bie Zeile) 


— Fleider — 


57 —— — Männer = Knaben. — 
zit ſind wieder auf unſerem alten Plaz und * 
werden erfreut fein, unfere alten Freunde und Szoeke, Präſident; Albert B. Revesz, 


Kunden wieder zu ſehen. Wi ls . * 
2 & Daben ein volle Misoprafident, und 5. M. Zuft, 


ftändige3 und gang neues Lager von Kleidern, E 
deren reife für jede Börfe yalien., Anzüge | Kafjierer, wohlbefannte Herren mit 
ihrem 


und Ueberzieher von $12,50 aufmärtd, Hofen 
2. a an Anäbentleiber ——— langjähriger Erfahrung in 

er u Sui aſes. — Eure eldes Wert sn hp 
oder Geld aurücd, — Offen jeven Tag dis 9 | Bad, welche fliegend deutich jpredhen, 
— —— — — 


Uhr, Sonntugs bis 6 Uhr abends. 
Chicago Frauenhilfsverein. 
2TaadnıtX 


Fur verlaufen: Hollenes Weib Wontet und! Der Chicago Yrauenhilfßperein 
euit, Grabe 18 mil a Ken on | fi indigt an, daß er am 13. November 
4126, Aut ein großes —* in Fleiners 

Halle, 1638 N. Halſted Str., veran— 
ſtalten wird. Der Ertrag des Feſtes 
Pill als Weihnachtsgabe unverkürzt 
an Witwen und Waiſen in Europa 
geſchickt werden. Beginn um 4 Uhr 
nachmittags, Eintitt im Vorberfau 
35, an der Kaffe 50 Cents. Ein 
tritt2fa@ten find zu haben bei rau 
Ih. Koff, 110 Dit 60, Str., Telepkon 
MWentworth 4633; Frau K. Schatra, 
5939 ©. Wabafh Une, Telephon 
Englemood 4704; ©. Bunbichub, 
235 Welt 47. Str, Zelephon Drover, 
9411; €. Roos, 1401 Arthur Xoe., 
Telephon Roger P. 3366. 

Der Verein hofft auf guten Erfolg 
in Anbetracht des guten Zmedes. Der 
Verein hat bisher, obwohl er noch fein 
Jahr beiteht, 6563 Mark nadı 
Deutihland, 98,750 Kronen nad) 
Deiterreih und 41,600 Kronen nad 
Ungarn übertwiefen. Die Duittungen 
darüber tönnen bei der Sekretärin, 
Frau K. Schatra, 5939 ©. Wahafh 
Ave., beſichtigt werden. Frau Therefe 
Koff iſt die Präſidentin. 


Noch er aufgeflärt, 


Die Unterfuhung darüber, ob 
Frau NRoje Allen, deren plößlicher 
Tod im Bundesgebäude geitern 
ausführlich berichtet wurde, einem 
Serzichlag erlag oder etwa Gift 
nahm, iſt noch nicht abgeſchloſſen. 
Peter Gavis, der bei den Eheleuter 
Allen wohnie und angeblich zum 
mindeiter von dem dort angehenden 
—— Treiben wußte, befin⸗ 
det ſich in — 


S. Gordon, 
1415 S. Halfted [273 


Enal 047. 
| 


dacdhdeder und. Klempner 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile) 


Wir haben 10,000 Rollen Ready Roofing her- 
geftellt, rot und grün; Nägel, Zement it jeder 
Rolle; aeliefsrt nad tedem Zeil der Etadt od, 
Borflädten zu dem neuen niedrin-" PRreis von! 
$2.25 Nolle, 108 Duadratfuß. : ıller Ready 
Novfing Ev. 1149 ®. Nandolydp. Won, 422, 

22ſp2wæ 

Febt ſint die Treife etwas billiger. Desba! i6| 
tollte Jedermann, der ein fhlehtes Dach hat, 
die Selenenbeit benügen und e3 rebarieren 
laffen. B. Allendorfer, 2440 —43 N. Dallch 
Ave. "Rhone: Armitane 6428. 22jl*t 


3 Iahetede ıepariert garantiert, $6; Aııto« 
SrudsDienft nah allen Zeilen Chicanos: eta- 
bliert 32 Jahre. 8. 9. Dunne Roofina Eo.. 


3413 Ogden ve. Zelephon: Nodiwell 329. 
— 120072 





Automobile n. f. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril_18c_die Beile) 
Notiz! American Auto Berlöufer haben 20 
der neueſten Modelle gebrauchter Car zum 
Verlauf; seiniae abjolut neu. NRoaditers, 
Tourings, Eedand, Couped. Wir garantieren 
dtefelben und achen 60 Tage freien Gebraud, | 
Nehme Eure Car in Taufh. Phone: Anitin 
9022. 4744 Chicago Abe. 30fpimtt 
Gelegenheit! - Sünf-Baifagier leichte Car, 
berfaufe zu Eurem Preis; in perfeltem Zus 
ftande, neue3 Modell, 4830 N. PBaulina Etr. 
ftiamo 


Kanfs- nnd Berkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrıf 18c die Zeile.) 


Bu verfaufen: Großes $50 Puppenhaus, 
2440 Lincoln Abenue, * * 


Zu verlaufen; Großes $50 Hühnerhaus; 
2440 Lincoln Ave. ER . 


— 
Zu verlaufen: Weidenſtämme, Carload Lots. 
Harıh Abrams, Naperbille, IH. Rural Route, 
fep12,21,30 

—r— — — — — 0— — 


Hohlſchleifereien und Stahlwaren 
(Anzeigen unter dicter Rubrit 18c Die Zeile) 
Bir fHletfen. irgend einen Artilel, welcher 
eine Edhneide nötig bat, und — — 
—— an ſolden. Große Auswabl in 


importierten Stahlwaren: älteſie den dieſe 
Brande in ——— en 


Rraut& Dobnat 
teuer Seldäftsplag: 325 Eid Clart Etrahe 
30l,fonmifr* 


Sefentihe Notare. 


indgen —— 8c die 


lid) 


) 


ii 





E. Z. BREW „*" 
Experiment 

Dieje gefunde Mifhung von Walz und 
Hopfen ift feit fchs Monaten auf dem | 
Markt, während welder Zeit fie das | 
Grperimentierjtadium pafiicrt hat und | 
ein großer Erioig geworden ift. Die Bc- 
ftandteile ſind wiſſenſchaftlich zuſam⸗ 
mengeſtellt, um ein geſfundes und erfri— 
ſchendes Getränk zu machen. Kein Ko— 
Ken und kein Zuder notwendig, erzeugt || 
feinen Geruch. (Wenn 2 Pfund Zucker 
sunefünt, gibt e8 zwei Gallonen mehr 
Geträuf, | 


Diefer Kupon ift $ $ wert | 
Schickt dieſen Kupon und RN für drei 
volle 3. Biundfannen Purity Brand & 3 |i 
Brew, dvollitändig mit Gelatine und fbe« 
ziellem Rezept. Regul. Preis S115 die 
Kanne. Spezicht, Dugend Kannen für 
diecien Aupon und $11. 


ı Sinheimiiche Aus: 
ftattung 


Amp. böhmijche 


| 
Ausjtattun | 
Hr a Stu d 81.333 Dutz. 
Stuct 51.90; 22 Dus. 36 Dus. Stil. Holle 
$10: Tu, $18, Drei R 3.Pfd. Kaune Puritu 
volle Pfund böhm. hieſiges Malz, volle 
Malz, 5 volle Unzen 4Unzen Kaune Pu— 
Purity imp. Hopfen ritn Dregon Hopfen 
und VPatet Vurity und Paiet Vurithy 
tlärendes Gelatin. Härendes Gelatin. 


nr pw ar.» .. 
Objt: u. Weinprefjen 
Direkt von Tentichland, 
Do Zum Machen vonWein, 
Jellies und Obſtbutter 
von Trauben, Orangen, 
Zitronen, Obſt u. Bee 
ren alter Art iſt diefe 
Preſſe unübertrefflich. 
Fit an jeden Tiſch 
zu ſchrauben. Zieht 
automatiſch d. Saft 
beraus u. entfernt 
E die Schalen, Kerne 
and Abfall zu mleiher Zeit. Leicht zu 
zandhaben. Schraube renuliert Die des 
Pulp oder Abialls. Leit reinzuhalten, 


Cpr;iell mit —— 86.00 


Koupon — 


Spart $ san Yen 8 
1 linze.. 8 73! 8 Unzen....$4.50 
4 Unzen... 50116 Unzen.... 8.50 
ar alkoholiſch. 
Bourbon, Rye, Scotch, Bender, 
Brandy, Munt, Kimmel, Greme de 
Dientäc, Gonnac Brandn, Arrac, Ab» 
ſinthe, Aniſette, Benedictine, Vermouth, 
Portwein, Cherry Wein, German Dit: 
ters und Ghartreufe, 


Gin, 


Gummiſchläuche, 6 Fuß 
Wollener Hutfilz, gerade was Ihr zum Fil— 
trieren braucht; 12 bei 36 Zoll, 
Regul. Preis 83.50, jekt 


Hopfen 


Importiert. böh⸗ 
miſcher Sa azer 
Hopfen, ſpesiell, 
6 Pfund für dieſ. 


u" 93,90 | 


und. 
Ofien 


00% Geritentalg 
Srtratt f. Baden, 
Ganbhmaden etc, 
> « Gall. » Kanne 


20. 98.00 


Pfd.) 
jeden Tag 


' Ionen 


Bermontt 


* oder 
p, 30 — 
ü en. 


Italian 


1.29 
_95e 


Sinftafcen 
.erter, 


— 


— 
Wein 
"in Feiner, unnegorener 
und matürlidıer Grape 
Auice für Wein, Bon 
ven feiniten Weintrau- 
ven gepreht. Ber Sal: 
Kanne von 6 


?fund, 4 1.85 


Iv—— 
Kifte von 6 Kanmen S10 
— — — — —“ 


Färbſtoff 


Turity Brand 
ing, genügend für 
Gallonen, 4 
Unzenflaide... 


Golor- 
300 


0c 


Bung 


Schüst Wein vom 


S 


En 


Wange iit. 
gcmadt. Zum 
Flaſchen, Krügen, 
Fäſſern, 

ſebder....... ........ 


nen 


ir — li 
— 


— — 


Grannlierter Corn Zucker 


Hälfte tes früheren 
Pid., 1dc, 10 8 
65er; 100 2p.. 


Kupfer - 


folid cold. 
Kupfer, —- 
erplojiv 
luftdicht und 
feuerſicher. Nicht 
geldtet innen, 
Schraubentapfel. 
2 Gal.....S B.oo 
4 Bal..... 4095 
6 Gal..... 650 
8 Gal..... 8.00 
10 Gal...... 9.50 S$ 
12 ®atl......11.00 % 
Ebenio größere 
orten 


VOR 86. 


Ganz 
rolled 
Nicht 


RT rer 


Hopfen 


1920  Drenon 
Hopfen, ipes. 6 
Pd. mit diefem 
Koupon und 

Dlait 


52.75 | iu 


bis Mittern: acht 


Fäffer 


none 


5 
0 Gal. 


rm Barley Wials, beinahe 
i Preiſes. 
ſpeziell mit dieſem Koupen, 2 


Fermenter 


eriwer- 


den während ber Gährung im 
Yanı aus 
Gebrauch 


Glas 
an 
os und 


51.00 


und 
zur 


- 


00 


anne 


Gured White Tai 


Be 
Gal. — 
ri 


Bal........ 6.50 
Sanitary 


Schitt uach freiem Katalog und Rezepten. 


= Pojtbejtellungen, mit Bargeld oder Ched begleitet, werden prompt ausgeführt. 
\ Bir nerihiden nad überetl hin in einfahen Paketen ver Vaketvoſt oder Erprei._ 


> 
? 
i 


Börjennolterungen. 


FERNEN 
GEhicago, den 30. September 1921. 

Narhitchend die Notierungen an ber 

Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 

Weltzen— Schluß getet 
$1.181 
1.2214 


Schmalz — 
Dftober 

Sıopden — 
Oltober. 


Heute ne fehr viel 2 
liefert, 403,000 Buibels 


6.50 


Weizen ge⸗ 
In den 


letzten drei Tagen ſind etwa 800,000 
Auch die 


Buſhels geliefert worden 
Zufuhr von Mais it groß. 


Europäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan ano 
Truſt Co. 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Eutopaiſchen Wechjelraten für Beträge von 


825,000 oder miche (für tleinete Bettäge ind 
ite entipredicand höher) imı Bertche der Banlen | Zvu 


unter einander brate wie folgi 
3 D& —— 


N au⸗ 


Ch 
erreic 
Cheds. 


Freibeitsbonds, 


aS,o8 


Broduktenbörfe. 

Die tolgenden Preite gelten für den Groß- | 
Haudel. Beim iutaut Heinerer Onautitäten | 
find die Yreile etwas böber. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


Motierungen von Nahne & Row 
Eoutb Water €ı take.) 


„Zub5“ . 
do., „Rind“, "das "fund 

„Hirits“, das Pfund 

——2 das Pfund...... 


Käſe. 


(Notierungen von der Kälcbörfe,) 
„Eheddars“. das Pfund. 
Aabmtäfe, „Iwin5“. das Er. 
„Daifies“ das Plund.. 
Longhorns“das * md. 
‚Poung America“, das Fi d.. 
„Brid“, das Pfund. 
Schwetzer rund, das Stun. 

do0., Plod, das Pfund. 
— 2⸗Pfund⸗St üde.. 
do... 1-PlundsFtüde ooosocne 


Gier. 


wNotierungen bon 28 Sahne & Low, 
Couth Water Straße.) 

Lriras“, Car, dad Dutzend.. 0.41 

denuid IE Waren, Kiiten eitts 

geihloffen, dad Dutend.. 


„LCreamery“, —— 
das Pfund —— 


159 Weft 


2 0.28 —0.30 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


Gejlünei und Kleıid. 
Geflügel (lebend). 


Motterungen von Sepfen & Murmann 
224 Welt‘ Eouid Water Etrabe.) 
(Zie ®reife gelten nur für fünf Lattenliſten 
oder mein einzelne Lattenfilten 34 bis 
ent das Pfund höher. 
Hühner, 4 Pfund und mehr. — 
bo.. mittlere, das Pfunb.. 
do. leichte, das Pfund. 
„Spring Ghidens3*, Las Bund 
Hühne. vas Rund 
Sin. n.E ne und, 


222 — 


22 


Pr 


— — 
— ——— 
SSDED-IN Ur 


Inc en alte, bas 


| 


ul > Tar ube: 1, 


| Schr ichmwere 


VUpfelſinen, 
I 


| Stapı 


Di end 
„Junge, da3 Duben .rW 
lebend, 
lebend, Dutzend.. 
augerichiet Dubend.. 


Kleine magere, wen ia er. 


ot d.. 
Sauebs 


do. 8.00 


(Zur Nat für Geftigeifendert — Nur gute ! 


6.00 
—8.00 
2.50 


2.40 
—4.00 


fleiihige Tiere find bier verfäuflich.) 


Rindfleiſch (zugerichtet). 


ie id 


Nr, 
ir. * öl: 
Air. 1, 26c; 
Sie; 1; 33e: 30C: 
Sir. 1, 12; Nr. 2, Be: 
Kälber (gefchlamter). 
50— 60 Bruıd Gemwiäe, Air 0.11 
60— 70 Plund Gewicht Bid. 0.13 
70— 80 Riund Gewicht, Bid. 0.15 
00—120 Kund Gemidt, Bid. 0.17 
das Pfund... 0.10 


üdrrünte. 


von George 9. rim 
"et South alter Eir 


en —— 


— 
2%: 


Rounds, 
»latcs, 
tippen, 
Loins“. 
Ehuds, 


Jr, & 
Nr. i 
Ar. 2, 


Xr 2, 


< 
(Kotierungen 
178 —$1 


Nr. 3, 
Ar, 8, 
dir, 3, 
vr. 3, 
Nr. 3, 


—(,12 
— 0,14 
—0),16 
—0,18 
—0,12 


m & Go. 


Preiſe gelten nur tür Sarı adungen ) 


Galifornia, Kifle 
Sitronen, die Kiite.... 
ze ‚e Sruit. die Kiite.. .. 
onen, Ganieloupe, Ki ifte.. 
Beere N. 
das Yak 
Brriches wat. 


. 6,00 
. 6.50 


Preißelbeeren, 


N, der Bu — 
YAetıenbörie. 


| Nachſtehend die geſterigen Verkäuſe 
an der hieſigen 


Aktienbörſe: 
Altien 


70 


‘at Bates Drebit, .100 
ıbby-Meieill .. 
Midw. Ulilit's, Nora. 33 
Montgomery Nard..104 
National Yearyer 6 725 
Reopies Gas .........037 
Pub. Service u 
QDuafer ats i . 52 
do., Bor zugs zatt te 1". 
ars-Nochbuf cercıe 
tewart⸗War ner sn. 
Swift & Comd....... 
Swift Intexnation al..27 
Thompfon J. R. 
do. Vorzugs attien.. 100 
Zemtor Corn „AU“....150 
Union Carbide & E.1631 
Be tited Peperboard.. 
inited Aron ] 


100 


amp ” 
Wrigley Comp. ......4° 
»ellow Min. 

Vellow Zari .........18 


C 


Verkäufe. 
83000 Chie. 
1009 do. Series B 58s 3 
1000 Metr El. Rhy Ext. 48 44 
1000 Ro. Gas Kefdg. 53, 77% 
1000 Swift It 58. 2.00.00. 86 


—— — — — 
Bauerlaubnisſcheine. 


Ruys. 


©: 


Wincheſter Ave., Nr. 0755, 1itöd 

reſidenz, G. W. Drug 810,000. 

Oſt 75. Straße Nr. 355, 1ftöd, 
e. €. Alitfen. 810,000, 

GColfag Ave., Nr. 8501, 
3. Sabacinsfi, $10,000. 
S. Seelen Abe,, Nr, 10401, 
Vaditeinrefidenz, E. Daviffon, 8* 


S, 


— 00 


—4,.00 
—4.00 

2.50 
-—(),55 
—2.25 


| R Verläufe. Hoch. Niedr Ss | 
| !lner, Shiphulding.. 10 


70 70 
Bl 
8 


gi 


17% 


BZ 


— ion 1 | 


0% 
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Köunne. nicht auder», 


Kleine Kontratoren find gezwungen, 
Bauhandwerkern altenlohnfat zu zahlen, 

Gelegentlich der heutigen Verband: 
lung in ber BaubandmwerfersAnge- 
legenbeit vor Schiedsrichter Landis, 
melche fich wieder den ganzen Bor: 
mittag hinzog umd fchließlich doch ein 
greifbares Refultat nicht ergab, murbe 
mweniqitens der eine Punkt gründlich 
erörtert und aud) aufgeflärt, nämlich 
die Frage, woran e3 liegt, daß fo 
biele Kontraftoren, namentlich bie mit 
geringeren Mitteln, den alten Lohn: 
fat meiter bezahlen. Die Antwort 
iſt einfach die, daß es für ſie eine 
Frage von Sein oder Nichtſein iſt, 

daß ihre Leute arbeiten, daß ſie aber 
zu den von dem Schiedsrichter feſt— 
geſetzten Lohnſätzen einfach nicht ar— 
beiten wollen und ſchließlich, und da 
liegt der Haken, daß die Hausbeſitzer 
die Kontraktoren einfach zwingen, 


irgend einen Kohn zu bezahlen, nur | 


daß die Arbeit fertig ioird, 

Der Richter, der eine bewunderns- 
werte Geduld an den Tag leate, mäh- 
rend er den manchmal ganz eigenz | 
artigen WUraumenten und ‘been 
laufchte, erklärte ſchließlich klipp und 
klar, daß keine Gewerkſchaft auf eine 
Wiedererwägung der Lohnſtala rech— 
nen könne, welche ſich am Streik be— 
findet. Dies bezieht ſich z. B. auch 
auf die Plumber, welche mit dem 
ihnen zuerkannten Lohn von 80.95 
abſolut nicht zufrieden ſind. 

Im Laufe des Vormittags fand 
fig auch der Präfident bea Carpenter 

Diftriet Council ein; alles mas er 
zu jagen hatte war, daß die Bau: 
fchreiner Richter Landis nie als 
Ecdhiebörichter anerfannt hätten, e3 
auch Keute noch nicht tun und fi 
deshalb für vollftändig berechtigt 
Bielten, in ihren Kontraften mit den 
Arbeitgebern den beanftandeten Paf- 
ſus eingefügt zu haben, welcher un— 
ter gewiſſen Umſtänden die Benutzung 
von auswärtigem Material verbietet. 
Wie nämlich von gewiſſer Seite be— 
hauptet wird, iſt dieſes Verbot zum 
großen Teil für die angebliche, von 
den Baumaterialienhändler jedoch ab— 
geleugnete Vertererung der Bau— 
materialienpreife berantivortlich. 

— —ñ ñ— — 
Krönte die Freundſchaft. 


Zwei befreundete Ehepaare feiern die 
goldene Hochzeit. 

Ym 15. 
bann Tuft und feine Gattin No- 
hanna, geb. Voß, 10520 Eming 
Ave., das eilt der goldenen Hod)- 
zeit. Die Trauutg des Nubelpaa- 
re wurde in der Bethlehemfirdhe 
vollzogen, in deren Erdgefho dann 
aud; die Sochzeitsfeier ftattfand, an 
der fich nicht weniger als 500 er- 
fonen beteiligten. 

sn. Beggerow, Pommern, batte 
Sohann an 15. September 1871 
feine Sobanna zum Altar geführt. 
Bald darauf wanderten die Neu» 
bermäblten nad den Vereinigten | 
Staaten aus und lichen fih im! 


Ehicago nieder, an deilen Wieder⸗ 


aufbau ſie ſich nach Kräften betei-⸗ 
ligten Sm SNahre 1873 fiedelten ! 
ſie indeß nach Eaitiise über, wo fie 
ſeither nnunterbrochen gewohnt ha— 
| ben. 
iind fieben Söhne, 28 Enkel und | 
zwei Hronfel entfproffen. 


Seitern feierte das mit den Ehe- 


feuten Duft von Nugend auf De 
freundete Ehepaar Karl und Frie- 
derife Niemann, geb. Gierfe, au3 
Ballentbin, Pommern, gleichfalls 
in der Beihlehemtirche, wo aud) die 
Ehe wiedergeſegnet wurde, die gol— 
dene Hochzeit, an der ſich auch 500 
Gäſte beteiligten. Das Ehepaar 
hatte am 29. September 1871 den 
Fee fürs Dchen geſchloſſen, kam 
im Jahre 1874 nach den Vereinig— 
ten Staaten und ließ ſich in Eaſt— 
ſide nieder, wo es, mit der Familie 
Duſt in ſchöner Freundſchaft ver⸗ 
bunden, ſeither gelebt hat. 
| —— 
Sqaunlerkonzert. 


Am kommenden Sonntag findet 
das alljährliche Schülerkonzert un⸗ 
ee Zeitung des Mufiflchrers Hein- 
rich Bardeleben und unter Mitiir- 


fung von Bardelebens Orcheſter in 


der Mozart Halle, 1536 Clybourn 
Ave., ſtatt. Für ein genußreiches 
Programm iſt Sorge getragen. Be— 
ginn des Konzertes 144 Uhr, dar— 
en ſpielt das volle Srcheit ter bon 

Uhr ab zum Tanz auf. Tideis 


i 


Ei der Kafie. 
“| 


181% 


d, VBaditein- 
Vrid Etore, 
2itöd. Baditeingebäude, 
2itöd, Baditein- 


16,000, 


Standinavifg-Amerif. Linie, 


Der Dampfer „Sellig Olav“ von 
Sfandinaviih „. Amerikanischen 
Linie it am 24, September 
203 Reifenden in der Kabine und 
469 Reifenden in der 3. Klaffe von 
Er Soll 
am 4, Oftober in New Norf ein- 
treffen und am 13, Oktober von 


der 


Chriitiania abgefahren. 


dort wieder abfahren. 


mit 


£etet die „Senntaapeit” 


Heute ab nd offen bie 6 Uhr, 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVE. 


Südojtede Halited Etr., sweiter Stod. 
Zelepbon: Lincoln 6161. 


Geldjendungen 


100,000 deutiche Marf $870 
100,000 öfterr. Kronen. .H60.00 
100,000 ungarische Kronen. H150 
100,000 jugoilav. Kronen. .$460 
100,000 tichechoilow. Kr... .H1030 
100,000 rumänifhe Kei....$950 
100,000 polniiche Marf...$15.50 


Preife find Nenderung unter- 
worfen, 


un vn. 2 

Schiffskarten 
oon und nach allen Ländern 
Europas, üb. Hamburg, Bremen, 


Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Danzig, Trieft n.f.w. 


Dritte Klafje Fahrpreis nadı 
Hamburg und Bremen jet von 
$125 auf $100 beraßgefett. 


September feierten No- | 


Der überaus alüdlichen Ehe 


Wucher? 


Hypothekenmakler vor die Dailey'ſ Pb 
Unterſuchungskommiſſion zitiert. 


Hohe Zinsraten. 


Senator Dailey erklärte, die enormen 
Zinsforder angen hätten die Bautätig- 
keit behindert. — Zeuge beſtreitet ge— 
heime Abmachungen. 


Die Dailey-Kommiſſion, die u 
Zuftände in Chicagoer Baufreifen | 
zu unterfuchen hat, nahm nad ein- 
wöhiger Vertagung ihre Arbeit 
heute wieder auf, und zwar von 
en völlig neuen Gefihtspuntte, 
Mährend fie bisher Beiveismatertal 
gegen die „graftenden“ Gefcaäfts- 
agenten und gewille „Irufts” der 
‚Daumaterialienhändler zu XQage 
| förderte, richtet fie fich jet gegen 
Hypotheken-Bankinſtitute Sie will 
fejtitelfen, ob die eingelaufenen Be- 
ichiwerden über unverſchämt hohe 
Zinfen auf Hypotheken und Bau 
anleihen gerechtfertigt find. Sen. 
Kohn Dailey, der Borfigende der 
Kommiffion, erklärte bei Beginn 
des heutigen Verhörs, feiner An- 
jicht nad) feien die hohen Zinsforde- 
rungen ebenjo jehr für die Sem- 
mung der Bautätigfeit in Chicago 
berantwortlid,; wie die „Graft- 
madinationen“ gewiſſer Gewerf- 
Ihaftler und wie die an Erprejjung 
grenzenden Preife für Baumate- 
tialien, ıt. a, Zement, 

„Wenn Bemweije gefunden iverden, 
daB Banfleute Wucher betrieben, 
wird eine prompte Prozefitcrung 
empfohlen werden”, erflärte der 
Senator. 

Kerne „Abmachung“. 

George H. Taylor, der Präfident 
|ber „Chicago Mortgage Banker 
Affoctation”, der bie‘ meiften der 
| Hnpothefen-Matler angehören, wurde 
als erfter Zeuge über den Zweck dieſer 
Drganifation befragt. Joſeph B. 
Fleming, der Anmwalt der Kommif- 
fion, fuchte aus Taylor das Geftänd- 


ni herauszubringen, daß in ben Vers, 


fammlungen diefer Organifatton die 
Zinsraten feitgefegt würden, und daß 
fein Mitglied niedrigere Zinfen for— 
dern dürfe. Iaylor beftritt dies. In 
den Verfammlungen würten nur alls 
gemeine Ihemata befprochen, fagte er; 
außerdem jeien die Zinsraten, bie 
zwiſchen 6 und 7 Proz. ſchwankten, 
ſehr verſchieden. Manche Makler 
müßten mehr fordern, weil ſie ſonft 
ihre Hypotheken nicht verkaufen kön— 
nen, zumal täglich in den Zeitungen 
BVonds zu 8 und 9 Prozent offeriert 
würden. Er ſelbſt habe in ſeinem 
Geſchäft eine feſte Rate von 6 Pro— 
zent Zinfen und 21, Prozent Kom: 
miffion, fagte Taylor. Dem Er 
‚fuhen Flemings, andere Makler zu 
nennen, bie diejelbe Rate hätten, fam 
er nicht nad). 


; id ‚Der Zeuge wurde erfucht, der Som» | 


miffion die Protofolfe der Verfamm: , 
‚tungen ber „Chicano Mortgage Ban- 
ters Affociation” zu übermitteln. 
| Tie Vorladungen. 

Außer ihm maren die folgenden 
Banfleute vorgeladen, um der Ktom= 
milfton mehr Auffiärung über Zins» 
raten zu geben; Mofes E. Greene: 
baum jr., der Vorfteher der Anleihe- 
Abteilung der Firma „Oreenebaum 
Sons' Bank & Truft Co.’; 8.8. 


Hueſton, Vorſteher der Anleihe⸗Ab⸗ 


teilung der „American Bond & 
‚Mortgage Co“; H. H. Huplett, Vor: 
fteher ber Bauabteilung der „Mabis 
fon & Kebzie State Bank“; Leo, 
 Sheridan bon der Anleihe-Ab 
der Firma Strauß & Co; ©. R. 
iEiefenftrifer von der AnleiherAbteis 
(lung der fyirma „Cooper, Kanaley & 
Co."; und George H. Taylor, ber 
Präfident der 
| Banters Aſſociation“. 

Charles H. Lott vom Parkway 
Hotel ſowie Hugo L. Goetz wurden 
vorgeladen, um darüber auszuſagen, 
wie hohe Zinſen ihnen von Bankleuten 
abverlangt wurden. 


Niedrigere Frachtraten. 


Frachtraten-Erniedrigungen, die 
in letzter Zeit von der ſtaatlichen 


Handelskommiſſion während ihrer 
Sigungen in Springfield angeord: | 


net wurden, werden nad) Senator 
Dailevg Anficht zur Förderung der 
Bautätigkeit beitragen. Sin man» 
hen Hälleir wurden die Naten- 
erniedrigungen von den Bahnen 
felbft beantragt, Site betreffen u.a. 
PBaumaterilien, wie Sand, Kies, 
Baditeine und Roheifen 
— — — 


Fühlt ſich getroffen. 


Ald. Thomas O. Wallace verlangt Auf— 
klärung vom Polizeichef. 


In einem Brief, den Ald. Tho— 
mas D, Wallace-von der 23, Ward 
heute an Molizeihef Fikmorris 
richtete, erfuht er um Aufklärung 
darüber, weshalb die -in feiner 
Ward liegende Nord Halited Str.- 
Bezirfäwadhe geichlojien worden jet. 

„Die Bewohner meiner Ward 
wünjhen den Grund zu hören“, 
heißt es in dem Schreiben, „aber ich 
fann ihn nicht angeben, weil id) ihn 
jelbit nicht weiß.” 

Die Nord Halfted Straße-Wache 
war die einzige, die. bei der Ich- 
ten Neuanordnung des Polizeicheig 
geihlofien wurde; veridhiedene neue 
Stationen wurden anjtatt dejien er- 
öffnet, u. a, die alte Sudfon Ave.- 
Station. Einige Stadtväter mıum- 
feln, Ald, Wallace betradhte die 
Maßnahme als einen perjönlidhen 
„Kid“ feitens der Polizeichefs, 


Lejet die „Sonntagpof”, . 


leitung | | 


Chicago Mortgage; 


Süß⸗Kartoffeln 


(GGwölfter Floor — Mitte) 


Fancy Virginia Süßkartoffeln (nicht 
ungewöhnlich niedriger 


17° 
- Wiederum find hier die größten Kleiderwerte von Chicago! 
540 Meufteranzüige für Männer und junge Männer zu 522.90 


abgeliefert) ; 
Brei für 
morgen, fo 
‚ange fie bors 
halten, ſpe⸗ 


I. 
für 


* mit extra Hoſen 


Knaben 


oe 


einfahe NRücdfeite, mit und obne Pole; 


O Sullivanꝰs Zullivan s Gummi-Ablühe z. toner (. 91), enzenaät zu ZI 


aweos 


(Bierter Floor, 


Anaütae, die don einem belannten amerifaniigen Sabrifanten bon guten 
Kleidern gemadt wurden; für Männer und junge Männer; einfah und 
einfarbige und fancy Ges 


doppelbrüf 
mebe; 


für Männer und junge Män- 
ner; zwei und drei Sinöpfe; halb» 


tonfervative Fafions; reinmwollene echtfar- 


Prices Our 


Bostonstore e 


STATE MADISON ax» DEARBORN STS 


meres, Tweeds; 


für Männew u, Damenfhube, Iohfb. 
od. ſchwarz (4. Fl.), angemacht zu 


29c 


ief Attractions 


Dearborn Etrabe.) 


tig, mit zwei od. drei Knöpfen; 
elde-Mifhungen, Serges, Cheviot3, 
— (6, 
fhnetdert, um lange 

au balten; mor- 


Flanelle, 


bige blaue Serges, fanch Miſchungen, kar⸗ 
rierte und geftreifte Cheviots und Gafit- 
mereß; Größen 33 His 44, Sollten zu $40 

j verfanft werben. .... Sehr 
u ſpeziell —— 


— 


Reinmwoll, Ans 
züne mit Ertras 
Hofen; neuefte Herbſtmo⸗ 


n, einfah und doppelbrüftig, pleated ud 


fhivere und 


mittelſchwere Chebiots, Tweeds und Diagonal Gewebe, 


braune, grüne, graue und blaue Milhungen, 


Ve 


320. 00 iſt der gewöhnliche Retail⸗Preis — 


feh 


Juni 


un 
ib 
—P 


reinwollene blaue Serges 2- 79 8 
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Jahre; 
ſpeziell morgen zu 


Smoot’s Steuervoriäläge, 


Der Senator bon Iltah reiht im 
Senat feine Amendierungen zur 
Steuerrevijionsvorlage ein. 


Fabritanten⸗Vertaufsſteuer. 


| Tie bildet die widtigite Empfehlung. — 
Steuer von drei Prozent für alle vers 
| faxften Waren vorgeichen. — Voraud«- 
| geieist, fie werden nicht für weitere 
| Rabrifationszwede veräußert, — Er: 
trag biejer Steuer für da3 nädıfte 
Yahr auf $759,756,000 veranfdlagt. 
— Ter Fabrifant hat diefe Steuer zu 
tragen. — Senator Smoot’s Anjid: 
ten über eine wirffame Steuerreviiion, 


Der "he der „Alfociated PBreb“.) 

Wafhington, 30. Sept. Eine Fa- 
vritanten = Beifuufsfteuer von Drei 
Prozent ift heute formell im Senut 
bom Senator Smoot, einem Repus 
blifaner von lltab, in VBorjchlag ge 
bracht morden. 

Der Senator bemerkte, biefe 

Steuer Jolle an Stelle der verfchiede: 
nen Kriegsfteuern treten, der Ver: 
äehrjteuer, der xurugitsıern, ber 
\Stempelfteusen, der Witienjteuern, 
"Zransportfteuern, Telegraphentteuern, 
DVerficherungsfteuern, ber Steuern auf 
„Jott orints“ und all der übrigen 
asftößigen Steuern, deren Widerruf 
‘ie den verſchiedenen Beſtimmungen 
tes; zur Zeit vorliegenden entwurf 
bes Steuerrevifionsgejepes für den 
1, Januar fommenden are vor— 
geſehen iſt. 
| Senator Smost beantragt in. fei- 
nen Umendements den Widerruf ber | 
Ueberſchuß-Profitſteuer, rückwirkend 
von. 1. —— biefes Jahres an, 
Iftatt vom 1. Nanuar 1922, mie ba8 | 1 
‚Haus und der Schat vorgefchlagen 
haben. 
Laut ſeinen Amendierungen würbe 
die Korpor.ıtions = Einfommenfteuer ; 
auch fernerhin zehn Prozent „ctragen, | 
afır er will die gegenwärtigen 
Steuern für Tabak und Spirituofen 
ſowie die Erbſcha tsſteuer unverän⸗ 
dert laſſen. 

Der auf die FJabrikanten— Jerkaufs⸗ 
ſteuer bezüg liche Paflus lautet: 

„Zuzüglich aller übrigen Steuern, 
'foll eine Steuer von allen verfertigten 
Maren bei deren Merkauf, oder beren 
Verpahtung, für er Verbraud) und | 
nicht für meitere Yabrilattonszivede, 
erhoben werben, die fich auf drei Pro- 
—— des Veirage beläuft, für melden 

die betreffende Ware verkauft ober | 
berpadhtet wird, 
bom Fahrilanten oder Produzenten 
zu entrichten.“ 

„Man ſollte beachten.“ bemerkte 
Senator Smoot, „daß da dieſe 
Steuer nur auferlegt wird, wenn 
die Waren für den Konſum oder 
Verbrauch und nicht für weitere 
Fabrikationszwecke verkauft werden, 
der florierende Betrieb keinerlei 
Vorteil von dem darniederliegenden 
Betrieb haben wird. Es wird nur 
eine Steuer geben. Wird eine Ware 
für weitere Fabrikationszwecke ver— 
kauft, ſo fällt die Steuer fort. So 
wird Rohöl, das als Heizmaterial 
verfauft wird, der Steuer unterlie- 
gen, während falls der Verfauf er- 
folgt, um Gafolin oder andere Ahn- 
lihe Subitanzen herzuſtellen, die 
Steuer fortfällt. 

Um Berechnungsſchwierigkeiten 
bei kleinen Umſätzen zu verhüten, 
beſtimmt die Vorlage, daß alle Ver— 
käufe, die ſich auf weniger als 
86000 pro Jahr belaufen, ſteuer⸗ 
frei ſind. Dadurch wird etwa ein 
Prozent der im Lande hergeſtellten 
Waren von der — befreit. da- Fhradkt. 


Mo 


netian Futter, Größen 7 bi3 18 Jahre; 


t fpeziell für morgen zu 


in allen nette» 
iors' ften ons; Tommy 

Zuder, Dliver Imift 
d Midby Modelle; maldhbate einge 
rumpfte Jerſeys in braun, blau und 
ive u, grünen Heatber-Scpattierungen; 


y Anzüge 


Größen 
Kan 


Größen 3 bi3 9 
Werte bis $15.00; 


ungen; 


$7.98 


runter die landiirtichaftlicden Er- 
zeugniife, da laut den diesjährigen 
Aufitellungen des Aeerbaudeparte- 
ments, der Durchſchnittswert der 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe auf 
den Farmen ſich auf etwa 31000 
bis 82000 ſtellte. 

Ferner ſind Vorkehrungen dafür 
getroffen, daß von den eingeführ— 
ten Waren die gleiche Steuer erho— 
ben wird, ſodaß amerikaniſche Wa— 
ren in dieſer Hinſicht nicht in Nach— 
teil geraten. 

Der Ertrag dieſer Steuer iſt von 
hervorragenden Volkswirtſchaftlern 
berechnet worden, ſo von Profeſſor 
Charles J. Bullock von der Univer— 
ſität Harvard auf $759,756,000 
für das Kalenderjahr 1922. 

Mein Beſtreben iſt auf eine tat— 
ſächliche Steuerreviſion gerichtet 
und ich will nicht, daß zu Friedens— 
zeiten Geſetze andauern ſollen, de— 
ren Annahme durch die Kriegszei— 
ten nötig gemacht wurde. 

Ich hege den Wunſch, daß der 
Wohlſtand für das amerikaniſche 
Volk wiederkehrt und meiner An— 
ſicht nach kann das durch die Ein— 
führung eines angemeſſenen Steuer— 
ſyſtems durchgeſetzt werden. 

Die in Vorſchlag gebrachten 
Amendments werden meiner Anſicht 
zufolge das gewünſchte Reſultat 
herbeiführen und ich weiß, aus Zei— 
chen der Zuſtimmung, die mir be— 
züglich meines Plans zugegangen, 
daß das Volk die gleiche Meinung 
hegt.“ 


— —— — 


Sein letzter Gaug. 


Greis verunglückte auf dem Gang zur 
Kirche tötlich. 

Patrick Ledwell, 76 Jahre alt, 4226 

ı Wilcor Ave. der ſich vor ſechs Jah— 


ren vom Geſchaft zurückzog und jeden 
—J zu früher Stunde dem Got— 


tesdienſt in der katholiſchen St. Mel's 
Kirche, Waſhington Boulevard und 
Kildare Ave., beiwohnte, wurde heute 
Bm um-7 Uhr, auf dem Wege 
dorthin begriffen, an Wafk;.ngton 
"Boulevard und Madifon Straße „m | 


jeiner im jchneller Yahrt befindlichen | 


|Elettrifchen der Mabifon Str.-Linie 
angeftoßen und 25 Fuß meit hinmeg- 
geſchleudert. Bewußtlos wurde er 


ns Garfield Part Hoſpital gebracht. | 


mofelbit ein Schädelbrud konſtatiert 
wurde, Er verfhiedb menige Stuns 
dem nach jeiner Weberführung, ohne 
bad Bemußtjein miebererlangt zu 


| haben, 
Der Automoloch. 
Der Automoloch hielt geſtern abend 
und heute morgen wieder reichliche 
Ernte. Ftau Alice Schneider, 68 
Jahre alt, 816 Oſt 61. Str., wurde 


Ueberſchreiten der Cottage Grove 
Avenue an der Oſt 61. Straße von 
einem von Joſeph Morris, 3565 Oſt 
61. Str., gelentten Auto auf die Seite 
eftoßen wurde. Sie murde in wenig 
offnungsbollem Zuftande ins Wafh- 
ington Park Hofpital gebracht. Mor 
ris wurde feſigenommen jedoch bald 
wieder in Freiheit geſetzt. 

Joſeph Papich, 10 Jahre alt, 2928 
Princeton Abe., wurde nahe der cuer⸗ 
lichen Wohnung von einem Auto nie⸗ 
dergeſtoßen und mit einer Schädel⸗ 
verlegung ind Wesley Memorial 
Hoſpital gebracht. Der Lenker des 
Autos, Ralph Friedman, 3061 Mi⸗ 
chigan Ave., wurde in Unterſuchungs⸗ 
haft genommen, aber bald als — 
los an dem Unfall wieder entlaſſen. 

Edwin Waſſon, elf Jahre, 2125 
Süd Michiqgan Boulevard, führ auf 
ſeinem Zweirad, als er an Calumet 
«renue und Oſt⸗27. Str. von einem 
von Michael Courtney, 5010 Union 
Ave., gelenlten Auio auf die Seite 

eſchleudert wurde. Der Knabe wurde 


Schein 


Juniors 


Vack mit inverted Pleat und einfachem 
Bad; Gürtel rundum; fanch grüne, graue 
und braune 
graue, blaue und 


hair und 


s]2.9 


4 Ucbertzicher, doppel⸗ 
brüſtig, bis zum Hals 
zufnöpfbar; Vote» 


gemifhte Chcviot3 und 
ibraune Chindillus— 


— 


Frank Nittie, fünf Jahre alt, 2057 
Lawler Ave., wurde geſtern abend vor 
der — Wohnung von einem 
Laſtauto der Conſumers Co. zu Tode 
gedrückt, inden er unter eines der 
Hinterräder des ſchwer beladenen 
Autos geriet. Der Lenker M:.Cudyh, 
3110 Broadw h, ſtand im Begriffe, 
ſein Fahrzeug gegen die Einfaſſung 
des Bürgerſteiges zu ſteuern, als das 
Kind, die Gefaähr nicht ahnend, vor— 
beihuſchen wollte, und hierbei erfaßt 
wurde. MeCudy wurde nicht in Po— 
lizeigewahrſam genommen, denn 
augenſcheinlich trug er keine Schuld 
an dem Unfall. 

An der Ede der 95.Str. und Union 
Arenue frachte ein Kraftwagen, in 
welchem der Hausmeifter JofephDan- 
fpall, 1549 Oft 72. Str. —8 George 
Waters, 4931 Vindennes Ave.n, ein 
Beamter der Zausmeiſter-Genoſſen— 
Ichaft, fuhren, mit folher Gemalt ge= 
lagen eine der Sichrrheitsinfeln, daß er 
umfchlug. Danfpall wurde auf ber 
Stelle getötet, und Waters erlitt 
ziemlich fhlimme Verlegungen. 


— — — —— — — 


Die Arbeitslofigkeit. 


bon 8 bi8 au 10 
=> gewöhnl. Preis 


Bürgermeiſter mag demnächſt eine Bei— 
ratskommiſſion ernennen. 


Ald. Robert Mulcahy erſuchte 
heute Bürgermeiſter Thompſon, im 
Einklang mit ſeiner geſtern im 
Stadtrat eingereichten Reſolution 
o bald wie möglich eitte aus Stadt- 
vätern, Stadtbeamten und Bürgern 
beſtehende Hemmiſſion zu ernennen, 
die ſich die Löping des Arbeitslofen- 
Problems zur Aufgabe machen ſoll. 
Die Annahme der Reſolution war, 
wie ſich ſpäter heruasſtellte, nicht 
geſetzlich, weil die Stadtratsſitzung 
nur zwecks Feſtſetzung der Penſions- 
ſteuerrate einberufen war. 
Mulcahy, der heute abend mit 
den übrigen Mitgliedern de3 ftäb- 
tiſchen Nahrungsmittelausſchuſſes 
le eine Studienreife antritt, teilte dem 
| Bürgermeijter mit, daß die Kom 
| miffion auch ohne befondere Zu— 
| timmung de3 ernannt 

werden fünne. Nach der Rückkehr 
des Ausſchuſſes fönne fofort mit 
der Arbeit begonnen werden, und 
der Stadtrat fönne nachträglich die 
von der Kommiflion zu treffenden 
Maknahmen qutheißen. | 

Smeinmdzmwanzig Stadtvätet mas 
hen die Neife des Nahrungsmittel- 
ausfchuffes, die nad) dem Weiten 
und Canada geht, mit. Ald. Henty 
Schlegel war das einzige Mitglied, 
das auf die Nahrt verzichtete. Cr 
erflärte, feiner Anficht nach liche fich 
die Lebensmittelteuerung am beiten 
durch Unterfuchungen in der Stadt 


Diefe Steuer ift| lebensgefährlich verlegt, ala fie beim | —— ſelbſt löſen. 


COFFEE 


Der allerbeite, Löftliche, friich geröftete Kaffee 


—— das 


Bfund 
Pfund für S1.00 


„gome Blend", 
Derjelbe Kaffee 


‘ 


Die allerbejte 
frenmerh Buts 


den Wagenberfäu: 
ter — 45 e 


— Betaufen 28e 
BANKES' #affee- üden: 


Nordweſtſeite: Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Ave. 1510 WB. Madifon En 
1373 Milmanfee Ave. 2830 W Madilon Stt 
1045 Villmaufee Ave 1836 Blue Island Av 
2054 Wiilwaufee Ave alited * 
2612 ®. u u —5* 


22 Str. 
408 SS Füllen € @ir. easiene: 
9* 94 Ave 


Fanch Sugar⸗ 
Cured gekochter 
Schinken, geſchnit⸗ 
ten (nicht abge: 
liefert) ; 


ac 


so 


Gekochter Schinlen 


( Zwolfter Floor) 


49° 


fpeziell 
morgen, d. Pfund 


4 
.... 


I Dauntleß 


Hoſen 


Herbſt ⸗Beinlleider für 
Mänier und junge Mäns 
ner, — die berühmter 
„Dauntleß“; reinmwollene 
Serges, Ylanelle, unfin« 
iſhed Worſteds, Cheviots 
Caſſimeres und Tweeds; 
hübſche Herringbone Ge 
webe, Pencil⸗ und Sha⸗ 
dow⸗Streifen, Ghed3, 
Plaids und einfarbig — 
Viele aus fancy Suit⸗ 
ings; einfache oder Cuff 
Bottoms; Großen 20 bis 
50 Zaille; Werte bis zu 
$15.00; morgen au 


‘4.45 '3.98 
TI 


„Dauntich” HSojen für 
Männer, mittelihwer — 
fanch gefireifte Worfted3 
in dunflen Farben — 
Größen nur 32 bi3 34; 
vorzüglidhe $5.00 Werte; 
fo lange fie borbalten, 


2 — 82. 98 


Eaffis 


5* — 


0000090000000 


ailroad Ticket Broker 


Exlurfion Tidet3 aelauft und verlauft und 
umgewedjelt: berabgefchte Breife, 


Lyons Lioensed Ticket Office 


311 ©, Clartk Sir. Zel.: Härriien 8978, 
18fpfondidofamomire 


Zu acht Tann 


fönnen wir Euch einen Ba beiorgen, um Vers 
wandte aus der alten ee bierger kommen 
zu taſſen. 


Schiffskarten 


aach Deutſchlaud, Oeſterreich, Ungarn, Czecho⸗ 
flowatia, Xugo-Stovia, Volen uſw. 


Erbihaftsangelegenfeiten, Naut und Jertanf 
don Grundeigentum, Berliherung aller Art. 


Veriand vou Geld au BE K., die 
eriten Banfen in ber alten Heimat. 


Leopold Keumann & Co, 


Metropolitan Block 154 w. Randolph Str. 
Gde La Ealle Str, Bimmer 219, 


Swergoffice: 552 Weit North Ave, Ede Lars 
tabee, Bimmer 200, Ghriit Kramer, Berireter, 


Offen bis 8 Uhr abends. Xel, Diverley 17464. 


Notariats⸗Kanzlei. 


United Stated Mail Linie von und nad Dres 
men oder Danzig. Unerlannt gut 


„America”, am 28. Eeptember ab New York, 


„George u führt am 4. Oltober 
von New Vor! nad Bremen, 


Wir beiorgen aud alle Erkundigungen nad 
Verwandten ın der alten Heimat. 
Hauptoffice — —— kan J s bis Us 


Telephon Franutlin 
—— ag26frfondi® 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


5.W. Ecke ladalle n. u. Wahhington re 


Ched-Kontos erwünſcht, 
85 Zinſen bezahlt * 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


anf verbefferte® Ohicags Grunbeigend 
tum zu den nied.taften Breiien sellchen, 


Alteneines 8 Bankgeihäft. 
Feriatn, 83,000 000 


4trfonmi 


’ANCHOR - DONALDSON 


Größte, ſchnellſte Dafrapfer der 
Welt. Wusgezeidinete Verpflegung 
or Waffagiere, €3 befindet fich ein 
lofaler Nacnt in Ihrer Etadt ober 
nabcbei. 


Nach * Deiterreih unb ber 
Eidwei; über Hamburg: 


Saronia........29. Oftober 


ftabine $145; 3. Alaffe $190; Steuer 85 
Ueber Gherbourg und Sontkanptaus 
Aauitanin. .cassresurenncch DEE 
Garmania „...5000r00..11, DM. 


Es find 69 Streits im Gange. 

Mafhington, 30. September. Zug 
Zeit find im Lande 69 Streild im 
Gange, bezüglich deren dem Arbeits⸗ 
departement Meldung gemacht wors 
den ift, die größte Zahl’ der Auss 
ftänbe, die feit dem Krieg zu verzeich⸗ 


nen gemwefen, wie Urbeitsjelretär Das , 4 


iS heute bemerkte. In den meilten 
Fällen waren, wie der Sekretär hin⸗ 
zufügte, die Ausftände die Folgen von 
Lohnverringerungen. 

Die Vermittler des Arbeitsbepartes 
ments haben, den Angaben bes Arts 
beitäfefretärd zufolge, zur Zeit ale 
Hände voll zu tun und in etlichen 
Fällen ift e3 gelungen, bie fte von 
Freiwilligen als Unpatteiifche . u 


ſichern. 

* Wer ſein Grundeigentum ver 
Kaufen will, ui ſchnell ide 
„|gwef,durd ing Reine Anzeige 


, * 
> 


Be 


& 


f 
a3 


> 


a 





PEN 5 


an : | | & Albeudpoſt, Chicago, Freitag, den 30. Sehlember 194.” 


— 


alrererafarafererarerafefefgrarefelgterergrarerafarerareferalter.Tarelejefereferefelgfelgrefafgferaferätgrerafafeh American Welfare Association for 
KR | German Children. 


1027002 | 


The Store of To-day and “To-morrow Am Freitag, dem 14. Oftober, ——— BE 


| wird im Chicago Lincoln Klub der ar ee ' —— — —T — Jx 
D Meihnachtspakettag für die notleiden= | \ = LG ) 1 ) Mi N 
s al |den bdeutfchen Kinder ftattfinden. as A Me * — er 84 8 "WED N — — 
Kommt Alle und bringt Eure Freuns — 3 ee > M DE EEE ; 
de; padt in Eure Pakete alles, was " ' i in — 7 
’ 1 | Kindernot lindern und Kinderherzen ‚BE 


Established ı875 by E.J. Lehmann erfreuen kann. Stellt Euch die hofs ar 
| Gloria-Korſetts 


fende, harrende Sehnſucht bor, mit F 
State. Adams and Decdrborn Streets 
Samstag-Verkauf von Gloria niedri— 


der bie Patete erwartet, die jauchzende | 
Freude, mit der fie empfangen mer= |1 
ge Büfte Korfetts, aus Brocade ır. Cou- | 
til gemacht, mit elajt. Oberteil. Größen # 
Reguläre $10.00 Werte, 


ben, und $hr merbet hundert Sachen |R 
finden, bie Ihr entbehren könnt, und 
19 big 86, regu- a 
lare $2.50 er: hi 
te, für den Tag 
herabgefett auf © e9 
AIm ccun ‘es 
Seide Velbet D hüte 
eide Belpet Vamenhute, 


andere hinzukaufen, deren Preis in 4J 
Deutſchland für die Bedürftigen, F 
denen fie beſtimmt ſind, unerſchwing— 
Eine Auswahl der populärſten Faſſons der Saiſon — drei davon 
ſind hier abgebildet. Two⸗tone Effekte ſind vorherrſchend, und 
die Stoffe ſind Kombinationen von Seiden⸗ und Sammetiſtoffen. 


lich if. Warme Slleider, Strümpfe, || 
Reguläre $5 bis $6 Werte; bei diefem aroien Eintaa-Derkauf zu 


Bunble-Day! YBunble-Day! 


1 


Sammet Modelle, mit baufchigem Rüden vder in Norfolf Ef: 
feften, etliche mit großen Kragen, die bis zum Halje zuzufnd- 
pfen find. Viele mit Knöpfen bejeste Modelle, mit tiefen Ta- 
ichen. Sie find in Sammet, Cheviot, Velour, Bols Eloth und 
Tibet zu haben. Kommen in Größen 7 bis 14 Jahre. 


Diefe Vertänfe für Samstag 


Schuhe, Unterzeug, DQIeafchentücher, | 
Smeaterd, Miüten, Handfchube, Pelz | 
waren, Shamls, Mäntel oder Kragen, 
Chofolade, fondenfierte Mil, Büch- 
fenwaren aller Art, hartes Zuder- 
wert, Gpielfahen, Bücher ulm. 
Briegt alles, woran ‘hr nur benfen, 
und fo viel hr nur erübrigen könnt; |E 
e3 fann gar nicht zu viel fein. Die) 
Sachen werben jofort in große Kiften | 
berpadt und direft am andern Tage |} 
verfhict werden. Wieviel Dank alles, | 
was mir tun, in Deutichland herbor= | 
ruft, wie unendlich viel Guteg es tut, |R 
fehen mir wieder aus einem eben er= | 
haltenen Brief vom Stadtrat in Xena, 8 | 
ber für fich jelbft Sprit: „An die;& 
American MWelfare Affociation for IE 
German Children, Chicago, Sehr'# 


für Männer und junge Männer 
geehrte Damen und Herren! Durch |£ 


In Chicago ausſchließlich 
in The Fair unſeren verehrten Freund und u 


Iner, Herrn Ludwig Hohmeyer, wurde 
lung die Mitteilung, daß die Welfare: % 
ıAffociation für die kranken Jenager 
Kinder die Summe von 15,000 Mark 
zur Verfügung geſtellt hat. Der Be⸗3 
trag iſt inzwiſchen in unſere Kände E 
gelangt, Wir ſagen Ihnen für dieſen F 
Akt menſchenfreundlicher Geſinnunge 
bon ganzem Herzen Dank, Die edlen | N 
Spender tönnen verfichert fein, daß | 
|bie Jumendung auf danfbaren Boden | 
| Faltt und Hundertfültige Früchte tra= 
‚gen wird, Wir wollen ung nicht über | 5 
die Immer mehr anfchmwellende Not | 
lage der meiteiten Volksſchichten ver⸗h 
breiten, bitten aber aus dem nach= ih 
Iftehenden Zeitungsausfchnitte zu eni⸗ 
nehmen, iwie ungeheuerlich die Laften | # 
jind, die dem beutfchen Volke aufge- 


Tams und Kappen für Mäd- Benverhüte für Mädchen — | 
hen, Suedelife Cloth, in vielen | mittelgroße Fafions, mit Noll- ® 
beliebten Modellen, manche da= | frempen, hübjh garniert, in % 
von aus Sammet oder Plüfch, | Ichwarz, braun, marineblau und 
gutes Sortiment 1 A A Beaver, 54.00 
von Farben . | Werte, zu 

Nahtloſe gebl. Bett⸗ 


laken. — Goodwear 
Qual. Linenfiniſh, 3⸗ 


V. St. Reg.Ueberſchuß — Winterſchwere baumw. neue 
Unterhemden und Unter: 
hoſen 


zu weniger als den heutigen Herſtellungskoſten. Recht 
zur Quantitätsbeſchränkung vorbehalten. Auswahl, Stück 


Roger Williams Anzüge 


Für Männer und junge Leute in den Forreften 
Moden fir Herbft- u. Wintergebrauch. Wım- 
dervolle Stoffe, feine $ -ali Mr \ 
— —* Innenmaterialien und bürdet worden ſind und in ſprung-4 
ausgezeichnete ſeide genähte Schneiderarböit. hafter Weiſe weiterhin aufetlegt wer⸗ 
In einfach⸗ und doppelbrüſtigen Anzügen zu den.“ J Ver. St. Reg. Ueberſchuß — Weißz emaillierte Badezim⸗ 


—3— zugen 7 — I "Wolle-Blanfets, Kinfie „B“, | mer-Spiegel. Glasgröße 10 bei 
haben—Eportmodelle und Moden fire die fidh Der Uusfhnitt_ befagt folgendes: | nundric, von der Ver. Ct. Re | 14 Zoll, Handtud-tad unter 
gerne weniger auffallig Kleidenden. 


„Ungeheuerliche Steuerpläne ftehen | gierung Mipiziert. Viele über | Spiegel; nur eintaufend in der 
Roger Williams Topevats, Ga: 


Ibor ihrer Verwirklichung. Schon | 75 Prozent Wolle. Wiegen 34 | Partie; regulärer $1.50 Wert; 
ı heute tommt auf den Kopf der Bevöl- Pfund; ganz fpe- $1 54 das Stüd jpeziell $12.09 Wert — 94 79 | den, das $1 2 
ziell, das Stück.. das Stück ziſ — J Stück zu ⸗ Yard zu 
bardines und YBinter = Neberzieher i | 5 
find $35. 
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> 
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Ber. St. Resier- 
Ueberſchuß. 
Cheeſecloth oder ge⸗ 
bleichte Verbandgauze, 
leichte Corte, 36 Zoll } 
breit, bie 


genmäntel. Abjol. wajjerdicht, aus 
Sasmaskentuh gemacht, Tpringen 
nicht auf; Gummifutter; Sturms | zöll. Nähte, nur 6 
fragen; Tafchen und Gürtel; reg. | Etüd an einen Kun— 


Ver. St. Regier. lohfarbige Re— | 
| 
| 


DR 


>32 


N ETF TE AD 


2% 


Gov't Reclaimed 


erung eine Gteuerlaft von 1800 N 
Mark, das find für die fünfföpfige |f * 
Young Men's 122 $ait 
g — * NR 49 Mosquito-Zelte 
Exlkra peziell | Extra peziell Be Pant, $ Dad Marguijette in einem ein- 
Verfauf von garantierten Wir haben alle unfere $14.95 Ne- \ Iı 4.Big Lots Bur — —8 * —* 


—— 
a 


BET 
Fe ne 


> in 


|; Familie 9000 Mark Steuern. Dazu | B 
‚tommen die Santtionsberpflichtungen | 
Igegen bie Alliierten, die ungeheuren | ® 
egenmänteln für Männer | genmäntel, darunter Molejkinz 1 
u. Nünglinge; 2eatherettes, | Iiwveed3 und andere Megenröde, im * tieden. 
lohfarbig und andere Far- | Preije herabgejest. Cinige kofteten los, rein und in 


Staatsjchuldenlaften und bie öffent: /E 
lihen Ausgaben für inzelftaaten | 

ben; alle Grös früher bis zu $19.75; Da 

Ben; Werte bis 1.95 bei dem Samstags: 11 85 Das Stud 

812.95, zu... verkauf zu F 


und Gemeinden. Dazu kommt jetzt 
die Lebensmittelteuerung, die allein 
im Umfang der bisherigen rationier- 
ten —* für Beot 2248 Mark 
im Jahr auszugeben zwingt. Wir— 
| gehen fchiweren Zeiten entgegen, wir !® 
‚meinen deshalb, mir gehören alle zu= | IE 
‚fammen, die gegen Lohn oder Gehalt | 
arbeiten, die vom Berfauf ihrer fün= | 
perlichen oder geiftigen Arbeitstraft | 
leben.“ 2 
„Noch find aber nicht alle Schwie: | 
rigfeiten überwunden“, führi der ii 
Schreiber fort; „die Finanzierung des | 
Projektes ift bei weitem noch nicht ne= | 
jiert, Erft die Durchführung des ih 
Planes zeigt, wie groß nod) die Mit: | B8 
tel find, um bie Einrichtung lebena= | 
fähig zu machen und gu dem auszuzes |f 
ftalten, wa3 fie fein foll. Da Grund: I 
Iftüdstaufgeld von 150;000 Mart ijt | 
zufammengebradt. Dagegen fehlt e8 |£ 
noch an Dedung für die hohen Bau: | 
foften, für Einrichtung md Unter« 
haltung. Deshalb jei uns der Appell !ä 
an die Großmut der American Wel- 
fare Affociation, an alle Menfchen- ri 
und Jugendfteunde im begnabeten | 


* 


* * u x ® * ee ee * 
Partie 1 Partie 2 Partie 3 Partie 4 
263 ſehr — —— © —5* 89 Zweĩ ⸗·Hoſen Anzüge 144 Anzüge in grauen u. 41 feine reinwolle⸗ 
Gaffimeres, einfahe uud doppelbruüc in Hochſchul⸗Größen, braunen Miſchungen. Dop⸗ ne blaue Serge 
ige 9 I it Seide E 2 z : 
ftige nn yaermel mit Serfub| 15 513 20 Jahre. Ger | pelbrüftine Modelle in den | Hnalige, boppelbris 
Tannten Yabrifanten im Kleidermarlt | macht von feinen Caf- | neueiten Enitten für die} ftige Yaffon. Der 
(feht nad dem Label), Die Anzüge | fimered mit Alpaca- | jungen Viänner. Hofen in! Mod ift biertelges 


—— Te 


NRegierungs⸗Ueberſchuß 


Khaki Baumw. Röcke 


gZweiter Floor. 


baben ein Paar Hoſen, aber von den] Futter. In Miſchun- Itraight Cut“, breiter füttert. Ein ſehr 
feiniten.Wolleitoffen und von befter| gen von blau, grün | Bottom, Größen 34 bis lleidſamer Kinaug. 


Madart. Größen 34 Did 40. und braun, 40. Ein Baar Hofen. Größen 33 bis 3 


Tüchtige Verfünfer ftehen zu Eurer Bedienung bereit 
Aenderungen werden Foitenfrei gemacht 


Hojen für Männer und innge Männer 


Neintvollene fehivere Corte, für Eiämänner, Fuhrleute und alle im Freien 
Arbeitenden, warm und dauerhaft. Alle ſind weit im Schnitt und gut ge— © 
macht. Größen 80 bi 52 : 


LT 


Berfauf von Männerhemden 
Werte bis 85 das Stück 


Nur 200 Dutzend dieſer Hemden; in der 
Partie ſind ſeidene Endur und die echten ruſ— 
ſiſchen Cords. In vier oder fünf Farben; ſo— 
J wie Faſerſeide ete. Schattierungen u. Muſter, 
Jdie Euch ſicherlich gefallen werden. Wunder— 

volle Partie feiner Hemden zu dieſem Preis, 
Jin einem Fabrikat, das Ez 
YPaſſen, Arbeit und Echt— 
*heit der Farbe garantiert. 

Verſäumt dieſe Gelegen— 

heit nicht, einen wirklich. 

Hemdenwert zu erhalten, 

Hauptfloor. 


200 wollene Knicker⸗ 
hoſen für Knaben 


Corduroy und Duck Ar— 
beitsröcke für Männer 
Alle volle Stand'dgröße. Stark 


85. 94 gemacht für ſtrahpaziöſen Ge— 85.99 


88.50 Werte brauch. Viele Suiting Mirtures Schwere braune Duck und drab⸗ 
Feine Miſchungen u. Strei- und etliche Cordurohs. Alter 6 farbige Corduroy, mit ſchwerem 
fen, gut gemacht, in gegür- bis 17 Jahre. Blanketfutter. Arbeiter, wir 

Nordamerika geſtattet, dem Jenger 


telten Faſſons. Hoſen ganz $1 49 fünnen Euch geben, mas Ahr 
wu 
Malderholungsheim auch ferner die 


Hefüttert. Alter 5 bis 16 $. braucht. Größen 36 bi3 .46. 
Zuneigung zu kavafıen und neiter 181.50 und 82.50 Muſter in „Selecto“ Hemden für Männer, 


hin für jeine Ausgeftaltung und Er: |g Zn VER ATAENIER “ Sr Rn: . I 

haltung zu mirfen und zu merben. | Selecio“, die berühmte Marke von Rice-Stir, St. Lorid Fabrifamten ‚bochfeiner Hemden. Mufterpartie Hemden aus den feinjten 

Unfer unvergleichlicher Herr Hohmeyer I cdrudten Madras Clotb3 und feinem-Percale, hunderte von neuen Herbitmuitern, meiches Kragenband. Franzöfiiche Manjcheiten und 
I ic) die gebügelte Corte jteife Manfcheiten, Größen 14 bi3 17%, wir verfaufen das Stüd zu 


Schulanzüge 
für Knaben 


Reclaimed, renoviert, ſteamed 
und ſcrubbed; alle in perfeltem 
Zuſtande; billiger als 
Sumper3; fpegtell aut 

Reglerungd » Ncherihun D. D. 
Wolle-Rod. Meclaimed; in per Äi 
feltem Zuitande; eit wunderboller 
Wert für morgen 


wird Ihnen aewis gern mit dem | F 


ihm zur Verfügung ftehenden am: 3.50, 54,55€ &W. Muiter 
lichen Material zur Hand gehen. : 


Mit den herzlichften Dantesarühen |W lanell Hemden für Männer, 52.89 
in beutfcher Treue Doepel, Stadtrat, 'B 
Leiter ded Jugendamtez zu Jena in | 8 
Thüringen.” IB Po ei 

Wir jehen, toie wir immer weiter | Nraoen daran, volle Auswahl von Farben. 
arbeiten, werben und helfen müffen. |B 2 : — — 
Wem dieſer Appell beſonders zu Her⸗J 82.50, $3 Muſter E. & W. Flanne— 
zen geht, der ſchiche Cheds an die fette Nadjthemden für Männer, $1.69 
American Welfare Aſſociation for Wi x 
German Children, 154 W. Ranbolph HH Berühmte Knight Mad Corte, fchtvere Qua- 
Str., Room 590. Tel. Franklin 339. |B-tHität, einfarbig oder -hübfche Streifen, einfach 

UNTERE A oder fanch bejeßt,.oder. mit Ceidenfrog3. 
Baſeball. 

Die Reſultate der geftrigen Spiele | 

waren tie folgt: . E 
National League. 
St. Louis 5, Pittsburg 4. 


American League, u — ie u 
Ch:cago 5, Cleveland 0; a \ PURCHASE SALE Of 


——, 
York 5, Philadelphia O; Bofton 5, N FE an a IH | 
A Mens StosI = 


Wafhington 2. 
| Für heute find folgende Spiele an= |! 
beraumt: \ 
National League. 
| Pittsburg in St. Louis. Ginhundert der beiten Yallond, von feinen Dreh«! 
BR z A American Keague. ſchuhen bis zu ſchweren, ſehr ſtarken Arbeitsſchu⸗ 
hen, aus Kalb⸗ und aus Kid Leder. Es find nur: 
2000 Vaar in der Partie, und manche der Partien 
ſind in unbollſtänd. Größen. Wir raten 
zu frühzeitigem Kaufen für die beſte 


Monarch Mil Wintermuiter für Männer, Damen u. Kinder | 


53.50 nnd $4 Schwere Merino und Wolle gemifchte Union Enits für Männer ] e 
83.50 und $4 feine Merino und Wolle Union Snits für Männer 1 99 u, 
e i 


$3.50 mittelichwere wollegemifchte Union Euits für Knaben ...... ............ J 


$1.25, $1.50 fichwere glatte * 


Mittlere und ſchwere Sorte, beſtehend aus 
feineren Qualitäten; Umlege- oder militäriſche 


tenswerter Verkauf von Schuhen 
600 Paar U. S. Army 
Munſon Leiſten 


85 und 36 ſchwere und mittlere 
Merino und wollegemifchte Union | 3 69 
Suits für Männer, $6 feine ) » & 


Union Suits für Damen..., 


gerippte baummoll. geflichte Hem- 
den und Hufen für Männer 


$1.25 fchwere comb. Baummw ep. | 
sefütt. Leibhen u. Hopfen f. Damen, 


$2.50 fchwere glatte und gerippte 
fließgefütt. Nnionfuit3 für Männer 


$2.50 ſchwere wollegemiichte Hem=. | 
den und Hoien für Männer 


$2.00 jchwere glatte und gerippte x 

Merinohemden u, Hofen für Männer 99 
1.39 32.00 ſchwere Merino Unionſuits c — 
für Knaben und Mädchen 


81.00 Flanneletie⸗ 
Unterröcke 


Gerade eintauſend der hübſcheſten roſa 
und blau geſtreiften Flannelette Unter⸗ 
röcke in allen regulären Größen — für 
dieſen Eintag-Verkauf ſind ſie herabge— 


88, 810 ſchwere wollene Männer⸗ 
Unionſuits, naturfarbig od. lohfarbig 84. 69 


Beſonders geeignet für Feuerwehrleute, Briefträger, Motorleute, Schaffner und Män— 
ner, deren Arbeit beträchtliches Stehen oder Gehen erfordert. Sie ſind aus lohfarbigem 
Grain Oberleder gemacht, mit doppelten Extenſion ſoliden Lederſohlen und Abſätzen, — 
Größen 6 bis 10. v 


— 


RE TEE ETTTTEET 


Hauptfloor. Dearborn Str. 





Gleveland in Chicago, Nm Wir 
VYork in Philadelphia; Wafhingten ' Er} 
in Bofton. = Mal 

— 1) — 


Flannelette Gomwns, ohne Kragen, roja 

* und blaue Streifen, Slip-over Faſſons, 
reguläre 81.50 Werte, 

94e 


-FURS 


Bor Eintritt de8 halten Wetters ift die Beit, 


Zahnärzte 


i den: 10 vorm, bi%.9 hr abends 
Ri — F 1. 2 ber 


Niedrigſte Preiſe. 
* Iinterfuchung frei. 


Jetzt lönnen ie Jbrc* bepelsten Nleidung& 


| 
ng sm reparicrens 
| ftüde wie neu aufgefrilät haben und ein Drit- 


Antere Methoden find abfolnt fÄhmerzlos ) !el der Koften erfvaren, 


Wir reinigen, glazieren und unterfchlagen 


»D iR * -T O pP pP E 1. ⁊ | — tes ir bloß $25. 


1 


.. 4570 N. HALSTED STR. 
, nahe. North pe. | 


— 


* 


Gegenſtände werden abgeholt und abgeliefert. 
Beſucher willlommen! 
J. — 
ESuite e·Lake Bunilding. 
— fp29difrfonimt 


— 309 Frl. EI 
Eofet die „Sonntagpoik“, aus Nigmon 


2 und als Mutterſchiff für Flugzeuge 


Knöchellänge Bloomers — aus guter 
Qualität Sateen und in all den beſten 
Straßenſchattierungen. 
tag⸗Verkaufspreis 

Bruſhed Wolle Scarfs, 55 Werte, in 
wundervoller Auswahl von Farben. Mit 
bermenbet werben. Den Taufatt voll: | ee — — 5 — ohne Taſchen und Gür— 

ıbeih, Gteother "Geottl| E.D — I au Haben, 
Da * * Bun — > 2 J 


— we 
a 


— In Bhilabelphia fand der Sta= 
pellauf des leichten Kreuzers „Rich- 
nond“ ftatt. Das Fahrzeug wird zu 
ven fchneliten ber Marine gehören 
und fann ol3 Kreuzer, Minenleger 


Auswahl. Werte von $5 bis zu $6. 


— 





